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Der Wille zum frieden. ·-
Es ist nichts gewesen, alle Aufregung überflüssig, RußIaUd

und Deutschland ja auch Rußland und Osterreich leben in saus-
gezeichneten Beziehungen, alle Welt will den Frieden Also

sprach Ssasonow, so sdIF »N0ss11a« und so die ,,Norddeutsche
Allgemeine Zeitung«. Uber der »Legende« von der deutsch-
kussischcu Freundschaft braucht noch kein Kreuz gemacht zu
werben.

Allerdings hat der russische Kriegsminsister durch einen
-Zeitungsartikel das Lob sein-er Kriegsbereitschast in etwas auf-
geizen-d überlegenem Tone verkünden lassen, aber, so sagt man
uns, das war nur, um auf russischer Seit-e eine Art Gegenstück
zu dem bekannten Artikel der »Kölnischen Zeitung« zu haben.

Sonst hat es nichts zu bebauten. Ein Spiel mit ver-teilten Rollen,

und als Schluß zwar nicht allgemeine Verlobung wie in gewissen
angenehmen Theaterstücken, aber doch allgemeine Friedens-

beteuerungen, die um so erfreulicher sind, als sie wenigstens für
»den Augenblick gewiß ehrlich gemeint sind. Plaudite, amici!

Die allgemeine Friedensliebe, deren sich Europa zurzeit

erfreut, hat eine gewisse Ähnlichkeit mit dem grün angestrichenen
Frühling, den uns unser mitteleuropäisches Klima mitunter
beschert. Die Temperatur ist kühl, und man bedarf der schützenden

Hülle in Gestalt einer waffenstarrenden Rüstung. So gesichert
mag man ruhig abwarten, was kommt, der wirkliche Frühling

und der wirkliche Friede oder Unwetter und Krieg.
Man muß sich daher mit einer guten Dosis Fatalismus

versehen. ,,Bereit sein ist Alles.« Nicht angebracht aber ist die

Nervosität, die in den letzten vierzehn Tagen die Welt erfaßt hat.

Gewiß hat Rußiland außerordentliche Hilfsqusellen, es besitzt ein

fast unerfchäpflich erscheinendes Menschenmaterial, seine wirt-
schaftlichen Möglichkeiten sind noch im entferntesten nicht aus-

genutzt, sein Bahunetz ist von primitiver Dürftigkeit Es ist am
Ende Ikein Wunder, daß es in der Zeit dies allgemeinen Wett-

rüstens sich von diesem nicht ausschließt, sondern die freundlich,
wenn auch nicht gerade ohne Egoismus ausgestreckte goldgefüllte
Hand seines französischen Bundesgenossen ergreift, um sich auch

seinerseits auf die Hähe militärifcher Bereitschaft zu bringen.

Sollen wir darüber in Sorge geraten? Noch gilt doch wohl
das Wort Bismar-cks: »Wir Deutsche fürchten Gott und sonst

nichts auf der Weltt« Wir haben es auch mit überlegeneren

Gegnern schon aufgenommen. Jn diesen ”Lagen, am 17. März,

werden es 50 Jahre, daß die deutsche, damals noch preußische

Mariae ihre Feuertaufe erhielt. Sie war damals noch so winzig

klein, daß ishr die dänische Flotte als maritime Großmacht
erscheinen mußte. Aber Kapitän zur See Eduard Jachmann

lief an jenem Tage mit zwei kleinen Korvetten und einem Rad-
damtpfer aus dem Hafen von Swinemünde saus, um die dänische
Flotte -aufzus.uchen. Er hatte 43 Kanonen, die Dänen auf sieben
Schiffen 167 Kanonen, und doch gelang es ihm, bei Jasmund

den Dänen erheblichen Schaden zuzufügen, während er unversehrt

in den Hafen zurückkehren konnte. An solchen Männern wird

es uns niemals fehlen.

anwischen sind wir zu Wasser »und zu Lande »so stark ge-
worden, daß jeder sich wohl hütet, mit uns anzubisnden und dens

sicheren Besitz des Friedens »dem höchst unsicheren Gewinn eines
Krieges vorzi-eht, wenn Gewinn überhaupt zu nennen ist, was
nur durch schwere eigene Schäden erkasuft werd-en kann. Das

redatichodürstige Frankreich, das allein nicht wagen kann, über

Uns herzufallen, möchte gar zu gern seine Geschäfte von Rnßland
Morgen lassen, und Rußlsand, dessen wichtigste — Lebensintseressen
so nicht an feiner deutschen Westgrensze, sondern im Osten liegen,
lst natürlich gern bereit, das frsanzösische Gold zu nehmen und

sich Schiffe in der Ostsee und strategische Eisenbahnen zu bauen

Und sonst noch alles mögliche zu tun, was die Franzosen gerne
httan wollen-—aber Krieg mit Deutschland anfangen? Das wäre
doch am End-e ein schlechtes Geschäft sich um nichts mit seinem
besten Kunden heillos zu überwerfen. Wir dürfen es trotz der

prahlerischen und plumpen Kundgebung des Kriegsministers
SUchOmlinow dem diplomatischen Herrn Sssasouow wohl glauben,
Daß der Wille zuim Frieden bei der russischen Regierung ebenso
vOklmnden ist wie bei uns, und daß die traditionelle Freundschaft
”Milben beiden Staaten auch künftig noch vorhalten wird, weil
skc eben nicht auf Gefühlen, sondern auf ganz realen wirtschaft-

klöcäm JlltevEssen beruht, die nicht einfach ausgeschaltet werd-en
neu.
Wir wollen dabei gar nicht in Rechnung ziehen, daß Rußland

Freien die von ihm angestrebte, von Frankreich ihm nahegelegte
erswllställdigltng feiner militärischen Bereitschaft noch gar nicht

errcIcht hat. Oh es in brei Jahren soweit fein mirö, wie be-
hauptet wird, können wir nicht wissen. Abt-r felbft wenn es der
Zoll sein sollte, in drei Jahr-en wird auch die deutsche Heeresmacht

och ganz anders entwickelt fein als heute, da wir kaum be-

ggnlnen haben, die Errungenschaftender lehtengroßen Wehk-
übrÆ In die Tat umzusetzen Und inzwischen geht auch die

. We Weltgeschichte ihren Gang weiter, die Fragen des fernen

am“, die Entwickelung Ehinas, die Ausdehnungsbedürftigkest

l "9* Wie

smerksamkeit der europäischen Weltmächte erfordern, denen da-

neben die franszösische Revancheidee recht unbeträchtlich erscheinen
und für die Beachtung kleinnr criussisschideutscher Differenzen
nicht viel Raum bleiben wird. Eher kann man sogar annehmen,
daß Rußland sich seinen öftlichen Plänen um so rückhaltloser

hingeben wird, je mehr es feine West- und Südostgrenzen gegen

alle Möglichkeiten geschützt weiß. Allerdings hat es seinen
japanischen Krieg auch führen können, ohne an feiner Westgrenze

eine deutsche oder eine österreichische Gefahr befürchten zu müssen,

aber man wird es ihm nicht verdanken können, wenn es beizeiten
dafür sorgt, daß es in künftigen Fällen sich nicht auf feine

Nachbarn zu ver-lassen braucht, sonder-n aus eigener Kraft seines

Grenzschutzes sicher ift.

Man darf über den Tagesereignissen, die infolge der Ent-

wickelung unseres Zeitungswesens oft einen ungebührlich großen

Raum in der öffentlichen Erörterung einnehmen, nie die großen

einfachen Linien der Weltpolitik außer acht lassen, so sehr sich

auch die Sensationspresse angelegen fein läßt, sie zu verwischen.

Zu diesen großen einfachen Linien gehört unseres Erachtens die

Pflege der deu·tsch-r-ussischen Freundschaft immer noch, und darum

glauben wir auch, daß der Wille zum Fried-en auf beiden Seiten

mehr als eine schöne Redensart, nämlich ein Gebot der Staats-

klugheit ift.

Vom Zange.
§§ Gegen die Heranziehung ausländifchcr Staatsangehöriger

zum Wehrbeitrag ist bis jetzt entgegen anderslautenden Meldungen

von keiner Macht Beschwerde eingelegt worden« Eine solche würde

auch zurückgetrieer werben, da es sich beim Wehrbeitrag weder um

seine Kriegs-, noch um eine Ausnahmesteuer für Ausländer handelt.
Zu den Kosten des Heeres müssen die in Deutschland lebenden Aus-
länsder die dafür zur Verwendung gelang-andern Abgaben natürlich
ebenso entrichten wie die Jnlänsder.
— Zur Reichs-Besoldungsvorlage ist, wie das ,,Berliner Tage-

blatt« berichtet, zwischen sämtlichen Parteien des Reichstages ein
Antrag vereinbart worden. Die Zustimmung der Fraktionen ist
unter der Verpflichtung erfolgt, daß keine Partei weitergehende

Anträge stellt. Ferner sind die Parteien darüber einig, an ihren
Anträgen festzuhalten auch wenn die Reichsregierung bei ihrem

Widerspruch gegen jede Erweiterung der Vorlage beharren sollte.

Man will es in diesem Falle auf das Scheitern der Vorlage au-
kommen lassen.

—-—- Das neue Eisenbahn-Anleihegcsetz wird dem »Tag« zufolge
idem Landtage in nächster Zeit angehen. Der Entwurf fordert, ab-
gesehen von der Schaffung von Nebenbahnen, die Verstärkung des
Kleinbahnfonds um 350 Millionen Mark. Hiervon entfallen etwa
173 200 000 Mark aus die Beschaffung neuer Fahrzeuge

§§ Das Abgeordnetenhaus beendigte am Sonnabend die Be-
ratung des Bergetats. Erörtert wurden hauptsächlich die Ver-

hältnisse der Knappschaften.

Die Minifterkrifis in Jtalien.
die »Agenzi-a Stefanik« meldet, hatte der König

S o n nino mit der Bildung des neuen Kabinetts betraut. Da
faber Sonnino glaubte, diese Betrauung mit Rücksicht auf die
gegenwärtige parlamentarische Lage nicht übernehmen zu können,
hat er die Mission abgelehnt. Jn der Kammer sagt
mannu-n,S-alan«drahasbedenAuftrag zurKabinettss
bildung angenommen. ,,Giornale d’Jtalia« schreibt
dazu: Salandra wird mit mehreren Parlamentariern Ver-
handlungen einleiten, sum die ihm vom König übertragene
Mission der Kasbinettssbildung zu erfüllen.

Dazu schreibt man uns aus R o m: Salandra ist im Jahre
1853 in der apuslischen Provinzstadt Troia geboren und gehört
seit längere-m als ordentlicher Professor für die Verwaltungs-
wissenschaft an der Universität Rom zu den lsersoorsrsagendsten
Juristen und Nationalökonomen des Landes. Jm Abgeordneten-
haus vertritt er sie-it 1886 einen apulischen Wahlkreis, saß zuerst
in den Reihen der Anhänger Erispis, schloß sich nach dem Aus-
einanderfall der Erispischen Partei an Sonnino an und würde
sich jetzt von diesem trennen, um aus den Händen Giolittis
die Erbschaft der Regierung zu übernehmen Salandra hat
bereits verschiedenen Ministerien angehört. So war er 1891/92
Unterstasatssekretär der Finanzen im Kabinett Rudini. 1893/96
Unterstaatssekrsetär des Schatzes im Kabinett Erispi,
1899/1900 Ackerbauminister im Kabinett Pello-ux, Februar bis
Mai 1896 Finanzminister im ersten Kabinett Sonnino und
1909/10 Schatzminister im zweiten Kabinett Sonnino. Er ist ein
Redner von ganz untheatralischer, an Giolitti. erinnern-der
solider Wirkung und würde jeden-falls im gegenwärtigen Augen-
blick in erster Linie die Regenerierung der italienischen Finanzen
nach der etwas äußerlichen Schatzpolitik des jetzigen Ministets
Tedesco zu übernehmen haben.

Von der politischen Laufbahn G i olittis haben wir bald
nach seinem Rücktritt ein kurzes zusammenfassendes Bild ge-
zeichnet. Über seine letzte dreijährige Ministerpräsidentschaft und
das Ergebnis aus dieser Regierungsveriode des vierten
Kabinettes Giolittis schreibt man uns noch aus Rom: Es ist
ein seltsamer Zufall, daß gerade das Hauptwerk des vierten
Kabinett-es Giolitti, die E r o b e r u n g v o n L i b ye n, wie wir
aus dem Munde des Ministerpräsidenten wissen, in kein-er Weise MONE- dise Erschließung Psksiens Und Iibetß, bie Zukunft
in dem ursprünglichen Programm seiner Regierung vom

—
-

Jndiens, alles das wir-d immer gebieteri-scher die ernsteste Auf-
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30. März 1911 enthalten war. Er trat damals vor das Patlamenk
mit der Ankündigung der Einführung des naher allaem‘e'mm
Wahlrechtes und der Schaffung des Lebensversicherungsmonoi
pols, und ein weiterer Zufall hat es dann gefügt, daß diese
-H-auptprogrammpunkte Giolittis infolge des hartnäckigen
parlamentarischen Widerstande-T auf den sie stießen, in Gefahr
schienen, und daß ihre Durchsetzung im Parlament dann nur
moglich geworden ist aus der allgemeinen patriotischen Stimmung
heraus, die die Einleitung des brüten, nicht beabsichtigten
Hauptwerk-es des Kabinettes Giolitti erzeugt hatte, nämlich eben
die («Eroberung von Libyen.

Der italienisch-türkische Krieg, der zur ErtBerbung der
groß-en afrikanischen Kolonie geführt hat, hat mit seinen direkten
und indirekten politischen Erscheinungen den Hauiptteil der
Regierungszeit Giolittis und seines vierten Kabinettes in
Anspruch genommen. End-e März 1911 ins Amt getreten, hat die
Regierung sich vom August desselben Jahres an von der Vor-
bereitung für den Krieg absorbieren lassen, und noch heute im
Frühjahr 1914 knüpft der Rücktritt des Kabinetts an die erfolgte
Annahme des libyschen Spesenkontos durch das Parlament am
Der Hauptruthmestitel des vierten Kabinettes Giolitti ist und«
bleibt also die endgültige Sicherung der italienischen Mittel-
meeristellung und die Erwerbung der großen Kolonie in Afrika.
Auf dem Gebiete der internationalen Politik schließt sich daran
sdie 1912 vor der Ablauffrift vorgenommene Erneuerung
des Dreibundes an, eine Erneuerung, die, wie auch jetzt
wieder gegenüber Jnsmuationen des Londoner »Times« betont
werden muß, vollständig under-ändert erfolgt ift. Die Beziehungen
Jtaliens zu feinen Verbündeten waren zu Anfang des Tripolis··
kriseges infolge der Reaktion der öffentlichen Meinung Jtaliens
gegenüber mannigfachen abfälligen Beurteilungen der
italienischen Politik von seiten eines Teiles der deutschen und
der österreichischen Presse leicht getrübt. Heute erweisen sie sich
am Schlusse der Wirksamkeit Giolittis und Sau Giuliauos
(-sofern dieser letztere nicht vielleicht in das neue Kabinett über-
geht) als erheblich gefeftigter denn je zuvor, namentlich weil die
Geschicklichkeit und Entschiedenheit der italienischen Regierung
in der Behandlung gewisser sentimentaler Gegensätze zu Oster-
reichsUngarn, unterstützt von der allseitig anerkannten Not-
wendigkeit einer sloyalen —italienisch-öfterreichischen Kooperation
in Albanien die Luft der Beziehungen zwischen Wien und Rom
erheblich gereinigt hat. Andererseits unter-streicht die unmittelbar
bevorstehende Zusfammenkunft zwischen Kaiser
Wilsheilsm und König Viktor Emanuel in
Ve nedig, die schon im Vorjahre in Kiel befestigt-e Herzlichkeit
der beiderseitigen Beziehungen Das Verhältnis zu Frank-
reich, das ebenfalls während des Tripolisskrieges durch die
bekannten Schiffszwischeufälle beeinträchtigt worden war, und
das unter einem ivon der Haltung Poincares zu diesen Schiffs-
zwischenfällen herrührenden Mißtrauen der Jtaliener gegenüber
dem neuen Ministerpräsidenten der Republik beeinflußt wurde,
hat zwar die frühere Kordialität trotz der Bemühungen des
französischen Botschafters Bsarräre nicht erreicht, ist aber auch
nicht fo, daß daraus irgend welche Gefährdung »der inter-
nationalen Beziehungen entstehen kännte Das Gleiche gilt von
England, dem ein Teil der öffentlichen Meinung Italiens
die hartnäckige Stellungnahme zu einer internationalen Lösung
der Dodebanessusfrage anhaltend übel nimmt. Alles in alle-m
aber kann das Ministerium auf feine Wirksamkeit und Erfolge
in der internationalen Politik mit wirklicher Genugtuung hin-
weisen. Auf dem Gebiete der inneren Politik hat die
Regierung, wie erwähnt, die beiden Kardinalspunkte ihres
ursprünglichen Programms d-urchgesetzt. Das allgemeine
Wahlrecht ist mit den thoberwahlen von 1913 zum ersten
Male in Kraft getreten und hat allerdings bei dieser ersten Probe
ein Parlament geliefert, in dem die enorme Verstärkung der
Äußersten Linken mit der Anlaß zu dem jetzigen Rücktritt des
Kabinettes geworden ift. Das L e b e n s v e r sich e r u n g s -
m o n o p ol funktioniert ebenfalls seit einem Jahre und, wie im
Gegensatz zu mannigfachen Äußerungen der ausländischen
Lebensversicherungsinteresfenten auf Grund authentischen
Materials erklärt werden kann, in einer zufrsiedenstellenden und
»die Hoffn «ngen der Regierung nicht täuschenden Weise. Daß
neben diesxn Errungenschaften die innerpolsitischen Gesetze nicht
zahlreich sind, ist hauptsächlich auf die schon erwähnte Ab-
sorbiersung der gesamten parlamentarischen Tätigkeit durch die
afrikanifchen Angelegenheiten zurückzuführen; wie ja auch der
Türkenkrieg bewirkt hat, daß das Parlament vom Juli 1911
bis zum November 1912, also in fünfzehn Monaten, nur etwa
zehn Sitzungen gehalten hat. Daß die ersten großen Gesetz-
entwürsfse des Kabinetts Giolitti vor dem - neuen Pasrlaiment,,
nämlich die Gesetzentwürfe über den oblisgatorischen Vorransg der
Zi vi l t r au u n g vor der kirchlichen, über die neuen St e u e r-
vorlagen und die Mittel-s'chulreform in den Anfängen
stecken geblieben sind und als Erbschaft, aber wahrscheinlich alles
eher als unverändert, awf die Nachfolger übergehen müssen, ist
bekannt. «-

Der Rückblick auf dieTätigkeit des Kabinetts Giolitti, wie
wie ihn hier in knappsten Strichen gegeben haben, bestätigt also
die allgemeine Auffassung, daß die Regierungsperiode 1911/14
von bleibende-m Werte für die italienische Geschichte gewesen ift.
Und dieses Bewußtsein könnte Giolitti auch dann mit Genug-
tuung in das Privatleben mitnehmen, wenn er nicht die Absicht
hätte, über kurz oder lang zum fünften Male an die Spitze der
Regierung zu treten.

  



Sonntag-ruhe
* hf. Einem Kompromiß über die Sonntagsruhe ist,

wie eine Berliner Korrespondenz erfährt, die Reichsregierung
geneigt. Es handelt sich um folgende Vereinbarung: Die
Grenze für die völlige Sonntagsruhe in Städten mit über
75 000 Einwohnern soll beibehalten werden. Jn diesen Orten
soll für das Bedürfnisgewerbe (Fleisch, frische Backware,Milch,
Blumen, Eis usw.) eine Arbeitszeit von drei Stunden vor-
gesehen werden, die um 1 Uhr ihren Schluß zu finden hat.
Für Kontore soll, sowohl in Städten über .75 000 Einwohner
ebenso wie auch in allen anderen Städten die völlige Sonn-
tagsruhe eingeführt werden mit einigen Ausnahmen für das
Schiffahrt-s- und Speditionsgewerbe. Weiter dürfte Gegen-
stand des Komproniisses sein, die Sonntagsarbeit in den offe-
nen Ladengeschäften in Städten unter 75000 Einwoh-
nerii auf drei Stunden zu bemessen, wobei eine feste Schluß-
stunde gleichfalls Um 1 Uhr vorgesehen ist. Die zehn Aus-
nahm etage, die von der Reichsregierung vorgeschlageii sind,
sollen beibehalten werden, jedoch soll die Arbeit an diesen
Ausnahmetagen nicht über 7 Uhr abends stattfinden. Jii
den Stiidten, in denen heute bereits eine über die Kompromiß-
vorschläge hinausgehende Regelung der Sonntagsruhe orts-
statutarisch festgesetzt ist, sollen diese ortsstatutarischeii Be-
stimmungen von dem neuen Gesetz nicht berührt werden.
Weiter soll vereinbart werden, daß in den Städten, in denen
zwei Apotheken vorhanden sind, an den Sonntagen ab-
wechselnd eine Apotheke geschlossen sein muß.

Abiturienten.
It- Jn Ergänzung und weiteren Ausführung eines früher

im »Deutschen Philologen-Blatt«« von ihm veröffeiitlichten
Aufsatzes behandelt Professor Dr. Warnibter a. a. D. neuer-
dings »Die Verschiebungen im Besuche der verschiedenen
Arten der höheren Schulen Preußens vom Jahre 1900,·«01 zum
Jahre 1911,.-12«. Er stellt dabei u. a. zahlenmäßig fest, daß
der Abgang auf den mittleren und oberen Klassen der Voll-
auftauen gegenüber der früheren Zeit immer geringer wird-
daß nicht nur absolut, sondern auch verhältnismäßig immer
mehr Schüler bis in die oberen Klassen und bis zur Reife-
prüfung vorbringen. Schon bei der Verteilung der Gesamt-
zunahme unter die drei Alistaltsarten (Gymnasiuin, Real-
gymnasium und Oberrealschule) tritt ein überwiegen bei dem
Gymnasium und ein Zurückbleiben bei den Oberrealschulen
deutlich hervor. Dieses Ubertagen der Gymnasien prägt sich
noch stärker aus bei der Verteilung der Gesamtzunahme der
Abiturienten. Hier kommt auf die Oberrealschule nur etwas
.über ein Viertel, die Realgymnasien behaupten nahezu ein
Drittel, und dem Gymnasium fallen zwei starke Fünftel zu.
Die Gesamtzunahme der Abiturieiiten stammt also durchaus
nicht von den Realgymnasien und Oberrealschulen her, seitdem
diesen im wesentlichen die Gleichberechtigung mit den Gym-
nasien verliehen ist; vielmehr stammt der Hauptteil der
Gesamtzunahme von den Gymnasien her, bei denen
das Verbleiben der Schüler von Untersekunda durch die oberen
Klassen hindurch bis zur Reifeprüfung viel umfangreicher ist,
als bei den beiden anderen Schularten und zwar ganz be-
sonders stärker als bei den rein realen Anstalten.
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Wenn auch der Anteilder Gymncisien" aa’bä’n'i Gesamt-
besiich vom Jahre 1900/01 zum Jahre 1911/12 herabgegangen
ist, so behauptet er doch noch überall den höchsten Stand und
steigert diese überragende Stellung durch die oberen Klassen
hindurch bis zu den Abiturienten sehr bedeutungsvoll.

Ersatz für das Fliegerkorps.
* Die Heeresverwaltung bedarf zum Ersatz für ihr aktives

Fliegertorps ausgebildeter Flugzeugführer aus dem Be-
u r l aubtenstanidse und junger Leute, die bereits bei ihrem
Eintritt in die Fliesg ertruppe über die notwendigen flug-
technischen Kenntnisse verfügen. Das Kuratorium der National-
flugspensde zieht deshalb für die Ausbildung zu Flug-
zeugführern folgen-de drei Personengruppen in Betracht:

1) Personen mit abgeschlossener Bürger- oder Mittelschiil-
bildiing- die nach niilitärärztlichem Zeugnis voraussichtlich militär-
tauglich sind, noch nicht gedient haben und sich verpflichten, zur
Ableistung ihrer Dienstpflicht in die Fliegertruppe
einzutreten

L) Personen im Alter bis zu 85 Jahren, die in ihrem unli-
tärischen Verhältnis Gefreite, Unterofsiziere, Reserveoffiziere,
Reserveoffiziersaspiranten sind, sich verpflichten, in ihrem
BeurlaubtenverhältniszurFliegertruppeüber-
z u t r e t e n lind dort auf Verlangen der Militärbehörde im Laufe
der nächsten zwei Jahre jährlich zwei dreiivöchige übungen ab-
zuleisten.

3') Personen im Alter von über 18 Jahren, die, ohne jede
Riiclsicht auf ihr militärisches Verhältnis, infolge technischer Vor-
bildung oder aus sonstigen Gründen besonders geeignet
scheinen. Hierbei wird vor allem auf Schüler von technischen Hoch-
und Mittelschulen, Konstrukteure usw. Bedacht genommen.

Durch Erlaß vom 11. März 1918 haben die preußischen
Minister des Krieges und des Jnnsern bestimmt, daß auf Grund
sdes § 89,6 (Künstlerpariagraph) der Wehrordnung auch solche
jung-e Leut-e zur erleichterten Prüfung für den E i njäh rig -
Freiwilligenldienst zugelassen werden dürfen, die sich
auf sdem Gebiete des Flug-wenns besonders auszeichnen oder
Herborragensdes ldarin leisten. Die Erfüllung dieser Voraussetzung
ist von den Beiwerbern durch ein svom Kuratorium der National-
Flugspende in Berlin sausgestelltes Zeugnis nachzuweisen. Ferner
können Ein-jährig-Freilwillige, nach Ablan des ersten Halb-
jaihres ihrer aktiven Dienstzeit bei einem anderen Truppenteil
mit Genehmigung sder Generalinspektion des Militärsverkehrss
lwesens in die Fliegertruppe versetzt werden.

Von der preußischen Staatsbahnverwallung
th. Die Biedgetkoimnsission des Abgeordiietenshauses hat

schriftlichen Bericht erstattet über ihr-e Verhandlungen zum
Eise nib a h n e t a t. Jn Ergänzung Oder bisherigen Mitteilungen
seien aus dem Bericht folgen-de Punkte wiedergegeben

In der Kommission war angeregt worden, die Steuer-
auf chläg e zu beseitigen lind durch die erhöhten Einnahmen aus
dem Eisenbahnetat dafür Ersatz zu schaffen. Der Finanzminister
sprach sich entschieden gegen diese Jdee aus. Auch meinte der
Finanzniinister, daß die voraussichtlichen Mehrerträge infolge der
Veranlagnng des Wehrbeitrages nicht so hoch sein werden, um die
72 Millionen Steuerzuschläge zu ersetzen. Eine Reform der
F a l) r f a r r en ft e u e r wurde voln Minister nicht in Aussicht
gestellt. Nachdem sich die Fahrkartensteuer und der Reformtarif ein-
gebürgert hätten, hätte sich der Personenverkehr gesteigert, sodaß
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Berliner Brief.
13. März.

Kein anderer Monat im Jahre enthält eine so große An-
zahl von Tagen, die das preußisch fühlende Herz mit Wehmut
in die Vergangenheit zurückschauen lassen, wie der Monat März.
Eine besondere Schicksalsfügung hat den Sterbetag des geliebten
alten Kaisers Wilhelm, des Sohnes der Königin Luise,
dem Geburtstage seiner vom Volke angebetelen Mutter unmittel-
bar vorangehen lassen. Wiederum zwei Tage später kehrt am
12. März 1888 der todkranke Enkel aus südlichen Gegenden, in
denen er vergeblich Heilung suchte, in die Heimat zurück, um die
Krone zu übernehmen und nach hundert Tagen dem Vater in
die Ewigkeit zu folgen. Am 16. März trug man Kaiser Wilhelm
in die stille Gruft im Eharlottenburger Part, wo die Eltern
ruhen. Am 22. März endlich jährt sich sein jetzt 117 Jahre
zurückliegender Geburtstag. Wie König Friedrich Wilhelm der
Vierte lind Kaiser Wilhelm der Erste den Geburtstag und
Sterbetag Friedrich Wilhelms des Dritten, den 3. August und
7. Juni, so begeht unser regierender Herr den 9. unb 22. März
in stiller Andacht an der stimmungsvollen Gruft in Charlotten-
burg, die jedesmal in reichenl Blütenschmuck prangt, unb an
der er wie auch dieses Jahr einen Kranz niederlegt. Dem
seinigen vereinen sich die Erinnerungsgaben der Regimenter,
deren Chef der heimgegangeiie alte Held war. Die Gaben
derer aber, die ihm im Leben persönlich nahestanden, die fehlen
jetzt. Sie alle sind ihrem Herrn jetzt im Tode gefolgt. Nur
eine, die ihm liebste und nächststehende, die fern iveilende
Tochter, sendet noch heute ihre Liebesgabe stets als erste an
die Ruhestätte des Vaters; es ist die ehrwürdige Großherzogin
Luise von Baden.

Am 10. März aber wallfahrtet seit 1880, dem Tage, an
dem das Enckesche schöne Monumelit auf der Luiseninsel im
Tiergarten enthüllt wurde, das Voll zu der in köstlichem
Blumenschmuck prangenden Stätte. Auch an diesem Tage
erscheint in früher Morgeiistunde bereits der Kaiser. Die
stille kleine Insel, an deren Gesträuch kaum das erste zarte
Grün zu sprießen beginnt, ist am 10. März in ein Blumen-
meer gewandelt. Das Roudell, in dein das weiße Marmor-
denkmal derKöniginLuis e sich erhebt,ist ausgefüllt von rötlicheni
Rhododendron, während gegenüber bis zum Monument
Friedrich Wilhelnis des Dritten hochstämmige blühende Flieder-
bäume,Mandelbäume in zartem Rola, Azaleen, Rosen, Tulpen,
Maiglocken,Krotus und Einerarien in allen nur denkbaren Farben
leuchten lind duften. Tausende waren es auch in diesem
Jahre, die vom frühen Morgen ab bis zu den späten Nach-
mittags-stunden den Weg zu dem über Nacht entstandenen
ivundervollen Frühlingsbilde fanden, das dem Gedächtnis der
vereinigten und unvergeßlichen Königin gilt.

Tiefgehende (Empörung hat deshalb die unaualifizierbare
Gefühlsrohheit hervorgerufen, auf die die Schändung des
Monuments Kaiser Friedrichs des Dritten in Charlotten-
burg zurückzuführen ist, deren Spuren nur mit großer Mühe
zu tilgen fein werden. Nicht zum geringsten Teil gilt die
Entrüstung des Publikums dem Umstande, daß die Schand-

bubeii zur Verübung ihrer Untat gerade den Tag gewählt
haben, an dem die Rückkehr des Kaisers Friedrich ins Vater- 

 

land und in feine Reside z sich fährt. Am sichtbarsten haften
die fast fußgroßen Buchstaben der brutalen Schriftzüge an der
Jnschrift des Postamelits der Reiterstatue und zu den Seiten
eines der beiden Medaillons, die in die Umsassung des
Monuments eingelassen sind. Die beiden runden Platetten
stellen zwei historische Szenen aus dem Lebensgang Kaiser
Friedrichs dar. Das eine zeigt die Begegnung des damaligen
Kronprinzen mit seinem königlichen Vater am Abend des
Schlachttages von Köiiiggrätz. Das andere stellt den Moment dar,
in dem Kaiser Friedrich im S chloszpark vonEharlottenburg imWagen
sitzend, den Vorbeimarsch der damals unter dem Befehl des
jetzigen Kaisers stehenden 2. Garde-Jnfanterie- Brigade ab-
nimmt. Rechts und links von dieser Gruppe sind die Worte
»Rote Woche« noch deutlich erkennbar-, trotz aller bis jetzt
angewendeten chemischen Reinigungsmittel. Uiiverstäiidlich er-
scheint bei diesem tief zu beklageliden Vorfall, daß- trotzdem
vor einigen Jahren die Denkmäler in der Siegesallee und
das Monument des Großen Kurfürsten von Bubenhänden
beschädigt worden sind, die auf relativ einsamen Plätzen be-
legenen Statuen und Denkmäler nicht unter dauernder
Beobachtung gehalten werden. Einer dieser um die frühen
Morgenstunden ganz menschenleeren Plätze ist aber der Linsen-
Platz in Charlottenburg. Es hat des alle Welt in Erregung
versetzenden Bubenstückes bedurft, um die öffentliche Auf-
merksamkeit auf bie Zustände des in Charlottenburg außer-
ordentlich mangelhaften Sicherheitsdienstes zu lenken. Jn
jedem Falle ist die Zahl der dort zur Verfügung stehenden
Polizeimannschaften nicht entfernt dem Verhältnis der nach
Einwohnerzahl und räumlicher Ausdehnung tolossal an-
wachseiiden Großstadt entsprechend.

Es dürfte nebenbei keinen Berliner
bei dem so relativ günstige Umstände für lichtscheues
Gesindel vorhanden sind, wie in den äußeren Teilen
Eharlottenburgs bei denen in den nach Berlin zu ge-
legenen Stadtgrenzen der Tiergarten, nach der Spandauer
Seite aber die Ausläuser des von Mulden und Schluchten
durchschnittenen Grunewalds Schlupfwinkel bieten, wie sie
günstiger nicht gedacht werden können. Die neueste Ent-
wickelung der Stadt hat Kontraste geschaffen, die in hohem
Grade auffallend sind. Während die an den alten Berliner
Westen stoßenden Quartiere seit etwa drei Jahren sich zu einem
Stadtteile entwickelt haben, der genau dieselben Erscheinungen
zeigt, wie sie diejenigen Straßen des inneren Berlin aufweisen, in
denen das lebhafteste Nachtleben pulsiert, gewinnt man wenige
hundert Meter von diesem strahlend erleuchteten Zentrum ent-
fernt, dieselben Eindrücke, die eine mittlere oder sogar Klein-
stadt einer Provinz bietet. Zwischen den bis spät in die Nacht
lebhaften großen« Verkehrsadern liegen weite Strecken, die sehr
mangelhaft beleuchtet sind und in den schon zu relativ früher
Stunde jeder Verkehr aufhört. Am auffallendsten spricht sich
dies in den Teilen aus, die zwischen der sehr rasch nach Westen
hin geioachsenen Kantstraße, die am Lietzersee endet, dem Kur-
fürstendamln einerseits und der Döberitzer Heerstraße ander-
seits liegen. Man tut Unrecht, diesen in neuerer Zeit ent-
standenen Verhältnissen gegenüber die Zahl der Sicherheits-
organe nach der Einivohnerzahl zu bemessen. Gerade die
räumliche Entwickelung Charlottenburgs ist es, die bei der Be-
messung der Zahl der Polizeibeamten in Rechnung gestellt

Vorort geben,
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man von einer. ungünstigen Wirkung dieser beiden SchöpfunssI .
mehr reden konne. Um die Abwanderiing aus der 1. Klnsse ,
ganzlich unrentabel sei, zu verhindern, habe man eine Ermä j«
der»Fahrpreise für diese Klasse in Erwägung gezogen, von es« Z .
Abanderung habe man aber schließlich Abstand genommen. — l - -
die Frage der Elektrisierung der Berljn
Bahnen angehe, so habe die im Vorsahre genehmigte Vorl«skx"···
zu unistandlichen »Entwurfsarbeiten geführt. Die Eisenbac"
verwaltung habe sich bereits im Bitterfelder Bezirk ein
Braunkohlenlager gesichert und sei im Begriff- diesen Erwerb „Ei
wesentlich zu erweitern. Die ersten Versuchssahrten mit den neu F
Fahrzeugen sollen im Mai dieses Jahres gemacht werden. Es Ia‘ !-·;.T;-.-:
sich letzt bereits übersehen, daß die bewilligten Mittel für“
Elektrisierung der Berliner Bahnen ausreichen werden. —- t·'«’"-j
Bedürfnis zur Schaffung eines Staatsarbeite M
rechts konnte der Minister nicht anerkennen. Die vreußjsr i
Staatseisenbahnverwaltung habe durch gemeinsame Bestimmun«,·it
sur alle Arbeiter, namentlich aber auch durch die am 1. April b“ >
in Kraft tretende neue Lohnordnung die Rechte und Pflichtens
Verwaltung und der Arbeiter so fest umgrenzt, daß die Staat siiks
eisenbahnbedienfteten eine völlig gesicherte Stellung hätten. .- » I IT
Wunsch nach Einrichtung eines A b o n n e m e n t s für d i e Aus 5
b«e w a h r u n g b o n F a h r r ä d e r n wurde anerkannt. Es wars _“4.
ein Abonnement eingeführt werden, das 30 Pfg. für die Wazk
1,20 Mk. für den Monat betrage. Dieses Abonnement werde def th
Arbeitern zugute kommen, die ihren Weg von der Arbeitsstelle „I ‚1.;
Bahnstation auf dem Fahrrade zurücklegen. -—- Die Anregung aus
für die übrigen preußischen Großstädte V o r o r t t a r i f e einzs J
führen, fand beim Minister keine Gegenliebe. «

Die Kommission stellte fest, daß das Eisenbalhiiminsisternsk (
bezüglich »der Wünsche ihrer Beamten und bezüglich der WünszI
aus idel-i Kreisen sdes Publikums im weitesten Maße Eis
füllung trage. « '

Eine Arbeitgeberkundgebung.
Die Vereinigung »der Deutschen Arbeitgebeii

vie r b tin-d se hielt, wie schon kursz gemeldet, am Freitag in Berlii
eine Mitgiliedersversammlung ab, ldie erste nach der am 5. Apis .-
1913 erfolgten Gründung der Vereinigung, zu »der sich sdie bis
ldahiin nebeneinander bestehenden beiden Hauptverbände, diz ;
Hauptstelle unsd der Verein Deutscher Arbeit-geberverbänsde, ff.
fammengefchloffen haben. Der erste Vorsitzende, Fabriskbesisek -.·
Jngenieur E. G a r v e n s, Hannover berichtete kurz über die bis- .
hserige durchaus befriedigende Entwicklung der Vereinigung. F
Darauf berichtete sder Geschäftsführer ider Vereinigung Synsditlch
Dr. nur. Tanzlser in groß-en Zügen über die Tätigkeit di; I-
Vereiniigung "

Einen großen Teil der» Arbeiten sder Vereinigun
Fra- e »der Streikversicl erung aus, sie ist s ließlich an
18. _eaember -v.»J. durch die » ründung der »Zentrale der Deutscher-
Arbeitgeberverbände fixr Streikveriicherung«, die seitdem 1. Januar
1914 in» Wirksamkeit ist, »in zufriedenitellender Weise gelöst wordeii
Dr. Tanzler wies weiter hin auf die Gefahren, die in der -
herrschenden einseitigen Richtung der national-ökonomischen Wissen-
schaft liegen. und kam sodann des naheren auf die Arbeits-
ka mp J e» des Jahres 1913 zu sprechen, durch die nahe-u 2% Millio- -
nen Arbeitstage verloren gegangen sind. Es ist fes zustellen, das
ldie Arbeitstampfe überall mit einer glatten Niederlage der Arbeit-
nehmer geendet haben. derart. daß man alle diese Fälle geradezu
als Schulbeispiele dafuransiihren kann, wie ein fester unsd starlil .
Zitsammenschluß der Arbeitgeberverbände immer zu Erfolgen
fuhren muß, Eine erfreuliche Erscheinung des letzten Jahres iii
daß die wirtschaftsfriesdliche Arbeiterbewesguiig
sich sehr günstig entwickelt hat, besonders in der Metallinsdustrie, das

_._ '5‘1'L‘v‘l‘iä' 4 13.1.13“. « „sz

 

   
   

  

   

   

     

  

  
   

    

 

    

  

  
  
  
  
  
  
    
  
  

füllte i-

   

    

  

 

...-.-- -—.»«—s---·--.- ---—- « ....

werden muß. Nur wenn darauf Rücksicht genommen tritt,
kann Sicherheit für die Bewohner geschaffen werden.

Wer vor einem Monat das Jnnere der Königlichei
Bibliothek betrat und sich im Ehrenhofe im Getriebe einer
Baustelle fand, aus der Sand- und Ziegeltrüinmer aller Alt
umherlagen, und wo Lastwagen den Weg versperrteii —- oder
wer die in der Fertigstellung begriffenen Räulne noch von
einein Gewirr von Balkengerüsteu ausgefüllt sah, formte kaum
glauben, daß am 22. März die ofsizielle Einweihung des neuen
großen Lesesaals und seiner Vorhalle würde stattfinden köniieil
Aber die Bauleitung hat es möglich gemacht; denn der Kaiser
hatte gewünscht, die vollendete Kuppelhalle noch vor feiner
Abreise nach Korfu zu sehen. Wenn auch nicht in den Einzel-
heiten des Baus, erinnert der nun von den Gerüsten befleitc
Raum in Form und Maß sehr let-haft an das Pantheoli
dessen Spannung lind Höhe nur um fünf bezw. drei Meter
bedeutender ist als der Kuppelsaal der Berliner Bibliothei
Vorläufig ist bis zur offiziellen (Eröffnung und Einweihung am
22. März der Zutritt nicht gestattet. Mir persönlich wird es
stets interessant bleiben, der Entwickelung des Baues in seinesl
Anfangsstadien gefolgt zu sein und es haben beobachten zu können-
ivie aus dem Rohbau sich allmählich dies kolossale Rund, durch
dessen Sparrenwert man im Beginn den blauen Himmel
hereinschauen sah, zur geschlossenen riesigen Wölbung formte.
Jm Ehrenhofe begegnete man altenBekannten, den früher des
Dachraiid der Akademie schmückenden Figuren, die jetzt die "l
der Mitte des Hofes angelegte Brunnenschale umgeben. All
Sonntag werden, um die Akustik des Raumes zu prüfen. Pli
Mannschafteu des gesamten Regiments Alexander das gewaltige
Rund füllen, während in den Logen das Osfizierkorps des
Regiments Platz nehmen wird.

Zugleich mit dem Bibliotheksneubau ist der Umbau der
Nationalgalerie nun endlich nach Jahren fertig geworben. -
„Sans dire gare l“ tvie der Engländer sagte, als ihm während det
Belagerung von Paris eine Bombe unvermutet ins Haus floss-
Es ist die Fertigstellung wirklich iiberraschend gekommen. Man
hatte sich daran gewöhnt, auf Fragen beim Personal- man"
man darauf rechnen könnte, daß die geschlossenen Räule 99’
öffnet würden, ein Achselzucken als Antwort zu bekommen- °
daß man sich am Ende das Fragen abgeivöhnte. Direktor
Justi hat bei Julius Bord eine Broschüre erscheinen lassen-
tvorin er dafür plädiert, die Nationalgalerie nur für Wer»
zu bestimmen, die vom Beginn des 19. Jahrhunderts ab b,”
etwa zum Beginn der 70er Jahre geschaffen sind. Er WI»
für die modernen Künstler ein ganz spezielles neues HGUJ
Nun haben wir aber schon für die alte Kunst das “m"?!
Friedrichs-Malerin bie alte christliche Kunst folI ihr Hell,
im MesselsHosfmannschen Neubau bekommen, die Nationa

galerie soll den Werken gelten, die etwa die Periode umfaß;
die in der Zentenarausstellung vertreten war, die Mpdegxe
hatte das vierte spezielle Gebäude für sich und endlich .85
Bildnisgalerie in der Bauakademie. Man könnte die PanzI
um deren Louvre beneiden bei dieser Fünfteilung—- Wies-
sie erst perfekt geworden sein wird. Für den Neubau Messe
Hoffmann rechnet man noch etwa fünf Jahre. Das Ganz
ist also Zukunftsmusik im allerweitesten Sinne. M

Die Gesellschaft löst sich allmählich auf. Die Getelltchsf e»
gehen zu Ende. Selbst die „jours“ werden schon selten

 



    

 

     

'. er! aften nicht lo große Fortschritte wie
Mc gäßexfxnräieetidna ihhabeiu Redner verbreitete sich dann

eren über die Tätigkeit der Vereinigung auf dem Gebiete
rlIchzkpoiitir .-.iuf sein-er Vorstandsuvuiia vom 29. No-
Pi” hat ein iBeschlußantrazg Annahme gesunden, der sich

zdkii Sfür ein Verbot des Streikpostenstehens außfbricht. Aus

geitgnachweiskonfcrenz in Hapnavpk Don! 8. Novemb»er»»·v. Es.

« ein Beschluß gegen »die» Arbeitslosenversicherung nun-offenk-

chtlicher Grundlage einstimmin angenommen. Damit ist aber
e'a-hl‘ so betonte der Geichaftsthrer, nicht vollig gebannt;
hTeint'bielmehr drin end notwendig, nunmehr der Propaganda
im. -Ak:heitglosenvericherung in den Stadtoarlamenteii mit

Entschieidenheit ent- e enzutreten Nicht minder gefährlich ist

’ itation "ir die S a sung eines»einheitlic·heii Arbeiterre tes.
. a gehen anb in Hand die Bemühungen in die»Rk·kI«stgsp zke

- kkieitaeber seinzliarellM ineä-befonbere dxlkfh Ahichaliung des

Kündigungsrechts der Arbeitgebex- 10 daji sur die A»r b e i t e r

Art Beamtenverhaltnis geschaffen wird, be-nt:

iiber der Unternehmer mehr oder weniger machtlos sein würde;
,aupt muß sich das Arbeitgebertum inder Sozialpolit«ikdaraus
t machen, daß immer neue sozialpolitische Forderungen hervor-
werben. Die große Zahl der Kommisiioiien des Reiclsstages.

.. ch zurzeit mit sozialpolitiiclieii Problemesi beichastuien und die
hk der Resolutionen zzim Etat des Reiclssamtsu des Sängern,

U ein-e überaus ernste Sprache. Redner schloß» seine mit»·leb-
m Beifall aufgenommenen Darlegungen mit einer energischen

' un des Grundsatzesda »der Gedanke der Solidaritat, des
gqeixftes immer mehr in ie Arbeitgeberschaft hineingetragen
is muß, und knüpft daran die Mahnung-. daß das» große Zieh

.ii«hrung des autoritativen Standpunktes des Arbeitgebers, nur
". gemeinsames Zusammenarbeiten erreicht werden kann.

EssiEg folgten nunmehr zwei Referate uber den Schutz der
".eitstvilsligen.

im erste Bericht-erstattet De E. »Ho,i»i-50üsieidorf behandelta
em er kurz über die Rechtsverhältnisse im Auslande berichtet

j betont hatte, daß isn»»den romaniichcn Landcrn Veraewaltigungen

itswilliger viel scharfer geahndct werden» als bei uns. vor-

· end die praktische Seite der »Frage, .dabe»i»von»dem Gedanken
ehend, daß der Zweck der Gesetzgebung sein foll, b.” ‚unter
fe gestellte Handlung zu»verhinderi»i. Wenn dies richtig sei,

"e die Austaffsun der fliegterlma, dali die heutigen unhalt-
·« n Zii"tän e mii els Poli eiveipxdiiiingen beseitigt oder ihre

same» ekäiiipfung durch » icrscharsuiig» der geeinigt-„51mm
raestellt werden konne, nicht»als zutresseiid anerkannt werden.

« "-vicl weniger darf man aus einen praktischen Erfolg von her

   

         

   

  

    

  

 

  

ndliiiig des Volksempfinsdeiis« hoffen. wie dies der Reichs-
ler in seiner bekannten Reichstagsrede getan habe. Woher

- . eine solche Wandlung kommen, wenn nichtan·autora»tiver
'e etwas geschieht? Die Regierung .dieiie nicht dem sozialen
eben, sie fordere vielmehr den sozialen Kampf, wenn sie auf
ein Gebiete untätig bleibe. . »

‘f Der zweite Berichterstattser sRechtsanwalt Dr. He n r i ch-
seldorf kam mit seinen mit lebhaftestem Beifall aufgenommenen
.fi·ihrungen zii dcniSch·liifse, daß im Vergleich zu den «Uii»istandeii,
er denen die sJieichegemerheorhnung entstand-en ist, eine voll-
"dige Umwertung dessRechtsbegrifses der Koali-
nsfreiheit stattgefunden hat. Durch die Gewerbeordnung
was meistens übersehen oder nicht beachtet wird, eine positive
tzliche Anerkennung des Koalitionsrechts überhaupt nicht erfolgt,

« sind lediglich partikulare Verbote aufgehoben. zugleich» aber
Irechtliche Schranken aufgerichtet zum Schutze der »Willeus-
heit und des 6ellntbeftimmungärechtä. auch zum Schutze der

« erhalb der Koalition befindlichen Personen. Was ist aber im
ifc der Jahre und unter der Einwirkung des Terrorismsus rder
eitnehmerorganisationeii aus der so verstandenen Koalitioiis-
'heit geworden? Das Koalitionsrecht ist jetztnichts anderes als
Kampf der Koalicrtcii gegen die Nichtkoalierten». es »ist zum
ilitionszwang geworden. Die bestehenden Gesetze sind un-
iinglich. ebenso ihre Handhabung Allein klare Verbotsgesetze
nen Hilfe bringen. Deshalb wird auch alles Vorgehen gegen
Streikpostenistehen im Wege der Polizeiverordnung mehr oder
iiiger wirkungslos bleiben. Alle Straßenpolizeiveroodniingen

»Ach
‚.4

e großen offiziellen Empfänge in Botschafter- und Minister-
els haben selbstverständlich mit dem Schluß der Hoffestlich-
ten aufgehört. Man fragt jetzt schon häufiger: Empfangen
e noch? Nach ganz kurzer Zeit lautet die Erkundigung be-
ts: Was haben Sie für Sommerpläne? Sicherstes Zeichen,
li die gefellschaftliche Kampagiie zu Ende ist, ist das Er-
einen der Reiterinnen im Hippodrom. Zwar sind sie noch

ten, aber da die Sträucher des Tiergartens bereits ihr erstes
. i'm zeigen, dauert es nicht mehr lange, und die Gavotte-
ziehungeii setzen sich auf bem Reitplatz fort. Zu Ende
iigcn u. a. für diesen Winter am letzten Sonntage die five
oloeks des ,,Salons«, dessen Zusammenkünfte mehr und mehr
s liebt in der Gesellschaft geworden sind. Die Teilnahme an
eieii Nachmittagstees nimmt stetig zu, so daß der große Saal
3 Hoiel Bristol schon fast zu klein geworden ist. Die Gesell-
mit hat dadurch, daß Fremde nur durchMitglieder demVorstande
ipfohleii und nur durch diesen eingeladen werden können, voll
n Charakter einer geschlossenen Gesellschaft behalten, dievermöge
sier Zusammensetzung aber so vielseitige Interessen bietet,

»f; der Verkehr in ihr außerordentlich anregend wirkt.
sie ausnahmslos vortrefflichen künstlerischen Gaben, die ge-
oien werben, sind im Grunde nur Unterbrechungen der stets

»k)r lebhaften Konversation. Bei dem lebten, die Zusammen-
Ufte dieses Winters abschließenden Nachmittagstee hatte
dllefien das Schlußwort. Fräulein Käthe Pirschel, eine junge

iteslauerin von reizender Erscheinung, fang Lieder zur Saure.
iste vortrefflich geschulte Sopranstimme, mit der sie schlesische
ieder in uiivcrfälschtem, hier in Berlin fehr selten gut ge-

·Wlk)eiiem Heimatsdialekt vortrug, ernteten reichen Beifall.

· Fr. W. v. H.

Im neuen Hlbanfen.
Durazzo, 7. März.

:- Es jft ein denkwürdiger Tag, der heutige Sonnabend, an
Flchem ein deutscher Prinz feinen Einzug in das neue Albanieii

aI ‚ENG ganze zivilisierte Welt hat ihre Augen auf diesen

.««m.temlch unb politisch wichtigen Punkt des Adriatischen Meeres
FFIchtct Die Einen harren als Pessiinisten mit einem satirischen

lud-“I“ »der Ding-e, die kommen werden« andere wünschen dem
mng Maja alles Gute in feiner überaus schwierigen Stellung

setixkkh War am Abend vorher, svon Triest kommend, hier ein-
eiitoiicii »und habe mich die ganze Nacht hindurch unter die von
»s; M Und breit zusammengeströmten Volksmassen gemisch»t, um dic
. en«nm1mii Vor Ankunft des neuen Herrscherpaares einigermaßen
yuckmsz lernen. Wenn die Zahl 40 000, welche manche angeben-
‚em’oIDW 831 hoch gegriffen ist, so dürften gestern doch 10 000 Berg-
an liier in Durazzo gewesen sein. Alles verlief am Vorabend

nteg Und Ohne irgend welche Störungen. «Di-e Gendarinerie ist

im: den holländischen Offizieren ausgezeichnet organisiert; die
‚ en nIUachen einen guten (Einbruch und wissen ihren Anordnungen
islnkuncstmeii Respekt zu verschaffen. Jch habe am Tage meiner

- f kein Unterkommen finden können und verbrachte diese
md „nicht. m verschiedenen Kaffehäufern und herumspazierend-
ie laVar in Begleitung eines Wiener Elektrotechnikers mit Frau-
«- III-Ue Zeit in Durazzo bleiben. » ..
iurazscles Ist übertrieben von dem, was uns in letzter Zeit uber

» «chaf«;«ohk·sl71chtet»ivorden ist. »Die Nahrungsmittel, .Viihner, Eier-
ind Rn‘wllben ulw. sind durchaus nicht ubertrieben teuer; Tabak

— find äußerst billig; selbst das nicht schlechteas Ularetten

"um“ Bier ist zu annehmbaren Preisen zu haben. Das

, ‘l”
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haben Ausschreitungen nicht« ver andern kiinnen Auch die-Anweisung
des preußischen Ministers des nnern an bie Oberpräsidenten zsum
Erlaß VOU Polizeivewrdalmaeih deren Inhalt dadurch eine be-
merkenswerte Erweiterung erfahren hat, daß gegen Streikposten auch
dann eingeschritten werden fangt. wenn es zum Schutze von Personen
oder Eigentum erforderlich erscheint. werde das übel nicht an der
Wur« el fallen- auchdeshalb nicht, weil eine einheitliche Regelung
daskm Noch nicht herbeigefuhrt Ilt. Zu der Überzeugung daß »n u r
ein reichsgesetzliehes Verbot wirkli e Hilfe bringen
Manime die Tatsache fuhren daß das Streiipotenitchen fast all-
gemein tut eine Idurch Reichsgesetz-» sanktionierte Jnsftitution»ge-
alten wird. Daher bedarf es zu ihrer Aufhebung auch eines

Reichsgesetzes. Der Weg, der allein beschritten werden kann, ist die
Einbringung einer Novelle zur»Gewerbeordnung die klipp und}
‘tlar ein Verbot des Streikpoftenstehensausspricht. Ferner bedarf
es einer schleunigen Justiz; auch damit kann in hohem Maße
erzieherisch gewirkt werden. Dagegen wird man sich »von einer
zivilrcchtlichen Haftung der Koalitionen für solche Schaden, die sie
mit ihren Maßnahmen direkt oder indirekt anrichten, kaum große

Erfolge Vcksprechen «burfen. Schon Ietzt sind die Gewerkschasten
dar-auf bedacht, ihr Vermogen so unterzubringen daß es nicht e-
fußt ‚werben »kann.» Der Vortragende resümierte sich da in: sie
Kaalltianslreilleit toll an sich nicht angetastet werden« o aber
der Boden des Rechts verlassen »und in die Rechtssphare anderer
Personen ein-gegriffen wird, muß Abhilfe geschaffen werben: Die
Abhilfe kann -aber»nur dann wirksam fein, wenn eine ioso·rtige
offenkundige und einheitliche Regelung der Streikpostcn-frage»erfolgt.
Dazu bedarf es eines reichsgeselzlichen Verbots des Streikposten-
ftehens, und, im allgemeinen Interesse die Autorität des Gesetzes-
einer fhftematifchen Reform der sur das Koalitiosrecht geltenden
Bestimmungen

Dom mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrage folgte
eine Diskussion, bie idie Zustimmung zu dem von den bei-den
Referenten dargelegt-en Gesichtspunkten ergab. Darauf wurde
einstimmig Der folgende Beschluß-antrag angenommen:

»Die Mitgliederversammlung der Vereinigung der Deutschen
Arsbeitgeberverbände faßt in Übereinstimmung mit dem Beschluß
ihres Vorstandes vom 26. November 1013 folgende Entschließung:
Die Willkür lder Gewerkschaften ist, wie »die Erfahrungen der letzten
Jahre in steigende-in Maße lehren, unerträglich geworden. Die
bestehenden Gesetze und ihre Handhabung haben sich dieser Ent-
wickelung gegenüber als unzulänglich erwiesen. Mit großer Genug-
tuung ist der von der Regierung bekundetc feste Wille zu begrüßen-
den unerhörtcu Verhältnissen ein Ende zu machen. Die Ver-
einigung der Deutschen Arbeitgeberverbänsde vermag jedoch die Auf-
fassung sdcr Regierung nicht zu teilen, daß die systematische Regelung
der Frage des Arbeitswilligenschutzes zweckmäßig erst in Verbindung
mit der bevorstehenden Reform des Reichsstrafaefeizbilches erfolgt.
Die Angelegenheit ist zu dringend, um sie wiederum auf Jahre
hinaus zu vertagen - s ist auch nicht anzunehmen. daß in der
Zwischenzeit durch die von der Regierung angckündigte schärfere
Handhabung straßeiipolizcilicher Maßnahmen eine durchgreifende
Änderung herbeigeführt werde. Da die Vereinigung deshalb eine
sofortige einheitliche gesetzliche Regelung eines durchgreifenden
Schutzes der Arbeitswilligen für unumgänglich notwendig hält-
lbeschließt sic, die Einsetzung einer Kommission mit der Aufgabe-
zu diesem Behufe positilve Vorschläge zur Fortbildung des geltenden
Reichsrechts asuszsuarbeiten.«

Weliwirtschaftliche Gründungen.
.:.:. Zu dem bereits kurz erwähnten Verzicht auf die be-

absichtigte und auch bereits vorbereitete Gründung einer
»Deutscheii Gesellschaft für Welthandel« wird der
»Neiien Gesellschaftl. Korresp.« geschrieben:

is hat sich offenbar herausgestellt, daß sich die verschiedenen
Beteiligten unter der Gründun der »Deutschcn Gesellschaft sur
Weltlsandel« etwas ganz verschie enes vorgestellt haben. Sie sollte

-.·i’k-:,.J—k;:·sssiits,ss.s -·-.·L.I e.-««« _ - _. I.
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icl« so hie es.« nicht mit „ ra en der heimischen
im) itif“ gefaffen. Das hat Yie Industrie auf bie ganze
schaft für Welthcindel bezogen, während anscheinend die
wirkenden Kreise des Handels den ,,»lbteiluii »en«» der Gesellschaft,
in die sich die wischenstaatlichen »(deutsch-a»us andischen) Verbände
umwandeln so ten, die Befchafti ung mit diesen zollpolitischen
Fragen offen halten wollten, Das cheint der Kern derMeinungss
verschiedenhei ten zu sein. an denen die —- im ubrigen m bezug
auf Satzungen, Zusammensetzung des Verwaltungsrats »un
dergleichen schon fertige —- Gesellschaft schließlich gescheitert
ist. Die Herren, die am Tage, nachdem Zentralverband und
Bund der Industriellen sich uber die Errichtung der Gesell-
schaft verstandigt hatten. ur Gründung eines Deutsch-
Amerikanischen Wirtscha?ts»v»erbandes zusammentraten.
haben offenbar vor allem oll olitik betreiben und da dies im
Rahmen der Welthandels- ese schrft nicht möglich war, die Be-
dingung nicht erfullen wollen, die nach der Verständigun der in-
dustriellen Verbände Vorausse ung der»Gründung sein so te: die
Abstandnahnie von der Erri tung eines selbständigen deutsch-
amerikanischen Verbandes. » So übte Herr Ballin, indem er
schließlich den deutscl)-amerikanischen Verband auf die Beine stellen
half, an seiner Gesellschaft für Welthandel spartanis e Eltern-
Zflicht Und das Ergebnisl Das Dutzend deuts -aus ändischer
ereine bleibt bestehen, es hat sich noch ein halbes utzend hinzu-

gegründet, und die Bahn für weitere Taten ist frei. Von Intereer
bleibt nun noch die Frage: Wie ist es zu ver tehen, daß zum Te l
dieselben Leute »der Industrie und derfel en Jnduftriegruppe.
die»am 10. März die Welthandels-Gesell»schaft unter der ge-
meinsam verkiindetcn Voraussetzung gründeten, daß der Deutsch-
Amerikanifche Wirtschaftsverband sich der Deutschen Gesell-
schaft »für Welthandel» auf Grund und im Rahmen ihrer Satzungen
anschließen werbe.‘ sich am 11. März an der Gründung eines
«Deiitsch-Anierikamschen Wirtscliaftsverbandes« beteiligen konnten,
der die Erfüllung dieser Voraussetzung ablehnte?

Über die am Donnerstag in Berlin abgehaltene erste
Mitgliederversammlung des Deutsch-Amerikanischen Wirt-
schaftsoerbandes, dessen Begründung am 2. März beschlossen
worden war, verbreitet das Wolffsche Bureau jetzt folgenden
Bericht:

» Die Versammlung, in der über 100 Industrielle aus allen
Teilen Deutschlands vertreten waren, hatte zunächst zu dem Vor-
schlag Stellung annehmen, den Deutsch-Amerikanischen Wirtschafts-
verband als selbstandigen Verband nicht weiter bestehen zu las en-
sondern ihn unter Verzicht auf bie Selbständi keit einer eigenen
Organisation mit beschränktem handelspolitif Jem Aufgabenkreis
als Abteilung der Deutschen Gesellschaft für Welthandel
zu konstituieren. Trotz des Hinweises, daß mit der Ablehnung des
Vorschlages auch Der Gedanke einer Deutschen Gesellschaft für
Welthandel als gescheitert anzusehen wäre, konnte sich die Mitglieder-
versammlung nach sehr eingehender Beratung mit Rücksicht auf die
außerordentlich großeBedeutung des deutsch-amerikanischen Güter-
austausches und auf die Eigenart der handelspolitischen Verhältnisse
zu den VereinigtenStaaten von Nordamerika zu einem so we
gehenden Verzicht nicht entschließen.

» Sie hielt einstimmig an der selbständigen Begründun
eines Verbandes mit eigenen Satzungen fest, drückte jedo)
in voller Anerkennung der großen Aufgaben der geplanten
deutschen Gesellschaft für Welthandel und des Zusammenarbeitens
der zentralen Verbände ebenso einmütig aus, daß sie bereit sei,
mit »der Deutschen Gesellschaft für Welthandel in ein näheres
orgaiiisatoriiches Verhältnis u treten. Wenn inzwischen der
Plan einer»Deiitsch»en Gesell chaft als aufgegeben bezeichnet
wird, so wird doch» die Hoffnung ausgedrückt werden dürfen, daß
das _auf bem Gebiete der Welthandelsstelle erstrebte Zusammen-
arbeiten d»er gesamten deutschen Industrie mindestens fur das
Arbeitsgebiet des Deutsch-Amerikanischeii Wirtschaftsverbandes
erreicht wird. Wie sehr die Bestrebungen des Deutsch-Amerikanischen
Wirtschaftsoerbandes schon jetzt in weitesten Kreisen begrüßt werden,
beweist »die Tatsache, daß dein Verbände sofort über 800 deutsche
Jndustriesiriiicn, darunter die Vertreter der bedeutendsten Un er-
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einzige, was geradezu fabellsaft in die Höhe gefchraubt worden ist,
das ist die Miete: im alten Karavanserail verlangt man für ein
Zimmer mit zwei elenden schmutzigen Betten 8 Franken pro Tag.
Nach vielem Suchen gelang es mir, ein zweifelhaftes Bett in
einem Hotcl Gotel de Scrajcwo) zu bekommen für 8 Kronen
die Nacht. Der Preis für ein Hotelziminer beträgt 10 Kronen.
Der Wert des Grund und Bodens ist so in die Höhe gegangen, daß
jetzt niemand Grund lauft, demzufolge auch nicht gebaut wird.
Daß ciiropäifch zubereitete Speisen ebenfalls ein Heidengeld kosten,
ist natürlich; will man als Europäcr hier leben, so muß man
wenigstens 30 Mark pro Tag ausgeben. Dabei sind die Geld-
ricrhältnisfc so im Argen, daß man beim Wechselii bei jedem Ein-
kauf etwas verliert, abgesehen von dem Zeitverlust- den man durch
das lange Feilscheii hat.

Am frühen Morgen des heutigen Tages strösinten all die
Tausende Alibancr, die nach Durazzo gekommen traten, nach dem neu
angelegten iiud geschmackvoll dekorierten Kai und an den Strand.
Niemand ioußte die Stunde »der Ankunft des Herrscherpaares genau;
aber in Geduld, ohne zu murren und ohne neugierige Fragen zu
stellen, harrte die Menge aus. Gegen mittag setzte ein. wenn auch
nicht heftiger. 'fo doch unangenehmer Regen ein; aber auch dadurch
wurden die Leute nicht in ihrer Ruhe gestört. Die meisten hatten
Mundvorrat («Brot und Zwiebelns mitgebracht, für die Bedürfnisse
ander-er forgten ambulante Händler Jntcrefsant ist es, die Lan-d-
bewohner in ihren verschiedenartigen oft msalerifchcn Trachten zu
sehen. Frauen waren nur wenige erschienen. Wenn auch der Al-
baner feiner Frau mehr Freiheit läßt als der Türke, so bleibt dic-
selbe bei festlichen GNegeuheiten dennoch meistens zu Hause-.

Unvergeßlich war der Augenblick, als sich das internationale
Esksader am Horizont zeigte. Aus vielen tausenden Kehlen erklang
ein «Roft«-Ruf (uns·er ,,Hoch«) und brauste» wie eine Meerseswoge
von dem äußersten linken Flügel der Menschenmeiisge bis zum
äußersten rechten Flügel und wie-der zurück. Diese brausenden, fast.
wilden Rost-Rufe swurdeii fast alle Minuten wiederholt, bis idanii
um 2 Uhr »der »Taurus«, mit der albanifchen Kriegsstandarte an
Vord, gefolgt ivon dein englischen, französischen und italienischen Be-
gleitfchiff. in die Bucht von Durazzo einfuhr. Als dann beim
Ausschifsen die Kriegsschiffe ihre Salutschüsfe abgaben, erreichte
der Jubel der versammelten Menge feinen Höhepunkt, denn Schießen
und Knallen ist nun einmal das Jdcalste, was sich ein Albaner
denken fann. bs wurden dann einige Ansprachen und G-lückwiinscls-
reden gehalten, bis sich die hohen Herrschaften in das dicht am Kai
gelegen-e Palais begaben. Dies Palais macht einen äußerst primi-
tivcn Eindruck; man hat in aller Eile getan, was man konnte-
iiiii es wohnlich zu machen, und doch würde mancher wohlsitiiierte
Bürger bei uns die Nase rümpfeii, sollte er in einein solchen
Haufe wohnen. Geräumig mag es ja immerhin fein. aber die über-
aus kleinen Fenster geben dem Ganzen ein primitives Ausfoheii.
Das «-Palais ist an seiner Hinterscite begrenzt durch ein Gäßchen-
während an der Frontseite ein nettes Gärtchen angelegt ist, das bis
zum See-ftrande reicht. Hier wird die königliche Familie noch manch-
mal an die grünen Ufer des Rheins, an die ferne Heimat benlen.
Der Garten ist von der Straße abgeschlossen durch einen einfachen
Lsattenzaun; am äußeren Tor steht ein Posten und vor der in
aller Eile angebrachten Freitreppe ein Doppelpostew sämtlich mit
aufgepflanztem Bajonett und mit scharfen Patronen versehen.

Gegen Abend waren Volksbelustigungen aller Art, auf dem
Feftplatz vor dem Palais spielte eine italienische Schiffska»pelle,
während Tausende in aller Stille und Ruhe um den provisorischen
Musikkiofk heruiiistanden. Schon am Nachmittag hatte ich mit
einigen Deutschen und österreichischen Damen und betten, bie
sich in Diirazzo auf der {Durchfahrt nach Korfii befanden, besprochen,

dciu neuen Herrscher als erste Deutsche an seinem Einzitas-
tage eine Glückwunschadresse zu überreichen. Ich hatte 
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sdas Schriftftück bald entworfen und im Augenblick war es auch von
etwa 20 Damen und Herren unterzeichnet. Es hatte folgenden
Inhalt: «Majestätl Reichsdeutsche und Deutsch-Osterreicher, Damen
und Herren, die heute mit dem österrreichischen Lloyddampfer,
»Albanien«, als erste unter der Regierung Euer Majestät, Durazzo,
idie Residenzftadt des neuen Königreich-s Albanien betreten. erlauben
sich, Euer Majeftät und Jhrer Majcstät, der Königin, die herz-
lichsten Glückwünschse zum Regierungsantritt zu unterbreiten. Mögen
Euere Majestäten in Albanien eine neu-e Heimat finden, in der
Eure Majestäten die alte Heimat am deutschen Rheine nicht ver-
gessen. Eure Majeftäten, die Sprossen zweier alter deutscher
Fürstenhäuser, sind berufen, ein kerngesunsdes und zähes Volk
zu führen, das historisch als das älteste in Europa gilt. Möge
zwischen dem albanischeii und dein deutschen Volke ein Band ge-
knüpft werden zum Besten des neuen Königreichs Den Glück- und
Segenswsünschens ungezählter Landsleute schließen sich die Unter-
zeichneten an. Gottes rseiichsten Segen für Eure Majestät und die
Königliche Familie.« —-

Gegen 8 Uhr begaben wir uns in corpore vor das Politis-
-wo uns ein ehemaliger türkischer Offizsier, Ekri-Beh, der ziemlich
gut deutsch spricht, empfing. Er übergab dem neuen Herrscher, der
gerade an der Tafel saß, unsere Adresse und übermittelte ihm
unsern Wunsch, ihm noch persönlich unsere Aufwartung zu machen.
Wir wurden gebeten, im Gartsens zu warten und schon nach etwa
zehn Minuten erschien das Herrscherpaar iund begrüßte uns sehr
freundlich. Dem König steht die albanische Uniform sehr gut,
er hat überhaupt ein gewinnendes Äußere, die Königin schien etwas
ermüdet zu sein. Ein hübsches Bild lieferten die beiden deutschen
Schäferhunde, die immer wieder, wie oft auch verjagt, dem König
durch Auflegen der Vorderpfoten auf bie Schultern ihre Zu-
neigung zeigten.

Inzwischen wurde ein Prachtfeuerwerk abgebrannt, wie ich es
selbst in Deutschland noch selten gesehen habe. Auch hierbei mußte
es ordentlich knallen-, man fühlte sich manchmal nach Skutari ver-
setzt, während der Belagerung Deputationens von Städten,
Dörfern, und Stämmen, Chodjas mit ihren Schülern, und andere
Korporationen marschierten nunmehr mit Fahnen und Lampions
durch den Palaisgarden-; Ansprachen wurden gehalten und Rost-Rufe
erschallten von allen Seiten. Die ganze Stadt war vrä tig
illuminiert, kein Haus, keine Hütte swar zu finden, wo nicht
wenigstens eine Kerze im Fenster brannte. Um 10 Uhr war alles
zu Ende- uiid jeder ging still und vergnügt heimwärts. Wie mir
holländische Geiidarmerieoffiziere verficherten, hat die Polizei nicht
ein einziges Mal ernstlich einzugreifen brauchen.

Man muß diesen Tag hier mit. erlebt haben, um verstehen zu
können, was in den Herzen dieser Naturmenfchen vorgeht. Nach
500 jähriger Fremdherrschaft wieder einen eigenem Fürstenl
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tm

Neue Bücher und Broschüren.
»Friedi«ich überwegs Gruiidrisz derGofchichte deerilvaphie.»Di»:itter

Teil: Die Neuzeit bis zum Ende des 18. Ja rlsunderts. 11., mit eine-m
Philosophenk und Literatoren-Re stex verse ene Aufla e. Voll taindig
neu bearbeitet von für. Max Frischei en-Koh er. rlin,
E. S. Mittler u. Sohn. Pr.»1(») Jkk, « -

_ Pariifah ein Buhneiiiiieihfestspiel von Richard Waan er, mit
einer Gmfäi’wä‘öi qurfin Max Den . 92 S München, G. irk u. Co.
m. b H r. .

Von Karl Maria Rolli.

 

Dreizehn Ketzerbriefe an eine Dame.
Dresden-A» Freideutscher Verlag. Pr. 1 Mk

Erbgcsetze Roman von . Dres s el. Berlin, Hermmin
Singen Pr. 20 Pfil«» » »

Hiziiinlischc Realitaten Von F. Bettex. Bielefeld, Velhagen
u. Klasin . Pr. kart. .,50 k. «
m Fifigiri’i’ä‘mme ciidicibihflilliliiltstchristeti. PFausZegetleen Cvhoiimdeu
t-cus« o i en » os „u ia ern. . «. eu e ar etc.
Berlin, Volkstüiiiliche Bucherer Pr. 50· fa.
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Mr Frühiahr
Seiden-Krepps und Krepons

Von der Mode bevorzugt!
Crepon Brillant, Crepe de Chine, Crepon Gracieux,
Crepe Chinois, Crepe Tussah, Crepe Schantung,
Crepe Riviera, Crgpe Duchesse, Crepe de Nice,

r

Crepe Monaco,

Große SortimenteCrepe Charmeur, epe Satin.
Meter M.der neuesten französischen Farben

Weiche Taffete sehr modern
Besonders weiche Qualitäten i1. den neuesten
Farben . . . . . . . . . . Meter M.

Farbige glatte Seidensteffe
Moderne fliessende Gewebe. Satin Gre-
nadine, Satin de Chine, Merveilleux, Satin Libert ,
Satin Duchesse, Messaline, Paillette, Prinze -
Seide, Satin-Musselin, Satin Im erial, Faille Amon-
reuse. In allen neuen Saison arben . Meter M.

SGidG'PMOiI‘öS Die grosse Mode!
Reinseidene und halbseidene Gewebe, gestreift
u. großgewässert, auch mit Blumen- u. Fantasie-
Mustern. In den neuesten Farben der Saison.

Meter M.

Seidene Kostüm- u. Mantelstoffe
Reinseidene und halbseidene gediegene Qualitäten.
Besondere Neuheiten in Cöte de eheval, Krepp-
Satin, Krepp-, Bengaline-, Cotele-, Diagonal-‚
Armure- u. anderen modernen Bindungen, glatt u.
gemustert. Große Farbensortimente. Meter M.

Damassierte Seidenstofl’e
Reinseidene und halbseidene Qualitäten. Reiche
Auswahl neuer Blumen- und Fantasie-Muster auf

In allen mo-
Meter M.

weichfließenden Grundstoffen.
dernen Farben . . . .

Bedruckte Sehantung-Seide
Originelle buntfarbige Druckmuster, auch im
orientalischen und japanischen Geschmack.

Meter M.

Bedr. Foulards u. Fleur de soie
Reinseidene lanzreiche Gewebe. Neue Blumen-‚
Punkt-, Strei en- und Phantasie-Muster in hellen,
mittleren und dunklen Farbenstellungen.

_ Meter M.

Rohseiden-Stoffe
In- und ausländische Fabrikate: Tussah, Schan-
tung, auch in Krepp-Bindungen. Naturfarbig
und gefärbt . . . . . . . . Meter M.

Weiße und schwarze Seide
in allen modernen glatten und Krepp-Geweben,
Moirö, Damast u. Phantasie-Mustern. Spezial-
Qualitäten von' Braut-Seiden, Meter M.

Breite 74—110 cm

4.— bis 13.50

Breite 44——60 cm

1.40 bis 2.50

Breite 110 cm

6.— bis 7|.—

Breite 44-—52 cm

1.40 bis 4.50

Breite 80—110 cm

3.—— bis 11.—

Breite 110 cm

"5.75 bis 22.50

Breite 80—110 cm

7.25 bis 23.—

Breite 90—110 cm

5.""" bis 27.—

Breite 50—85 cm

3.— bis 5.75

Breite 50——60 cm

1.50 bis 2.45
Breite 105 cm

5.25 bis 7.—

Breite 50—120 cm

1.60 bis 10.25
Breite 45-—50 cm

1.40 bis 3.50
Breite 80——110 cm

4.50 bis 25.—   

Probenbestellungen bitte zu adressieren: Rudolph Hertzog, Probenversand 3, Berlin C 2, Breite Str.
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und Sommer.
Hervorragende

RömiSChe Streifen Neuheit
Hochaparte Phantasiestreifen in lebhaften, vor-
nehmen Farbenstellnngen, auf Taffet-, Cre e de
Chine-‚ Krepon-, Messaline- und Paillette- rund-
stoffen....,...... MeterM.

3011011130113 Seide Grosse Neuheit
Weiche Taffet-, Pailette-, Messaline, Armure- u.
Voile-Qualitäten. Große Auswahl kleiner und
größerer Phantasie-Karos in aparten Farben-
stellungen . . . . . . . . Meter M.

Neuheiten in Chine-Seide
Effektvolle Blumen- und Phantasie-Muster in leb-
haften u. ruhigen Farbenstellungen, auf weißem,
mittelfarbigem, dunklem und Changeant-Grund

Meter M.

Bedr. Seidenvoile u. Kreppvoile
Die grosse Mode für den Sommer. Reiche
Auswahl der neuesten Blumen-, Streifen— und
Phantasie-Muster, auch im orientalischen und
japanischen Geschmack, in herrlichen Farben-
stellungen . . . . Meter M.

Bedr. Seiden-Krepp u. -Krepon
Saison-Neuheit. Aparte Blumen-, Phantasie-
Muster und römische Streifen auf weichen rein-
seidenen und halbseidenen Krepp-Qualitäten

Meter M.

Weiß-Schwarze Seidenstoffe
Neue Streifen, Karos und Phantasie-Muster auf
weißem Grunde, in allen modernen klaren und
dichten Geweben . . . . Meter M.

Klare Lyon. Gesellschafts-steife
Rejnseidene Voiles und Krepps mit hochaparten
Broehe-Mustern aus Gold und Silber, sowie effekt-
vollen Sammet—Motiven. In den neuesten Tages-
und Lichtfarben . . . . . Meter M.

Reinseidene Voiles
Leichte, durchsichtige Gewebe für elegante Über-
kleider. Große Sortimente der neuesten Farben

Meter M.

Gemusterte Seide flir Blusen
Neueste Streifen, Phantasie-Karos und Schotten,
in Taffet, Paillette, Satin de Chine u. Messaline,
Spezial-Kollektion blau— grün und weiß-schwarz

‘ Meter M.

' Elegante Neuheit für
GOIfm'cord' Jacken u. Mäntel.

Schmal und breit gerippte Velvets auf klarem
und dichtem Grund. In modernen hellen und
mittleren Farben. Besonders weiche Qualitäten

Meter M.

 

Schnittmuster zur Selbstauferiiguug Von .‘Kleiöeru, Blusen usw.

Der reichiliustrierte Garöiueukaialog, die Preisliste über itauöarbeiteu und der Schnittmuster-Katalog auf Wunsch kranke-

Aufträge von Mark 20 an tranko. «

Es O. s. 4.. sk. 6. .7. s. 9. 10. 11..

I

Breite 48——49 cm

2.90 bis 4.25
Breite 90—110 cm

4.50 bis l3.—

Breite 48—50 cm

2.50 bis 4.25

Breite 80—110 cm

4.75 bis 13.—

Breite 48-50 cm

3.25 bis 4.25

Breite 80——108 cm

7.— bis 19.—

Breite 100—110 cm

5.—— bis 12.—“

Breite 70-—110 cm

2.80 bis 16.75

Breite 46—-50 cm

2.25 bis 3.25
Breite 100—115 cm

5.50 bis 10.—

Breite 95—110 cm

13.—"— bis 35.—

Breite 100—110 cm

3.— bis 4.50

Breite 44-—54 cm

28"- bis 4.25

Breite 80—110 cm

4.50 bis 13.——

Breite 65—70 cm

2.-— bis 6.25
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« 187. Zweiter Bogen.

 

werden Ists-s Vreslau. Sonntag, 15. — März 1914.
 -·---

'.·«---

' etreten sind, Dem Direktorium des Berbandes
US tJiezrzlselgPekfönlichkeiten des Handels und der Industrie

e11 Den Verhandlungen folgte auf Einladung des General-
e Ball-in ein Festmahl im Hote Esplanade in Berlin, bei

oäebetmmt Paasche den Dank der Versammlung für die

· und erfolgreichen Bemühungen des Generaldirektors Ballin
ltien Deutsch-Amerikanischen Wirtschaftsverband in einem
spkuch ausdrückte.

·- Liga zur Verteidigng Ecsasz-Loihringeiis.
über die erste Hauptverfammlung der Liga zur Ver-

1111g Elsaß-Lothringens, die, wie kurz erwähnt, am Frei-
m Landtagsgebäude in. Straßburg stattgefunden hat, liegt

ein ausführlicher Bericht der ,,Reichslandischen Korresp.«

dem wir u. a. folgendes entnehmen: .

« -i un wurde durch den Präsidenten der II. Kammer,
stecklSiå grgssiik ·Es hatten sich etwa» 60 Personen ein-

- fiden. Vor . intritt in die Bergtun en teilte Dr. Ricklin mit,

jede Diskussion über die Zweckma ig eit der Liga ausgeschlossen

Redakteur Deviller von der tra burger »Neuen Zeitung«
e darauf den Antrag, daß in der« ersammlung anwesende

maliften, die in einem der Liga»feindtichen Sinne bereits zu
Gründung Stellung genommenhattem aus der Versammlun
efchloffen werden sollten. ePrasident Dr. Ricklin betonte jedo )
Nachdruck, da solange jemand in der Versammlung selbst
n feinblichen tandpunkt einnehmen wurde, « kein Grund zum
schluß vorhanden sei. Hierauf wurden die Statuten mit

  

     

   
   
  

 

   
    

  

  

 

 igen redaktionellen Änderungen in der bereits mitgeteilten
lmg an enommen. Auf einen Antra Dr. Schauder wurden
e11 Aus chuß noch die Herren Leh, it lieb der I. Kammer,
f und Labroise, Vorsitzender der Fra tion des Lothringer

, ewä It. « ·
-- gäbe; Wehtterlå war hierauf" die Fra e ber Verfolgung von
ungen auf und bezei nete es ur wuns enswert, daß, des Ge-
sstandes wegen, Zeitungen, die esonders egen ElsaßkLothrin en
mifieren, abonniert wurden. —- A»bg.» mmel wies auf en

- ptzweck der Liga hin, bessere Verhaltniskse zwischen A»ltdeiitsch-
. und ElsaßsLothringen zu schaffen, und ‚alt es nicht fur richtig,
Qeitungen zu abonnieren.· Er unterstrich» weiterhin den» bor-

- plhnten Hauptzweck noch einmal nachdrucklich und fiigte hinzu:
wäre falsch- wenn wir »zum Angriff gegen Deutsch-
d blasen würden. Praident Dr. Ricklin erllarte, um
‚berftänbniffen vorzubeugen, da nur in den allerseltensten
leii zur strasrechtlichen Ver olgiing von Zeitungen ge-
itteii werden solle, und zwar nur dann, wenn eine Berichtigung
veigert wird. —- Journalist Griiinbach verlangte, daßaiich
Aiigriffe gegen die Liga, welche durch elsaß-lothrivngische
tiingen erfolgen, zurückgewiesen werben. Er wendet sich gegen
n Artikel des »Jonrnal d’Alsace-Lorraine«, welches behauptet
e, in der Gründung würde der Nationalbund wieder auf-
n. Eine solche Behauptung sei eine Verdachtigung, die ent-
den zurückgewiesen werden müsse. — Präsident Dr. Ricklin
uert den Artikel ebenfalls, wenn dadurch zum Ausdruck ge-
cht werden sollte, als verfolge die Liga dieselben Bestrebungen
der Nationalbund in allen seinen Einzelheiten Das entsprache

t den Tatsachen und schädige das Ansehen der Grundung —
dem noch Abg. Wetterle erklärt hatte, daß man die Be-
bungen des Natioiialbundes nur falsch ausgelegt habe, wurde

- dem Vorschlag des Landtagsabg. Dr. Brom folgende Resolu-
n angenommen:

»Die konstituiereiide Versammlung der vLiga zur Verteidi-
ung Elsaß-Lothringens« weist entschieden die Unterstelluiig zu-
"cf, daß sie mit dein früheren Nationalbund und seinen Be-
rebungen in irgend einem Zusammenhang steht.«

Denkmalschulz in Württemberg.
is- Aiis Stuttgart wird uns geschrieben: Württemberg war

i zu Beginn des 19. Jahrhunderts reich an Altertümern. Aber
hat sich immer zwingender herausgestellt, daß bei dem Mangel
jeglichen gesetzlichen Denkmalschutz in diesem reichen Bestand
er größere Lücken gerissen wurden, so daß am Ende des Jahr-
derts nur noch ein verhältnismäßig bescheidener Teil übrig war.

s Jahr zu Jahr wurden die Fälle, in denen hervorragende
nkmale bedroht wurden, zahlreicher und ernster. Auch die
abungen nach Bodenaltertüinern nahmen sichtlich zu und wurden

  

   
   

   

   

   
   

  

  

 

einzelnen Personen zum förmlichen Gewerbe gemacht. Die .

Eine Dame an ‘gäorö.
Eine lustige Geschichte von W. W. J ac o b s. s2

»Dat ward ’n scheiinen Spektakel gewen, Jan,«
te der Schiffer mit sichtlichem Unbehagen, .als er

seine Koje krabbelte »Tran ward mi ganz
iß Up’n Kopp kamen, dat ick di mit so’n Deern gahn lat.
«hefft erst vör’n paar Dage von di «sproken, un se sä, wenn
m sief Johr von hüt hieraden .dehst, weer dat fröh -genog.«
»Tran schall sick um er’n eegenen Kram quälen« erwiderte

' Steuermann spitz. »Se bruckt nicht jümimters an mi herum
quefen; fe is jo nich inien Fro. Gott sie Dankt«
»Er drehte sich auf die andere Seite und schlief bald ein.

CI Stunden später machte er gestärkt und in gut-er Laune auf,
die seiner Meinung nach vergnü-gtseste Reise seines Lebens
beginnen.
Dis »Ara-bella« glitt mit der Ebbe langsam stromabwärts,

r Wind war so schwach, daß er von jedem größeren Lager-

Us am Ufer abarwchrt wurde. Hinter Altona jedoch frifchtr
etwas auf, und etiwas später erschien Fräulein Schild mit
”ggf Gesicht und etwas in Unordnung geratenen Haaren

»WO ist ein Spiegel?" fragte sie Jan, der sogleich herbei-
e! um sIe zu begrüßen. »Wie sieht mein Haar auss«
»Ganz lockig«, sagte der verliebte Jüngling, »der ganze

«pf vellser Löckchen, komm mit in die Kajüte ’runter, dort is
n Spiegel.«
it Fraulein Schitd begrüßte iden Schiffer, »der am Ruder faß,
einem leichten Kopfnicken, und folgte dem Steuermann nach

« FU- WO, sle einen leisen Schrei der Entrüstung ausstieß, als
Mr cBild im Spiegel erblickte. Dann schickte sie den ver-

, heil oan an Deck und begann, ihr wirres Haar in Ordnung
ringen«

e Zur Frtzhsttickszrit entstand eine Ieife sM.ißft-imnmng·idnrch
je«s.nghekztgkeit und die altmodischen Ansichten« des Schiffers,
m}? der Steuermann ausdrückte. Er hatte gedacht, der
du}; UYTDE Helfern, während er selbst in Gesellschaft von
m kein WIE) _fruhftiictte, indessen, kaum war der Kaffee auf
b Asche datrief ihn der Schiffer, übergab ihm das Steuer

ging In die Kajüte, um selbst den Wirt zu spielen.
Ab: Steuermann erhob Einspruch .

„man; der Schiffer sagte: »Das schickt fich nicht Jch und
jjhstüänk zusammen Kaffee trinken und dann kannst Du Dein

Fr» JGVM Sie is unter meiner Obhut!“ , ·
aulein Schin willigte fröhlich ein, und bald schallte

  

Regierung hat nun, um dieser Entwickelung Einhalt zu tun-
Ständen ein Denkmalschutzgesetz vorgelegt. »

Denkmale im Sinne des Gesetzes sind solche Gegenstande
der Kunst oder des Altertums, deren Erhaltung vermöge thies
künftlerischen oder wissenschaftlichen Wertes oder vermöge der sich
an sie kiiüpfenden (Erinnerungen im öffentlichen Interesse gelegen
ist, eingeschlossen sind insbesondere auch vorgeschichtliche Gegen-
stände, alte Münzen und Bücher, sowie Urkunden und ältere, ge-
schichtlich wertvolle Akten. Diese Denkmale sollen nur mit Ge-
nehmigiingderAufsichtsbehördebeseitigt,ausgebessertoder
sonst verändert werden dürfen. Ebenso ist zur Gültigkeit eines Ver-
äußerungs- oder Verpfändungsbeschlufses die Genehmi-
gung der Aufsichtsbehörde erforderlich Die genannten Denkmale
mit Ausnahme der Urkunden und geschichtlich wertvollen Akten
werden auf Anordnung der Aufsichtsbehörde in ein Denkmalver-
zeichnis eingetragen. Grabungen nach Denkmalen bedürfen eben-
falls der Genehmigung der Behörde, die dieselbe versagen kann.
Funde find sofort der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. Zuwider-
handelnde werden mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark oder mit
Haft bestraft.

Um zu vermeiden, daß die Zeit bis zur Verabschiedung dieses Ge-
setzes benützt wird, um dem Lande noch möglichst viele Alter-
tümer zu entziehen, hat die Regierung den Ständen zugleich-
mit dem erwähnten Entwurf den Entwurf eines zweiten Gesetzes
zu schleuniger Entschließung vorzulegen. Die Bestimmungen
dieses Entwurfs begnügen sich damit, die iinerwünschte Beseitigung
beweglicher Denkmale im Eigentum bürgerlicher oder kirchlicher
Gemeinden sowie öffentlicher Stiftungen bis 1.Juli 1915 hintan-
zu halten, indem sie ein Verbot des Verlaufs ohne Zustimmung
der Behörden aussprechen. Die beiden Kammern haben dieses
Notgesetz am Donnerstag alsbald angenommen, um eine
Störung der guten Absichten des Denkmalschutzgesetzes zu hinter-
treiben.

den e

Unzweckmäßige Einmischung.
§§ »Aus russischen Kerkern,« so lautete der Titel eines

Vortrages des Schriftstellers Ulrich Rauschen zu dem der neulich
gebildete »Hilfsverein für die politischen Gefangenen und
Verbannten Rußlands« nach dem Berliner Blüthnersaal ein-
geladen hatte. Trotz hoher Eintrittspreise war der Saal dicht ge-
füllt, viele mußten umkehren. Zweifellos war es nicht bloß
Sensationsliedürsnis, das solchen Zudrang herbeigeführt hatte-
und auch den Begriindern des Vereins, unter denen sich der be-
kannte liberale Theologe Lic. Traub, der Monistenführer Professor
Ostwald und die radikale Frauenrechtlerin Frau Minna (Sauer
befinben, wird man edle Beweggründe nicht abstreiten wollen. Ob
ihr Vorgehen aber gerade jetzt klug ist, ob sie nicht tatsächlich
bloß zur Verschlimmerung der Beziehungen zwischen Rußland und
Deutschland beitragen, ohne ihren Schützlingen in irgendwie
nennenswerter Weise helfen zu können, das ist eine andere Frage.
Daß politische Verbiecher in Russland nicht mit Samthandschuhen
angefaßt werden, ist bekannt; ebenso bekannt ist aber auch, wie die
russischen Terroristen ihrerseits vorgehen nnd welche Gieuel z. B.
zur Zeit der Revolution in den Ostseeprovinzen verübt worden
sind. Lic. Traub suchte in einer einleitenden Ansprache derartigen
Bedenken zu begegnen und in Abrede zu stellen, daß von
einer ungerechtfertigten Einmischung in innere Verhältnisse
eines anderen Staates sowie von dessen Beleidigung gesprochen
werden könne. Wenn aber unter scharfen Angriffen auf die Aus-
weisungspraxis der deutschen Behörden von Auslieferung an
Kannibalen gesprochen wird, wenn wiederholt unter Nennung des
russischen Herrschers stürmische Entrüstungsausbrüche hervor-
gerufen werden, so kann das doch kaum gute Wirkungen haben.
Was Herr Rauscher an der Hand von Lichtbilderii über die
Strafexpeditionen nach der Revolution, über die Verschickung nach
Sibirien und die Lage der Zwangsanfiedler, über die Zusammen-
pferchiing und Zusainmensehmiedung politischer und gemeiner Ver-
brecher -—— die »politischen« gehen freilich ihrerseits manchmal auch
recht „gemein“ bor —- über die Zellen der Straffestiing Schlüssel-
burg in den Sümpfen am Ladogasee, über die zahlreichen Selbst-

zerreißend, nach anscheinend unverdächtigen russischen Quellen
auch mehr oder minder Tatsache -— es aber, so wie geschehen, zum
Gegenstand einer öffentlichen Versammlung in Deutschland zu
machen, war kein glückicher Gedanke.

Dänische Agitation.
Jn wie skrupelloser Weise in Dänemark von den südjütischen

(nordschleswigschen) Hetzerii agitiert wird, dafür entnimmt ein Ge-
währsmann der »Kieler Neuesten Nachrichten« der »Frederiksborg
Amts Avis«, einer Provinzzeitung aus Nordseeland, einige Bei-
spiele. Er schreibt: .

Jii diesem dänischen Blatte werden einige neuere Fälle erzählt
von preußischer »Bedrückung«, die dem Danen einfach schrecklich
vorkommen müssen. So erzählt man von dem Verbot, jugendlichen
Personen Gymnastikunterricht zu erteilen, verfchwei t aber, daß jede
Lehrtatigkeit, die sich auf Jugendliche erstreckt, au Deutschen erst
erlaubt werden muß. Ein anderer Fall: Kürzlich wurde mitgeteil ,
daß eine Dame aus Dänemark im geheimen eine Privatschule auf
dem ofe Troyborg bei Wiesby eingerichtet habe, natürlich ohne
Geneimigung der Behörde. Dies wird als anz unschuldig dar-
estellt: Line Dame aus Dänemark ist auf Be rich. Die Kinder des

Hauses kommen aus der Schule. Da ergählt die Dame ihnen
etwas auf dänisch. Siehe dal Der Gen arm kommt, weil »die
deutsche Presse Lärm geschlagen hat, und die Dame mu schleunigst
iiber die Grenze verschwinden. Die unschuldi e »Erzä lun « war
in Wirklichkeit ein regelrechter Unterri t in Dänis , Ge-
schichte, Geographie usw. an zåeka 80 Kindern »aus fremden Häusern.
sEin Gendarm ist überhaupt cht in Tätigkeit gekommen, weil die
Sache erst bekannt wurde, als der Unterricht schon aufgehört hatte.
Was durch die dänische Presse nicht erreicht wird, die i evölkerung
für den Kampf um Südjütland zu erwärmen, das müssenRedn er
aus Nordschleswig in den Südjiitenvereinen oder neuerdings auch
auf dem platten Lande in bäuerischenVersammlungshäusern ver-
fliehen. Selbst gebildete Dänen gehen in dein Glauben nach Nord-
chleswig, jede dänische Rede sei dort verboten; Auf mögliche über-
treter dieses Verbots zu ahnden, stände ungefahr an jeder Hausecke
ein Gendarm oder er aure gar im Chaus eegraben —- das wird
drüben eglaubtl _ .. ·

Die e in der Wahl der Mittel skriipellose Jrrefiihrung danischer
Leser und Hörer kann man mit Recht darauf zurückfuhren, daß
ihrer Urheber E sistenz abhängig ist von dem Fortbestehen des
nationalen Kamp es, wie auch vielfach die Erfolgeder danischeii
Agitation in Nordschleswig darauf beruhen, daß die Trager der-
se ben berufsniäßig arbeiten.

Verschiedene Mitteilungen
. b. Die- g.‘lpothetenbefiiäer sind mit Wer wirtschaftlichen Lage

nicht zufrieden und klagen, daß ihre . unfehe und»Beschw»erden
an maßgebender Stelle wenig oder gar keine·Berücksichtigung finden.
Der Vorstand des Deutschen Apothekervereins hat nun eine Ein-
abe«an dcii Kaiser gerichtet und unter Darlegung der Klagen des
eutichen Apothekerstaiides gebeten, die Forderungen der Apotheker

einer ein ehensden Prüfung durch die Reichs- und preußischen
Staatsbc ördeii unterziehen ·lassen wollen. Jn Betracht kommen
außer der Frage der Arzneitaxe verschiedene Standesfragen.

b. Die konditioniereiiden A p oth eke r und die«Dro gisten
nehmen in »der Frageder völligen Sonntags-ruhe einen entgegen-
gesetzten Standpunkt ein. Die«ersteren»verlangen Einführung der
vollständigen Sonntagsruhe, die Drogisten dagegen haben gegen
dieses Bestreben Protest erhobene Von beiden Beruer sind Ein-
gaben an die Reichs- und an die Staatsregierung sowie an die
Parlainente gemacht worden. .
. nle Das Spezialschiff „Bieten“, das seit dem 15. Dezember
im Winterqiiartier gelegen hat, nimmt am Sonntag unter feinem
neuen Kommandanten Korvettenkapitän Fischer den Fis cherei-
f ch u 13 1n d e r No r d s e e wieder auf. Zwei kleme·Torpedoboote
„S. 01“ und» ‚S. 02“ werden den »Zi·eten« unterstützen. Später
tritt noch ein Torpedodivisionsboot hinzu, so daß dann 1e zwei
Hahn enge die Hochsee- und Küstenfischer von Rom bis Borkum
eanfiichtigen nnd schützen werden.

—»— Von »der Anshebiingriner Buchmacherzentrale liest man in
Berliner Blatterm Die Eröfsnnng der Rennsaison 1914 hatte die
»Grundung« einer Buchmacherzentrale mit sich gebracht, die in
dem Eafö Skgjidinavia am Bahnhof Alexanderplatz ganz
offen ihre «Gefcl)ithe« machte. Mehrere Buchinacher und Schreiber
hatten sich dort niedergelassen, und nahmen in aller Offentlichkeit
Wetten an und zahlten ebenso offen den anwesenden Wettern ihre morde von Gefangenen usw. berichtete, war gewiß vielfach herz-

.--’ ss· ·« ' '..'- i« - .. ists . i-..si- -t«s:eek.-.-s.«-t.«.-s·.«-is.«.. --.- --«..«—.-»-:..-rs«-.» um -«-«-·
 

Gelächter und lustiges Wortgeplänkel zu dem empörten Jan
herauf, der steusern mußte.

“Q"

Gewinne aus. Am Freitag nachmittag hatten sich wieder ungefähr 150

tuung fest, daß das „unfinnige Geschwätz« oben verstummt war,
und, mit dein Rücken nach dem Paar, schlenderte er langsam nach

Als er endlich an die Reihe kam, fand er kalten Kaffee vorne, bis ihn der Schiffer zurückrief.
und lauwarme gebrateiie Heringe vor, die er hastig herunter-
schlang, um möglichst schnell san Deck zurückzukehren Er kam
gerade dazu, wie der Schiffer sein-er äußerst aufmerksam
lauschenden Zuhörerin einig-e seiner interessantesten Erlebnisse
zum Besten gab.

Die Gleichgültigkeit, mit der sie sei-ne Gefühle außer acht
ließ, wars zum Raserei-werden, und zum ersten Mal »in feinem
Leben krallte sich die Eifersucht in fein Herz, die Eifersucht in
ihrer schlimmsten Form. Jhm war es ganz klar, daß sich das
Mädchen bis über die Ohren in den Schiffer verliebt hatte, und
er zermartserte sein Gehirn, um den Grund dafsür zu entdecken.

Jn der Absicht, seinen Schwager in die ihm gebührenden
Schranken zurückzuweisen, erwähnt-e er zwei- oder drei-mal wie
zufällig dessen Frau. Doch der Schiffer hörte kaum hin, tätschelte
väterlich Fräulein Schilds Wange und erzählte zu ihrem Er-
götzen ein-e Geschicht-e aus der Kindheit des Steuer-manns, die
diesem äußerst peinlich war und die er deshalb stets für unwahr
erklärt hatte.

Auch jetzt bestritt er leidenschaftlich deren Wahrheit und
Fräulein Schild, die für einen Augenblick im Lachen inne hielt,
verwies ihm ernsthaft seinen Widerspruch.

Als das Mittagessen herankam, befand er sich in einem
Zustande dumpf-er Gleichgüsltigkeih und als das Essen vorüber
war und die bei-den wieder an Deck erschienen, vergaß er sich
soweit, »daß er Fräulein Schild gegenüber eine höhnifche Be-
merkung über ihren guten Appetit machte.

»Ich muß mich für Dich schämen, Jan«, sagte der Schiffer
mit Strenge.

»Freut mich, daß Du überhaupt noch weißt, was Scham is«,
höhnte der Steuermann

»Wenn Du Dir nich benehmen kannst, so is es besser,
Du hälsst Dir ein wenig vorn auf, bis Du eine liebenswürdigere
Laune hast«,«fuhr der Schiff-er fort.

»Ich dränge mich überhaupt nich in andere Gesellschaft,

ich Ioiinfchte bloß, der Ewer wäre länger«, versetzte der beleidigt-e
Steuermann bissig.

»Für "mich könnte er überhaupt nicht lang genug fein“, he-
merkte Fraulein Schild und warf den Kopf zurück.

»Wie kann man sich nur so wie ein Schuljunge benehmen",
murmelte der Schiffer.

»Ich Weiß schon, wie ich mir zu benehmen hahe“, sagte
Jan, wahren-d er in der Kajüte verschwand. Dann erschien sein
Kopf plötzlich wieder. »Wenn es auch andere Leute nich zu wissen
scheinen«, fügte er hinzu und verschwand wieder.  Während er fein Mittagbrot aß, stellte er mit Genug-«

»Was sagtest Du eben, Jan?« fragt-e dieser.
Der Steuermann wiederholt-e feine Worte mit Nachdruck.
»Das genügt”, versetzte der Schiffer scharf, »das genügt

s vollkommen«.
»Ja Zukunft reden Sie gefälligst nicht mehr mit mir”,

sagte Fräulein Schild mit der Miene einer beleidigten Königin,
»denn ich werde Jhnen doch keine Antwort geben«.

Der Steuermann zeigte immer mehr seinen unreifen
Charakter. »Warte bis Du gefragt bis «, sagt-e er grob. »Das
is wohl Deine Dankbarkeit?«

»Dankbarkeit? Jch wüßt-e nicht wofürl« versetzte Fräulein
Schild mit der Nase in der Luft.

»Dasür, daß ich Dich zu einer Fahrt mitgenommen habe«,
war die barsche Antwort.

»Du mich mitgenommen!“ rief Fräulein Schild verächtlich.
»Kapitän Liesenberg ist der Herr des Schiffes, e r hat mich mit-
genommen. Dii bist nur sein Steuermann!“

»Das stimmt«, sprach der Steuermann mit einem Grinsen
zu seinem Schwager hinüber, welches diesem Biedermann ein
arges Unbehagen einjagte. »Ich bin nur neugierig, was Trina
dazu sagen wird, wenn sie sehn tut, daß Du ein-e Dame an
Bord hast«

»Sie kam um Deinetwillen«, lsagte Kapitän Liesenbierxg hastig.
„So, meinst Du?« höhnt-e der Steuermann. »Wie willst

Du das beweisen? Erwarte nur nich, daß ich für Dich ein-
treten tu.«

Der andere blickte ihn voll Bestürzung an. Dann wechselte
er den Ton. »Sei kein Kind, Jan«, sagte er nicht unfreundlich
»Du kennst doch Trina«.

»Damit rechne ich eben«, bemerkte der Steuermann mit
Fachdeuch »Ich geh’ nach vorn, bitte, laßt Euch durchaus nicht
oren.

Er ging langsam nach vorn, zündete feine Pfeife an und
schlenderte nachlässig über das Deck, als ginge ihn das weibliche
Geschlecht nichts mehr an. Zur Abendbrotszeit iversuchte der
Schiffer die bisherige Tischordnung umzustoßen, aber Fräulein
Schild weigerte sich entschieden, mit dem Steuermann an einem
Tische zu sitzen und so wurden seine guten Absichten zu Wasser.

Als sich Fräulein Schild in die Einsamkeit ihres Schlaf-
zimmers zurückgezogen hatte, versuchte er, san die bessere Natur
des Steuermanns zu appellieren, aber es war alles vergeblich

»Jck will nix mit er to dohn hebben«, erklärt-e er mit Würde.
»Se is ’ne kokette Deern, un ick lbün grad as Trina, sick mag
keene koketten Deerns lieben.”

cFortsetzung folgt.)



Wetter sowie eine Anzahl Buchmacher eingefunden, als plötzlich dieKriminalpolizei dem reisen Wettgeschäft ein Ende machte. Zuerst
nahm ein Beamter 60 »k. weg, die ein Schreiber einem Gewinner
auszahlen wollte, dann beschlagnahnite die Kriminalpolizei auch noch
bei anderen Buchmachern Geld und eine Reihe Wettzettel, und
tellte vier Buchmacher, mehrere Schreiber und eine Anzahl
oetter fest.

:- Eine Verlegung der liayerischeu Fliegerstatiou Schleifiheim,
des ältesten baherischen Flugplatzes, soll demnächst erfolgen. Das
baherische Krierininisterium hat, wie seinerzeit erwähnt, ein
epp elin- uftschiff bestellt, das noch in diesem Jahre ge-

iefert werden soll. Da Schleipheim allmählich für die Fliegen
abteilung zu klein geworden it, soll in Gerniersheim ein.
groser Luftschiffhafen angelegt werden, in dem eine Ballon-
ja le fnr zwei Luftschiffe, sowie ausgedehnte Hallen für Flug-
*enge, charaturwerkstatten .usw. an elegt werden. Die volle Jn-
etriebnalsme dieses baherischeii »ilitarflugplatzes dürfte, der

,,Stras3b1irger Po t« zufolge, allerdings« kaum vor dem Herbst
1910 erfolgen. chleißheiin soll nach wie vor Flugplalz bleiben-·
änddzwar wird dahin die Militar-Fliegerschule verlegt

er en.
— 228 Rettungsmedaillen fiir das »Volturuo«-Unglück. Den

Matrosen und Otflzieren der elf Schiffe. Idie bei der Rettung der
Passagiere und Mannschaften des englischen Dampfers ,,-Volturno«
tati waren — das Schiff wurde, wie erinnerlich, am 9. Oktober
im ltlantischen Ozean das Opfer einer Feuersbrunst und mußt-e
verlassen werben—w hat_nun der Konsefl von England Aus-
Zeichnungen verliehen: insgesanit 228 ettungsmedaillen. Von
· e u t»s»ch en Schiffen nahmen die ,,Sels-d l i tz« und der «Große
Ku r fu rs an dem Rettungswerk teil. Den Komniandanten der
elf Schiffe, die bei der Aktion mitwirsktem hat das englische Handels-
ininisteriuin Silbergeschirr gestiftet, Die Offiziere erhielten ebenfalls
Erinnerungsgaben, und einem großen Teil sder Maniischaften sind
Pramiien von se 60 Mk. uberwiesen worden.

„.. -—— Die letzte in Deutschland eingetroxfene Nummer der ,,Deutsch-
Sudwestafriianischen Zeitung« meldet, aß die Verhandlun en ur
Gründung einer t5’lufghe_rtchrßgefellfchaft für Deutsch-Siidwe tafrika
in Karibrb abges »ilos»fen seien. Es ist beabsichtigt, eine Gesell-
schaft an. grunben, die im Schutzgebiete und in der Heimat plan-
niaßig die erforderlichen Vorarbeiten durchfiihren soll. Diese vor-
bereitenden Arbeiten —- namentlich »was die wissenschaftliche Er-
forschung der meteorologischen Verhaltnisse des zleikünftigen Flug-
zeugbexwenduiigsgebietes anlant —- werden a erdings längere
Zeit in Anspruch nehmen. Lin zur» Vorbereitung zusammen-
tretendes siouiitee hat bereits an alle Firmen und Persönlichkeiten,
die in sBeinehnng zu Sudwest stehen, eine Aufforderung verschnit-
fiir das »1n»ternehmen» Anteile oder Stiftungen zu zeichnen. Ein
sehr borstchtiges nnd uberlegtes Vorgehen in der Dienstbarniachung
bei? eFelugzeugs fur koloniale Zwecke wird in diesem Prospekte zu-
ge ag .

Preßskimmeit

Zu den Erörterungen der letzten Tage iiber das Verhältnis
zwischen Rußland und Deutschland läßt sich die «Köln isch e
Z eitung« aus St. Petersbu rg, 18. März, berichten:

Die Kundgebung des Krie, sminifteriums in
der ,,Börsenz»eitung« hat das russische Ausw ärtige
Amt völliskuberrascht und sehr bestürzt, da sie den
berushigenden «indruck der Erklärungen, die Ssasonow mehreren
Ausfragern abgegeben hat, durchkreuzt. Ebenso peinlich ist sie
dem russischen Finanzministerium, cdas in seinem Ubergangsstadium
kaum Mittel zu finden glaubt, der drohenden Börsenpanik zu be-
ge nen. Die «Rietsch« meint, das Ausland werdef folgern, die
ru fische sArmee beabsichtige, aktiv zu werden. Man solle sich aber
doch fragen. ob_ die in dem Artikel ausgesprochene Schätzung nicht
Ei schwarzseherisch wie auch die Wertung der politischen Lage durch
« sasono-w zu schönfärbserisch sei. Auch vor dem letzten Kriege
hätten beide Behörden an zu« großem Optimismus gekrankt. Dieser
amtli e Optimismus« der für die leitenden Kreise Pflicht«sei, sei
schwer ich geeignet, die Unruhe zu beseitigen, um so weniger, als
Oder Optiinismus der militärischen Kr eise ganz andere
Ziele verfolge als der Optimismus des M inist erium»s des
uswärtigen, zu dem er in einem schlecht verhullten

Gegensatz stehe.

Das rheinische Blatt kommt dann nochmals auf das Echo
zurück, das seine Artikel über die vussisch-deutschen Beziehungen in
Rußland gefunden hat, und schreibt:

Es hatte in" der letzten Zeit leider nicht an tief bedauerlichen
russischeii Presseauskerungen gegen Deutschland gefehlt. Man kann
sagen, was die ersten age an iitußerungen von
rii ss i s ch e r S e i t e gebracht haben, hebt sich von diesen bedauer-
lichen Preßstinimen günstig ab und erinnert wieder an die
freundlichen Worte, die wir seinerzeit von Männern wie
Ssasonoio gehört haben. Es sind Aussprnche von Witte und
Ssasonow, und die Auslassungsen der offizidsen »Rossi1a«,. die
auch eine säbelklirrenide Außeruing der St. Petersburger »Börsen-
zeibung« in ihrer Wirkung abszuschiwächsen geeignet sind. Witte
betonte die friedliche Glesinnung des Zaren und Ssasonows und er-
klärte, daß weder der Zar noch die Diplomatie noch idie Regierungs-
kreise an einen Krieg dächten. Ssasonow bekundete denselben
entschiedenen Friedenswillen. Die Rüstungeii sollsens nach ihm nur
der Erhaltung ides Friedens dienen. Und die ,,Rossi i a“ f ließt
eine eingehende sBetrachtung, die von den herkömmlichen-· frseusnd ichen
dhnastischen Beziehungen ausgeht, mit dem Wunsch nach Beseitigung
der Mißverständnisse und mit der Versicherung, daß die Regierungen
Deutschlands und Rußlands nicht die Absicht haben, uber die
Legeiide von der deutsch-russischen Freund chaft ein Kreuz zu machen.
Das alles sind Äu« ernngen, die in Deuts land durchaus wohlwollend
aufgenommen wer en. Hinweise in diesem Sinne werden bei uns
immer eine gute Statt finden, wenn sie die Bedeutung von leitenden
Grundsätzen der Politik haben und wenn ·s»ie bedeuten, daß wir
keinen Grund zur Beunruhigung haben. Rusten und auf der Wacht
sein gegenüber zum Krieg treibeiiden Strömungen sind» nun einmal
Notwendigkeiten unseres Zeitalters und werden es bleiben.

Die »Hamburger Nachrichten«, die stets für die Er-
haltung des ,,traditionellen, freundschaftlichen Verhältnisses-« zu
Rußland« eingetreten sind, schreiben:

Der offiziöse Artikel der „ER o ssi i a“ wird überall sympathisch
berühren und wesentlich zur Beruhigung beitragen. Wir ver-
missen in ihm nur eine schärfere Zurückweisung der Hetze deutsch-
feiiidlicher Blätter in Rußland, di«e, genau so wie bei uns die radikal-
demokratischen Zeitungen, das Menschenmogliche leisten, um die
Atmosphäre zwiscl en bei-den Nachbarstaaten zu vergiften·, wenigstens
soweit die öffent iche Meinung in Frage kommt Die russischen
Blätter sind teilweise unter dem·Einfluß englischen und fran-
zösischen Geldes in letzter Zeit in einen Taumel des Hassesgeraten
wie i n selbst die tollste boulan istische Zeit in Frankreich kaum
ausge öst hat. Das russische Vok und die Regierung sind fried-
fertig, aber es läßt sich nicht verkennen, daß sich in letzter Zeit
„leichte Zeichen eines Mangels an Stabilität« in den Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland bemerkbar machten. Diese gilt
es, so schnell und so gründlich als·moglich zu beseitigen, denn auch
kleine Füchse verder en den Weinber». Was deutscherseits dazu
beigetragen werden kann, wird, dessen ind wir gewiß, geschehen.

M
Zur Duelldebatte im Reichstage am Freitage bemerkte die

sreikonservatipe ,,Post«:

Der Kriegsminister wußte in feiner Erwiderung militärische
Offenheit mit parlamentarischer Geschicklichkeit in so glanzender
Weise zu vereinen. daß die Phalaiir der Duelägcegner um den
besten Teil ihrer Hoffnungen gebracht wurde. an kann ohne
übertreibung sagen, daß es gestern keiner Partei gelungen ist, die
Sondervorteile heimzubringen, um derentw·illen»man ausgezogen
war. Dabei ab es Klippen und Untiefen in Hulleund ulle·zu
iimsetsiffen, un manchmal schien es, als ob in diesem o leicht
erregbaren Reichstage ein drohender Sturm im Anzuge sei gegen
den Mann, der seit den Tagen von Zabern den Demokraten ein
Dorn im Auge ist. Aber mit sicherer Hand steuerte Herr von
Falkenhahn durch Sc lla und Charybdis hindurch; er vermied lebe
unnötige Schärfe un blieb doch in der Sache klar und bestimmt. 

Ähnlich äußert sich auch die nationalliberale ,,Berliners
Börsenzeitung«:

Es standen sich im Reichstage die Anschauungen der Duell-
freunde und der Duellgegner nicht mehr so schrova gegenüber wie
fruher. Obgleichwon ganzlverschiedenen Gesiatspunkten aus-
gehend, hatten sich schließlich doch beide Parteien auf einem
gemeinsamen Boden zusammengefunden und das muß als ein
ochst erfreuliches Ergebnis bezeichnet werden Es war ein Ergeb-

nis, das so klar eujage lag. daß es nicht erst einer Abstimmung
bedurfte, ‚um es estzustellen. Wenn es zu diesem Ergebnis ge-
kommen ist, so«gebuhrt ein nicht geringes Verdienst daran dem
preußischen Kriegsniinister von Falkenbahn, der in überaus
geschickter und vorsichtiger Weise die überaus heikle Frage
ehaiidelte und, ohne seinem militärischen Standpunkte etwas zu

vergeben, doch» größere Zugeständnisse machte, als einer seiner
Vorgängen .. Es will viel heißen, wenn ein Kriegsminister mit
einer Rede uber das Duell beim Zentrum, das in der Duellfrage
aut·einem beinahe ebenso radikalen Standpunkt steht wie die
Sozialdemokratie, so starken Beifall findet, wie gestern Herr
von Falkenhahn.

s-

Die Besndeliiug des Kaiser-Friedrich-Denkmals in Charlotten-
burg durch Bubenhände wird von «Caliban« im »Tag« zum Gegen-

stand eines Gedichtes gemacht. Es heißt darin:

'. . . .» Die Hand vom Deiikmall Bessert nichtsl
Laßt jeden Schandfleck brennend stehiil

Die Nachwelt, der das Denkmal ilt,
Braucht nicht allein von unserm uhm,
Sie braucht auch ein getreues Bild
Von unserem innern Hunnentum

Hier ist das Bildt Es winkt und schreit.
‘m Stein, den Bubenfaust beschmiert,

.- at sich der»neu'ste Geist der Zeit
ur alle Zeit manifestiert.

M-

Zur Bekämpfung angeblicher »fortgesetzter Greiiel in den
russischen Gefäiignissen« hat sich ein Deutscher Hilfsverein fiir die

politischen Gefangenen und Verbannten Nußlands gebildet, dessen
Vorstand neben einigen mehr oder weniger bekannten Friedens-
aposteln auch mehrere fortschrittliche und sozialdemokratische
Abgeordnete angehören. Dieser nicht unbedenklichen Gründung.
für die am Freitag abend in Berlin auch ein (an anderer

Stelle der vorliegenden Nummer unter der Überschrift ,,Unzwerk-
mäßige Einmischung-« gewürdigter) Vortrag »Die Leiden der
politischen Gefangenen in Rußland-« Propaganda machte, widniet
die »Rhein.-Westf. Ztg.« folgende Betrachtung:

Es fehädigt die Beziehungen zwischen dein Deutschen Reich
und Rußlan , wenn sich eine Gesellschaft von Deutschen
zusammentun um den Versuch» _n machen. ‚auf diese Weise die
russifche ·Gerichtepflege zu beeinslussen Es hat jeder Staat das
Recht, seine Gesetze so zu fassen und anzuwenden- wie es für feine
Aufrechterhaltung notwendig ist. Und wenn Revolutionäre,
Nihilisten und Anarchisten den »Bestand des Staates zu unter-
graben »persuchen und Mordanschlage auf politische Persönlichkeiten
vorbereiten und ausführen. so hat die Regierung das Recht und
die Pflicht, diesen Verbrechern das Licht der Offentlichkeit zu
entziehen» und sie unschädlich zu machen. Wenn die Herrschaften,
die sich in der Deutschen Gesellschaft zusammengetan haben, das
nicht selber einsehen, so sollte ihnen die deutsche Reichsregierung
die nötige Aufklärung zukommen lassen und ihren Verein, der ein
Hindernis für gute politische Beziehungen zwischen dem Deutschen
Reich und Rußland werdentaun einfach auflösen. Am meisten
wundert uns, daß alle möglichen vielgeiianiiten Friedensleute diese
Kundgebung iinterschrieben. Diese Leute, ·die Ach und Weh
schreien, wenn die nationale Presse und nationale Vereine welt-
politische Adrderun en des deutschen Volkes aufstellen, weil irgend
wo eine anone osgehen könnte, sollten sichfbei ihrem feinen
Gewissen vor allem sagen, daß, wenn es richtig ist, daß zum
Kriege drängender Deutschenhaß in der russischen Diplomatie und
Regierung lebt, sie mit diesem· Aufruf Öl ins» Feuer gießen. Die
Friedensschwärnier können wieder einmal die argsten Friedens-
störer werden.

ilom Deutschland in Galizien.
n. ö. Aus Lein berg wird uns geschrieben: Die Wah l-

reforni, das Ergebnis des polnisch-ruthenischen Aus-
gleiches, ist nun unter Dach. Den Deutschen ist es aber
leider nicht gelungen, ihre Wünsche darin berücksichtigt zu sehen.
Ihrer Bevölkerungszahl nach hätten sie Anspruchs auf drei Wahl-
kreise gehabt, sie hätten sich aber mit ein ein Wahlkreis begniigt,
dem auf Grund eines nationalen Katasters die größten deutschen
Koloiiieii zugeteilt worden wären. So verfügen sie heute nur
über ds Städtemaiidat Biala, das aber in absehbrer Zeit wohl
auch den Polen zufallen wird, da die polnische Bevölkerung in
diesem Wahlkreis beständig annimmt. »An Bemühungen, die
Wünsche der Deutschen in Galizien zu erfüllen, fehlte es nicht:
Der Deutsche Nationalverband, auch der Minister-
präsideiit und hohe inilitärische Kreise haben sich
dafür eingefügt, aber vergebens, da sämtliche polnischen Parteien
die Fuchtel der Allpolen fürchteten.

Man kann allerdings nicht sagen, daß dies ein Anzeichen eines
verschärften Kampfes gegen dasv Deutschtiim in Gnlizien sei.
Was die ä u ß e r e n F o r in e n betrifft, in dienen es behandelt wird,
so ist entschieden ein Fortschritt zu bemerken. Unter den
früheren Statthaltern wollte man die Existenz von Deutschen in
Galizien überhaupt wegleugnen. Das hat sichs unter dem vorigen
Statthalter Bobr i n s ti und dem jetzigen-, Ko rh tow s k i, ge-
ändert. Bobrinsli hat auch den Behörden die Tatsache wieder in
Erinnerung gebracht, daß in Galizien auch die d eutsclse
Sprache landesüblicls sei und daher im Verkehr mit Be-
hörden gebraucht werden könne. Tatsächlich verkehrt die Mehrzas
der deutschen Gemeinden nunmehr mit ihren vorgesetzten Behörden
in deutscher Sprache und hat dieses Recht auch durchzusehen gewußt.
wenn untergeordnete Organe es ihr verkümmern wollten. Di-,
veränderte Haltung der Statthalterei ist auf verschiedene Utrsachen
zurückzuführen Einerseits übt das Zusammenarbeiten der Polen
mit dem Deutschen Natioiialverband im Parlameiite doch eine
gewisse Wirkung aus« insofern als die Pol-en manchmal auf Ge-
sälligkeiten des Nationalverbandes angewiesen sind. Dann besteht
bei den höchsten militärischen Stellen ein natürliches
Interesse am Deutscls«tuni und vor allem auch- an der Verbreitung der
deutschen Sprache in Galizien, und schließlich ist es den Polen recht
unangenehm, daß man gegenüber ihren Klagen über angeblich
schlechte Behandlung in Preußen mit steigendem Erfolg darauf hin-
weist, wie sie selbst dort verfahren, wo sie die Macht haben.

' Materielle Erfolge haben nun freilich diese etwas

IJöflicheren Umgaiigsformen mit den Deutschen bisher nur im
geringen Maße gezeitigt. Allerdings sind auf besondere Weisung
des Statthalters von Korhtowski bei der Verteilung »der Not-
standsgelder für Galizien diesmal auch deutsche Ge-
meinden berücksichtigt worden, iwas eine ganz unerhörte
Steuerung ist. Aber die Deutschen haben große Beschwerden be-
sonders auf dein Gebiete des Schulwesens. Jede öffent-
liche Schule in Galizien verfällt unrettbar der Volunt-
sieru n g. Die Deutschen erhalten aus eigen-en Mitteln und mit
Unterstützung nationaler Vereine c t w a 90 Sch u l e n und erhalten
hierfür keinerlei Unterstützung aus Landesmitteln, die ihnen zu-
ständen, wenn sie öffentliche Gemeindeschulen errichten würden. in
welchem Falle sie aber nicht in der Lage wären, die Lehrer selbst
zu bestellen. Das Land erspart auf diese Art Hunderttausende.
Ebenfo wird den deutschen Raiifeissenaenossenichaften

  

  

   

    
  

  
   

  

die Bildung eines besonderen R e v i s i o n s v e r b a nd e s -
der Landesbehörden v e r sw e h r t. Die dringendste Not beste Will
dem Gebiete des Mittelsch-ulwesens. Jn ganz gkat
besteht nur ein sogenanntes deutsches Ghmnasi Mk
L e m b e r g, n «

  

. das aber eine Polonisierungsansli
sch l i m m st e r A rt ist, aus der deutsche Schüler fbfte t“_li
hinaus-gedrängt werden. man“

Immerhin geht es trotz dieser Hemmungen in Galizie.
dem Deutschtum vorwärts-. Die Eigenvermehrung in den 13€:me
Dörfern ist nach wie vor außerordentlich stark, und vor ich“
winnt das Deutschtuni dadurch auch eine moralische Stärkun er ·
man sich endlich auch in Westösterreeich und im Deutschen Mr! .
seiner erinnert hat, während es noch vor zehn Jahren so gut 19
vergessen war. m“

(Ion der iullisclien marineverwaltnng.
Sy. St. Petersburg, 12. März. Jn sder heutigen Sitz-Un ·

Dumakommiission für Armee- und maritim
angelegenheiten gab es Erörterungen über idcn Uns-ne- -
der Mariiieverwsaltung und der Firma Vickersschen
gefchlosseiien V ertr ag, über den ssich bereits in letzter cht - ‑
lebhafte Preßdisskussion erhoben hatte. Jin September n, JM -
schloß idas Marinemin'ifterium, bie Errichtung einer als noth -«
erkannten Kaiioiienfa«brik der genannten englischen Fj
zu«übe-rgeben, und begründete, als in Frankreich dagegen--
Stimmen erhoben, feine Wahl damit, daß die sgroßkalibricien M
schütze von Vickers die besten der Welt seien. Jiizwischeki W
bekannt, daßVicksers ein ebensolchesKanonentoekk wie
das in Zarizh n geplante und bereits in Angriff genmm;1
auch für id i e Türkei in Konstantinopel bauen wird. ggf":
regung der Jnteressseutenskreise wsie in der Duma konnte, auf M
Tatsache gestützt, sich ein patriotisches Mäntelchen umlegen, M
der Darsdanellensfrage England Rußlands natiirlicher Fejuszses
Bei eingehender Prüfung des Kontraktes seitens der DW
kominission ergab sich, daß er »den Interessen der Landesverteidiisug
nicht genügt und die russische Industrie untergräbt. Die W
tärischen Bedürfnisse fordern, daß das Kanonenwerk nicht nur Noth
sondern das gesamte Ziibehör zu ihnen herstellen- können W
Dies scheint im Kontrakt nicht vorgesehen zu sein.

iVom Standpunkt der rsussischen Jnsdustrie scheint es den Abg-
ordneten bedenklich daß das Marineministeriiiiii den slkrivatfabkisz1
derselben Industrie nach dem Wortlaut des Vertrages jährlichmsz
so viel in Auftrag geben kann, als der Durchschnitt ihrer Vg-
-d»i«iktion in den letzten drei Jahren betrug. Vickiers dagegen wurden
fur die ersten zehn Jahre die Lieferungen garantiert. Auffallms
ist nun, daß als Termin für die Zählung der drei Jahre, aus dein
der Durchschnitt genommen wer-den soll, der 21. Oktober 1913g;
geben ist. Es erweist sich, daß an diesem Tage den Putilowwerken, sen
größten Konkurrenten der zukünftigen eiigliscls-riissiseh-en Wafer-
-fabrik, eine Bestellung von 13 Millionen Rubel überlassen wurde.
Würde diese Bestellung in den Dreijahrsdurchschuitt ein-bezogen
dann würde er die Höhe von 6 Millionen Rubel statt der ietztinii
2 Millionen errechneten Zahl betragen. Eben-so wie der Vertrag
gegen Putilow aus-genützt werden soll, hat sich auch Vickersin
die Verhandlungen des Marinemsiiiisteriums mit Armstrong
sund französischen Firmesn über den Ausbau der
sSta atsfsabrik in Per m gedrängt, indem er behauptetdaß
diese Fabrik bei ihrer Modernisierunsg der neuen Vickersscheiii
Zsarizhn Eintrag tun würde.

Dänemark vor der Entscheidung um die
Uerfanungsirage.

M. Kopknhachli 13. März. Die Verfassungs-vorlage di
gegenwärtig i;n Dänemsarsk als wichtigster Gegenstand im meiden

öer Erledigung harrt, ist jetzt so weit geklärt, daß mit ein.
Durchführung der Vorlage bis zum Reichstagsschluß geriet-il
werden kann. Soeben ist nämlich zwischen den Parteien, sdiedi
neue »Reform« durchzubringen suchen —- die Linkenrseformpartii
die Riadikaleu und die Sozialdemokraten -—— eine Einiges-

ekzielt worden, nach der diese drei Parteien mit einem gemein
samen Vorschlag austreten werden. Am wichtigsten bei der neue
Verfassungsän.deru«n-g, die schon vom vorigen liberzilei
Ministerium Berntsen in Fluß gebracht und vom gegenwärtige
radikalen illiinisteriuni Zahle aufgenommen wurde, ist die Be
stimmung, daß auch das La nds thing, die Erste Kam-mer
auf Grund a l l g ein e i n e r W a h l e n zusammen-gesetzt werd
soll. Da in diesem Sinne die im Mai 1913 abgehalten
Folkethingswahlen ausgefallen waren, indem die Rsadikasleii11·

die Sozialdemokraten gemeinsam die knappe Mehrheit?
Folkething erlangten und die Linkeiireformpartei ebenfalls html
der geplanten Änderung steht, will die Rechte keinen Widersttl
leisten, fordert aber als Gewähr die Einführung des W
portio na-len W ashlshsteni s. Dieser wichtige Piiiikt«1
aber bei »der erwähnten Übereinkunft der andern drei PAIW
nicht berüihrt worden, so daß noch erst eine gegenseitige« er
ständigunig augestriebt werden muß. Dagegen setzt-e die ging"
reformsuirtei Durch, daß das Wahslrechtsalter bei e

Lsansdsthiugsswashlen auf 35 Jahre festgesetzt wird, woran M
die Rsadikalen und die Sozialdemokraten allerdings Ungern

eingingen. Die Bestimmung, daß von den 66 Mitgliedern
Lands-things zwölf vom König ernannt werben, soll WIL-
Jahre in Kraft bleiben. Danach wählen künftig die 54 N“ V
thisngsinitgilisoder selbst die übrigen zwölf Mitglieder. ihr

Jm großen Ganzen ist die Verfassungsändevung durch m
wicchgreifensdeu Wirkungen auf die künftig-e Zusamznensetzl °
des Landsthings von so großer Bedeutung, dsaß diese ar

zu den wichtigsten gehört, die seit Jahrzehnten in HOaMmte
zur Verhandlung standen. Vorerst bleibt aber noch aszmFdrun
welche Haltung »die Rechte bei der bevorstehenden Entsshe1dm
einnimmt, undinwieweit sie imstande ist, die von ihr gean {in
Bestimmungen durchzusehen So weit bisher ersichtlich Ist-were
die andern Parteien bereit, mit der Rechten uber
Forderungen zu verhandeln.

Der minilteiwechsel in der Cilrkei.
w Aus Konstantinopel, 11. März, schreibt Maykifchz

Der seit Wochen aiigeküiidigte Ministerwechsel im tut ba-
Kabinett ist jetzt Tatsache geworden: Dschawid ”e"; u.
Finanzgenie der Türkei, übernimmt das FinanzmimstÄrtusiiiiiisies
Dschemal Pascha das Marineportefeuille. Manne - set
Tscliürük Ssulu Mahinud Pascha wurde
und Rifaat Beh, der bisherige Minister der
in dien- wohlrerdienten Ruhestand versetzt, d. i. zum · herb » ,
Bloß S a i d H a l i m Pascha, der Großwesir- will Zucht “ab Tales
der Verschärfung der Reibungsflächen zwischen ihm mit o!
und Genossen setzt der Großwesir feinen Weg zlelbewumsichtil

 

   

  
   

    

   

   

  
  
  

   

   
    

   

  

   

  
   

 

   
  

  
  

   

   

  

 

  
   

   
   

   

   
  

   

 

  

    

  

        

    

 

  

 

  

 

  Finanzen-r zssl
Senat-Jr e qm

  Nach allgemeiner überzeugung wird, solange dies-IV u änb‘
Staatsmann die Zügel der tiirkischen Politik in den« stütze
hält-, das Osmanische Reich sich nicht in politische Abenteii ’ir «-

SSic Miiclenfiichc, öie ihm das Komitee ab uiisd zu versetzt-
er keiner Ekwjdemnm ber ijbus .ber ihn Umgith

antorität seiner Person verleihen ihm die Macht, zieme
wärtssuschreiten 



" « un Ds chastvsds anm Finanzminister ist eines
.. FiscszkhelkssfenegSache getreten, die auch seitens des Großwefirs
lang mmen war; nur wartete man mit der Veröffentlichung

angcxsades bis zur Rückkehr des in der Anleiheaffäre in Paris

des«lelndcn Delegierten Dschawid« Apstatt das Jrade nun dem Groß-
um“; zuzustellien oder seine Zustimmung zur Veröffentlichung

tFee-selben erst einanholen, begab slch Tala,åt Ven- auf eigene
„wagt ins Palais, erwirkte das Jrade und übergab dann dasselbe

F?w«11ikl)t wenig nerbliifften (Srofnnefir, der von den bezüglichenSechimcn des Ministersu des· Innern keinerlei Kenntnis hatte.
“t‘aiaäf hat zwar die tatsächliche Leitung der turkischen Staats-
Jeschäfte inne, soviel Macht besitzt aber auch er nicht, um die

emäszigte Tendenz des Greßweslrs annichte zu» machen oder seinen

Ivohltucnden Einfluß auf dieGrundsatze der turkischen Politik ein-
fach Umzuswßen. Nicht, »daß ihm hierzu Jdie Lust fehlen würdet Be-

ahrel Denn Talaät wurde· auch Nicht einen Augenblick zögern, das
koßwesirrat, selbst über Leichen-»zu· erreichen: aber dem populären

Sßrinöen gegenüber fehlt ihm vorläufig der Mutl Daß wir ihn aber

eines schönen Tages als Gthizwesir sehen werden-, daran zweifelt
hier in Konstantinopel wohl niemand.

Wenn auch die Anwesenheit Sajd Halim Paschas im gegen-
wärtigen Kabinett als eine Garantie Fder friedlichen türkischen

Politik betrachtet werden kann- so sieht »die Kehrseite der Medaille --
mit D s ch e m al Paschll Als Maklnemmister —- weniger vertrauen-
erweckend aus. Denn Enver Pascha als Kriegsminister und
Ds ch e m a1 Pascha als Marineminister bedeuten einen Vulkan. der
jeden Augenblick mit einer erschutternden Explosion droht.
Dfchemal Prischa murbe » nach feiner Abberufung vom
Kommando des ersten (Konstantinopler) Armeekorps, nach Eintreffen
der deutschen Militärmission der Posten eines Gouverneurs ange-

boten. Er lehnte das Angebot wie auch seine Ernennung zum Ge-
neralinspektor in Damaskus ebenso höflich wie entschieden ab und
gab den leitenden Kreisen seinen Wunsch, sich aus der Hauptstadt
nicht zu entfernen, im entschiedensten Tone bekannt. Seine
interimistische Ernennung zum Arbeitsminister um); nur eine
Zwischenstation durch feine gestrige Berufung zum Marineminister
ist sein Wunsch in Erfullung gegangen. Man kann die Verdienste

w
G

unb Die Befähigung des neuen Ministers der Marine nicht in
Abrede stellen. Die Türkei macht jetzt aber, infolge der latenten
snfclfraam äußerst kritische Zeiten Durch. Hitzköpfe jedoch wie
Enver und Dschemal könnten den Ereignissen leicht vorgreifen, unsd
deshalb erscheint ihre gleichzeitige Anwesenheit an der Spitze der
türkiscben Land- und See-Streitkräfte in einer bedenklichen Be-
leuchtung. Enver wie Dschemal sind unleugbar Männer, die ihrem
Vaterlande die schätzbarsten Dienste leisten können. Jn der
heutigen jämmerlichen Lage der Türkei sind aber beide zugleich zu
viel für ein Kabinett.

Japan und mexiko.
O. M. Aus London wird uns berichtet: Der jüngste Besuch

japanischer Offiziere in Mexi«ko, wo sie mit be-
sonderer Herzlichkeit und Auszeichnung empfangen wurden,
regte in der genannten Republik sowie in den Vereinisg t en
Staaten neue Erörterungen über die Rolle an, die die oft-
asiatische Macht bei der weiteren Entwicklung der Spannung
zwischen »den beiden amerikanisfchen Staaten mutmaßlich spielen
werbe. Jn Mexiikio wird aus dem abermaligen Austausche von
Freundlichkeiten mit Japan eine Bekräftigung der Hoffnung
geschöpft, daß man sich in Tokio bei einer scharfen Zusspitzung
des Konfliiktes mit den Vereinigten Staaten zu seinem aktiven
Eingreifen an der Seite Mexikos entschließen werde. Jn
Washington glaubt man aber, diese Annahme als eine Täuschung
betrachten zu dürfen, da man voraussetzt, daß die japanische
Regierung gewiß nicht geneigt sein werbe, sich auf indirektein
Wege, nämlich durch eine Hislfeleistung für Mexier zu einer
bewaffneten Auseinandsersetzung imit der Union drängen zu
lassen. Will Japan zur Entscheidung der Gegensätze, die sich
zwischen ishin und sden Vereinigten Staat-en entwickelt hab-en,
die Waffen -anr.ufen, dann werde es dazu, wie man in
Washington argumentiert, in der Stunde schreiten, in der ihm
das Betreten dieses Weges für »die Wahrung vitaler Interessen
als unaufschiebbar erscheinen wird. Daß man aber in Tokio
daran tdenken sollte, um Mexikos willen den Vereinigten Staaten
gegenüber zu den Waffen zu greifen, wird in Washington als
durchaus unwahrscheinlich angefehen. (Durch« solche Spitz-
fitidigkeiten suchen »die Politiker der Union vergeblich, ihre Angst
MS Japan :di.e ihnen wohl zu gönnen ift, zu beschwichtigen —

verschiedene nachrichten aus dem Auslande
» * Jn wenigen Tagen wird der

im, Koiisigs Karol I. und Erbe s
seiner Zöjährigen Thron-folgerfchiaft feiern können.
AIFJPrmz Karl bon Hohenzollern am 20. April 1866 durch Volks-
apltlmmung zum Fürsten von Rumänien gewählt wurde, geschah
dies mit der Bestimmung daß »die fürstliche Würde sich in seinem
Stamme forterben sollte. Aber aus sein-er am 15. November 1869
“."t Der Prinzgessin Elisabeth zu Wie-d eschlosfenen Ehe ging nur
ein}: Tochter, ie Prinzessin Maria von umänien, her-vor, »die, am
8- September 1870 geboren, bereits am 9. April 1874 ftarb. Nächst-
lzexechtigt zur Thronfotlsge in Rumäsnisen wurde nun Ider Stamm dies
Fürsten Leopold von Hohienzollern des älteren Bruders des Fürsten,
sptIteVeU Königs Kawl I. Fürst Leopold hatte aus seiner Ehe
mit ber Jnfantin Antonia »von Portugal drei Söhne: Wilhelm-
Ferdin-and unsd Karl Anton. Wilhelm, der jetzige Fürst bon Hohen-
zollsern, damals noch Erbprinz, verzichtet-e durch ein-e am 20. De-
zeylher 1886 in Baden-Baden abgegeben-e Erklärung auf feine ru-
Zllnlschen Thronaiissprüche, und am 18. März 1889,»·alio vor einem
kektcllahrhunderh erklärte König Karol I. feinen 1ungeren»Nefsen,
en am 24. Oktober 1865 in Sigmarinsgen gebotenen «P ringen
lerdiiiand von Hohenzollern zum Throniolger
ksnd Nägel.) ihm deii Titel «Priiiz non anä·nien« mit dem Pradi-
nZite »Konuillchse Ho·heit«. Das geschah nach preußischiein Muster-
-0, wenn der König keinen Sohn hat, der nachfte Anwarter der

einer Krone, das I u b il ci u m

feel-Hin «Prinz von«Preußen«, ohne Hinzufügung des Vornaiiiens,
am). rinz Ferdinand von Hohenzollern ‚war, als aus ihm ein
"l“.Lnä Von Rumanien« wurde, Leutnant im 1, GarsdekRegiment
« UUB In Potsdam, a la suite dessen er noch ietzt gefuhrt wird.

Am Dienstag hatte das B u d a p e·ft e r K o r p s-
)« UPK Mrd) zwei Genera-le den« Austritt v o n d r e i -

pe«t1s1.d«tsun.fz a aktiven Ofiizieren aus dein Biwa-
ein Laudcskasmo angemeldet Der Präsident des Kaisinos, Gek
»zum Rat Dr. Alexander Wekerle, hatte einen,A-ufschub von drei

ledilen “mm um die Meinungsverschiedenheiten über die Er-
S)“, Nutz her Eshrienaffären der le ten Wochen beizulegen. Die
ADW Unsku und Beniczz t), die als Sekundanten des
dass -S3U.Wecsanhi als die ersten - ie Auffassung vertreten haben,
Eh; eme Im Abgeordnetenhause geübte Kritik nicht Grundla e eines
Ofefn’l)a«ndels fein könne, beharrt-en auf ihrem «Standspiin’»t.» Die
ohnel lerie erklärten wieder, daß für jede Art der Beleidigun
da f. Usöahme VIttetliche Genugtuung gegeben werden muss.e,»u .
ni )t de m.tt Männern sdie eine andere Ansicht haben unsd betatigen
tilinssn am“ gesellt-gen Vereinigung bleiben können. die Ab .
b. f ‚1) und Beniczkgdas Kasino nicht »verl-assen wollten, zogen ise

stzlere aus il rer Alissassung die Konsequenz und werden
ankdeskasino ausscheiden Der Auss u

t am Freitag den Austritt der Offiziere mit . e-

fomma

es »-
daueFFslnos I)“

Prinz von (Rumänien, der Neffe f

 ziir Kenntnis genommen.

. Der russische Handelsminister hat, wie kelearcwbssch »er-
wähnt. dem Minsisterrate einen G e se B e n tsw u r If unterbreitet
und dessen Zustimmung hierbei gefunden, der den »sgan-zen Aus-
nmndcrerstrom nach dem Westen, sder sich bis ietzt zu neun
Zehnteln über die Landes-arm e ergoß, und zumeist deutsche Schilf-
ahrtslinsien iso des Nord-deutschen Llohd und der ngag benutzte-
nach Libau zu lenken. Dort soll mit der Zeit Ider Trans-
portberkehr dermaßen ausgestaltet werden, »daß die»r ujsifch e

Schiffahrtsliiiie sich werde ebenbürtig asn -d»i-e fushrenden
deutschen Transportgesell chaften zur Seite stellen können. Zur
Förderung des auf is « en Unternehmens voll-en alle Aus-
wanderer ü er Libau kostenlos ihre Aus-lands-
p ä s se erhalten-, und zwar ohne jeglichen Zeitverlust, swahrensd all-e
Auswan·derser, die sden Land-weg wählen, für den Paß 15 Mel ZU
erlegen hätten. .

—««Ein russischer Franentag, und zwar von arbeitenden Frauen-
sollte inSt.P-eterssbsurk1 am letzteji Sonntag durch Vortrage
in berschiedenen Versamm ungsloksalen abgehalten wer-den. Fast
alle dieser Versammlungen« waren jedoch von der Polizei
b e rb oten worden, und wahrend der letzten borhergsebenden nge
wurden ungefähr dreißig Frauen «verhaft-et, die teilweise den ar-
beitenden und teilweise den gebildeten Klassen angehören Ber-
sclziedene tausend Arbeiter und Arbeiterinnen zogen am Sonntag
a end nach der Ezedoroinalla wo mit Erlaubnis der Polizei eine
Versammlung a gehalten werden sollte. Nur- ein klein-er Teil
konnte in der Halle Platz finden, und der Rest wartete auf der
Straße. iVerschiedene Ans· rachen, die sich mit der Arbeit und der
Stellung der Frauen be affen, sollten gehalten wer-dein Drei
Neid n er. waren jedoch schon v or Beginn der Versammlun b e r-
haftet worden, und als die beiden anderen ihre Anspra en- be-
endet hat-ten, ver-weigerte der Polizeioffizjer die» Erlaubnis zur
Fort etzung der»Veriam-mlung. Untier großem Larm protestierten
die uhörer, mit Iden ivor der Halle warten-den Leuten bildete-n sie
eine Viesisge Prozession. Polizei zu Fuß und zu Pferde war Iedoch
Quell zur Hand und brachte die Menge auseinander mid nahm ver-

isedene Verhaftungen bor. »Den Veranstaltern der Bewegung
waren von den Frsauenorganifationen »in Deutschland, England-
Ofteäreich und anderen Lansdern Begrußunsgsfchreiben ubeuiandt
wor en.

—- Jn Konsstiantinopsel wird die Ersparnis, sdie sich
aus den Massenentlassuugcn türkischerOfsiziere des »O eer e s und
der Mariine und anderen damit spzusammenhangendeii Ein-
chränkungen ergeben durfte, auf nngefahr 1,5 Millionen turskische
fund geschätzt.
   

tät
il-

niersd-orf, bish. im Ausw. Amt, den Roten Adlerorden 3. Kl. mit d.

(D.»R.-·A.) Berlin, 13. März. (Amtliches.) Seine Maje
d er K o n i g haben dem Geh. Hofrat Stra t m a n n in Berlin-

e u. der Krone, dem Domkapitular ‘Dr. Schm idt in Münster
» dem Prgpst n. De anten Steinhof »in Soest, dem farrer

Eilers»in ·Suderwick, Dir Borken, dem urgermstr. Ja in» in
TreuenbrietzenuI dem Eiseiibahnobersekr. a. D. Rechn.-Rat Hieb-
niaier in Muncheii den Roten Adlcrorden 4. Kl.,» dem Obergenerabs
arzt — D. Dr; Gocbel, bish. fünfte. d. 1. Sanitatsinjp., den Stern
um tronenorden 2. Kl» dem Direkt. im Oberhofxnarschallaint,»Geh.
teg.-Rat tDr Schxader u. dem Rentner Niemoller in Guterss

loh, Kr. Wieden»bruck,» den Kroncnorden 3. Kl., dem Oberbahnassistent.
a. . Jeuch »in Bischweiler, Kr. Hagenam das Verdienstkreuz in
Gold, dem Steinmetzwertmstr. u. Betriebsleiter Gasse in Breslau
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzcichens verliehen;

ferner den Pfarrer Rauenberg in Wesel zum Domherru bei
der Kathedralkirche in Münster u.»den Privatdoz. in d. rechts- und
ftaatswissenschaftl Fak. d» Univ» Kiel lDrI Has enkamp »zum mits-
maß. Prof. an d. Techn. Hochschule in Danzig ernannt sowie dem Ge-
geimen Steigend“ b. Evang. Oberkirchenrat, Rechn.»-Rat He p den

- ar.«als h. Rechnungsrat u. dem Geh. Kanzleiinsp, b. vangel.
O erkirchenrat B a»etge den Char. als Kanzleirat berlie en.

. Dem Chariteforster Stadahl in Pogarth, Kr. Str [en. ist d.

Die Oberförsterstelle ammertingen im » eg.-Bez
umringen ist um 1. Juli zu be eben. Bewerbuxigen bis 1. Apr

_ » ais er haben ‚im Namen des Reichs
den Vizekonful eherdirck zum Konsnl in Zaandani (Niedser-

Fuss

Char. als Königl. Hegemei ter beigelegt worden.
R .»l Sig-

i .
Seine akzeestät der

lande) ernannt.

.. .(SDZJSIBFSBIJ Berlin, 14. März.
Komgl.«Preufz. Armee. 10. Marz. Liidwi , Mai. im Gr. Gen-
Stabe. in d. Gen-Stab d. 33. Div» v. zum, auptm. u. Battr.-Chef
Feldart.-»R. 5, als Lehrer z. Kr.-Schule Metz, Cran z, Lt. Gren.-R. 3,

Personalveränderungen in der

als Eezieh. »z. Kuh-Hause Potsdam, —- verf. Graf ciinck von
sinckenstein Lt. Gren.-R. 3, d. Absch. bew. 12. ärz. von
ixf chfeld.» Rittm. u. Esk.-Chef»im flieg. d. Gardes du Corps, unt.

Beförd. z. Mai. z. diensttuendeii Flugelad1. d-. Kaisers u. Königs, Graf
v. Hahn Ritm. b. Stabe d. Sieg. d. Gardes du Corps, zum Esk.-Chef,
-— ern. «5"-«rbprinz zu Ysenburg und Biidiii»geii-Wächters-
ba ch, Rittmstu in dems. Reg., z. Stabe»d. Reg. iibergetr. Haber-
ling, Hptm b. Landw, 1. Aufgeb. d. Eisenb.-Tr. (Braunsberg) aus
dies, Verhältn. aus eschied u. unt. Wegfall d. Auss. auf Anste . im
Zipildienst m. sr. ‘s‘en, u. d. Erlaubn. z. Tr. sr. bish. Unif., von
ignh, Hptni. a. D. im Landw.»-Bez. I Darmstadt, zul. Komp.-Ehef

o§.-R. 17, m. sr. Pens. u. d. Erlaubn. z. fern. Tr. d. Uni . d. J.-R. 81,
Lucas Hptni. a. D. L·andw.-Bez. II) Altona, au. Kosiiip.-Chef
J.-«R.»141·, mit seiner Pension — zur Disposition gest. — Katholische
Militargeistliche. chenk Kalil, bish. Mil.-Hilfsgeiftl., zu Div.-
Pfarrern, unt. Belass. bei b. 2. Garde-Div., ernannt.

Luftfaliri.
Ostmarkenflug.

V. L. .. Für den Ostmarkenflug stehen jetzt insgesaiiit105000 Mk.
zur Verxugung und zwar 20 000 Mark vom Kriegsniinisterium,
10000 Yark bpm Reichs-Marine-Amt —- auch für den Fall,
daß ein Wafferflugzeug- Wettbewerb nicht zustande kommt —-
35000 Mark» vom Ministerium des Jiinern bezw. vom
Deutschen Luftfa«hrer-Verbaiid, 30 000 Mark von den Veranstaltenden
Vereinen der vier Provinzen Schlesieii, Posen, Ost- und West-
preußen, 10000 »Mark ‚vom Posener Luftfahrer-Verein. Hierzu
kommen »noch»die in jeder Provinz gesondert aufzubringenden
Mittel fur die lokalen Organisationen und die sonstige Durch-
führung des Flu es. Der Weftpreußifche Provinzial-
Landtag hat fur· en Ostmarkenflug einstimmig einen Betrag von
4000 Mark bewilligt, die für die Zwecke der lokalen Organisationen
verwendet werden« sollen. —- Prinz Friedrich Sigismund von
Preußen wird sich am Ostmarkenfliig beteiligen. Er gedenkt
Ieisifie Apparate durch den Ehefpiloten Stiefvatter steuern zu
a en.

   

Gericiitsuerhandlungen.
at. [Fahrlässige KörperverletzungJ Jm Sommer 1913 wurden

an dein Kreuzungspunkt der Straßenbahn bei der Odertorwache
in Bresluu umfangreiche Gleisumbauten vorgenommen. Am
1. September 1913 nachmittags waren die Speditionsarbeiter Karl
Sindermann und Wilhelm Liska aus Breslau an der Bau-
stelle mit dem Abladen Von Schienen beschäftigt. Gegen 8 Uhr
abends »s oben sie die letzte Schiene vom Wa en, und dabei schnell e
ein Stu des Unterlageholzes in die Hö e und flog imBogen
sechs Meter weit in der Richtung nach dem Trottoir. Eine zu-
allig boruberkominende Kaufmannsfrau wurde von dem HolZ so
heftig an das Knie getroffen, daß sie zu Boden stürzte. Die er-
IetzUUg im; schwer, denn die Frau mußte mehrere Wochen lang
das Bett huten und hat die frühere Kraf noch nicht wiedererlan t.
Die beiden Arbeiter wurden für diesen Unfall verantwortlich
gemacht, Das »Schoffengericht sprach sie aber von der Anklage der
a rlasfigden Korperverlegung frei, indem es annahm, daß eine
P «ichtwi rigkeit und Fa rlässi keit den Angeklagten nicht UAchzM
weisen sei. Gegen diese Ent cheidun legte der Staatsanwalt
Berufung ein, unb in der am 13. gnära vor der II. Straf-
kammer des Breslauer Landgerichts geführten Verhandlung
machte der Vertreter der Anklagebehörde eltend, daß die Ange-
klagten bei ihrer Arbeit keinesfalls die i nen zukommende Vor-
icht haben walten lassen. Es wäre ihre Pflicht gewesen- beim
bladen der le ten Schiene zu beachten. ob sich iUzJVI chetl etwa

eins von den nterlagehölzern verschoben habe. Die erle ung
der Kaufmannsfrau sei mithin auf die Fahrlässigkeit der nges
klagten zuruckzufuhren Er beantragt gegen Sindermann als
Vorarbeiter 30 Mark, gegen Liska 20 W ark Geldstrafe. Das
Gericht erkannte nach diesem sllntraae.

i äham.
Bearbeitet von Julius Stein-in

(Breslauer Schachverein Anderssen.)

Lösung der Aufgabe Nr. 145 von Sonnenschein, Matt in 2 Jugen.
Weiß: Kc2‚ D136, Tel, Lgl und h3, Sdö und h6, B93 (8 Stück).

Schutt Ke4- D06. Laö. Sdö, BaA, c4. 66. 13 unb h6 (9 Stuck).
1) Dia—da, Las >< d8, 2) Sd5—c3it. — 1) . . . Dc6><d5‚ 2) DGB——

h4=H:.——- 1) . . . las ·)( ol. 2) Süß—4644:. — 1) . . . Ke4><d5‚ 2) 03—a4#. —-
1) . . . Sd6 beliebig, 2) this-ists- usw. « ..

Lösung der Aufgabe Nr. 146 von Matousek, Matt in 8 Zugen
Weiß: Kb2‚ D01, Tf8 m4, sie, Bb5, eönunb h5 (8 Stach.
Schw.: K15, Sa8. Bbß. e4 unb f7 (5 Stuck).

1) es—es. Ki5><tß‚ 2) Tißxi7+‚ läser 3) Uni—Mit.
1) . . . flxeß. 2) ch—gl, Ki6><f4‚ {3) SiB—d'Ht. ‑‑‑ 1) . . . Ki5><06‚
3)) Hist-ask beliebig, ) Dc3—e5#, bezw. wenn 2) . . . KeB—e'i,

——-e .
Lösung der Endsvielstudie Nr. 26 von Troitzkh. Weiß zieht u. gewinnt.

Weiß: Kc7‚ Lgl. sg2‚ Bhö (4 Stach. ..
' Schw.: K03, L66. Be7, g4 und g7 (5 Stuck).

1 san-as- LoG—fl, 2) Kd8><e7‚ tax-is- 8) sge—i4, ist-ge-
4 St -62+ und 5) 362—93 und gewinnt z. B. 4). . . Eos-est
5 seL-—gs- Kc4—d5. 6) Ke7—d7, KdÖ—eö. 7) Lgl——e3‚ KeÖ—dol
8 Kd7—c7‚ KdÖ—e6. 9) Kc7——cb'‚ KeG—eö. 10) K06—05‚ Keö—eß.
11) LeS—d4. KeG—d7. 12) Kcö—d5‚ KdT—gfl. 13) Ld4—eö. Ke7f—d7.
14) Los-ab und gewinnt. Eine sehr originelle Jdeebon Troitzkhl
Aufgabe Nr.147 von Robert Bräune, Gottschee (Krain) (Origiiial-«

h

beitrag).
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Matt in 2 Zügen.
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Matt in 3 Zügen.
Ori inalbeitrag, der die Meisterhand der berühmten Problem-

komponi ten verrät.
Endspielstudie Nr. 27 von A. Troitzkl), St. Petersburg.

Weiß: Kh7. 094, si4l3»Stück). Schwarz: K16, am, Bfl (3 Stück).
Weiß am Zuge gewinnt.

Partie Nr. 57.
Gefpielt am 20. Januar cr. in St. Petersburg gleichzeitig mit

19 anderen.
Capablanca +17, ——1, =2.

Weiß: Capablanca. Schwarz: P.N.Duniniitraschko. Damengambit

f  
1) d2—d4 d7—d5 17) Scö—dS LOS—f5
2) 02——04 07-—66 18) Tfl—dl Lfö—e4l
3) Sgl—f3 Sg8—f6 19) I)02—a4 TeS—eß
4) Sbl—c3 SbS—cß’) 2D) Sd3—eö Lf6><eö
5) Lcl—gö Lf8—e7 21) S't'3><e5 06—0517)
6) e2—e8 h7—h6’) ‘22) Tcl><05 Te6><e51
7) LgöXfG Le7><f6 23) Tcö—cß Teö—göi
8) c4><d5 06><d53) 24) Tc6><d6 sog-Ing
9) Lfl—bö o-o 25) Kgl—fl c7><d6

10) Lb5><06 b7><c6 ‘26) Dd4—06 Ta.8——b8
11) Tal—014) Dd8—d6 27) Td1—d2 Le4—f3 8)
12) o—o LcS—g4 28) Delide Tb8—08
13) h2—h3 Lg4—66') 29) Td2—d19) Tc8—c2
14) Dd1—c2 Tf8—e8 30) Das-ei Tc2><f2+
15) ch-—a4 Leö—d? 31) Kfl—el Lf3><d1
16) sent-ob Ld'I—c8‘) Weiß gibt auf.10)
Anmerkungen nach. den ,,Deutschen Schachblättern«: 1) Den

o-Bauern pflegt man sich jetzt selten durch dens zu verstellen, meist
geschieht hier 07——05 unb später Sb8—d7. 2) Jn einer 1907 gespielten
Partie folgte hier 6) . . . 37—36. 7) Tal—01, 0—0, 8) Lf1-d3, d5><c4.
9) Ld3><c4‚ b7—b5‚ 10) Lc4—d3‚ Ta8—b8. 11) 0—0‚ LcS—b7, 12) Tfl
——.e1‚ Sc6‚—b4‚ 13) Ld3——b1‚ Sfö—dt’» 14) Sc3-e4, k7——k5, 15) 834-—051
und Weiß gewann. 3) Durch diesen Autausch hat das Spiel ofsjeneii
Charakter bekommen. 4) Weiß benützt die offene c-Reihe oforx
zum Angriff. 5») Besser war wohl sofort Lg4——d7. 6) Den L darf
ich Schwarz naturlich nicht abtauschen lassen. 7) Beginn einer sehr
hübschen und entscheidenden Kombination 8) DrohtTgL-h2—h1tt,
der Damenzug deckt dies, gibt aber dafür die c-Reihe frei. deshalb
war wohl Td2—c2, um dem König einen Ausweg zu verschaffen-
etwas besser. 9 Osetzt gibt’s keine Verteidigung mehr. 10) Die
Partie ist vom 21.T),uge ab von Schwarz glanzvoll gespielt worden.

Aus der Schachwelt.

· wischen Spielmann und Teichmann ist vor kurzem in Leipzig
ein s atch v»on sechs Partien 2gefnielt worden, aus deni Teichmann
mit ö Gewinn- und nur 1 erlust artie als Sieger hervor ing.
Gegenwärtig ist _im (rage Kerkau in erlin ein Viererkampf zwischen
den Meistern Erich Co n, Mieses, Spielmann und Teichmann im
Gange. eher hat mit
ang die es ebenfalls
aum zweifel aft sein.
m

Technik und Industrie.
[Warnung.] Unter dem hochtrabenden Titel „EHPOsizione

d’Igiene Alimentare ‚e Domestica, A ricoltura-Industria“ Wird s. St.
von Rom aus fur.eine Ausstellung _ro aganba gemacht, bie auch
ausländi ehe Abteilungen umfassen so : Schon die Au machung
der Dru fachen geigt, daß eine»der ublichen Winkelaus tellungen
in Frage steht, ei denen das ir,)auptgewicht auf einen möglichst
um angreichen Medaillenbertrie· gelegt wird. D '
Ausstelluiigskoinmijsion für die Deutsch
warnt vor einer Beteiligung

edem zwei Partien zu spielen. Der Aus-
sehr interessanten Kampfes dürfte indessen

te ,Stcindi e
e Snbuftrige"
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n sind Hunderte der besten Schneider in unseren Fabrikbetrieben

Posen und Breslau beschäftigt, die neue Herren-, Jünglings-

und Knaben-Kleidung für unsere drei Geschäfte fertig zu stellen  

    

   
 

Die allerneuesten amerikanischen HÆ

Zuschneide-Maschinen sind in unseren M)

Betrieben in Posen und Breslau tätig
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Diese rationelle Herstellung unserer Fabrikate und der nach was:
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Hunderttausenden zählende Stoff—Einkauf in ersten Fabriken »Es{abt.
9°C 4:0:

Deutschlands stellen uns auf die Stute höchster Leistungsfähigkeit GIVE

  

    

Größte Bekleidungs-Spezialhäuser im östlichen Deutschland

Königsberg i. P. · Breslau · Posen
Ohlauerstr. 8

LW"c.0 .o -«·« JG
O TZCZHIIOFULJC u.’« \

t _.) (<0.»OOtzsz
IQ; ÄO O

- > ' «.««.I.. u". < b>
w, · \V « « « . ' « „s gi-

.7 c. .9 c. « , . - . s. ß
.‘I’qor‘:‘o'o‘_"‘°"'"© X — . . . I ( o ' .

ä  

 



t. 187. Drillck Bllgcll. nannten Zeitung.
 

Hchcesierr.
a: Breslaiy 14. März.

Ärzte und Krankenkassen.
z- Zur Beilegung des Konfllkles zwischen den Arzten und

en Krankenkassen in Breslau sind neuerdings wieder Ver-

andiungen im Gange. Am Sonnabend vormittag fand auf
mmdung des Direktors des Oberversicherungsamts Breslau

ine unverbindliche Vorbespkechlmg zwlschen Vertretern der
Ikzte und der Kassen im“, um bie Grundlagen für einen
ertrag vorzubereiten» der später von der zu diesem Zweck

on beiden Seiten gewählten Kommission beraten werden soll.
tiefe Kommission ist gemäß »dem Ablommen vom 7. Februar
seses Jahres gewählt und zahlt je sieben Vertreter der Arzte
nd der Krankenkassen. Weitere Verhandlungen sollen im
aufe der nächsten Woche stintfinden

-·-— M — ‘ W

Hinterlegungsordiiung.
z- Nach der am 1. April d. J. in Kraft tretenden neuen

keußischen Hinterlegungsordnung sind die Amtsgerichte
interlegungsstellen, und in bestimmten Ausnahmefällen die
.berlandesgerichte oder Landgerichte. Die bisherigen Hinter-
egungsstellen und die ihnen als Kassen dienenden Regierungs-
Jauptkaffen bleiben für die Fortführung der bei ihnen mit dem
lblause des 31. März noch anhängigen Hinterlegungen bis

um 30. September ö. J— zuständig, und zwar auch insoweit,
ls in diesen Sachen weiter hinterlegt wird. Die bisherigen
interlegungsstellen entscheiden also bis zum 30. September
amentlich über Auszahlungsanträge zu den bis zum 31. März
Ioch anhängig gewordenen Sachen.

    

  
   
   

  

 

  
 

1.lom"n"«"«eiilIeIn" Fasrplaiig " «
W Da die Aufstellung des Fahr-blaues neuerdings ganz-

ährig erfolgt, so sind in eben Entwürfen des zum 1. Mai in
skaft treteniden Fahr-plans auch bereits die erst für den Winter
.n Aussicht genommenen wichtig-en Änderungen mitgeteilt.
Achlesieii isst dabei dies-mal mit eine-m DsZusgsPsasar beteiligt.
is handelt sich ‚um 'bie Bä derzü ge D 115 und 116
'‚e r l" iai -——— Esörlitz — Hirschberg -— -Gl-aß —-— Camenz —- Neiisse —
kattowitz Zuerst als Esilzügie eingerichtet unsd »dann in
liZüge umgewandelt, verkehrten sie zunächst nur im Sommer.
-chließlich wurden sie für den Sportverkehr zwischen Ober-
schlesien und der Grafschaft Glatz auch für den Winter bewilligt,
her das Stück Berlin-Maß fiel fort. Jetzt wird im neuen
zahrpliamentwurf mitgeteilt, daß die Züge auch iim Winter übe-r
je ganze Strecke verkehren fallen. Das ergibt eine gsanzjährisge
Ostia-Verbindung zwischen Berlin und Kattowitz durch öi-e
fehle-fischen Gebirgsdisstrilkte. _ «

Ein neuer D-Zug soll auch zwischen Gkatz und
.reslau eingerichtet werben. Es verkehrte bisher ein Eil-
,ng Glatz asb 155, Breslsau an 3 44 in der Zeit beim: 1. Juli bis
15. August Er. soll unter Umwandlung in einen DiZug
(Nr. 142) skünftig vom 1. Juni bis 31. August verkehren.

Weiter sind in Ergänzung unserer früheren Mitteilungen
folgende neue Züge vorgesehen:

S 536 abelschwerdt ab 9 —- Breslau an Uku S u. F im
‘inli unb uguft. Fu dieser eit fällt die frühere age des 536
isamenz ab 9 E — 9 reslau an 10 44 weg. Spätere Lage erwünscht
sur Ermö lichiing einer späteren Nückke r aus den Bädern nach
üreslair ür die Strecke Mittelwalde-—G aß durch Ablassung schon
In Habelfchwerdt für die Orte ab dort. ..

P 541 Breslau ab 1018 -— Camen an 12 Q3. Verlangerung
Don tllliünsterberg bis Camenz als günstige Abendverbindung von
res au.
P 514 Camenz ab 599 —- Breslau an 651%. Ablassung schon

Von Eamenz zur . erstellung einer Frühverbin ung nach Breslau
sur Marktleute, Händler, Schüler. ẃ

P 542 Glatz Höf. ab 914 — Breslau Hbf. an 11 21 mit Auf-
enthalt auf allen Stationen außer Schönborn. Gute Morgen-
pekbindung aus der Grafschaft nach Vreslau für Reisende, denen
Zug 504 zu früh und 506 zu spät liegt. Zunächst nur versuchsweise
vom 1. Juli bis 15. August.

S 1013 Glatz ab 4 14 ——- Seitenberg an 523. s 1053 Glatz ab
408 —- Kudowa an 699. Ausdehnung der Verkehrsdauer auf Juni
und Ende August zum Anschluß an D 115 Glatz an 401.

1131 Cliarlottenbrunn ab 12 .Ll. —- Dittersbach, Sonn- u. eFesttags
das ganze Jahr, im Sommer auch Sonnabend Verlängerung des
von Schweidnitz O. kommenden u es bis Dittersbach. » »
.. »le Dittersbach ab 7 32 fAn ch uß von P. 761 aus Gorlitz—
Olkschberg)—Glatz ku an 857 (Anschluß nach Richtung Mittel-
Wim, Seitenberg, udowa-S. und Breslau) versuchsweise im
voiinner.

5»72 Neurode ab 625 — Dittersbach (versuchsweise im Sommer).
Verlaiigerung ziir Weiterführung des Verkehrs aus Richtung Ca-
mcnz (Z. 531) nach Dittersbach. Zwischen Glatz Hbf.—Neurode be-
steht Z. 572 bereite). · »

» 583 Mittelsteine ab 9512 — Glatz (Sonntags im Juli u. August)
spätere Rückkehrgelegenheit für Ausfliigler vom Eulengebirge. Von
iZUIIschelbiirg ab neuer Kleinbahnzug. Jn Glatz Anfchlu an den
sur die gleiche Zeit später gelegten Sonntagszu 586 nach reslau.

1145 Koberwitz ab 1210 — Nimptsch, verte rt auch noch nach
Sonn- und Festta en vom 1. Juni bis 31. August sbisher nur
Vom 1. September is 31. Mai) mit 1109, Breslau bf. ab 1139,
nunmehr nanzjährige Sonntagsverbindung Breslau—·liiniptsch.s

1146 Nimptsch ab 932— Koberwitz an 1032, woselbst ubergang

auf .P 1114 nach Breslau, damit ständige Sommersonntags-
VeibindunLFi Nimptsch—Breslau.
. 1513 rie ab 740. Anschluß aus Richtung Breslau (P 271-
101), Kandrzin (P 270) unb Neisse (P 316) —- Waner an 824.
) 1513 ruckwärts verlängert.

1.520 Warnen ab 8 — Brieg an am neue tägliche Spät-
berbmb1111) mit D Lokllnschluß nach Breslau und D 5 und 35
nach Oberlchlesieiu
s p387C0MCU89W-—Dt. WetteIohg-— (Kandrzin),Sonn- und est-
Äillo im Sommer, sowie an Fronleichnam und Peter aul.
dkugdesmlmg der Verkehrstage auf alle Sonntage im Sommer und
m: lHelden katholischen Feiertage und Verlängerun des· uges bis
5;; lßette—_—(.Qanbrgin) zur Herstellung einer Rii verbin ung aus

Vlkalschalt Glase nach Oberschleslew Jin Winter blei t die
»Herr-soweit des Zuges auf die Sonn- und Feiertage vom
Bei- ezember bis 28. Jebriiar beschränkt. Jn die er Zeit endet

Zug bereits in Neisse. «

bis s 1879 Oels ab 1.1.2 — Kempen an 233. Verkehrte bisher nur
w" NO Warteiiberg nach S. und F» aus enommen Bußtag und
Ir - ‚9; künftig an den gleichen Ver ehrstagen bis Kempen

ssznyckltelllma einer späteren Rückkehrgelegenheit von Theater,
gerieth Besuchen aus der Großstadt. « »

teinb 731 Obcknlgk ab 545 —- Breslau an 62:; Mai bis Sep-
nicht? Emaelegt zur zeitigeren Erreichung der Großstadt zum
ivät lsebttin Veranstaltungen, für die P 711 Breslau an Hält 51t

wir? fitrfchberg ab 236. Lähn (Löwenberg) Sonntagsausflugs-
It nach Talsperre.

anst« MAerWaltersdors ab 61:1 ——- Hirschberg Sonntags-
Usskllckverkehr von Talsperre.

 

 

  

Breslaiu Sonntag, 15. März 1914.
 

P 317 Brieg ab 5 —- Neisseian 611 mit Aufenthalt auf allen
Stationen außer Böini chdorf. Der Zug at in Brieg Anschluß
vom D 11 aus Breslau—Berlin in Dt. eine, von P 482 aus
Schiedjow in Grottkau, von P 532 aus Strehlen und an P«631
nach Strehlen und in Neisfe an 374 nach Camenz und weiter.
Ablassiing versuchsweise im Sommer.

mit Aufenthalt aufP 334 Neisse ab 10U —- Vrieg an llåg
allen Stationen außer Dt. Leippe und omifchdorf. Der Zug
vermittelt als Gegenzug von 317 günstige Anfchliisfe in Neisse von
P 1537 aus Ottmachau——Prieborn, von 382 aus Oberschlesien und
in Brieg an D 12 nach Breslau—-Berlin. Zunächst nur versuchs-
weise im Sommer.

Zusammenschliiß der uberlaiidzeiiiralen
in Schlefien.

I

«- Man schreibt uns: Wie im allgemeinen in Deutschland, so
hat auch in Schlesien die Entwickelung der Überlandversorgung

·.t Elektrizität in den letzten acht Jahren einen ungeahnten Auf-
schwung genommen. Jn Deutschland bestanden im Jahre 1904
twa 1000 Elektrizitätswerke, während diese Zahl jetzt» auf
'iber 4000 gestiegen ist. Jn Schlesien gab es an großen Uber-
landzentralen damals eigentlich nur die Oberschlesischen
Elektrizitätswerke in Gleiwih uiiid die Niederschlesischen Elektris
zitätswerbe in Wal.denburg. Deo Ausdehnung sder Über-land-
verforgung in die Weite standen bis dahin erhebliche technische
und hiermit zusammenhängende wirtschaftliche Schwierigkeiten
entgegen. Erst etwa um das Jahr 1905 war man so weit, daß
iman mit ausreichenden Spainnunzgen asuch größere Gebsiietss
teile ohne zu hohe Anlasgekoften versorgen konnte. Dazu
kamen die Fortschritte in der Herstellung der Beleuchtungs-
körper und in dem Bau und der Verbilligung der Elektromotoren,
te die Elektrizität jedem anderen Beleuchtungsmittel und jeder
anderen Kraftmaschine in der Landwirtschaft, dem Gewerbe und
der Kleinindustrie überlegen machten, so daß nun die Möglichkeit
gegeben war, auch weniger industriell entwickelten Gebieten die
Elektrizität von großen Zentralen aus zuzuführen.

Als diese neuere Bewegung der Überlandversorgung einfeßte,
tauchten auch in der Presse Anregungen zu einer Verftaatlichung
der Elektrizitätslieferung auf, die von dem Gedanken ausgingen,
daß die für Landwirtschaft, Gewerbe und Jnduftrie so be-
deutuiigsvolle Elektrizität nicht Gegenstand rein gefchäftlicher
Ausbeutung durch die Privatindustrie werden dürfe, sondern
möglichst nach gemeinnützigen Grundsätzen zu verteilen sei.

Natürlich lassen sich solche Gedanken in einem Staatswesen,
wie dem uiiserigen, nicht so ohne weiteres verwirklichen. Zu-
nächst standen damals Erfahrungen fast ausschließlich nur
wenigen elektrischen Großfirmen zu Gebote. Der Regierung
war es daher kaum möglich, mit Vorschlägen, die auf einiger-
maßen zuverlässige Vorausberechnungen und Erfahrungen be-
ruhten, an den Landtag heranzutreten unsd auch bei diesem
wäre auf die Annahme entsprechender Voirlsasgen smit Rücksicht
auf die Höhe be'r erforderlichen Mittel und das unvermeidliche
Risiko wohl kaum zu rechnen gewesen.

Schneller war dagegen die Privatindustrie auch bei uns in
Schlesien zur Stelle, wenn auch das erste Unternehmen ider
Provinzialverband von Schlesien selbst mit seiner Überland-
zentraile an iden Talsperren «Mar«klissai und« Mauer
damals ins Leben rief.

Bald nach Aufnahme des Betriebes der Überlandzentrale
Marklissa entstand zunächst das Eilektrizitätstwerk Schlef ien
A.-G., welches die sämtlichen um Breslau gelegenen Kreise in
sein Interessengebiet einbezog und auch noch weiterhin sich aus-
zudehiieu trachtet. Um das Land, soweit angängig, möglichst
voii der Privatindustrie unabhängig zu machen, wurde dann die
ÜberlandzentWIe Mittelschle sien, die sich im wesentlichen
auf die Talsperrse san der Weistritz stützt, auf kommiunialer Grund-
lage von den beteiligten fünf Kreisen gegründet Der Betrieb
dies-er Überilandszentrale ist allerdings an sein Privatunternehmen
einstweilen verpachtet Auch idie Städte sG ö r l i h und L i e g n ih
haben sich ider Überlandvserteiluiixg der Elektrizität zugewandt
Ebenso sind auch die Kreise Sag-an, Sprottau, Sor-au,
Freystadt und Griinberg der Einführung der Elektrizität auf
kominunaler Grundlage näher getreten und zum Teil auch schon
hierzu übergegangen. Als neuestes großartiges Unternehmen
tritt nun eine Überlasndzentrale der Kreise des Regierungsbes
zirkes O pip elsn auf den Plan, die zsusm Teil von der Talsperre
bei Ottniachau aus elektrischen Strom beziehen wird. Auch diese
Überlansdzentrale wird nach den bisherigen Verlautbarungen
voraussichtlich vorwiegend ganz auf kommunaler und staatlicher
Grundlage gegründet werden.

Somit ist in Schlesien der größte Teil der neueren Über-
laudzentralen den kommunalen Einflüssen mehr oder weniger
zugänglich und es dürfte eine Erörterung der Frage von
Jnteresse sein, ob» es nicht möglich ist, auf die
sämtlichen Uberlandzentralen Schlesiens
einen iiberwiegend staatlichskommunalen Ein-»
fliiß zu erlangen.

Eine neuere Erscheinung auf dem Gebiete der Überlands
zentralen sinsd diafog „aemifch‘t privat-en und öffent-
lichen U nternehmungen« d. s. Gesellschaften, in denen
sich Kommunalverbände mit industriellen Unternehmungen zu-
sauinieii geschlossen haben. Ein charakteristisches Beispiel hier-
für geben, das »leeiniscl)-Westfälische Elektriszitätswerk«, zu
Welchem außer den bekannten Großindustriellen Stinnes und
Thysien elf Kreise und fünf große Gemeindewesen als Aktionäre
gehören, _ dann »das ,,We-stfälsifche VerbandssElektriszitätswersk«,
dessen Hauptaktionäre die Stadt Dortniunsd-, das Elektrizitätsweiik
Westfaleii und »das »Rheinisch-Westfälische «Eliektrizitätswerh’"
neben anderen Städten und Privatunternehmungen sind.

Eine ähnliche Gesellschafts-form würde man sich vielleicht auch
für die uberlandzentralen Schlesiens denken können, und es
dürfte gerade im gegenwärtig-en Augenblicke, wo wieder eine
fpitiinghafte große Erweiterung der Überlsandversorigung in
Obersclilesieii bevorsteht, wohl von Jnteresse sein, einmal näher
zu erörtern, auf welche Weise sich ein Zusammenschluß der
schlesischen Überlandzentralen ermöglichen ließe unsd welche
günstigen Folgen hiervon zu erwarten sei-n würden.

Der nächftliegende »und durchgreifendstie Gedanke istlwolll öer,
baß isämtlicheübserilandzentralieni zu einer A "I! t i e n g e s e l l s ch C1 sft
vereinigt werden könnten, in der jedes Werk in der Höh-e des
Wertes feiner eigenen Anlage als Aktionär eintritt. Die
Sciuviierigikeit liegt freilich hierbei darin, sdaß die Vsersorgungss
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gebiete der einzelnen überlandzentralen in ihrem wirtschaft-
lichen Ergebnis und damit in ihren Reinerträgen sehr ver-
schieden sind. Beispielsweise haben die Oberschlefischen
Elektrizitätswerke im letzten Jahre 10 Prozent Dividende gezahlt,
während das Elektrizitätswerk Schlesien nur 4 Prozent ansetzte.
Es trägt diesem Unterschied aber der Kursstaiid der Aktien
Rechnung, der jedenfalls auch bei dem Zusammenschluß der
einzelnen Überlandzentralen berücksichtigt werden müßte.

Immerhin bleibt hier die Möglichkeit bestehen, daß der
Kurs der Aktien der neuen Generalgesellschaft nicht die Festigs
keit erreichen würde, wie die Aktien der jetzt gut gehenden großen
Werke. Auch über diese Hindernisse würde vielleicht durch
zweckmäßige Verteilung der Aktien auf die einzelnen Sinter-
effenten hinwegzukommen sein, wobei natürlich die Kommunals
verbände die Mehrzahl der Aktien übernehmen müßten.

Sieht man einmal von den kleineren Werken ab, und be-
trachtet von den Privatunternehmungen nur die hauptsächlich in
Frage kommenden großen Überlandzentralen, so ergibt sich zurzeit
das in diesen Werken investierte Aktienkapital bei den
Obekschr e. W.

« im Nennw. zu 11040000 Mk» i. Kurzw. zu rd. 19500000 am.
Niederschl. E. W.

im Nennw. zu 7000000 am. i. Kursw. zu rd. 10 750000 -
E. W. S lefien, unter Annahme eines Pariftandes, 8000000

im ennw. zu 8000000 Mk» i. Eurem. zu rd.
G. W. Liegnitz

im Nennw. zu 1 600000 Mk» i. Kurs-w zu rd. 1900000 -
' zusammen Kurswert der Aktien: 40150000 Mk.

Hiergegen stehen die Anlagewerte dieser Werke mit rund
65 Millionen Mark zu Buche und unter Abrechnung der
angesammelten Erneuerungsfonsds und Hinzurechnung der
Kursdisferenz der Aktien imit rund 68 Millionen Mark.

Dagegen sind die Werte der großen Kommunalsüberlands
anlagen Schlesiens nach Fertigstellung der Hauptleitungss
anlagen bei den noch im Bau bezw. in der Planung begriffenen
Unternehmungen schätzungsweise zu rund 50 Millionen
M a rik anzunehmen ·

Der Unterschied ift also nicht allzu erheblich, wenn man die
Bedeutung der Gesamtunternehmungen ins Auge faßt, so daß
es ohne besondere Schwierigkeiten durch eine Verschiebung des
Aktienbefitzes möglich erscheint, den Kommunalverbänden mit dem
Staate den überwiegenden Einfluß auf die Gesamtheit der
Unternehmungen bei einem etwaigen Zusammenschluß zu sichern.

Es fragt sich nun, welche Vorteile aus dem Zu-
sammenfchluß für die Unternehmungen selbst
und für die Offentlichkeit zu erwarten sind.

Der Hauptgruud, der gewöhnlich zu solchen Vereinigungen
führt, ist die Beseitigung der gegenseitigen Konkurrenz- die
natürlich hier auch erreicht werden würde, die aber doch ohnehin
schon durch idie Eigenart des Betriebes selbst erschwert und be-
grenzt ist, insofern die hohen Kosten der Leitungsanlagen
meistenteils schon davon abhalten werden, einzelne Teile
einer Ortschaft oder nur einzelne Ortschaften an einem Leitungs-
ziige anzuschließen, wenn nicht sämtliche an jenen Leitungen
gelegenen Orte und Interessenten angeschlossen werden können.
Diese Konkurrenzmöglichkeit besteht auch nur in. den Nachbar-
grenzen der über.landzentralen, so daß sie auch unschwer durch
Privatvertsräge zwischen den jeweing aneinander grenzeniden
Unternehmungen beseitigt werden kann unid meistens auch schon
durch solche Verträge hier in Schlesien beseitigt worden ist.

Dagegen könnte durch eine Vereinigung sämtlicher Zentral-
stellen sowohl derjenigen zur Str-omerzeuguiig, als auch der ein-
zelnen Verwaltungen eine vorteilhaft-etc Ausnutzung
der vorhanden-en Anlagen und auch eine Ver-
ringeruiig der allgemeinen Unkosten herbei-geführt
werben, indem es der Generalverwaltung nun möglich wird, die
Belastungen sder einzelnen Überlandnetze so zu verteilen, daß der
Betrieb in den einzelnen Kraft-werten möglichst günstig wir-d.
Es könnte so z. B. vermieden werden, dsaß sdsas eine der Werke
schwach belastet arbeitet, während ein anderes zu gleicher Zeit
überlastet ist, wie sdies jetzt doch wohl zeitweise noch vorkommen
kann. Es könnte ferner so eine vorteilhaftere Ausnutzung der
von den Überlandzentralen teilweise mit benutzten Wasserkräfte
erfolgen. Wenn auch zurzeit schon Verträge zwischen den an der
Regelung dieses Betriebsdienstes besonders interessierten Nachbar-
werken bestehen, so ist doch immer der Kaufpreis fiir die gegen-
seitige Stromlieferung dazwischen gieschaltet der mehr oder
weniger hindernd auf Idie größtmögliche Ausnutzung solcher Ver-
bindungen ein-wirkt.

anieweit nun bei dem technischen Verwaltungs-dienst· in
dem Generalunternehmen eine wesentlich-e Vereiiifachung und
Verbilligung möglich fein würde, kann zunächst dsahingestellt
bleiben. Einige Vorteile dürften auch hier zu erreichen fein.
Die kaufmännische Verwaltung wird aber jedenfalls eine
wesentliche Erleichterung und Verbilligung erfahren können.

Ländliche Wohlfahrts- und Heimaipflege.
f. Die Provinzialabteilung «Schlesien« des Deutschen

Vereins für ländliche Wohlfahrts- und
H esimatpslsege veranstaltet in Oels eine Reihe von
öffentlichen Vorträgen, die insbesondere die Schüler des
Seminsars als zukünftige Lehrer des Dorfes in die Eigenart
fehle-fischen Wesens und die Aufgaben, die Heimatliebe zu pflegen
und Bodenständigkeit bei der Dorfbevölkerung zu wecken, ein-
führen fallen. Die Notwendigkeit solcher Einwirkung ergibt sich
namentlich »aus der Tatsache, daß die Zahl der aus Oder Stadt
stammenden Lehrer immer größer wird.

»Der erste Vortra fand am 28. Februar statt. »Der Vorsitzende
Freiherr von Bis Lug. General« der Kavallerie und Mit lied
des Verrenhauses sprach in %=ftiinbiger Rede über: ,,A u f g a e n
und « iele der ländlichen Wohlfahrts- _ und
. eimqtp«flege.« Die ge enwärtigen sozialen Verhaltnisse ge-
talten,«so fuhrte er aus, die Arbeiterfrage auf »dem Lande immer
chwieriger. Es muß daher nach Mitteln gesucht werben, um den
Dorsbewohnern die läudliche Heimat lieb zu ma en. Nicht nur die
Unkenntnis der städtifcheii Verhältnisse veranla se so viele Dorf-
bewohner, ihren Geburtsort zu verlassen, sondern die Zustande im
Elternhause, die zurückgebliebene Lebensweise. Die landlicken
Verhältniyee müssen dass-r Hebefsert der Kulturzuftand muß geho en
werden. icht durch oh aten und Almosen will der Verein für
ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflese eingreifen, sondern er will
nur eine werdende, aufmunternde .. atigkeit entfalten, um alle
Kräfte zu sammeln und die Mißftande durch Selbsthilfe zu be-
feitiaen. Zwischen Arbeitgebern und mehmern muß einharmonisches
Verhältnis ges gf en. das Heimatgefuhl muß. entwickelt werden.
Das« iel der a lieben Wohlfahrts- und Heimatpflege ist, dem
entvdl erten Lande sein Volk wiederzugeben; Jugendvflege,



K»rankenfürsor»ge» Haushal»tungs-« . , .
ki n d e r f ch 11‘l e n sind einige -Mittel, die Bevölkäriing bödenständig
zuvmachen fBor allen Dingen muß die Krankenfürsorge bis ins
.le»inste Dorf ausgedehnt werden. Jn Hunderten von schlesischen
Dorsern fehlt es aii»1eder Pflege bei Krankheiten und jeder Hilfe
bei plotzlichen Unglucksfallenz Außerdem bedarf das hlsgieiiische
Niveau unserer Landleute dringend der Hebung. Der Verein hat
es sich deshalb zur Ausgabe gemacht, H e l f e r i n n e 11 —— Mädchen
nnd Frauen —_—- 111 Krankenhausern ausbildeii zu lassen, welche in
ilrren heimatlichen Dorfern uneiitgeltlich und freiwillig Kranken-
plege übernehmen Die praktische Durchführbarkeit dieser Jdee
ist»·bere3ts durch Kurse, die ‚Dr. Weicker in feiner Heilanftalt
Gorbersdors gehalten hat, bewiesen«worden. Selbstverständlich muß
diesen Helferinnen«weitgehende, »insbesondere moralische Unter-
stutzung durchdie eiiiflußreichen»laiidlicheii Kreise zuteil werden. —-
Um eine geistige, sittliche nnd»korperliche Erstarkung unserer Dorf-
jugend zu erreichen, um sie in Go»ttesfurcht, Königstreue, Boden-
steindigkeit und Heimatliebe zu erziehen, ist die Jugendpflege als
ein wichtiger Teil der landlichen Wohlfahrts- und Heimatspflege
anzusehen Die beste nnd opferwilligste Unterstützung hat der
Re n·er, der an der Spitze der J-ungdeutschlandbewegiing Nieder-
schlesiens steht, bei den Geistlichen beider Konfessionen ins-
besondere aber bei den V o l»k ss ch u l l e h r e r n gefunden, die oft
unter den. chwierigftenVerhaltnisseu in opferwilliger Weise Jugend-
pflege tre1 en. Jn sozialer und wirtschaftlicher Beziehung kann der
landliche Lehrer zu einein großen Segen für seine Gemeinde werden.
Große Erwartungen und viele Hoffnungen werden gerade in dieser
Beziehung auf den Lehrer des Dorfes gesetzt.

Dann, hielt Oberlandmesser Hellmich einen Vortrag über
,,Schlesische Eigenart und ihren Schutz«, welcher durch
eine größere Anzahl Lichtbilder illustriert wurde. Er beantwortete
d·ie drei (tragen: 1) Wasist schlesische (Eigenart? 2) Wodurch ist
ne bedroht? 3) Wie ist sie zu schützen? Die schlesische Art drückt
brelle aus int SprachellChiZakteu Flenenscknnlå Gelbräuchen Die Licht-

i er zeig en or·n» en « ingen ei e ra ten, lei e .1 d-
werks- und schlcsische Baukunst. ) sch Hd) {an

Am 7. Marz fanden abermals zwei Vorträge statt. Die gut-
efuchte Versammlung — die Schüler des Seininars waren voll-
ahlia erschienen — wurde mit herzlicher Begrüßung durch den
Feschastsfuhrer des Vereins, Landwirtschaftsschullehrer Tiffert
aus S8r1eg,„ero_ffnet. Hierauf»hielt Pastor P a t h e aus Küpper OL.
gen angekundigten Vortrag uber »J u g e n d p f l e g e a u f d e m
Z,and e . Zwischen der Jugendpflege in der Stadt und auf dein
a.ande besteht ein großer Unterschied. Sie darf nicht nach einer
Schablone betrieben werden« M»an«inuß sich nach den bestehenden
Verhaltnissen richten»und sich hineinftellen in das strömende Ge-
ineindeleben. Um die schulentlassene Jugend auf dem Lande zu
sammeln, sind vor allen Dingen gemeinsame W and e run g e n
von Burschen und Mädchen und das J u g e n d s p i el zu empfehlen.
Manche Vorurteile sind allerdings dabei zu bekämpfen. Eltern und
Arbeitgeber musien von dem Nutzen »der Jugendpflege überzeugt und
zur Mitarbeit herangezogen werden. Durch gemeinsame Spiele
verschiedene-r Art wird das »Jnt·eresse auch bei den Erwachsenen er-
weckt. Das Gemeindebewußtsein das sich oft gegen die berufenen
Jugendpfleger richtet, muß gestarkt und der Jugendpflege dienstbar
gemacht werden. » ilde Jugendvereine, wie sie in manchen Orten
bestehen, sind ein Hemmnis der Jugendpflege. Der stärkste Gegner
der Jugendpflege ist dasG a sth a u s auf dem Lande. Durch Ver-
bote kommt man hier nicht weit, sondern man muß die öffentliche
Meinung auf die Mißftande furchtlos aufmerksam machen. Leider
stehen die gebildeten Ortsausschiisse meist nur auf Dem
Papier. Anregung und Leben muß von ihnen ausgehen: daher ge-
ioren auch die maßgebenden·Personlichkeiten, der Gutsherr, Geist-
liche nnd Lehrer, zuerst hinein. S1e_9l)rganifation muß allmählich
aus sich heraus wachsen. Eine Selbstverwaltung der Jugendlicheii
ist nicht zu empfehlen. Wohl darf man die Zügel locker, aber
niemals aus der Hand lassen. Sobald die christlich-monarchische
Weltanschauung gefahrdet ist, kann man auch Jugendvflege gegen
das Elternhaus treiben. Die Kosten für die Jugendpflege können
durch geringe Beitrage der Jugendlichen gedeckt werden. Die
"jungen Leute müssen dazu erzogen werden, auch etwas zu opfern.

opferwilliger Kameradschaftlnd schöne« Beispiele
haben sich hier gezeigt. Der· Jugeiidpfleger auf dein Lande muß
sich vor allen Dingen um die berufliche Stellung und das wirt-
schaftliche Fortkommen seiner Pflegebefohlenen kümmern. Äußerst
wichtig ist auch die Erziehung der Jugendlichen zum S v a r e n. Die
weibliche Jugend w·ird durch Haushaltungskurfe, wo sie
mit bescheidenen Mitteln kochen lernt, durch Näh- und Flickstunden
auf ihren kunftigen Beruf als Frau und Mutter vorbereitet. Die
Jugend hat ein Recht auf Freude. Diese wird ihr gewährt durch
Th e a t e r a u f f u h r u n g e11, auch hunioristischer Art, und nicht
zuletzt durch den T a n 5, bei welchem die alten, deutschen Volkstäiize
wieder zur Geltung kommen konnen. Nur der wird recht Jugend-
pflege »treihen, der ein weites Herz für die Jugend besitzt: sie ist
die schonfte Arbeit, denn sie gilt dein deutschen Volke.
«v Sodann trug Schriftsteller L i ch t e r aus Leiitmannsdorf eigene
Sichtungen, 511me1ft humoristischen Inhalts, aus der schlä’schen
Heemte ver- die» allgemeinen Beifall und teilweise nicht enden-
lcrroläetndle HeiterkeitShclcrvptrriefenlT— Jn dem Vorziuimer fand eine
.11- e 1111g on srif en, wei e an die “- s « «haben, im“. ) f Jugindpflege Bezug

Die nächsten Vorträge am 21., 28. und 31. März werden folgende
Themata behandelnz »Geschichte, Umfang und Bedeutung des länd-
lichen »Genossenschastsweseii·s,« ,,Schlesisches Dorf und Haus«
,,Schlesiselie Schanzeu, Einbaume, Steinkreuze, Staupsäulen« usw«
»Gemeindehaus und Gasthaiisreforiii auf dein Lande«, ,,Ländliche
Bilderkuns

Schlesische niemand-niet)oeefuherungsanftalt.
Jn der Sitzung vom 6. März v. J. beschloß der P r o vsi n z i a l-

land t ag die Errichtung einer S ch l eifischsesn P ro v i iiz i a l-
Viehverssichserung, als Einrichtung des Provinz-MI-
verbansdses mit dein Zweck der Gewährung von Riickve r-
-s ich e rsung an der Anstalt sich aiischließeiide O r t s- un d K r e is-
V rieb vie r f i ch e rat-n g s vie-re i ne in der Provinz Sch-leisieii.
Wesitserem Beschluß zufolge gewährt-e der Proviiiziaslverbanrd der
Anstalt neben den Vierwaltungskosten aus idem Allgemeinen Reserve-
fonds a) für die ersten beiden Geschäftsjahre einen nicht rückzahl-
baren Zuschuß von je 5000 .41. und b) zur Bildung eines Reserve-
fonds einen einmaligen, nicht rückzahlbaren Zuschuß von 25 000 Mk.
Nachdem so die Bedingungen für einen von der Staatsregierung
der Anstalt zu gewährenden Zuschuß erfüllt waren, stellte der Land-
wirtschaftsmiuistier als einmaligen Zuschuß zu einem zu bislxdenden
Reservefonds 25 000 Mk. zur Verfügung usnd unter Voraussetzung
der Gewährung der erforderlichen Mittel durch den Staatsweis-
haltsetat für die ersten Geschäftsjahr-e einen laufenden Zuschuß
von 5000 Mark. Durch Kabinetstssorsder vom 29. April 1913 wurden
»die Satzungen und vom 15. Januar 1914 Die Versicherungs-
bedi-ngu-ngen der Schliesifchen Provsiinzisal-Viehversicheiru.n.gs-Anftalt
genehmigt.

Sie S atzungen enthalten Mitteilungen über Art und Zweck
der Anstalt, sowie Bestimmungen über Erwerbung 1111D Verlust

 

der Mitgliedschaft ferner Benennung der _ aus einem
gewissen der Asnstialt e-i-nzuräumeii.deii Aufsichtsrecht sich
sur die angeschlossen-en Vereine ergebenden, auf Inne-
haltung der Satzungsvorsehrsiften der Anstalt und »auf Die Vereins-
Geschäftsführung sich erstreckend-en Verpflichtungen derselben. Nach
dem Abschnitt der Satzungen betreffend Verwaltung und Geschäfts-
führung leitest desr Landeshauptmann von Schlesien Die laufen-den
Geschäfte der Anstalt, deren Verwaltungs-kosten der· Provi.nzia·l-
verband trägt. Unter Vermögensverwaltung vernierken dise
Satzungen die Aufwendungen zur Bildung einer Rücklage zur
Deckung außerordentlicher Verluste und die Schlußbestimmungen
enthalten u. a. die Mitteilung- daß auf Antrag der Anstalt der
Obevpräsident von Schleisien »den Tag der Betriebs-Eröffnung der-
selben bestimmen werlde, nachdem Vereine mit einem Gesamt«vieh-
vensicherungswert von mindestens 1 000 000 Mark ihren Beitritt zur
Anstalt erklärt haben.

Die Versicherungsbiediingungesn der Anstalt geben
ein. klares Bild, welche Beihilfen zur Deckung ihre-r fix-r Schaden-
vevgütungen aufgewandten Kosten die sbeistretenden Vereine von der
Anstalt zu erwarten haben. Sie Anstalt übernimmt die Deckung

und Klein-l von« IF» derjenigen »von den b igetrqetenen Vereinen zu zählenden
Entfchadigsimsgen welche usber :-i:e vom rovinsziialiausfchuß mit
80 Proz. der Durchschnitts-Ausgasbesusnime festgesetzte Normal-
schaidengrenze hin-ausgehen Nach Ablauf der drei ersten Geschäfts-
jahre der Anstalt wird »die Normsalgirenze neu festgestellt, ebenso die
Durch Die Vereine zu erhebend-en Miindestbeiträge, deren Höhe bis
dahin festgesetzt ist:

für Rinder auf 1,75 Proz. der Verssicheruingsssnmme
Pferde '„ · ,. 3 Proz. » «

« Ziegen » 5 Proz. » »

Die Versicherng sumfiaßst weder Bliehverluste durch Brand-
schaden oder Blitzschliag noch durch Seuchen, soweit für letztere auf
Grinnd ldes Viehsseuchengessetzes Entschädgung gewährt wird. Als
Beitrag zusni Zweck der Rückveosichermig haben beitretende
Ver-eine bis auf weiteres 15 Proz-. der Durchschnsittsausgiaibe-
summe der drei vorhergehenden Geschäftsjahre Vereine mit kürzer-er
Geschäftstätigkeit 15 Proz. sdes als Minidestverisicherungsprämien
oben bezeichneten iBetrsages san die Anstalt viierteljährlich iabzuführen
Der Anlslirlt bleibt zur Herabminderung der Schäden der ihr an:
geschlossenen Vereisue die sAinoudinung tierärztlicher Behandlung
und Schiitzimdfiinsgseii im Falle Auftretens von iSeuchen vorbehalten.
Deren Nichtbefolgung, wie auch die unvorschriftsmäßige Gewährung
und Bemessung von Entschädsiigungen, Die wahrheitswidrige An-
gabe über Die Höhe gezahlten Entschädsiigsungen kann für den be:
treffenden Verein Die giänzliche oder teilweise Ablehnung der Ent-
schätdisgimg seitens der Anstalt zur Folge haben.

Sie Schlefische Provinz·ial-Viehver«sicherungsanftialt stellt sich
nach ihrer Kap.istalk-raft, ihren Satzungen und Versicherungsbe-
dingungen dar als eine zum Schutz und zur Förderung der Vieh-
haltuing des schlesischen Kleingrundsbessi tz«es vorzüglich ge-
eignete Einrichtung mit deren ausgiebiger Unterstützung erst die so
notwendige, die Gewähr angemessener Entschädigung bei Viehver-
lussten bisetende Versicherung der Vieh-bestände bei niedrigen
Prämsisensätzen auch idem kleineren Besitzer möglich wird. Die Land-
wirtschaftskammer, der Prsovinzisaslverband landwirtsch. Genossen-
schaften, der Rsaiffei.senvei·-band, der schlesische Bauernveiriesin waren
und bleiben eifrig bemüht, Durch belehren-de Vorträge sin »den in
Betoacht kommenden Kreisen iisas Verständnis für die hohe Wichtig-
kesit Der V-ie«h«vesrssicheming besonders unter den sich jetzt bieten-den
günstig-en Verhältniss-en zin strecken Ortsvieshvertsicherungsvereine zu
gründen und den Beitritt zu der Provinzfull-Berficherungsansstsalt zu
veranlassen Der Gefamtviehversicherungswert in der geforderten
Höhe von 1 Million sMIaxrk dürfte bald erreicht sei-n und Die Er-

Polnische Wünsche.
r. Die Erledigung des Breslauer Bischofsstuhles gibt den

Polen Veranlassung, mit allein Nachdruck auf eine Abtrennung
des zur Breslauer Diözese gehörenden Osterreiel)-Schlesieii
l)inzuarbeiten. Jhre Presse bezeichnet es als eine nationale
Pflicht, die Frage von neuem aufzurollen und ihre Regelung auf
internationalem Wege zu fordern. Man könne es nicht zugeben,
daß ein preiißischer Bischof, wahrscheinlich ein Deutscher, in
Zukunft ein Hirt des polnischen Volkes werde. Der Krakauer
Stadtrat hat auch bereits die Wieiier polnische Fraktion ersucht,
unverzüglich Schritte zur Erlangung der Teilung zu unternehmen.
Zum mindesten aber soll die polnische Fraktion dein österreichischen
Kultusminister energiscl)erklären, daß er mit der Ernennung eines
Geistlichen, welcher durch seine politische Richtung und nationale
Gesinnung auch nur teilweise an Kardinal Kopp erinnern würde,
nicht einverstanden sein dürfe. .

Freisinn und Schulzon.
. = Sie Konservative Korrespondenz schreibt: Das Programm
der Fortschrittlichen Volkspartei enthält die Forderung: ,,Schritt-
weise Herabsetzung der Lebensmittel- wie der Judustriezölle«.
Gelegentlich einer Auseinandersetzung mit der ,,Altnational-
liberalen Reichskorrespondenz« schrieb die ,,--reisinnige Zeitung«,
daß die Anhänger der Fortschrittlichen Volkspartei in allen
programmatischen Fragen vollständig übereinstimmen Die lin-
richtigkeit dieser Behauptung wurde durch freisinnige Kandidaten
in den Wahlkämpfen oft belegt. So mußte einst selbst die »Frei-
siiiiiige Zeitung« (Nr. 253/1913) von einein Kaudidaten berichten:
„er als Bauer habe ein Interesse an der Erhaltung des bestehenden
Schutzzolles«. Jnteressante Momente bot nun dieser Tage eine
freisinnige Versammlung in Liegnitz, in der der Vertreter des
Wahlkreises im Reichstage, Stadtrat Fisehbeck-Berlin, sprach.
Der Wahlkreis ist sehr beteiligt an der Frage der Gemüse- und
Obstzölle, die in le ter Zeit hier stark gefordert werden. Auch der
Abg. Fischbeck niii te hierzu Stellung nehmen. Fischbeck sprach
daher auch keineswegs freihändlerisch; das würde ihm bei der
nächsten Wahl das Mandat kosten. Nachdem .,Liegnitzer Tage-
blatt« sagte er, betreffs der Handelsverträge könneman mit
der Ansicht der Regierung, diese nicht zu kündigen, sondern still-
schweigend zu verlängern, einverstanden fein. Bezüglich der Ge-
miisezölle ging er um den »heißen Brei« herum. Als Argu-
mente dagegen führte der Redner an, die Großgrundbesitzer
würden sich sofort auf —- deii Gemüsebau legen, wenn die Zölle
hierfür kämen —- aber: »Wir haben jetzt einen wirtschaftlichen Aus-
schuß«geschaf;en, der sich mit der Frage eingehend beschäftigt.« Stadt-
verordneter - euchert versuchte, dem Freisinn die bäuerlichen Wähler
zu retten; er hielt es für richtig, die ganze Schutizollfrage
nicht als Parteifache zu behandeln. Wenn Fachleute einen
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unb auch billigen, und schließlich sei es nicht so schlimm, wenn aus-
ländische Gurken mit einem Zoll belegt würden. Die nationale
Arbeit habe ein Anrecht auf Schutz. Diesen programm-
widrigen Ausführungen seines Parteifreundes gegenüber hüllte
sich Abg. Fischbeck in Stillschweigen

Personalnachrichkem
* Jm 88. Lebensjahreist am 13. d. M. in Breslau ein Veteran

aus drei Feldzügeu, der Oberst z.D.Hugo von Lilienhoff-Zwowilzki,
gestorben. Er war am 21.September 1826 in Cofel geboren, wo
fein Vater als Offizier in Garnison stand, besuchte die Stadt-
schiile in Festenberg, das Ghmnasium in Schweidnitz sowie die
Kadettenhäuser in Wahlstatt und Berlin und trat am 4. Juli 1844
als Portepeefähnrich in die 8. Artillerie-Brigade ein. Am 28.De-
zeinber 1844 wurde er Leutiiant und nahm 1849 _an dem Feldzug
in Baden teil, wo er in dem Gefecht bei Ludwigshafen durch einen
Granatsplitter verwundet wurde. Beim Niederåchlesischen Artillerie-
Regiment Nr.5 war er dann in (Slogan, agan und Posen
1856 wurde er Adjutant der 2. Artillerie-Festungsinspektion in
Breslau und 1859 Hauptmann im 3. Artillerieregiment, bei dem
er am Feldzuge 1866 teilnahm.· Jm Februar 1870 kam er als
Major und Abteilungskommandeur in das Festungsartillerie-
Regiment Nr. 6 in Glatz. Jm deutsch-französischen Kriege erwarb
er sich als Komniandeur der der· 11. Division ziigeteilten 1. Fuß-
abteilung des Feldartillerie-Regiments Nr.6 das Eiserne Kreuz
2.Klasse, war nach deui Kriege Abteilungskomniandeur im Feld-
artillerie-Regiment Nr.6 in Breslau, wurde 1872 Artillerieofsizier
vom Platz in Neiße, im März 1874 Bataillonskommandeur im
Fußartillerie-Regiment Nr.5 in Poseii und 1875 Oberstleutnant
und Kommandeur des Fußartillerie-Regiinents Nr. 8 in Koblenz
Am 12. Januar 1878 trat er in Genehmigung seines Abschieds-
gefiiches als Oberst in den Ruhestand

* « astor Beher in Lieguitz, der Vereinsgeistliche des schle-
sischen rovinzialvereins für innere Mission, ist von der
Berliner Missionsgesellschaft als dlliissionsinfpektor berufen
worden und wird dieses Amt voraussichtlich zum 1. Juli d. J.
übernehmen. ·

« Zum Direktor des vanasiums in Laubaii ist derObers
lehrer am Ghmnasium in Waldenbnrg, Professor Karl Seiffert
ernannt worden.

n. Universität Zur Erlangung der medizinischen Doktorwürde
veröffentlichen ihre Jnaugural-Dissertation die Medizinals 

öffnung des Gesfchäftsbetriebes der Anstalt in naher Aussicht stehen. 1
M.

l

 
Zollschutz für notwendig hielten, so könne man das wohl verstehen «

 

praktikanten Wolsf Mahdanski aus Nu lands· 7 - 7.
chirurgisehen Therapie bet’xetgemiuuaneum ie“‚ Nätkältsüsp
ans ·Rucks,zland: „über die an der eburtshil lichen Polikljnieö
Konigli en Frauenklinik zu Bres au bom 1. April 189«;«k«s«i
31. Marz 1904 beobachteten Fälle von tiefem Orierftand« s-
gskexd aus Diamant-: „über den unterschied bon Kaspk Jst
Parakasein«. — sur Erlangung der juristischen Doktorwürh1 Ult
offentlicht der Re erendar Fritz Ehrlich am Amtsgericht LeJltis
seine JnauguraliDissertatiom »Das Verhältnis des Betrugeso Ei
Unterschlagung«. 1111

Beamten-, Witwen-s und Waisen-Fürsorge-
einrichtung.

»He Der letzte Abschluß des provinziellen Witw .
Waijengeiderjoade umfaßt has 25. Geschäftsjahr der III-Izu
einrichtung sur die Hinterbliebenen von Beamten. Sie wukdeorgh
der 5frovinzialverwaltung von Schlesien im Jahre 1888 ins 112
gern en, um den Kreisen Stadt- und Landgemeinden, Äe
bezirken und anderen S orporationen Gelegenheit zu bieten
Anspruche der Witwen und Waisen ihrer Beamten sicher "Hell
Aus kleinen Anfängen hervorgegangen umfaßt die Fürsorqes
richtung Jetzt 206 Korporationen und zwar 51 Kreise, 68 S 111
gememben, 36 A»mtsbezirke, 27 Landgemeinden und 24 an
Korporationen, niit zusammen 3429 Beamten. Es erhalten 5111 -
446 Beamten-Witwen und 247 -Waisen igre Bezüge aus sen
Fonds. An Beiträgen gingen im letzten Ja re ein 521 838,75 €11
an Zinsen 170 022,41 M ., an Kursgewinn und anderen Einnahm·«
2442,89 Mk. Gezahlt wurden Witwen- und Waisengelder mit 11
fammen 268271,70 Mk» andere Ausgaben 19,85 Mk. Das VIW
mogen hat sich von 4454 465,19 Mk. auf 4880 478,19 Mk. erhöht «

Die angebliche Neutralität der christlichen
Gewerkschaflen.

» r. Man schreibt uns: Die christlichen Gewerkschaften behaijen
immer und immer»wiede»r, s·ie seien parteipolitifch und konfessionil
neutral. Wie es in ·Wirklichkeit damit be tellt ist, zeigt die Ve-
ietzung Der Beamtenstellein . Jm Bezirk zrankfurt a. M. 11111
Aschaffenburg sind 19» christliche Gewerkschaftsbeamte, alle 19 sind
katholisch Jn Schlesien sind 14 christliche Gewerkschaftssekretäg
alle 1411115 ebenfallälatholiuhugo sieht es mit der konfessionellkss
Neutralitat aus. »Mit der politischen Neutralität ist es·nicht anders
bestellt. Jn gewissen ·Zeitabstanden finden Konferenzen der Ge,
werksehafts- und Arbeiterfekretare der betreffenden Bezirke statt
Ju· Frankfurt a. M. wird Der Parteisekretcir des Zentrums ohne·
weiteres zu den Konserenzen zugezogen, mit der Begründung daß
er 1a aus »der christlichen Gewerkschaft hervorgegangen ist. In
sBreslau wird dem gleichfalls aus« der christlichen Gewerkschafk;,
bewegung hervorgegangenen Parteisekretar der Konservativen die
Teilnahme an»den· Konseren en verweigert, Was dem Zentrums-
"sekret·ar recht ist, sollte doch sem konservativen Sekretär bei einer
parteipolitisch neutralen Gewerkschaftbillig fein. Angesichts solches «
Zustande ist es doch wohl an der Bett, daß die evangelischen Mit-
glieder» in den christlichen Gewerkschaften ernstlich verlangen, daß
man sie auch als gleichberechtigt behandelt.
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[Verband der Gartenarchitektens Die Gründun des Verbandes
Deutscher Gartenarchitekten, die gelegentlich der gro en Gartenbmi
woche wahrend der« Jahrhundert-Gartenbauausstellung in Bres-lau
angeregt wurde, ist am 22. Februar in Cassel in einer zahlreich
besuchten Versammlung von Garteiiarchitekten aus allen Teilen
des Deutschen Reiches und aus dem Auslande erfolgt. Es werden
nicht nur deutsche, sondern auch ausläiidische selbständige Garten-
architekteii aufgenommen, die küiistlerisch und loerkgerecht tätig sind.
Der Verband-· der ein Wahlverband ist, ähnlich dem Verband der
deutschen freien Architektenschaft, verfolgt neben wirtschaftlichen
Interessen auch die»Hebung des Standes und der künstlerisches
Betatigung, ferner die Bekämpfung der Unlauterkeit im geschäft-
lichen Gebahren der Gartenarchitekten. Jii den Vorstand wurden
gewählt als Vorsitzender Kgl Gartenbaudirektor A. Menzel in
Breslau, stellvertretender Vorsitzender Gartenarchitekt Ho euiaiiii 11
Siiffelborf, Schrift ührer GartendirektorHeicke in Frankfurt all-
als Beisitzer die artenarchitekten Lilienfein in Stuttgart und
Schnackenberg in Hamburg.

lTelegraphenanstalten und Fernsprechstellen.] Neue Telegrapheri
anstalten und öffentliche Fernsprechstellen sind in Altwaiisei
Carlowitz, Försterei Buchberg, Kr. Habelschwerdt, Försteiei
Falkenhaiii, Försterei Hammer, Kr. Habelschwerdt, Förstetel
Nesselgrund, Försterei Neu Biebersdorf, Forfthaus Reich-
wald, Hennersdorf, ‚Sir. Namslau, Labitsch, Petersdoxl
Kr. Breslau, Pohldorf, Kr. Habelschwerdt, Polnisch Peterwa
und Rinneberg in Verbindung mitUnfallnieldestellen —außer 111
Försterei Neu Biebersdorf — eröffnet worden.
  

Landwirtschaftliches Bogen 10.
Jnhal.t: Das Frankfurter ,,Fleischversorgungsexperimeiit««

Futtermittelökonomie usw.

   

»Es Laubaii, 12. März. Jin der gestrigeii Sitzung der Stadt-
ver o r d n e te 11 wurde Der wiedergewähltse Färsbereibesller
Maule-e in sein Amt eingeführt. Für den Neubau ldes Ziegel-
uiesisterhauses in Holzkirch wurden 968 Mark u«achibewsillsigt.· M
bisherige Seaatszuschuß für Die hiesigen B olkssch u le n ist _11111
2000 Mark erhöht worden. nachdem die städtischen Körbcrschalten
beschlossen haben, künftig bei Neubessetzungen die Lehrer-innen met
als bisher zu berücksichtigen Der Haushaltspliau für 1914 wus-
in Einnahme und Ausgabe mit 1331000 Mark angenommen: «
verbleibt bei dem Kommunialsteuerprozentsfatz von 180 Proz.

§ slruiumhübeh 14. März. Jn der gestrigen Sitzung der
Geuieindevertretuiig wurde der Etat, der in Eiiinahine«Un
Ausgabe mit 16107558 Mk. balanziert, genehmigt. An GeiiieiUP»
steuern sollen erhoben werden: 175% Zuschlag zur- Staatsew
koinnieusteuer einschließlich der fingierteii Steuersätze wie bis-sti-

sowie 175% Zuschlag zur Grund-, Gebäude-, Gewerbe- unde«
triebssteuer. Der Vorschlag des Gemeindevorstandes, die »Hu-;
schläge auf 160% herabzusetzen, wurde abgelehnt, 11m zunachl

abzuwarten, ob die Entwickelung dauernd günstig bleibt.
ö Waldeuburg, 13. März. Ein künstlerischer Erfolg

heutige Ausführung von Verdis Requiem durch den n
vereiii Gemischter Chor im Konzertsaal der Gorkauer Halle. Un
Sirigenten, Kantor Max Hellwig standen 170 Mitwirkeiide zqu
Verfügung. Solisten waren: Tilia Hill, Bettt Ariiold, 1-,
Funk, Max Rotheiibücheu Das Orchester stellte die Waldle
vurger Berg- und Fiirstlich Pleßsche Kurkapelle, die durch a«
wärtige Kräfte verstarkt war. _ . 1

-i— Schivcidiiitz, 14. März. Nachdem in einer vorbereiteniggt
Versammlung im Januar d. J. beschlossen worden war- depchen
über 25 Jahren hier bestehenden Hilfsverein der Goßmåxf W
Missionsgesellschaft, von dessen Leitung der langjährlse “mm;
Vorsitzende, Pastor em. OpiZä Ende vorigen Jahres zuruckgetsecm
ist, in einen allgemeinen 9 issionshilfsve rein umzuwaneinz
fand am 11. d. M. die begründende Versammlung des neuen Vekschen
statt, an der auch Missionsinspektor Foertsch von der GDBUCV» m
Gesellschaft ans Berlin-Friedenau teilnahm. Als Arbeitsfeld IVLIchen
der neue Verein die Unterstützung der Berliner unb depGoßnekl 111111

Missions-Gesellschaft, erklärte sich aber zur Übermittelunlllichc

Beiträgen auch an andere Gesellschaften bereit. Der 1a »Zuwi-
Mindestbeitrag wurde auf 50 Pfennige fest esetzt und befäteiden
daß jedes Mitglied bei der Eintragung in die Hereinsliste ents lab»

könne, welcher Gesellschaft sein Beitrag zufließen solle- D? neu“
über die Verwendung der ohne besondere Angabe geze!1«cin.3.-
Beiträge die Jahresversammlung entscheiden solle. »Die WEM“
gefchäfte des Missioiishilfsvereins der auf die Parochie der l)I {1ti
Friedenskirche beschränkt bleiben soll, wurde einem Vorstandåasscni
tragen. der aus dem Vorsitzenden, dem Schriftführer. bemb 111 -
sührer und mindestens 10 Beisitzern bestehen oll. ·Ußek.tes
hören die Geistlichen der Friedenskirche, soweit sie Vereinsml AVorijtz
find- dem Vorstande an und es wechselt unter ihnen dek.
jährlich, wahrend die anderen Vorstandsmitglieder fur drei ä}

gewählt werden. Bei der Vorstandswahl wurden Pa or
zum Vorsitzenden, Ghmnasialoberlehrer Dittri ch zum S .. rct
Vorschullehrer Pohl von der Oberrealschule zum Statten.“ we
12 Herren als Beisitzer gewählt. Dem Vorstand zur Seite

war die
(gefallt:
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» i ur Sammelarbeit für die Mis on vervfli tet
Helfer 16:99.“;‚J33 Vorstandssttznngensinit -beml:nben61itcrfi)me
aben 1m könne . Am Abend hteltlm großen Saale der ,,Herberge
genehmigt. Missionsinsvektor o«oer·tsch einen Vortrag über die
111” Heils-Ir Goßnekschen Gesells aft in unserer Kolonie Kamerun.
Arbeit oebten am Verge, 14.·Marz.· Die hiesige Jahrhundert-
« ‚v. Ur Erinnerung an die Errichtung des Lutzowschen Frei.
seieor 3t "ba am Festtage »wegen schlechter Witterung der Besuch
cor v 'gd'tigt war. mit einein erheblichen Fehlbetrage abge-
ieeintra ) Nachdem schon früher Kommersienrat Kipke in Breslaii
" lossmunkosten 6000 Mk. beigestcuert ,)atte- sind dem z511699:
i" den.etzt von Herrn Nathansohn in Berlin 10000 k. zur

HP}? In gestellt worden, mit der Bestimmun , daß der größere
Beil “1,96% (gumme zur Verschönerung der Umgegiing des 1918 er-
Hell ten Lützowdenkmals verwendet werden soll. — Bei einem
Fichte n Tischl«,»zzmkzister erschien vor kurzem ein junger Arbeiter
Jlegtgserjan te einen schwarzen Sarg. Gleichzeitig zog er einen
imI denen ‘ evolver hervor, um sich zu erschießen. Die Waffe
geate ihm aber entrissen werden. Die herbeigerufene Polizei
Ums bei dem Manne noch weitere Muiiition und einen Nickfänger.

fzsmhcmdelt sich, wie die Erniittelungen ergaben, um einen aus
Tsåem JrrenhauseKalsNgebFssFt entlassenen geisteskranken Arbeiter
' acla1i- r. M» ‑ » ‚
ausktsrantteshuh 14. Marz. Der Vaterlandische Frauen-
herein hielt gestern unter Leitung von »Frau Superintendent
»örstee seine Hauptversaminluiig ab. Die Zahl der Mitglieder
beträgt 551. Der bisherige Schiistfuhrei Bürgermeister Burk-
haxdt wurde zum Ehrenniit lied e1nannt. Die hier eingerichtete
Mutterberatungsstelle hat se r gute Erfolge gehabt. Der Neubau
bei: Kleinkinderbeipahranstalt· ist in Aussicht genommen.

R. Frankenstein, 13. Marz. Die Stadtverordneten ge-
nehmigten in ihrer letzten Sitzung den voin Magistrat vorgelegten
KämmereikassemEtat in Einnahme und· Ausgabe mit 802 000

ark gegen 286000»Mark iin Verfahre. Die Steuerzuschläsge
bleiben dieselben, namlich 150 Prozent Zuschlag zur Staats-Ein-

kommensteuer, von den singierten Steuersatz-en, der Grund-»Ge-
väude- und Gewerbesteuer, und 100 s roz. äuschlag zur Betriebs-

steuer. Ein Vermächtnis»des verstor enen « tadtaltestenStrobel
11011 3000 Mark für das Burgerhospital wurde angenommen. Die
Krankenversicherung der Lehrer und Beamten an den
höheren Lehranstalten mit einem Einkommen bis 2500 Mk. wurde
der Magistratsvorlage entsprechend geregelt. .

g. Inner, 13. März. Jn der gestrigen S t a d t v e r o»r d n ·e te n-
sitzUUg Wuan dTW fur Veschafsfsmsg neu-er Schulbanke in ider
städtischen Vorschusle des thniias siii ins erforderlich-en Mittel
(‚eint-liegt. Her-mirs wurde usber Zu.schlagserte-ilsu·ngen für die
Kanalisastsion verhan.deslt.· ,

6. Striegau, 13. März. Die Stadtverordneten nahmen am
11. d. M. Kenntnis von der zu Ostern d.»J. erfolgenden Anstellung
von ünf Lehrern an den beiden evangelischen Stadtschulen und
genehmigten einen Erweiterungsbau der Bergrestauration zur Er-
weiterung der Wohnung des Restaurateurs, der Restaurations-
käumlichkeiten und zur Schaffiing von Fremdenzimmern. Die
Kosten für den bald in AnHriff zu nehmenden Bau sind auf 22000
Mark veranschlagt und so en durch eine Anleihe gedeckt werden.
Die Pachtung wird aufs neue ausgeschriebenwerden Genehmigt
wurde für den ain·1. Aprild. J. an Stelle des jetzigen Schlachthos-
verwalters, der in den Ruhestand tritt, anzustellenden Schlachtho -
tierarzt das Gehalt von 8000 Mark» nebst freier Wohnung sowie
der Schlachthofetat mit 37600 Mark in Einnahme und Ausgabe.

8. Altheide, 14. März. Das Adalbert - Diakonisseii-
Mutterhaus in Kraschnitz hat hier unter Mitwirkung der Bade-
verwaltung die sehr günstig gelegene, neu erbaute Villa Helene
erworben. Das Haus soll als christlichesHospiz unter Leitung
von Diakonissen siegen und außer Diakonissen »auch andere evan-
elische Kurgäste, esonders junge Mädchen, _ die zur Kur ohne
Elternbegleitung ind, aufnehmen Gleichzeitig sollen Diakonissen
zur Pflege erkran ter Kurgä te (zur Verfügung sein. Eswird da-
smit für Bad Altheide eine Linrichtung getroffen, die einem
dringenden Bedürfnis entspricht.

b. Trachenberg, 13. Marz. Jii der letzten Stadtverordneten-
sitzung berichtete Bürgermeister Stammberger über den Stand
der Gemeindeangelegenheiteir Der in Einnahme und Ausgabe
mit 319170 Mar balancierende Gesamtetat wurde genehmigt und
beschlossen, an Steuer 142 Proz. der Einkommensteuer, 142 Proz.
der Grund- und Gebäudesteuer und 10 Proz. der Betriebssteuer
u erheben. Ferner wurde beschlossen, zu Gartenzwecken einen
treifen Land von 900 Quadratmetern zu .je zwei Mark anzukaufen,

sowie einem für die städtische Ziegelei zu begründenden Reserve-
fonds im laufenden Jahre zunächst 1000 Mark zuzuführen.
» O Falkeiibcrg OS., 12. März. Die Stadtverosrdineten
Himmten am 9. d. M» seinem Vergleich zwischen [Der Herrschaft Schloß
isalkenberg unid der Stadt bezüglich der aslstseii W as se r le situn g
und der Erbaung ein-er eigenen Wasserleitunsg z-u.» Durch die
Ueernahiiiie der Gia sa n stia lt in eigene Verwaltung ist es möglich
geworden die Komniiiiiiilstseuer von 220 auf 195 Prozent zu
eriiiaß-i-geii. Der Beschluß, den etwa 200 Morgen großen, stimpfigen
Stadstwald in Wie-se umzuwanldeln swisrd der Stiaidt zweifellos
eine neue Einnahmequelle erschl-ießen. Die Scheu-lustig ides ver-
itorbeiicn Fräuleins Jenin E oih n in Höhe von 1000 Mark, bestimmt
zur» Unterstützung Ibesdsüsrsfstisger Bürger ohne Unterschied der Kon-
lesssison swiuride angenommen

. O Brieg, 13. März, Jn. der letzten Stadtverordneten-
Übung erstattete Oberbürgermeister Riba Bericht über den Stand
und die Verwaltung der städtischen Angelegenheiten im Jahre
1913." Trotz bedeuteiider außerordentlicher Ausgaben verblieb noch
ein uberschu von 37000 Mk. in der Kämmereikasse. Das neue
Rechnungsja ·r wird wahrscheinlich ein Mehr an Steuern von
25 000 Mt. bringen. Da aber bedeutendeAusgaben bevorstehen, im
besonderen der schon angefangene Bau des Lyzeums, ist noch
SWBC Sparsamkeit geboten. Beschlosseii wurde, die Gemeinde-
[feuern in der bisherigen Höhe weiter zu erheben, und zwar:
130 Prozent Zuschlag zur Staatseinkommensteiier, je 135 Prozent
Uschlctg zur Grund- und Gebäudesteuer, 200 Prozent der staatlich

Vethilagten Gewerbesteuer in Klasse I unb II, 160 Prozent in
Falle III unb IV ·und 100 Prozent Zuschlag zur Betriebssteuer.
« eschlossen wurde weiter, die Oderstr aße zwischen der Neuhäuser-
Und Flfcherstraße auszubauen. Die Kosten sind auf 19 000 Mk.
kaanjchlagt Bewilligt werden 8159 Mk. Patronatsbeiträge
»Ur die·evangelische Pfarrkirchez 7900 Mk. davon entfallen auf die
Dr einigen Jahren geschaffene Heizungsanlage.
Ob K. Gleiivitz, 13. März. Am 11.d. im. fand an dein hiesigen Lhceum,
» »erli)cenm und Lehrerinnenbildungsanstalt der Direktorin
uraulein Riepel unter dein Vorsitz des Dezernenten des Provinzial-
chtklkolleglxlms Qberlehrers Beck die diesjährige Lehramts-
PrVJIfUng statt, sur die eine besondere Kommission von dem Ober-
mckfidenten der Provinz Schlesieii ernannt war; zu ihr gehörten
lelizer der Direktorin, den beiden Religionslehrern und einem Ober-
S43{ircrber Anstalt die Oberlehrer des hiesigen Königl.Gymnasiums
teilofeflvr »M,aßny, Dr. Vogt, Dr. Carl Grosser und Beer. Als
ksegstblschvflicher Kommissarius fungierte Pfarrer Peter. Den
ie J Exmninandinnem die sich» der Prüfung unterzogen, wurde

ihn ehrbefahigung für höhere Madchenschulen zuerkannt; eine von
erhielt das Prädikat „gut befähigt“.

Rosen.
Politische-i Bankwesen.

11110 * In dem wirtschaftlichen Kampf zwischen Deutschtum
bief Polentuin spielen die polnischen Bankeii eine Hauptrolle,
beri«:hte3«i:iin1hfofinstitute haben, wie aus den einzelnen Geschäfts-

‚I ervorgeht im le ten a re wieder eine e r re eTatigkeit entfaltet. , B Jh H) g

bank esnGefathmfatz ber größten Pvlnischen Bank, der Gewerb e:
44 osen, betrug 218675897 Mk» die Bilan chließt mit
» Ists-II END der Reingewinn beträgt 643 742 Mk. . te ZU ‚I, ber
des legt Ist 00112905 auf 5280 geftiegen. Aus den übers um"
zur Decken Geschaftsjahres wurde eine Rücklage von 6000051125
um Ung eventueller Kiirsverluste fest elegt. —- Die polni·sche

esamtUbant in Posen erzielte im Geschäftsjahr 1913 einen
197 Umfak man 146172093 Mk. Die Bilan schließt mit

M ‑. während der Reingewinn 234104 M . beträgt. Die

    

—
—
—
—
—
m

 l

Depositen sind um 835325 Mk. auf 5402565 Mk. gestiegen. Das
Versältnis des eigenen Kapitals zum fremden weit das sehr
gün tige Verhältnis von 1 :· 3,7 auf. Nach Maßgabe des .lnwachsens
des fremden Kapitals wird das Anlagekapital durch eine neue
Aktien-Emission in nicht allzuserner Zeit erhöht werden. Die
Bank führte im le ten Jahre die· Transaktion der Erhohnng bee
Anlagekapitals der igarettenfabrik Ganowic 8c Wleklinski,·A.-G.
in Posen von 2100 000 Mk. auf 3 Millionen Mark durch. Die am
6. März abgehaltene Generalversammlung der Bank setzte die
Dividende wieder· wie in den le ten ahren auf 1_0 Prozent fest.
Die Bank hat vielfach zweite . ypot)eken aus eigenen Mitteln
gewährt und 30 000 Mk. zur Erhaltung einer alten polnischen
äirma in Posen aufgewendet. —- Die polnis e Volksbank in
. empen satte am _1.' Januar 1914 ein Imsatzkapital von
3451717 Mk» an Depositen 2967 241 Mk» an Anteilen 288315 Mk.
und einen Reservefonds von 115885 Mk. Auf Wechsel wurden im
letzten Jahre 3298 328 Mk. verliehen. Die Zahl der Mitglieder ist
um 117 auf 1718 gewachsen Der Reingewinn beträgt 23 572 Mk. —
Die 202 Mitglieder za· lende polnische kaufmännische Bank
in Pleschen vereinnahinte im letzten ahre 343 386 Mk. und ver-
ausgabte 330 308 Mk. Die Bilanz sch ießt mit 95 301 Mk. Die
Depositen betragen 67 793 Mk., die Anteile 25105 Mk» der Reserve-
fonds 1219 Mk.,

Von einer »Unterdrückung« des Polentums zeugen diese
Zahlen nicht.

. Personalnachitichteir
R. Zum Mit liede· und stellvertretenden Vorsitzsenden des Pro-

viiizialrats der cProvinz Posen ist der Oberpräidialrat Graf
Pückler ernannt werben. .

* fSmubtmann'bon Tilly vom Feldartillerie-Regiment 5 ist
als Le rer zur Kriegsschule in Metz versetzt.

 

sKleine Nachrichteii.] s‚8:10:11,13. März. Einen Selbstinord-
ver uch unternahm heute fruh eine russische Musiklehrerin, indem
sie sich auf der Fahrt nach Berlin nicht weit vom hiesigen Haupt-
ahiihofe aus dem D-- uge stürzte. Sie erlitt schwere innere Ver-

letzungen, die ihre über ü )rung in das Stadtkrankenhaus erforderlich
machten. — Zum Vorsitzenden der hiesigen Ortsgruppedes Deutschen
Ostniarkenvereins ist anstelle des von hier nach Kiel berufenen
Dr. Dietrich der Landesrat Siebe gewählt worden.·—— sch. Schrimm,
13. März. Jn der letzten Stadtverordnetensitziing wurde der
städtische Etat in Einnahme und Ausgabe aiif«119()00 Mark fest-
gesetzt. Der Etat der Gasanstalt schließt in Einnahme und Aus-
gabe mit 67 800 Mark, der des Wasserwerks mit 32 400 Mark und
der des Schlachthofs mit 20 200 ark ab. Zur» Deckung des
81952 Mark betra enden Gemeindesteuerbedarfs fur 1914 sollen
180 rozent Zusch äge von der staatlichen Einkommensteuer und
185 rozent zur staatlich veranlagten Grund-, Gebäude-, Gewerbe-
iind Betriebssteiier erhoben werden. Einkommen von ni»t mehr
als 420 Mark bleiben gemeindea«bgabenfrei.« Da der Ho epunkt
der Leistungsfähigkeit der Gasanstalt erreicht ist, war »in einer
früheren Sitzung beschlossen worden, an dem Gaswerk einen Er-
weiterungsbau vorzunehmen. Jn der letzten
die Ausführung vergeben. ·
Mädchenschule, die zum 1. pril d. J. au.
übernommen wird, einen Verwaltungsrat zu bilden. —- ss. Bromberg,
13. März. Die unter dem Vorsitz des Geheiiiirats Prof. Kummerow
am 11. und 12. d. Mis. am hiesigen Oberlyzeum abgehaltene
Lehramtsprüfung haben 19 Damen bestanden, darunter· 6 unter
Befreiung vom mündlichen Examen. — Das Schwurgericht ver-
urteilte den Droschkenbesitzer Peter Gorski von hier wegen vor-
sätzlicher Brandstiftiing zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust. Der Angeklagte hatte sein Mobiliar sehr hoch ver-
sichert und dann sein baufälliges Wohiihaus in Brand ·gesteclt.
Stall und Bodenraiim brannten vollständig ab, der ubrige Teil
des Hauses aber konnte noch gerettet werden. Bei Untersuchun
der Räuine fand man, daß die Möbelstücke mit Stroh»bedeckt un
mit Petroleuni getränkt waren. »-— g.»Gnc«sen, 18. Marz. Wegen
fahrlässiger Tötun verurteilte die hiesige Strafkammer den
15jähriåen Klenipnerle rling Lehmann aus Tremessen u 3 Mo-
naten esängnis.

en lud sich die

Versammlung wurde
Oferner wurde beschlossen, für die höhere
Hi den städtischen Etat

Der Knabe hatte eine «geladene« - lobert-
pistole dem 1Zgährigen Sohne seines Meisters gezeigt. Dabei

affe uud die Kugel ging dem Kinde m den Ko f,
sodaß nach wenigen Stunden der Tod eintrat. — Die katholis e
Schule in Popielowo wurde durch den Landrat geschlossen, da
eine Giebelseite eingestürzt war. Der Einsturz erfolgteDerst nach

ie aus-
auf dem Elektrizitäts- und Sägewerk der

Schluß- der Schule. — r. Schwarzenau, 13. M
ständigen Arbeiter . · _
Majoratsherrschaft Czerniejewo haben die Arbeit wieder aufge-
nommen, nachdem ihr Stundenlohn von 25 auf 27 Pfennig erhöht
worden war. Verlangt hatten sie» eine Erhöhung um 5 Pfennig.
—- Aus Witkoivo wird uns geschrieben: Bei der Begriißung des
Ober räsidenten auf dem letzten Kreistage wird·voii dem Vor-
sitzen en, Landrat Dr. de RobertisJessen, darauf hingewiesen, daß
dem Kreise noch mancherlei Einrichtungen fehlen. Ein dringender
Wunsch der Kreiseingesessenen sei die Errichtung von drei Be-
hörden in Witkowo, eines Ka·asteramts, einer Kreiskasse und
eines Hochbauamtes. Die Errichtung eines Katasteramtes soll
jetzt in Angriff genommen und ein entsprechender Antrag an den
Finanzminister gerichtet werden. Jn Verbindung damit soll die
rrichtung einer Kreiskasse erstrebt werden.«— Lissa, 12.März.

Am hiesigen Königlichen atholischen Lehrerinnenseniiiiar hat
estern und heute unter dem Vorsi des Provinzialschulrats
reisel und im Beisein des Geheimra s Richter die Abschluß-

prüfung stattgefunden. Sämtliche 24 Prüflinge haben bestanden,

akz.

darunter fünf unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.
—s

l. Ziehung 3. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsehe

(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie
Ziehung vom 13. März 1914 nachmittags.

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar Je einer nur die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen l und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck yet-volens
859 423 66 514 79 619 730 39 806 994 1057 82 135 66 93 211

51 497 620 748 923 2213 542 3103 423 25 611 809 4793 886 5130 205
644 62 6255 66 709 73 7025 71 327 622 844 46 8466 874 929 83
[500] 9133 61 317 497 [300] 553 79 [300] 625 827

10164 361 627 729 938 78 79 11241 500 96 768 72 891 12028
317 54 568 625 [300] 73 603 13085 646 76 934 46 14108 304 911
15029 102 351 003 [300] 34 800 17 16468 17137 224 [300] 390 422
22 IF €57 45 797 881 18111 295 323 507 763 878 19282 307 521

20063 75 242 324 41 47 57 860 [300] 918 54 21189 220 344
[300] 590 696 796 22191 219 311 99 708 24 23104 254 401 [400]
591 623 707 24077 [300] 349 89 430 25417 545 653 860 26165 676
704 959 86 27067 165 237 666 973 28125 46 428 511 895 933 29143
253 343 88 680 812 26 44

30256 314 828 31192 255 471 596 606 795 80632089 170 71
308 473 504 626 857 957 33097 179 489 678 902 34184 687 739 84
97 836 998 35081 [300] 164 352 441 571 705 67 85 915 89 36200 740
37055 156 576 [400] 862 93 38311 17 679 745 891 39438 926 35

40288 461 542 61 653 740 875 41008 228 54 603 811 994 42123
43104 24 79 401 826 44317 60 623 58 887 45205 644 880 [300] 930
81 46018 115 311 [300] 403 23 656 744 47123 202 68 633 813 958
48054 185 49206 [400] 55 358 412 512 680 868

50234 88 637 881 51084 803 978 87 52075 344 46 446 587 619
802 952 53185 91 212 342 '457 884 951 54103 72 220 66 332 403
641 55147 87 488 643 731 849 943 56243 314 484 533 732 834 41
{577,1% 140120 618 58024 274 366 777 902 59013 49 101 630 [500] 782

60010 [30001 125 369 61010 346 883 62104 [300] 244 858 642
749 52 903 44 63098 418 2o 804 62 732 89 912 64045 330 781 65109
361 407 24 715 47 99 854 59 66064 290 335 97 498 643 81 [400]
67241 80 90 [400] 326 511 42 951 [5000] 68180 215 53 380 453 55
977 69087 398 442 577 [300] 842

70014 154 314 763 841 931 71086 221 [300] 78 919 57 72281
33 436 531 980 73319 530 74001 437 652 64 75042 230 63 345 707
76386 421 89 611 [3001 77481 529 [400] 32 41 51 742 803 78015
823 665 73 98 961 79527 628 94 [300] 745 81 994

80487 666 851 930 41 81095 154 483 568 678 700 903 95 82018
822 88 83012 905 71 84052 463 773 878 949 55 85132 48 257 86227
345 618 63 927 94 87043 93 143 51 293 368 644 88185 272 365 406
825 991 89057 72 136 330 522 34 810 30 93

90135 99 338 574 947 91447 902 46 92073 363 73 93056 554
886 94323 46 63 519 47 70 636 95006 419 500 4 975 96042 271 79
II 3519837 97046 110 329 466 685 943 98439 655 708 686 99574

198113 34 .49 59 68 561 101005 173 93 212 483 598 965. l.

l

it

Dr. med. Poisul 

100154 274 808 563 934 101288 857 505 [400] 886 40 78
102183 89 315 4627. 682 886 108401 89 583 650 84.. 810 46 .846.
104052 207 29 303 465 693 734 60 973 105006 9 277 443 56 57 540
34 926 106578 699 865 107343 So [400] 639 93 835 50 940 108024
802 457 580 608 90 [1000] 961 109368 85 417 [1000] 662 771

110029 86 312 13 17 81 462 644 714 53 824 111306 848 86 939
112020 94 363 452 7o 617 42 81'] 92 113157 344 509 699 114019
[400] 106 300 24 28 797 800 985 115373 871 916 116040 193 285
624 117211 622 118062 174 274 438 88 648 776 804 [300] 119009
128 [300] 215 505 87 690 956

120176 1300] 93 246 317 457 65 692 121123 396 455 798
122159 258 531 605 88 [500] wo 915 123149 358 413 914 [400]
124288 454 792 125013 67 434 693 666 732 895 126073 78 158
83 458 [300] 965 127001 108 7.7: 567 608 768 943 128164 [300]
205 310 44 487 89 611 88 719 46 960 129006 30 137 [300] 221
474 908

130080 269 329 658 1311196 393 523 625 ‚42 962 132092
442 96 504 625 32 98 133141 5914 669 808 134143 65 272 840 599
[300] 850 900 135044 677 802 "136084 123 533 704 803 137268
393 679 712 60 859 138247 81 358 505 41 694 701 19 139166 862
459 560 632 57 813 -

140138 275 350 433 67 762 93 990 141546 638 142102 284
499 664 882 143356 463 841 910 66 144629 755 145226 57 740
72 805 20 953 146338 424 584 09.5 702 15 911 147130 425 32 590
821 72 148040 54 185 386 639 1.49076 441 51

150397 616 88 701 3 30 921 25 49 151308 41.3 56 152054
370 720 153025 32 76 571 154017 29 65 185 378 155022 [400]
129 57 761 98 972 156023 87 398. 574 655 157069 228 440 518 607
984 158202 722 25 684 159210 79 [300] 94 621 95 808 36

160690 367 96 969 161233 316 516 162043 208 37 92 387
483 501 35 758 986 163008 40H 569 605 700 164285 353 631
165097 [300] 100 56 348 672 939 166130 426 910 33 167637
916 168221 434 88 514 728 861. 92 971 169165 281 450 507 23
792 817 939 71

170230 463 853 171128 259 423 500 645 732 872 946 48
172512 750 927 42 173043 412 626 632 174315 626 604 743 83
175157 491 [400] 634 176011 442 66 542 830 95 99 177187 265
315 19 33 675 178102 350 556 93 644 990 179046 252 91 419 548

180096 317 629 94 832 941 73 181170 98 264 311 29 33 438
88 540 978 182668 [300] 851 1 3131 496 740 .184200 505 19 35
[300] 720 852 [300] 961 84 18 .051 203 15 48 477 736 55 997
186032 117 367 82 622 59 893 18 7027 53 156 352 405 16 [300] 519
47 782 188126 439 784 189284 370 464 509 703 847 943

190190 269 845 963 19106V 470 837 910 192008 243 329
528 75 600 24 727 193109 398 696 973 194042 50 271 91 358 837
195037 59 147 75 252 311 410 771.8 924 196099 408 522 604 816
915 1951976 198258 93 476 552 7.24 79 199050 517 32 999

2’_"4011 150 261 308 454 72 97 679 775 201072 81 390 691
728 907“'202374 436 797 203270 418 58 677 966 204088 151 79
316 58 526 [1000 99 701 888 21.95024 329 473 646 76 91 983
206129 51 272 07023 153 261 524 28 [500] 733 305 86 966
208156 364 936 299240 447 629 650

210166 486 913 97 211007 212272 363 453 58 721 999
213136 [300] 208 617 72 817 64 000 214038 48 49 291 484 92 823
215129 242 [300] 409 93 549 701 216023 192 572 84 613 834 81
217159 68 99 264 416 510 218114 .901 20 [300] 532 61 664 219050
137 349 592 780 989

220022 |300] 130 83 241 39.4 634 221227 504 54 725 sit
222141 313 402 556 223093 178 854 78 622 45 847.

 

2. Ziehung 3. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussisache) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 14. März. 1914 vormittags.

Auf Jede gezogene- Nummer sind zwei ‚gleich hohe Gewinne f l fsund zwar Je einer auf die Lose gleicher Nummer in riesiges-itzin
Abteilungen Ei und ll

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
483 631 740 1025 61 172 314 40.0 47 68 816 991 2050 154 300

676 711 818 46 72 3029 174 245 818' 43 611 704 986 4083 241 513
5026 37 621 957 6640 929 7137 84 23.13 553 615 65 728 44 90 8226
378 46100537 765 940

124 346 410 14 [10000] 15 41 49 589 813 11076 125 332 653
57 69 762 816 63 12314 61 843 933 AS 13321 34 488 837 65 14115
265 348 654 761 75 918 15148 79 685 87 816 33 16037 280 373 522
32878715 17070 95 472 688 808 18080 |259 307 622 801 90 19038 478

20557 63 21884 89 996 22030 M 199 467 630 878 23150 281
483 505 813 23 24264 70 313 77 662 742 874 909 40 73 25232 93
433 867 26147 318 488 561 77 674 960 27238 643 998 28040 [300]
230 72 427 654 634 966 93 29121 83 384 [300] 554 905 [300]

30148 346 479 597 711 42 957 E300] 31278 92 3164 490 [400]
' 936 41 55 32095 245 90 675 747 33148 446 808 34025 46 366 95 846
64 918 35193 [300] 216 370 704 90 983 36100 276 [300] 352 70 460
65 800 37073 587 [300] 732 36 44 38053 298 432 580 321 39206
356 691 924 ·

40007 884 95 474 643 817 23 Junius 42238 415 516 62 94 825
83 933 43163 548 721 34 933 44094 um 408 842 45260 805 623 905
42 46027 85 607 47153 306 406 545 51% 704 93 962 48043 46 601 11
29 706 817 973 49143 811 686 676

50043 164 213 601 [300] 42 512139 [500] 70 82 619 52130 494
664 902 53000 [300 525 [300] 640 7313 41 isoos 54094 764 891 937
92 55020 148 614 6138 392 928 57910 [300 49 76 221 654 918
58232 58 427 39 [300] 644 713 927 591113 253 411 511

60180 202 635 987 61100 236 Ein 940 62019 43 114 335 438
697 927 63079 393 705 7 16 810 64037 50 89 138 387 569 823 52 73
65093 270 305 420 841 66102 58 302 59 543 56 621 718 95 944 74
67018 443 69 [300] 779 812 69 [300] 968 68217 77 407 [300] 67
670 848 69089 109 294 333 547 60 72

70680 816 69 71047 51 66 156 836 64 [400] 553 710 814 64
972 72010 94 144 49 617 99 346 731'797 484 504 74165 211 777 982
75060 131 453 835 76149 61 345 451 "939 71 77031 134 547 53 800
78501 79002 258 78 374 858

80094 125 466 645 819 80 902 81'579 946 82053 56 413 83235
381 436 566 885 932 84673 710 888 995 [500] 54 85000 10 172 253
431 602 77 612 56 73 82 835 948 86202 549 922 87362 429 77 544
88 89 690 767 77 937 88025 45 138 4413 662 861 908 89195 639 78

90174 208 91306 [300] 49 77 481 690 793 92041 385 [400] 452
683 899 929 93005 39 461 515 40 43 87€; [400] 915 94021 98 296 358
[500] 528 709 95286 657 917 86 61 911017 306 557 817 956 97100
18 233 589 825 98000 217 531 734 98 980 255

102144 94 743 996 103026 81 280 688 757 964 104167 219 539 789
99 105167 207 52 896 [300] 691 954 11116052 309 70 402 602 67 924
[300] 107029 245 319 446 697 786 843 108514 926 90 109145 48
86 685 39 703

110062 169 328 494 686 302 1111056 146 255 383 438 535 728
814 112437 547 51 611 950 71 113009 1353 897 114165 406 115280
640 116096 115 71 433 936 85 117054. 527 729 45 872 118283 410
644 719 90 931 119021 145 917

120199 270 724 870 121093 10501256 426 600 840 72 122125
30 218 22 381 695 773 123181 323 [300] 597 615 51 746 90 892
124017 152 89 201 15 33 513 38 839 1255304 501 734 57 902 126001
68 190 254 436 93 650 888 939 127426 634 76 822 128153 570 822
934 [300] 96 129023 435 604 72 738 885 916

130448 536 713 131112 312 622 Axt-i 990 132642 67 [300] 322
43 920 133320 777 873 995 134076 166l 219 93 419 537 650 849 909
54 135371 435 601 743 136132 42 [10041] 66 608 137523 700 81 85
138296 572 769 383 968 139042 54 147 114001 61 290 311 465 768 988

140043 702 24 33 34 141114 2711 363 [300] 750 984 142212
331 834 143009 125 285 324 986 1441047 68 126 301 52 145032
100 322 28 750 810 146051 94 201 304 7*11 842 58 916 25 147036 72
418 733 98 951 148061 758 826 991 1 9100 244 448 552 [500] 966

150259 475 625 48 151001 68 90 142 [300] 449 [300] 515 98
780 936 67 152123 35 65 232 419 87 704; 26 909 54 72 153086 165
284 419 903 62 154060 224 331 451 692 858 155312 443 72 91 617
790 864 65 936 39 156326 77 566 763 63 903 157018 60 75 211 12
473 713 870 924 [400] 39 158271 653 91 719 819 21 53 919 159074
236 60 508 24 53 66 61 66

160129 364 598 600 [300] 94 96 794 650 63 161341 439 879
921 162265 747 972 163483 690 790 Zeig 164044 136 77 205 23
591 734 72 865 165036 230 550 831 166168 430 649 635 167246
500 [[300]1 36 67 790 849 168003 35 326 63:4 981 92 169027 138 283
317 300.

170173 74 308 582 682 773 1710141 [15000] 112 [500] 761 986
172226 315 413 [300] 508 615 [300] 9715 173019 32 308 800 97
174155 396 417 508 59 681 175042 [400] 48 112 44 281 332 446
596 631 43 979 176003 45 66 129 47 90 386 750 361 955 177318 665
178099 140 37 237 [400] 55 345 744 79 837: 92 179065 795 969

- 180117 67 580 [600] 697 758 63 876 [300] 952 181141 254
584 731 [400] 836 [300] 966 [500] 1822117 452 57 706 892 183142
254 71 [300] 81 94 346 409 530 71 690 1134105 71 832 553 185242
313 497 647 845 82 935 186268 335 508 ei 766 67 859 187329 560
188063 236 189076 105 676

11 0629 727 76 924 191518 42 709 192032 324 460 544 69
719 19: 151 58 260 647 622 194063 567 661 [400] 908 195030 597
701 57 [300] 196720 815 911 197023 239 42 454 577 679 198083
194 449 528 631 51 72 750 66 909 92 [3000 199053 184 332 424 28
579 676

200260 324 401 558 647 728 866 2611085 726 822 85 202045
690 71 . 203131 390 95 97 204023 559 808 69 205097 252 323 64
949 2 6446 662 711 207143 263 323 412 1'7 79 605 927 208029 224
71 407 658 727 [400] 209213 803 25 984

219038 544 43 75 841 211202 454 580 612 735 68 523 86 981
212038 165 306 783 [300] 213151 309 57 623 752 851 214165 325
655 984 215029 37 278 974 86 216349 58 541 [5001 773 862 95 966
217076 529 38 696 769 937 218143 45 352 523 700 219226 366
544 7o

22.0072 276 693 221247 500 46 222004 409 [400] 87 [300]
552 932 203391 427 58 398 888

« Hobscliuliiimiiilileii
sie Gießseir Amtlich wird die Ernennung des an. Professors

S ch mi dt in Leipzig zuin o. Professor aber Hygiene
und» zum Direktor sdes hhgieni cheii Jnstituts an der hiesigen Uni-
versitat als· Nachfolger von __„ rosejsor _ ER. O. Neumann bestätigt



   I R
Mill

iiil
llll

lili
llil

l

o...—!
EEII

IIII
IHHH

I.
i

II
II

IN
II

II
HI

II
Il

lI
II

II
II

HI
HH

IH
II

HI
II

II
IH

HI
II

HI
II

HI
Il

ll
ll

ll
il

li
ll

ll
ll

II
II

HI
II

II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
IH
II
II
II
II
II
II
II
II
HI
II
Il
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
II
IH
II
HI
II
I

"IIIHHHIIlllllllmlllINIIIIllllllIlllllllllllllllllllllllllllllIIl||||l|||||||||||||||||||||||||IIII|||||||||||||I||||IIIIllllIIlll|||||IIIIIIIIIIIIIII|IIII||I|||||IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII||||||I||IIIIIIIIlIIIIIIIIIHIIIIIlllillllllllllllllllllIlllllllllllllllIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIlIIHIIIIIIIIHII"IIlIIIIllllllllfllmmlllllIllllllllllllIlllllllmmll
IIIIIIIIIIIII|II|IIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIII{IIllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIlIIIIlllllllllllllllllllllllIIHIIIlllllllllllllIIII|I|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIUIIIIIIllllllllIIIIIIIIIII|II|l||III|IIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIIIIIIIIIIIIIII|I|IIIIlII|llIIIllllllllllllIlllllllllllllllllllll

 

     
2' » i. ‚3 ."» «.«» «

er! ,- ' ‘ "j ._ H

. s ..s·«» 25m»
v «, .« k«

. «« ‘l in‘-
! v‘ .

‚ « I »Es« ; -
‚‘zfi': Er?" ‚

11' 3' "I

I s “R“: .-1 « _) .

‘ '4 o «
x « l J‚‘| 1' I «

I I I ' s lMlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

EVENij
Käf-IIIqu Jtfe17€‚z aufzaffez‘uäßessaü'nefond

.. in großer Dessinauswanfi

chäotttswezaffetasW”rWund Iäiusen.

Jeide”«Cfäpan; in gibt! u, bedruckt, in große/z
Varösortzbzentem

JCidC/dapmoire'es fiOCÖ/Hodem für Kostüme und
Kleider, in schwarz u. farbig»

Taffetdßoweüm W“? "”d »Es-W-fi/r Kreider und läi’usen.

 

 

 

 

- M r, u d M tin -«’ «
g0/716fo0/le Läg-gole ogoggäenzersipsoo ' ·

·- E — . {HE JØOCi’d/Zl'l‘ZCI' (St/(155€ 46' IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIH

EIN . " .

' -‘. ,«.»-« ‚5'

CI ’ -«

‚l 2‘} ‚‘4 s«
‚ « l

I ‚ -

  
« s«-«T«siits-immIIIntuunumtmalum-tun

Oofzirtofje
HaÖardllze mattpiänzendes Kammgarngeweöe {ab

_____ Kostüme und Kleider.

waffefStOffe ein- und zweifarbig, seör modern fäl-

Röcke und Kostüme.

COUC/‘ta—coat in two-Hm merangen für Kostdme u.
Mänte-

 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Cötefe'"Lief-e breit u. scßmai, perippie Ibindungen,
ein-— und zweifarbig.

CfäßeaJfof/e in duftigen und festen wofienen und
fiaiöseidenen Gewebe-t-

 

 

 

I -l!
I}!

III
/II

IIl
lll

lll
lll

lll
ll/

Ill
ll/

Ill
lll

ll/
ll/

I/l
ll/

l/l
/ll

ll/
l/l

/l/
l/l

/l/
7/Y

ll/
L’l

i7/
lll

lll
lll

ll
5H

“5
mm

lH
“m

m}
!H

lH
mm

m"
H"

im
im

}!
Mm

l}
lH

IN
II

II
II

IH
II

II
IH

HI
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
/I

II
”!

 "MUMM”HHIHHH
lH
"H
HI
}H
HH
HI
HH
HH
IH
IH
IH
HH
HH
IH
II

m
m
m
m
n
m
m
m
m
u
u
m
m
m
m
n
m
m
m
n
n
m
m
m
m
m
m
n
m

m
m
m
u
m
"
I
m
m
m
n
I
m
m
u
m
n
m
n
m
u
n
m
m

     

HI
II
HI
Il
ll
lfl
lm
II
HH
HI
HH
HI
ll
ml
lI
HI
II
II
IH
HI
HH
HI
IH
ii
ll
ll
ll
Il
ll
ll
ml
IH
HI
II
IH
II
II
HH
II
Il
ll
ll
"I
ll
il
ll
ll
ll
lm
lm
ll

  

« « ' weiche-D glänzendes Geweö z H [f 7 6 t

satt/z „grenqgfififi für geseffscbcftsßfeiden e STMOtte”"5t0f[mq ‚(Sri/52[(321 Z;d Liszt-« emmpen

« f sefir modern für Caii’or-made- « « mattgfdn e d f id to i

COtC CL3 C6600! Kostüme, 97501501,“ Cfepe größter Exzesse-of ‚f «

man»:

 

mmmmmmmmmmmmE-mG‘ .‑

Ame Cin än e in wascb-Jtoffen
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllglllllllllllllIIIIllIIllgflllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII|IIlllllllllllllllllllllllIIIIllllIllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

M i- M d f0 « i d It iiir 4 .
Gotte Läg-km- ,:’ ‚im: Cräpelme Xxäkxskmzåsåsz Crepan III-II 353%? weiß-flousseüne ‚mßfifägz

W

on e New-—
IllllllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllIIIIIIIIIIIIIIHIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllIllllllllllllllllllllllIIII|IIIIlIIIHIIIIlHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllll"IIIIllllllillllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIII|IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIlIIIIIllIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllll

bietet eine nerve/ragende Quawafii’ der [etäten ”Code is- 6rsoäeinungen.

726er Kleider

  

   

 

SIIH
HHII

IIIH
IIII

llll
llll

llII
IIIl

llII
IIII

IIHI
IIII

IIII
IIII

IIII
IIII

IIII
IIII

IIIH
IIII

IIII
IIII

IIIl
IIII

IIIH
IIIi

IlII
IIII

IIHI
IIHI

NiHI
HHIl

IIII
IIII

IIHI
IIII

HIHl
IIII

IIIH
IIII

IIII
IIII

IIII
IIIH

IIIH
NHIH

IIHI
IIII

IIII
IIII

IIII
IIII

IIlI
IHII

IHHI
IIII

IIII
IIII

IIII
IHII

IIIH
HHHI

IIIH
HH

   

Ellll
lllll

lllll
lllll

lllll
lllll

lllll
lll

   

ßiusen Kostüme

IH
HH

II
HI

II
IH

II
lm

Hl
HE

IH
II

II
II

HI
II

II
II

II
Il

ll
ll

ll
Il

ll
"I

II
Il

ll
lI

ll
ll

ll
ll

ll
ll

ll
ll

ll
il

ll
ll

ll
ll

ll
ll

ll
ll

ll
ll

ll
lm

ll
ll

ll
ll

ll
ll

ll
II

II
II

II
II

II
II

II
Il

lI
II

Il
ll

ll
ll

ll
ll

ll
ll

ll
ll

il
ll

ll
ll

ll
Il

II
II

II
II

II
II

II
HI

II
HI

II
II

II
HE

HI
II

ll
lI

II
II

II
IH

II
II

II
II

II
II

II
Il

ll
lI

ll
ll

lm
ll

ll
ll

ll
ll

mI
IH

II
IH

II
II

HI
II

II
IH

II
II

II
II

II
iiii

HIII
IHHI

IIiH
üläl

imim
!"Hi

IHII
HHiH

HENH
IHil

llll
iIII

IIIl
IIIH

HHIH
IHIH

IIHI
IIIH

IIII

 

  

\\\
\\\

\\\
\\\

\\'
\\\

\\\
\\\

.\\
\\\

\\\
\\\

\\\
\\\

\\\
\\\

\k\
\\.

\\\
\\\

\\\
\\‚

\\\
\\\

\\\
\\\

\\\
\\\

\\\
\\\

\‘\
\\\

\\\
\\\

\\\
\\\

\\\
\\\

\“u
m\\

\\\
\\\

\\\
\\\

\\\
\\\

\\“
umm

uuu
mmu

mmu
uuu

umu
umu

uuu
uum

umu
ulm

umm
Mum

m"1
iIu

mm1
mmm

mmn
mnm

smI
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m - Jet?” Scßiafröche und Jß’atine'es “am“ AMIC-
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in entzückenden Formen und Farben.
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r. 187. · Vierter Bogen-
' "du“

Wlstsche Yemug « 

c950m6el‘sfeil‘. l
allowilzer Aktiengesellschaft für Bergbau- und

Eisenhüitenbekrieb.

Jn den letzten Tagen waren die Verhältnisse der Gesell-
chast allgemeiiier Gaspkächsstlkss M Pörseiikreisem Die Ver-
nlzssgug hierzu gab einmal die Erklärung des Aiifsichtsrates,

saß mit Rücksicht auf den« Sliuclgang 'bcr Konjunktur und auf
ge bei Der Gesellschaft üblichen reichlichen Rückstelliingen und

khfchreibungen nur eine Dividende« von etwa 13 Prozent in

kussicht zu nehmen sei, wahrend die Borse bisher mit 15 Proz.
ercchnct hatte. Der andere Grund war, daß über die Ab-

sauoeihältnisse der neuen Preuszeiigrnbe ungünstige Geriichte

g Umlauf kamen. Mit Rücksicht hierauf verdient eine Zu-

chkifr Beachtung- Die der »Frkf— Ztg.« aus Berlin angeht.
ir entnehmen derselben folgendes:
»Von den Beweggründen, die zii der angeküiidigten (Ermäßigung

er Dividende auf 13 Proz. (i. V. 15 Proz.) heftimmt haben, ift

w bisher nicht bekannt geworden, und zwar nicht der un-
zichtigste Die Gesellschaft wird ihre unmittelbar vor der

Kattowitz gelegenen Kohlenfelder jetzt aufschließen
mb Dort eine neue Doppelschachtgnlage, berechnet für eine
‘n etwa fünf Jahren eiiisepende Forderung von einer Million

Tonnen p. 3., errichten und diese Anlage soweit wie möglich an s
em Betriebe beaahlen. ‚3m Hinblick hierauf möchte die Ver-
altuiig, die nach den bisherigen Ertragen von» 1913/14 zweifellos

auch 14 Proz. hätte erklaren kennen, die Dividende besonders
vorsichtig bemeffen, um die Gesellschaft au. starken. Der
Finanzstaiid an sich wird als befriedigend bezeichnet; bereits
·etzt ist das Bankguthaben großer als fur Die im Sommer an be-
zahlende Dividende nötig ware; man hofft und wünscht aber auch
m den nächsten Jahren nicht ins Debet zu kommen. »

Die Absatz-Aussichten der schlesischen Schiner-Industrie
werden vom Vorstande mit Reserve beurteilt; die Löhne sind seit
dem Streik erhöht, dieser selbst hat fiir Kattowitz direkte und in-

 
   
   

 

  

   
   

 

 direkte Verluste voii vielleicht 1 Millioii Mart zur Folge gehabt.

noch fiir das Kalenderjahr 1013 sich eine tlliehrförderung von etwa
100000 t ergeben hat, ist für die, den bisher verlaufenen Geschäfts-
jahresabschiiitt darstelleiiden drei Quartale mit 2001000 t nur noch
ein Pius voii 0000t zu verzeichnen. »Dabei·ist während des Streiks
die Förderung gerade auf den»lukrativ arbeitenden »Griiben,.speziell
auf der Ferdinandgriibe, zurückgegangen und bei» den nicht voll
rciitableii Gruben entsprechend gestiegen. Die Forderzifferii der
Preußengriibe betrugen für drei Quartale 554000 t (572000 t),
gegenüber 750 000 t (508 000 g im Kalender ahr. Es kam»hi«nzu,
daß in der NeusPrzemsa- rube infolge starker, Ietzt bewaltigter
Wasserzufliisse die Sümpfungskoften vorübergehend-» aber·an-
sehnlich, anschwollen. Sodann ist zu beachten, daß die Zeattowi er
ist.-G für SBergbau, fo modern ihr Hochofen- unD Martinwerk us
zuiii Punkte der Halbzeiiggewinnung eingerichtet ist, doch sur die
iicichherige Weiterverarbeitung, d. h. fiir die Walzeisenher-
ftelliing von etwa 100000 t, nur mehr veraltete Einrichtungen
besiit, die man im inblick auf Die bekannte Situation des Eisens
in schlesiens auch nicht mehr umbauen Dürfte. Jm Walzwerk
wurde jedeiifalls der letztjährige Preissturz von etwa 25 JG p. t
ohne Milderung empfunden. Finanzpolitisch ·war noch zu berück-
sichtigen, daß vom nächsten Geschäftsjahre ab die 9·M»illionen Mark
neuen Aktien von 1912 Anspruch auf volle Dividende haben
Fbisher auf Die Hälfte), wofür rund 600000 „lt neu erforderlich
cm wer en.

Endlich aber kommt in Betracht» daß »die Preußengrnbe
auch für 1913/14 noch nichts zum Gewinn beifteuert, daß sie viel-
mehr erst im nächsten Jahre, soweit vorauszusehen- erstmalig
einen Die Abschreibungen übersteigenden _i’tberfchng von einigen
hunderttausend Mark liefern Durfte. Mit Verlust hat sie auch
bisher nicht gearbeitet. Auf der Preußengrube haben sich aber die
Verhältnisse überhaupt nicht so entwickelt, wie es anlaßlich des
Totalerwerbs vorausgesetzt wurde. Die Bedenken, die seinerzeit
gegenüber den Erwerbsbedingungen wirkungslos vorgebracht wurden-
eriveisen sich jetzt als berechtigt. Die Flözlageriing aiifPreußen-
griibe ist eine ganz eigentümliche, die stark abweicht von der-
Lungen Der unmittelbar aiistoßendeiiDonnersmarcthuttegriibe. Jm
itelde der Preußengrube fällt das Fle an den Rändern außer-
ordentlich steil ein und liegt erst in dertiefer liegenden Mulden-
svhle flach. Die Folge ist, daß der Abbaii am Rande, ‚wo er bisher
iiiiiging, sich verteuert, u. a. durch den notwendigen Berge-
{Wut}, Der einstweilen im Trockenverfahren (also.noch»iiicht»iin
Pplilverfahrem erfolgt; Die nötigen Sandiiieiigen besitzt die Gesell-
schaft selbst. Eine weitere nicht unerhebliche Verteuerung der Be-
triebskosteii wird unerwarteterweise dadurch hervorgerufen, daß
das Flöz an den steilen Stellen (nicht in Der Mulde) unter Druck-
perhaltnissen zu leiden hat und dciß deshalb besonders starke
Zimmerung notwendig ist. Aus diesen Gründen geht das Be-
"reifen Der Betriebsleitung dahin, den Schwerpunkt der Kohlen-
tleivmnung in die Miildeiisohle an verlegen, unD man hofft, in
““1900 Jahren soweit zii fein. » .

Diese tatsächlichen Angaben bestätigen, daß infolge der hervor-
getretenen Mängel die Kattowitzer A.-G. die Preußengrnbe nls
im}? zu teuer gekauft hat, zumal sie zu spät in die Rentabilität
eintritt. Allerdings scheinen die gleichzeitig aus dem Besitzedes
Grafcii Tiele-Winckler mit erworbenen Güter nicht uberiiiaßia
hoch berechnet worden an fein; Der Kattowitzer Gesellschaft wird
nn Gegenteil der damals miterfolgte Kauf des Gutsbezirks Kutte-
im? aus. steiierlicheii und verwaltiiiigsterhnischeisi Gründen Vor-
„911e bringen, Die nach außen nicht hervortreten, darnber hinaus

Lid) aber jetzt als nützlich erweisen, weil die Gesellschaft nunmehr
Was schon erwähnte, bei Kattowitz „gelegene Kohlenbergwerk· in
zilgklff nehmen kann, ohne Bergschadenk nnd ähnliche Ansprüche-
118cdort besonders hoch sein würden,gewartigen zumussem Die in
4913 erfolgte freiwillige Rückzahlung von 5000·090 .46 zweiftelligeii
;),szoz« Obligationen an die gräfliche Familie ist erfolgt zu
«)»sz. statt zu pari. Die Gesellschaft verfiigte damals u·ber ein
Posiexes Bankgiithaben und rechnete nicht mit der stark ansteigenden
natwicklung des Zinsfußes; der Vorstand hielt es fur richtig,·die
vsd·k·311ßeiig·riippe möglichst weitgeheiid von Obligationen zu befreien-
Iellelcht in dem Gedanken, sie für eine spätere größere Anleihe
l‚c‘e'stlbefommen. Der Generalversammlung ist freilich keine Mit-
aslljma gemacht worden. Entscheidend aber war wohl, daß die
Ijeteklschaft den Disagiogewinn von 10 Proz, gleich 500000 .514
flüchte, bezw.» daß mit Hilfe dieses Betrages die»Auflas·sung--
ÜVstCU von reichlich 500 000 Je, Die bei dem demnächst erfolgendeii
schergaaa des Preußengrube-Eigentums»auf die Frattowitzer Gesell-
„malt entstehen werden, lastenfrei für diese gedeckt werden konnen.
H« a. W.: Der Graf hat sich im Falle der Ablösung der zweiten
Zeypllthck zur Bestreitung der Besitzwechselkosteii»bereit erklärt und
wertiattowitzer A.-G. war daran gelegen, Die_ iltkiechowitzer Buch-
Vesste Der tßreufgengrube in ihrer Bilanz nicht um die 530000 alt
moöizwechselabga en noch erhöhen zu müssen. Die Buchwerte (Jm-

r Ulea und Bergwerk) figiirierten in der letzten Bilanz der
naeiißeziarube mit etwa 32 000000 e-tt und diirftem dem Vernehmen
Rekih klMfttg bei Kattowitz mit 18000000 n etnftehen. Jn» einer
auf)? YOU Jahren hofft man darauf, die ausreichende Verzinsung

v,Mse»»cl)owitz seiest an aiehen.
‘in ZUUachst wird allerdings Alt-Kattowitz noch Zuschüsse zur Ver-
snasung der dafür hingegebenen Aktien leisten müssen. Doch sollte
5 a“ slch vor tendenziöser und an pessimistischer Beurteilung huten
in b“ hOtt zuverlässig, daß die Familie des Großaktionärs weder
auf? Tagen der kiinstlichen Februar-Hausse noch der anschließenden
etf„anfcbungeumifie an Den Verkauferu gehört hat. Die Gesellschaft
songat außer über die Preußengrube, deren Kohlen man be-
um) its· gute Qualitäten nachsagt, und die der Gesellschaft
über 131direkt durch ihre geographische Lage Vorteile bietet-

emc ganze Reihe anderer, zum Teil sehr starker Gruben-

 

Aus Den Förderziffern ist das zum Teil ersichtlich. Während T
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so über die Mhslowitzs und die Ferdinandgrube, ferner über einen f! Erörterungen über Home Rule konnte sich zwar eine leichte Be-
Roheisen- und Martinbetrieb. Die Basis ist also keineswegs
schmal. Schon infolge Der früheren sorgfältigen Wirtschafts-
politik dürfte Altkattotviv mühelos die Preußengrube Durchhalten

röunen; das hört man auch von anscheinend uiibeteiligteii Be-
urteilern. Erst recht ist das zu erwarten, wenn es gelingt, Die
neiieste Schachtaiilage bei Kattowih zur Hauptsache aus dein Be-
triebe zu decken, und demnach die innere Fiindieruiig der Gesellschaft
noch zu verstärken.

Lage des deutschen Arbeitsinarktes.
A. C. Die akute Arbeitsinarktkrise in Deuts land macht an-

scheinend einer Erholung Platz. _ Es erscheint aller ings mindestens
sehr fraglich, ob mit der Zunahme der Nachfrage am Arbeits-
niark e gleich eine durchgreifende Bes erung einsehen wird, da die
Hauptursache der latenten Krise, ie übermäßige Konkurrenz
weiblicher unD »auslandifcher Arbeitskräfte, vorläu 'g noch fort be-
steht. Jiiimerhiii ist die im Februar eingetretene kräftige Er-
mäßsigung des Andrangs am deutschen Arbeitsmarkte ein sehr
iinstiges Symptom, das« zu Der fioffnun auf eine weitgehende
Verminderung der Arbeitslosi keit iere igt. Bei einem größeren
Kreis von Arbeitsnac werfen, ie über i. re Vermittliingstätigkeit
regelmäßig und schiie beric ten, kamen im Februar auf je 100
offene Stellen diirchschnittich Arbeitsuchendet männlich 195,2,
(160,5), weiblich 94,5, (89,8), ingesanit 152,0, (130,9). »

Die Spannung gegen das Vorjahr, die im Januar 1914 „im
Gesamtdurchschnitt 80,9 betrug, ist im Februar auf 21,7 zurucks
egangen. ie Erleichterung von Januar an Februar vollzog
ich besonders am Arbeitsiiiarkte der Mänii ichen in so flotten
Tempo, daß daraus auf eine kräftige . ebung des getverblichen Be-
schäftigungsgrades geschlossen werden ann. Jii der Tat» liegen
bereits zahlreiche Berichte aus ‚Der. Provinz vor, die eines e-
lebung der Bautätigkeit sowie eine flottere Konjunktur in der
Textilindustrie undnm Bekleidungsgewerbe konstatieren.
Daß ein Tei der Eiseninduftrie und des westdeutschen Kohlen-
bergbaiis noch im Zeichen der Ermattunz steht, beweist lediglich,

 

daß die jetzt am Baumarkte und in Der ertiginDuftrie einsetzende
Erholung erst nach und nach bis zur Ro )stoffproduktioii vordringt.

Börseiitvocheiibericht.
* Brcslaii, den 14. März. Zwei Dinge verursachten der Börse

in der Berichtswoche Sorgen: Politik und Konjunktur. So un-
gern sich die Börse im Allgemeinen mit Politik beschäftigt, so war
sie doch durch die Zeitungserörterungen über die riissischen Rüstungen
hierzu gezwungen. Aber noch mehr Sorgen machten die Nachrichten
aus der Industrie, die wieder ein ungünstiges Bild unserer
Wirtschaftslage ergaben. —- Befonders verstimmend wirkte neben
den Berichte vom Rückgange der belgischenjEifenpreise solche von
Eisenpreiserniäßigiiiigen an Der Diisseldorfer Börse. überall
wird über das Fehlen von Anregung geklagt, vornehmlich
soll der Röhrenmarkt schwach liegen. Auch das amerikanische Fach-
blatt »Frau Age« weiß von Preisherabsetzungen zu meiden. Am
rheiiiisch-wesrfälifchen Kohleiimarkt hat die Abschwächiing nicht
nur angehalten, sondern sich sogar noch verstärkt. ·Da außerdem
der Geldiiiarkt teils infolge der vielen Einissionen, teils infolge
Vorbereitungen für den Quartalsterniin etwas steifer war, so
entwickelte sich auf allen Marktgebieten recht schwache Tendenz.

Ganz besonders machte sich dies naturgemäß bei Bergwerks-
aktien bemerkbar. Hauptsächlich schwach lagen Oberschlesische
Eisenbahii-Bedarf (—3%) auf den Dividendenvorschlag von 4 Prozent
(gegen 6 Proz. im Vorfahre), und auf Die Mitteilung von schlechten
Aussichten für das laufende Jahr. Ebenso viel gaben Cato-Segen-
scheidt nach, auch Laurahütte lagen schwächer, namentlich zum
Wochenschliiß. Auf Donnersmarkhütte blieb die Nachricht von der
Erhöhung der Dividende von 20 auf 24 Proz» da solche erwartet
war, ohne Einfluß. Dagegen erhalten sich Kattowitzer um 51/2 Proz.
auf beruhigende Erklärungen der Verwaltung. Auch Hohenlohe-
werke lagen etwas fester Kokswerke blieben vernachlässigt.

Sehr still war es auf dem Markt der fremden Eisenbahn-
Loiiibarden gaben um eine Kleinigkeit nach. Canada Pazific
Shares verloren im Eiiiklange mit New-Fort 21/2 Prozent. Bei
diesem Papiere ist zu beachten, daß die ausgewiesenen Minder-
einnahmen nur fchcinbare sind, da sie sich aus einer veränderten
Berechnungsart ergeben. .

Ziemlich schwach waren ausläiidifche Renten, besonders
Ofterreic«hisi«h-1lngarifche Werte, anscheinend auf Taiifchoperatioiieii.
Auch Riiiiiäiiier iieigteii bei geringem Geschäft nach unten. Pol-
nische Pfandbriefe gaben bei einigen Umsätzen ungefähr 1. Prozent
nach. Tiirkenlose blieben unbeachtet.

Von Bankaktien verloren Schlesische Bodenkreditbank auf Rea-
lisieriingeii 81X2 Prozent.

Am Kassaindustriemarkt sind keine bedeutenden Umsätze
zu verzeichnen. Breslauer Baubaiik getvaiiiieii 33/4 o/o im Kurse
Für Zementwerte entwickelte sich anfangs Jnterefse auf Grund
günstiger Berichte aus der oberschlesischeii Zeiiientindiistrie, doch
erlosch dieses bald wieder, und die Kiirse notieren zumeisi niedri-
ger. Bei Groß-Strehlitzer ist ein Divideiidenabschlag von 10 Pro-
zent zu berücksichtigen. Von Schiffahrtswerteii waren Schlesi-
sche Daiiipfer schwächer. Ungefähr 1 Prozent höher stellten sich
elektrische Bahnen. Linke-Hofmann Werke gaben auf Die Fort-
dauer des Streikes und infolge des weniger befriedigenden Ge-
schäftsganges 21/4 Prozent nach. Schlesische Eos-Aktien Littera B
konnten von ihrem Rückgang 2 Prozent einholen. Recht schwach
lagen Zuckeraktien, da die Gesellschaften noch große Bestände
haben und der Rohzuckerpreis rückgängig ist. Es verloren Frau-
städter 2- Fröbeliier 21/2, Zdunh 12 Prozent bei nicht bedeutendem
Angebot.

Der Markt fiir heimische Anlagewerte lag matt. Politische
Verstiniiiiiing und Mangel an Ilnternehmiingsluft beeinfliißten die
Tendenz recht ungünstig. Besonders waren 4proz. Provinzialwerte
angeboten, Die, von erster Stelle angeboten, nur unter erheblichen
Kiirsabschwächiingen Aufnahme fanden. Als gegen den Wochen-
schliiß Zproz Anleiheii in Berlin etwas anzogen, besserte sich die
Lage nur wenig. Geld für tägliche Zwecke war noch ziemlich knapp.
Der Zinsscitz blieb 31/5, Proz» der Privatdiskont stieg (um 1A; Proz.)
auf 8% Proz. 8proz· Anleiheii, welche bis auf 77,25 zurückgegangen
waren, erholten fich auf 771/2. 31/„proa. gaben weiter nach, 4proz.
Schatzanweisungen und Staffelaiileihen lagen fest. Stadtaiileiheii
wurden wenig gehandelt und veränderten sich kaum. Schlesische
Pfandbriese waren gedrückt, 8proz. erholten sich schließlich, 4proz.
verloren 0,30 Proz. Von Posener Pfaiidbriefen alte Zsszpwz unD
Lin-. C weiter gefragt; Dagegen verloren alte 4proz. 13/4 Proz»
Litr. D und E etwa 1Proz. unD neue IXzProz Schlesische unD
Posener Renten- und beide Landeskulturreiitenbriefe behaupteten
ihre nominellen S‘Curfe. Von Hilfskassenobligatioiien stiegen 3proz.
fast 1/2 Prakt» 31/2Pr06. unD 4proz. erlitten Kurseinbußen, erstere
1AProz., letztere über ’/a Proz. Bodenpfandbriefe änderten sich
kaum, 81/2 proa. schwächten sich um 0,10 Proz. ab. Von Industrie-
obligationen, welche im allgemeinen nominell notieren, verloren
Feldmühle ’/„ Proz., Schlesische Elektrizität IA Proz» 4proz. Linke
1 Proz. Der Verkehr blieb gering.

 

Von der Loiidoner Börse.
(Eigener Bericht der Schlesischen Zeitung.)

* London, 18. März. Die Londoiier Börse hat auch in Der
abgelaufenen Berichtswoche einen recht ungünstigen Verlauf

0011011111100. Nach sehr schwächer (Eröffnung unter Dem Einfluß der 

festigiing durchsehen, zumal nach der Prolongation für neue
Rechnung einige Deckungen und Meiniingskäuse erfolgten. Die
Erholung konnte sich jedoch nicht lange halten und wich bald einer
neuen, fcharfen Ermattung· Ungünstige Nachrichten aus den süd-
anierikanischen Staaten unD aus Mexiko, im Verein mit der
Beunruhigung, die durch die Preßfehden über das deutsch-russische
Verhältnis verursacht wurde, waren die Hauptgründe für diese
neue Abschivächung, die freilich durch die überaus flaue Haltung
New Yorks sowie durch zeitweise recht starke Pariser Verkäuse noch
verschärft wurde. Die Kurse mußten daher allgemein stärker nach-
geben, insbesondere waren amerikanische und kaiiadische Werte
sowie Rentenwerte stärker gedrückt. Erst ganz zum Schluß wurde
die Stimmung der Börse unter dem Einfluß besserer Netv Yorker
Kiirsmeldungen unD beruhigter Nachrichten über die politische
Lage etwas fester. Das Geschäft war auf fast allen Gebieten
sehr still, und die Umsätze hielten sich in engen Grenzen.

Auf dem Geldmarkt war die Haltung in der Berichtswöche
nicht einheitlich, Doch standen dein Markt trotz der großen Ansprüche
für Neii-Emissionen reichlich Mittel zu Verfügung. Tägliches
Geld notierte fast durchwegs 2%. Der Privatdiskont war auf
Grund der kontinentaleii Goldnachfrage sowie infolge von Besorg-
nissen über die Lage in Brasilien unD Mexiko stetiger, doch trat
schließlich eine leichte Abschwächiing ein. Der Aiisweis der Bank
von England zeigt eine weitere starke Inanspruchnahme des
Instituts, da der Markt trotz der Geldflüssigkeit auf die Bank
ziirückgreifeii mußte. Außerdem konnte sich die Bank von dein an-
konimenden Barreiigold infolge der kontinentalen Ansprüche
nichts sichern, mußte vielmehr noch 50 000 Pfund Sterling nach
Siidamerika abgeben, sodaß sich also der Gesamtstatus erheblich
verschlechterte. Die Reserven decken nur noch 491/804, der Ver-
bindlichkeiten, gegen 50 l/8 % in Der Vorwoche.

Der Markt der festverzinslichen Werte eröffnete die Be-
richtswoche unter dem Einfluß der innerpolitischen Nachrichten in
sehr flaiier Haltung, konnte sich aber später auf eine beruhigtere
Auffassung der Honie Rule-Frage erholen; die Höchstkurse wurden
jedoch nicht behauptet. Konsols, die bei 74,50 eröffneten, zogen bis
auf 75,25 an unD schließen nach Abschwächiing bei 75.-— Aus-
ländische Rentenwerte zeigten durchwegs sehr matte Haltung,
da der neuerliche empfindliche Rückgang der südamerikanischen
Werte stark auf den Markt drückte. Neue Brasilianer gingen bis
auf 84 zurück, auch argentinische Werte lagen schwächer. Recht flau
waren ferner Mexikanische Fonds, insbesondere war 5% Mexiko
Stadt Anleihe auf die bevorstehende Einftellung der Kuponss
zahlung stark gedrückt unD notierte bei 72 mit einem Verlust von
10%. Die neuen Einisfionen der Woche erlitten wohl sämt-
lich Fiasko, das Publikum ist augenscheinlich wieder über-
sättigt. Das Disagio auf neue Ungarische Goldrente erhöhte
sich auf 7/8 %; auch Die neue Budapefter Anleihe brachte einen
Mißerfolg. «

Heimische Bahnen konnten sich nach behaupteter Eröffnung
auf die bessere Beurteilung der inneren Lage befestigen, später
wurde jedoch die Haltung schwach, und die Kurs e mußten all-
gemein nachgeben.

Ainerikanische Werte eröffneten Die Berichtswoche im Ein-
klang mit Netv-York in etwas besserer Haltung, insbesondere waren
Metall-Werte für neue Rechnung begehrt, wobei der günstige
Monatsaiisweis des Stahltrustes unD Die Kupferstatistik anregten.
Auch Chicago Milwaukees erholten sich auf das Dementi der be-
hördlichen Ansstellungen wegen der falschen Einnahme-Ausweise,
dagegen lagen Chesapeakes weiter schwach. Später setzte mit dem
scharfen Rückgang in New-York, der wohl hauptsächlich auf Baisse-
Manöver sowie auf Gerüchte über eine Verschlechterung der Lage
in Mexiko zurückzuführen war, eine starke Verflauung ein, wobei
die Kurfe allgemein größere Abschwächungen erlitten. Erst zum
Schluß wurde die Stimmung auf bessere Kurse aus New-York
freundlicher Und die Werte schließen über ihrem tiefstein Stand.
Canada Pacifik Schares waren anfangs auf Deckiingen vor der
Proloiigation befestigt, später wurden die Schares aber im Einklang
mit dem scharfen Rückgang in New-York unD Berlin stark gedrückt
und kamen heute unter 210,——, schließen aber nach New-Yorker Er-
öffnung etwas beffer. Die übrigen kanadischen Werte lagen gleich-
falls sehr schwach, ebenso wie die mexikanischen und südamerika-
nischen Transport-Werte. Brazil Rails gingen weiter auf
25 zurück.

Kupfer-Werte profitierteii anfangs von der günstigen
anierikanischen Statistik, wurden dann aber schwächer, im Einklang
mit New-York sowie auch infolge der sehr umfangreichen Glatt-
stellungen, Die Paris in Rio Tiiitos vornehmen ließ. Diamant-
Werte verkehrten gleichfalls in matter Haltung, da die fortge-
setzten starken Pariser Abgaben verstimmten. Minen-Werte
waren allgemein abgeschwächt auf Verkäufe vor der Prolongatioii
und den uiibefriedigenden Februar-Ausweis. Recht schwach lagen
Transvaal anl Trust Schares, Brakpans, East Raiids und Rand
Mines; schließlich wurde aber die Haltung unter der Führung von
East Raiids, für die die Meldung von der Erkreiizung einer neuen
Ader anregte, fester und die Schares schließen in guter Haltung.
Gumiiii-Werte waren in der Berichtswoche etwas fester auf
befferen Verlauf der Kautschuk Auktioii.

A Gleislose Bahn Brockau G. m. b. H. Der am 1. Januar
1914 fällig gewesene Kupon der 41/2 prozeiitigeii Obligations-
anleihe ist bis jetzt nicht eingelöst worden. An der Börse waren
am 14. —- im freien Verkehr -—- einige Tausend Mart obiger
Obligationen, von denen 70 000 alt ausgegeben sind, mit etwa
75 Proz. angeboten, ohne daß sich Käufer dafür fänden.

Schlesische Daiiipfer Compagnie A. G. Die a u ß e ro r d e ni-
liche Generalversammlung welche überdie Fiision mit der
Frankfiirter Güter-Eisenbahn beschließen soll, findet
am 6. April statt.

—-— Bank für Handel nnd Industrie Die ordentliche General-
versammlung findet am 0. April in Darmstadtstatd Die Hinter-
legung der Aktien hat spätestens am 2. A ril bei einer der S ieder-
lassungen der Bank zu erfolgen. Siehe « nserat.

—- Allgcnieine Lokal- nnd Straßenbahn-Gesellschaft Berlin.
Jni Jnseratenteil ist die Tagesordnung der auf den 6». April d. J.
anberaiimten Geiieralver ammliing veröffentlicht. Hinterlegungs-
stellen· für die Aktien besii s Teilnahme an der Generalversamm-
lung ist in Breslau das i ankhciiis E. Heiniann.

Breslciuer Genosfcnschafts-Brennerci E. G. m. b. H. Am 13.
D. Mts. fand die 26. ordentliche Generalversammlung statt, die
boii Braiiereibexitzer Ernst Vogel geleitet wurde. Die Mitglieder-
‚iahl beträgt je t 189»und deren Geschäftsguthaben 112 800 ‚M.
Der Reservefonds beziffert sich auf 10 659 .46 uiid der Hahresumsatz
auf 252 894 ‚lt. Der Reingewinn von 22 395 oft elangt n der Weise
zur Verteilung, daß die Einlagen der Mitg ieder mit 51/20/0 ver-
zinst und für je 100 Ja Entnahme 5».-tr an die Mitglieder geaahlt
werden. Neugewahlt in den Aufsichtsrat wurden die Herren
thranietz unD Springer.

Portland - Ccinciitfabrik Schiiiiischow. Jn der General-Ver-
sammlung tvurde . entsprechend den Anträgen der Verwaltun die
sofort zahlbare Dividende auf 12 Proz. festgese t. Die Dire tioii
berichtete, »daß der Versand in»Ze»ment und Kal lebhaft ist, und
daß für. dieses Jahr ein befriedigendes Ergebnis erwartet wird.
Die Preise find die gleichen wie im Vorjahre.

· — Anieritaiiische Bestelluugcii auf rollendes Eisenbahiimaterial.
Die Illinois Central-Railroad gaben 50 Lokomotiven, die



Missouri, Cansas and Te ,as Railroad 25 Lokomotiven sind s
die St. Louis and South estern Railroad 2000 Frachtwagen
in Bestellung.

(Erneuerungenerhanblnngen im Walzdrahtverbande. Die in
Berlin geführteii Verhandlungen unter den gemischten Werken des Walz-
drahtverbandes erbrachteii das Ergebnis, daß die Werke sich bereit er-
klärt haben, unter gewissen»Vorbediiigiingen der angebahnten J n t e r-
esseiigemeiii chaft in Der Drahtverfeinerung zu-
zustinimen. Hauptsächlich soll die völlige Kontingentieruug der erweiterten
Verfeinerung gefordert werden.

sit Mitteldeutschcr Brannkohlcumarkt im Februar ‚1914. Der
Deutsche Braunkohleii-Ind·ustrie-Verein«in . alle a. S. gibt« folgenden
Uberblick uber den Geicha tsgang: ,Die» a gemeine Lage im mittel-
deiitscheii Braunkvhlenberg au hat ich in »der Berichtszeit egen den
Vorinonat und vielfacl aucl gegen en_ gleichen· Monat des oriahres
etwas verschlechtert. “o. liesz der Abruf in B riketts, und zwar in-
folge des anhaltend milden Wettexs,» iiamentli der Ausgang der
Hausbrandwarw sehr zu wunscllsen iibrig« zum Teil mußte wiederge-
stapclt werden. De»r Rohko slenab atz war ebenfalls niedriger
alsnin Vormonat, uberstieg aber wenigstens auf vielen Werken den-
Ienigen ungleichen Monat des Voriahres Jn »Naßpreßstein»en
gestaltetesi ) der Abruf iin Hinblick auf das warmere Wetter gleich-
falls geringer als in den Vermonaten Jn Kerzen, Paraffin,
Ol unD Riebenerzeiignis sen lagen befriedignde Ablforderungen
vor. Einige Werke berichteii»iiieiter uber EU ange an eernten und
ungelernten Arbeitern; vereinzelt ist aber auch die iiileguiig von
Feierschichten notwendig geworden.

Frachteiibericht des SchiffahrtssBereins zu Breslau.
* Woche vom 8. März bis 14. März. Reine Schiffsfrachten in

Pfennigen p 100 kg
Von: Cosel-Ode·rhafen

Berlin Iåettåiå Hambg
· Breslau »

nach: Berlin Stettin Vambg
mSteinkohle:
sur Berlin

a. Obersvree 30-—28 —- — 52—50 — —
b. Unterspree · 32—30 _- — 54—52 — —-

,Massengu.ter in ,
Teilladgn., iehwere 43-—48 32——37 58—65 68-—73 50—58 85——95

leichte 48—52 37——42 (55-—72 73—78 58—06 95—105
RohzuckerinSacken-— — 48 — —- —-
Zerealien in Teil-
ladungen, schwere 43—-48 32—-37 58—65 68—-73 50——58 85—95

leichte 48——52 37—-42 65—72 73—78 58—66 95—105
Stückgüter:

schwere, 100 Ztr.
und mehr 55——60 50—60 80—90 80——90 75——85 100—.130
weniger 60-—75 60——70« 90-——100 100—105 90—100130——150

leichte, 100 Zir.
und mehr 65—70 60—-—65 90—110 100—120 90—100140—160
weniger 75——80 70——75 120—150 120—150110—125 160——- 200

.. Ser Wasserstaiid der Oder hat sich in der Berichtswoche an-
nahernd konstant auf seiner Höhe erhalten, ohne daß trotz der
regnerischeii Witterung eine wirkliche Hochwasserwelle zu verzeichnen
war. Der Ratiborer Pegel zeigte am vorigen Sonnabend 8,21 m,
heute 2,61 m. Der Breslauer Unterpe el konnte am 7. mit —0‚50 m
unD heute mit +0,28 m notiert wer en. Der Verkehr auf Der
oberen Oder fängt an normaler zu werden. Aufenthalte werden
aber immerhin noch nicht erspart. Der Andrang vor Eosel-Oder-
hafen ist noch ein ganz bedeutenden Die zu Berg nach Cosel an-
strebenden Schleppzüge werden vor anuschkowitz seitens der
Strompolizei wegen uberfüllung der etzten Staiiftufe und des
Cofeler Hafens angehalten, zurzeit ist dort die kleine Schleiise in
Reparatur und infolgedessen auch noch nicht benutzbar, und wird
nur den beladenen Fahrzeugen der Vorrang zum Anrücken an das
Eiidziel gestattet. Der lliiischlag speziell in Kohlen ist regelmäßiger
geworden und wird auch Erhebliches geleistet. Trotz alledem warten
vom Winter her noch etwa einige 20 .St‘c'ihne, Die erst heute mit
ihrem Ladungsausgang an der Reihe sind. Nach Beladung dieser
Kahne treten die dieses Jahr frisch nach Cosel angekoinmenen
Kahne erst in die Reihenfolgezur Beladung. Dadurch, daß der
Verkehr auf ‚Der oberen Oder in regelre tere Bahnen gekommen
ist, ist auch die Abschleppiing der hier im berwasser gelegenen
Leer- unD. Ladungsfahrzeuge besser vor sich gegangen, sodaß der
augenblickliche Bestand an wartenden Kähnen nur etwa zwischen
50 bis 80 Keihnen schwankt. Der Schleuseiirang vor und im hiesigen
Großschiffahrtswege hat dieswöchentlich auch wesentlich abgenommen.
Zu Berg dürfte heute mit knapp 3—2 Tagen Rang zu rechnen sein,
wohingegen zu Tal kaum die Tagesleistung an den Schleusen vor-
liegt. Jm mittleren und unteren Lauf der Oder wurde die
Schiffahrt nur in Neusalz aufgehalten, weil dort vor der alten
Straßenbrücke in großer, mit Kohlen beladener Kahn gesunken ist,
der die Durchfahrt zwar nicht ganz sperrt, aber nur das Aufzugs-
joch freilä t. Der Schleusenraiig vor den Fürstenber er
Schleusen tat nach beiden Richtungen dieswöchentlich nachgelassen
und zum Schluß ganz aufgehört. Der Fra teiiiiiarkt liegt,
hauptsächlich bedingt durch den bisherigen An rang von Fahr-
zeugen zur Beladungk und durch die nicht allzu reichlich zur Ver-
adiiiig angebotenen ohlenmengen, matt und infolgedessen gaben
die Raten nach. Die einkehrenden regulären Verhältnisse und der
jetzt nur in geringem Maße von der unteren Oder anstrebende
Kahnraum dürfte die Situation bald wieder dein Norinalen zu-
wenden, d. h. Die Frachtraten anziehen lassen. Auch in Gütern zur
Talverladiing haben die Frachtraten nachgeben _müffen, weil,
jedenfalls durch den Zuckerniarkt beeinflußt, die noch hier lagernden
großen Zuckermengen erst für spätere Sichteii in Betracht kommen
und im weiteren sind auch Getreidezufuhren geringer. Zu Güter-
verladungen fähiger Deckraum ist trotzdem in Breslaii nur in sehr
geringem Maße vorhanden unD auch nur in gleicher Weise von
der unteren Oder zu erwarten. Der Verkehr zu Berg von
Stettin fängt sich durch die ersten eintreffendeii Erzmengen an zu
beleben. Die von dort gezahlten Kahnniieten sind normal. Jn
amburg ist verhältnismäßlig wenig Ladungsangebot und Die

Frachtraten blieben von dort a erdings auch bei sehr geringen Kahn-
mieten äußerst gedrückt und unlohnend.

Kohlenwa engestelliin . Jn Oberschlesien wurden etellt am
13. März 11 70 (1913: 12193) Wagen. g s

Neueste Haiidclsnachrichtem ·
xi: Vcrliu, 14. März. (C·sigener Fernsprechdienst.)

Konkursc. Kaufmann Albert Stute, Stockuin. -—-— Kaufmann
Peter Hönscheid, Detmold. —- Händler Wilhelm Erpelding, Dort-
mund. —- Hcindler Wilhelm van Worküm, Duisbiirg. —- Kaufmann
Ludwi. Kozlowski, Grätz. —- Kaiifinann Allfred Wilhelm Rudolf
Paul - iederinann, Leipzig. — Kaufmann Nat an Martin Sperling-
Leipzig. — Kaufmann Rudolf Merker, Mücheln, Bez. Halle. —
Aktiengesellschaft Metzeler u. Eie., München. —- Gemischtwaren-
händler Christlieb August Tempel, Traubenheim. —- Kaufmann
ågcorötz Silbermann, Nowawes. —- Handelsmann Paul Lehmann,

rie us.
— Zum Börsenhandel sind zugelassen 1750000 est Aktien der

Bachmann u. Ladewig Aktiengesellschaft in Ehemnitz.
— D i v i d e n d e n v o r s ch l ä g e: Danziger Elektr. Straßenbahn

wieder 71/2 Proz., Schriftgießerei Buck 4 Proz (61/2).. _
— Vom 16. März ab werden Barnier Kreditbank-Aktien

(6 Proz.), Hallesche jViaschinenfabribAktien · (28 Proz.),
Kahla Porzellanfabrik-Aktien (12% Proz.), Schimischower
Portland-Zeinent-Aktien (12 Proz.) und Westdentsche
JietexAktien (10 Proz.) ausschließlich Dividendenschein fur 1913
no ier .

— Der bekannte Regreßpro« eß der Aktionäre ‚Der Nieder-
deutschen Bank im Namen der sErben Wirkensohn in Dortmiind
ge en die Berliner Handelsgesellschaft ist am Sonnabend nach
seer iimfangreicher Beweisaufnahme vom Landgericht Berlin
abgewiesen worden. ,
— Bei der Donnersmarckhütte betrug der im Jahre 1913

erzielte Gewinn 6546 997 .16 (i. V. 5 792 972) hiervon sollen
2900 000.16 (2 000000) zu Abschreibungen Verwendung finden. Der
Divideiidenvorschlag ist bereits bekannt. . » »

—- Nach dem Geschäftsbericht der Mathildenhutte fur 1913
verbleibt nach Abschreibungen ein Reingewinn von 880109 .16
(297 255 .16). 12 Proz. Dividende gelangen zur Verteilung. .
— Nach dem Geschäftsbericht der Nordpark, Terrain-

Aktiengesellschakt in Berlin wurden drei nach Rein·icken-
dorf zu belegene Baub ocks an den Berliner Spar- und Bauvereiii zu
einem angemessenen Preise verkauft. Der Gewinnvortrag aus 1912
belief sich auf 31 116 .16, hierzu Gewinn in 1913: 284159 .16, zu-

 
 

ssnmmenees 276 es. Davon entfalten enden Reservefonds 11707;«,s
verbleiben 258 568 16, Die vorgetragen werden. Der Bestand an
Restkaufgelder-thotheken hat sich auf 1799 353 .16 erhöht.

—- Nach dein Geschäftsbericht der Coneordia Spinnerei
und Weberei für 1913 ergibt fich ein Bruttogewinn von
1 248 290 .16 (i. V. 1295 774 .16) unD nach Abschreibungen von 71710
(55 914 .16) ein Reingewinn von 167 461 .16 (336 288 .16), aus dem eine
Dividende von 4% Proz. gleich 135000 .16 (7% Proz. gleich 325000 .16)
bei 6666 .16 (12 209 .16) Vortrag zur Ausfchüttung gelangt.

—- Nach dem Geschäftsbericht der Elektrizitäts - Liefe-
rungs-Gesellschaft stellt sicl der in 1918 erzielte Brutto-
gewinn auf 6571551 .16 (5 814 950 .1). Es erforderten Abschreibungen
777 892 ./ (649 464 .16) unD Obligationenzinsen 864 405 .16
(869 535 d6). Der Reingewinn beträgt 4261543 .16 (3690771 .16).
Davon sollen 12 Proz. Dividende auf 30 Millionen Mark gleich
3600000 .16 verteilt werden.

—- Nuch dem Geschäftsberi t der Kostheimer Cellulose-
und Papierfabrik Aktien- es. betrug der Gesamtverkauf
4048 086 .16 (+ 78642 .16). Der Gewinn beträgt 440077 est
(632 653 .16). .

—- ‚Die Arenbergsche Akt.-Ges. für Bergbau und
Hüttenb etrieb erzielte in 1913 einen Bruttogewinn von
6157 909 .46 (i. V. 4968 794 .16). Die Abschreibungen erforderten
1 906 881 .16 (1406047 „16). Der verbleibende Reingewinn von
4205 829 .16 (3 515 147 .16) soll folgende Verwendung finden: 25 Proz.
Dividende gleich 3600000 .16 (22 Proz. gleich 3168000 .16), Spezial-
reserve I 100000 .16 (O), Spezialreserve II 100000 .16 (0), Talon-
steuer 42000 .16 (0), Wehrbeitrag 80000 .16 (0), Entschädigungen
0 (60000 .16), Tantiemen 194 800 .11 (225 976 .16) und Vortrag
89029 .16 (61171 .16).

—- Der Aufsichtsrat »der Deutsch-Luxemburger Berg-
b a»u g es ellsch aft wird auf den 20. D. M. einberufen. Wie jetzt
feststeht wird » dem Aufsichtsrat der Antrag unterbreitet werden, eine
5 proz. O b l i g a t i o n e n Anleihe von 25 000 000 .16 aufzunehmen

—- Der Zusammenschluß der Deutschen Verbrauchsk
z u ck e r f a b r i k e n ist ietzt zustande ogekommen und der Aufsichtsrat
des Verbandes hat Den Vertrag sofort in Kraft gesetzt.

lse, sBergbau - Aktiengesellschaft. Bei der Aus-
arbeituiig des Wortlauts der früher erwähnten Anträge an die am
20. D. M. stattfindeiide Generalversammlung hat die Verwaltung be-
schlossen, die Einziehung der neu auszugebenden 5000000 .16 Vor-
zugsaktien im Rahmen des § 7 der Satzungen vorzusehen. Die Ein-
ziehung soll mit einem Aufschlag von 5 Proz. erfolgen und 25 Jahre
nach Ausgabe dieser Aktien beendet sein.

—- Jii der Generalversammlung der Berliner Hypotheken-
bank Aktiengesellschaft wurde für Die verstorbenen Auf-
sichtsratsmitglieder Generalleiitnant von Twardowski und Bankier
Emil Kaufmann Direktor Julius Rosenberger (Eommerz- und Dis-
konto-Bank) neugewählt. Über den Geschäftsgang im lau enden
Jahre teilte Direktor Budde mit: Der flotte Absatz von Pfaiidbriefen,
der zu Beginn des Jahres einsetzte, hielt bis Ende Februar an.
Gleichzeitig hob sich das Hypothekengeschäft Mit der wieder ab-
flaueiiden Konjunktur ging auch der Absatz der Pfandbriefe zurück.
Der Obligationenabsatz bezifferte sich auf rund 5 Millionen Mark,
während die Summe der neubewilligten Hypotheken sich etwas
niedriger stellte. Besonders lebhaft war das Beleihuiigsgeschäft
außerhalb Berliiis.

—- Auf der Tagesordnung der am 8. April stattfiiidenden General-
versammlung der A. G. P a s s a g e K a u f h a u s Berlin, steht auch
ein Antrag betr. Antrag des Vorstandes gemäß § 240 des Handels-
gesetzbuches (Verliist von mehr als der Hälfte des Aktienkapitals).
— Die Generalversammlung der Norddeutschen Grund-

Credit-Bank setzte die sofort zahlbare Dividende auf 6Proz. fest.
Die turnusgeniäß ausscheideudeu Mitglieder des Aiifsichtsrats wurden
wiedergewählt. «

— Die Generalversammlungsder A iih a l t i s ch e n K oh I e n-
werke beschloß die Ausgabe von 1000000 neuer Stamm-
a k t i e n. Sie. Aktien werden an ein Konsortium zu 151 Proz. begeben
mit der Verpflichtung, sie den alten Aktionären im Verhältnis von 8 :1
zu 1661X2 Proz. zum Bezüge anzubieten.

w Berlin, 14. März. Der Bruttogewinn der Rütgerswerke
A.-G. beträgt für 1913 7339 488 .16 gegen 6095863 .16 im Vor-
fahre, Die Abschreibungen 1 150 282 .16 gegen 1007 657 .16 im Vor-
jahre, Der Reingewinn 3849 195 .16 gegen 3026 289 .16 im Vorfahre.
Dem Spezialreservefonds sollen 300000 .16 gegen 250 000 .16 im
Vorsahre überwiesen werden. Der Vortrag auf neue Rechnung
beträgt 448143 .16 gegen 353 920 .16 im Vorjahre. Die Aussichten
für das laufende Jahr sind gut.

w Berlin, 14. ·Mär . Der Aufsichtsrat der Deutschen
Waffen- u. Miinitionssahriken hat in seiner heutigen Sitzung
beschlossen, bei der am 3. April stattfindeiideii Generalversaniiii ung
die Erhöhung des Gesellschaftskapitals auf 25 000 000 .16 durch
Ausgabe von 10 Millionen neuer, vom 1. Januar 1914 dividenden-
berechtigter Aktien zu beantragen. Sie Aktien sollen den Aktio-
näreii mit 150 Proz. ziiziiglich 4 Proz. Zinsen ab 1. Januar 1914
angeboten werden.

_—

Wertpapiere
it- Bcrliu, 14. März. Börse. Die gestern nach Börsenschluß ver-

öffentlichten Erklärungen der Nordd. Allgem. Zeitung
haben die Börsenlage an allen Plätzen insofern beeinflußt, als sich
überall Deckungsbegehr zeigte, dem sich vereinzelt wohl auch Mei-
iiungskäufe zugesellten, sodaß die heutige Börse in Übereinstimmung
mit dem Frankfurter Abeiidverkehr in etwas freundlicherer
Haltung -erö««fnete. Befestigt waren in erster Linie Montan-
papiere, S Jiffahrts- und Elektrizitätsaktien, ferner
Aiiierikaiier und rusfische Papiere, die allesamt in den
letzten Tagen unter Dem Druck der russisch-deutschen Beunruhigungs-
aktion mehr oder minder in Mitleidenschaft gezogen worden waren.
Jni übrigen waren bessere Pariser, Londoner und New-Yorker Schluß-
kurse zu berücksichtigen, die allerdings dadurch ein wenig beein-
trächtigt wurden, daß an der Stock Exchange die neue-« Budapester
Stadtaiileihe, die in Deutschland einen sehr guten Erfolg erzielt haben
soll, gestern 2 Proz. unter dem Zeichnungskurse gehandelt worden ist.
Auch die hiesige Geldverknappung, schlechte Montanmarkt-
berichte, Der uiibefriedigende Ausblick der Arenberg’schen Berg-
werks-Gesellschaft auf das laufende Jahr und sensatioiielle Schilde-
riiiigeii des iiiierfreulichen brasiliaiiischeii Wirtschaftslebens waren
nicht zu übersehen. Da überdies das Privatpublikum aiidauernd
wenig unternehmungslustig erscheint, so konnte der Gesanitniarkt ein
lebhafteres Aussehen noch nicht gewinnen, zumal der Wieiier Verkehr
durch die Diskontermäßigung nicht sonderlich berührt worden ist.
Die ersten Preisfestsetziingen beanspruchteii demzufolge nur wenige
Minuten doch soll es in riissischen Baiikaktien und einzelnen Montan-
sachen zu umfangreichen Umsätzen gekommen sein, während Zproz.
Reichsanleiheii mit 77% veriiachlässigt waren und 8proz. Konsols nur
mit 77,70 B. zur ersten Notiz gelangten. Sie Spekulation beinängelte
es, daß die »K. Z.« Den Jiihalt ihrer Petersburger Alariiimeldungen
aufrecht zu halten versucht und daß der Wiener Frühmarkt seine
Festigkeit nur mit der besseren Auffassung der parlainentarischen Lage
begründete. Erheblich höher setzten hier Canada-Shares (+ 2%
Prozent) ein, nachdem sie gestern zeitweise auf 207 gewichen waren-
ferner gewannen: Baltimore %, Tiirkenlose 1’(-ll), Türkische Tabak %‚
Aumetz Z, Bochiimer 1%, Deutsch-Luxemburger 1%, Gelsenkirchener,
Harpener 36, L·aurahütte, Caro 1, Phönix .%‚ Packetfahrt,
Hamburg-Südamerikaner, Hansa 1%, Lloyd, Naphtha 1%, Orenstein
%, Deutsch-11bersee %, Otavi %’(.16), Southwest %‚ Diskonto, Asow-
bank 1, Petersburger Handelsbank, Russenbaiik % unD Schantungbahn
% Proz. Für Kredit, Franzosen, Lombarden, Orientbahn, Henri.
Rulssem Oberschles. Eisenbahnbedarfsaktien, Dynamit und Sieniens
feh ten die Anfangskurse, während Hohenlohe, Kattowitzer-
Rombacher, Deutsch-Australische und die meisten Baiiken ihr gestriges
Schlußniveau behaupteten. Weiterhin blieb der Verkehr auf den maß-
gebenden Gebieten unbelebt, da die Provinz neue Käufer nicht gestellt
hatte; trotzdem überwog spekulativerseits Reali f ationslust, die
namentlich auf Große Straßenbahn (— 1Proz.), Hansa (—1% Proz.)
und Moiitanpapiere wirkte; von letzteren wichen Laurahüttes
Aktien auf 156 (-— 2% Proz.), und zwar angeblich auf Gprozentige
Dividendengerüchte, die auch auf andere oberschlesische Gattungen
drückten. Fester lagen nur Petersburger Haiidelsbank, Tiirkenlose,
Rombacher und Naphtha. Jm freien Verkehr gingen Deutsche Waffen-
Aktien auf die Kapitalerhöhungsgerüchte mit 596 (—— 18 Proz.) um.
Der Schluß ließ sich bei unbedeutenden Preis chwankungeii als
schwächer an. Laurahütte-Aktien waren zeitweise mit 155Zs angeboten,
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dagegen Asowbank mit 245 ge agt. Privatdiskonk 3%- «
3% Proz. Tagli chses Gar-l sistmid mit .916: Proz..kzichxich ·
Verfügung. «

Von fremden Renten büßten Tehuantepec Obligationen·
zu ‘A- Proz. ein. Mexikanische Staatsanleihen konnten ihren St
behaupten. Die 4szroz. Bewässerungs-Anleihe gewann j/2 3190|
4proz. Japaner stellten sich um 1,10 niedriger. Die 5proz. Sao Ple
gewannen 0,80, die 5proz. Rio de Janeiro "/2 Proz. 1116

Frankfurt a. 111.. 14. März. (Schluss.) 5proz. ‚Mexikaner g
3 proz. Mexikaner 42,—. 0:11

  
  
     
  
  
  

   
      

  

Leipzig. 14. März. Börae. (SchluBa)
‚ 14. ‚ü 13. | 44;! 13. I—1—4 13

las-litt Run 716,00 712,00 Gr. til-Umst- 198,75 198,50 Leipz.61e1.81ralb. IdssGsW -
Schluß.Tamburgs 14. März.

bar uraer . ute ——.— (152.50).
Wien,’ 14. März. Börse.

Straßenbahn 181,75 1132.011

  

vom __1_4_._„ __1_3.' vom ‘„__1_4;__ OEL- vom 14. 13
‘O/efllhoM-I/H « 83 O5 e82 85 iombarden nlt. . 104 50 105 25 111m Huren]. 666; If «-
iv,sq.ii.-in.»i —- .- --_on.m1mnn.ur.e3e -— 638 25 kein-seine 440.. 4 ‚51
1°‚/30near.üoidr. .... -— -- —- Lliigsk.lliiilltlisai·84s —- 842 50 ld.Sib.u.kr.Slrb 2405 2.3;
1°lode.lir.-Rento 82 50; 82 55 länderbenk. .. 520 50.520 25 20Frankstlek.ul 19 09| 9 1   

  
  

 

 
lett-aliu- . .. 227 50 227 -—-IAIplne lebten
0:1.Steetrb.uit. 712 50 712 50

844 —‘841 50 01.Reirbebenkn.l117 65l W ··  

St. Petersburg, 14. März. Tendenz: Sehr fest.

 

     

IL IL 14. 13. 14. 13

Berlin Scheit . . 46 50 46 47 Russ. Prlm. 1866 —- 437 Baiuerilaphtha . 711 70;
london Scheck . 95 00 94 97 Asew-Den-Cemm. 610 600 tiapbtaGbr.11ebel 1008 «
Paris 8111m . . 37 69 37 67 Bankt.ausw.iidl. 426 422 Briansker letall 172 171
1%rusaStaetsr. 92% 92% Ruse-Ebln. Bank 278 277 salu- Fabrik . 278 273
11/‚%rus:.1905 98% 98% Interna1.Hdlsbk. 517 512 - - junge —- »
3,8% Boden-01b 84 84 Petersb.01srente 487 485 itikepel-Mariupol 252 249
Russ. Präm. 1661 506 506 Sibirische Hdlsbk. 606 604 Russ. 11. iiartm. —— 220

w. Paris, 14. März. Börse. Die Börse verkehrte in fester
Haltung, da die Polemiken in den deutschen und russischen Blättern
über die russischen Rüstungen aufgehort zu haben scheinen und au
New-York eine freundlichere Stimmung zeigte. ·z«»yranz«o'sische
Rente war günstig beeinflußt durch die im» Senat erfolgte Ah-
lehnung des Michel-Amendements. Die Pramienerklarung vollzog
sich zu hohen Kursen.

Paris, 14. März. (Schluss.) Tendenz: Fest.
14. 13. 14. 13.
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14. Is»
3%iranz. Rente 88 20 88 001% llng. Goldr. 84 40 84 30 Meridionalbahn . 519 00W
1%Ital. Rente . 96 77 96 75 Briansk . . . . 470 458 listen. Staatsb. . —-— —-
3%Portug‚Rente — —- 63 37 Baku ilapbiha-li. 1906 1888 Osterr. Südbehn. —- — -_

1%Russ.1. l. II 90 72 90 55 Harpener . . 1378 1372 Eastrand. . . . 49 25 4950
5% do. v. 1906 104 00 103 90 Hartmann Masch. 601 585 Robinson. . . . 68 00 6750
l‚’o„‚‘%,do.v.1909 97 85 9765 Malzew Fabrik. 743 725 Privatdiskent. . 23/4 30‘
1% Serben . . 81 75 81 55 Rio Tinte . . . 1759 1745 Wedrsel:
1% Span. äufl. 90 55 90 SOSosnewiee . J . 1415 1399 0eutschePl.. kurz 1233/8 123%
1% Türi. unif. 86 50 86 35 Metropolitain. . 535 533 de. de. lang 1231/2 1231!,
Türkeniese. . .1197 50 196 50 s

Lissabon. 14. März. Goldagio 17.00.

London. 14. März. Schlußuurse.
14. 13.

III-g

753/.
7%
69%
111/8

1011/2
82%
66

„14.
1011/2 «
56
46
63%
77

151/a
7']:

411/4
2124
139U2
113
27%,
215/3

  
Fest

Stetig-
Unreg.

75% 755/16

99 9333
91 ges-;-

2113/, 211
1013/, unt-,

211/
237,4,

2173
7C%
71/4

691/2
III-i

10072
82%
661/4
73
101V,
91

Zd/om. Geil 86
5% oma. ums
1% de. 1889
3V: Rupees . .
1% Japan. 1899
3% MexiLSilber
Ottomanbank. .
Peruviau. . . .

de. pret. .
0enver pret.. .
louisvilie pret. .
Steel pref. . . .'
Nerv-York 001. .
ilat. Railw. biex.
Meint aut

Deutschland . .
Wien e e «

Paris . .
St. Petersburg .

Trunk . i .· e e
1malgama1ed k-
Anaconda L . .
Rie Tinte . . .
01ah topper . .
5%Arg. v. 1690
1% 7.1091/1900
31/._‚% Buen. A.
1%0ras. 7.1690
5% Ehin. 7.1896
til-W v. 1696;
30/001. Hals
1% Japan. 1905'
41/2% 1905, 1L
5% Mexikaner

‚.3 3% Portugiesen
25% 1% Russen 1669
96 5% de. 1906
161% 1% iiirlenuuii.

Privatdiskont. . txt-« de Inn . - .
65% iludsou Bei . · 9% Lenden Silber .

März.
13

Südafrikanische Minenwerte.
nom. Ptd. Sterl. 14- 1 nom. Ptd. disk-.

am“, cmm, 1 Robinson 0eep.. 1
Lancaster Wesi . 1 nMIlItIltWillst-I
MayGeuselldatedl sit-eli- . . . 0/05
Meyerbtbariten 1 Zimmer 611d: . I
Meddertentein . 4 Simmertiadiastl
Moddertont.0eep.1 SeuthRandtt.Deep1
stin Goch (i, m_ ‚1 Seuth Westitrikal
Otavi. . 1 Steyn Estate. .1
=0enuflscheine— Tudor . ..
Prem01amond0/2/6 Van 0yk

Prinres Estate . I Van Ryn . .
Randtentein . 1 VillageMainRentl
Randfont. lieep. I Wesirand Eons.. 1
Rand sollte-les I Witwaters1.0eep. I-

llleiiisotiteia. . I 1,18 1,21 Rand Mine: .0/05 5,71 Wolhuier neu. I
Rnights. . . . 1 3,37 3,37 Robinson . 5 2,56

New-York, 14. März. Eigene Kabelmeldung über Emden.

vom 14. ! 13. vom 14.
Geld a. 21 Stund. 2053/120573 Reading til-tin 163%2
Bable Transfers. 52%) 53 SeuthernPacrtrc. JOH-

. . -‚ Union Pat. cem. 1575;;
AtthrsJopekatm. 965/31 96% Chic. Mllvuom. 98231 94% Amal.topp.com. 74
Baltim. Uhie cem. 881/2‘ 883/5 Pennsylvania 110711111031, 0.St.Steel-torp. 641/4

Getreide und Futtermittel.
Tr. Sie Breslaucr Getreide-Eiii-.nnd Ausgänge betrugen nach

aintlicher Feststellung vom 1. März bis 7. März 1914 einschl.

ieed. t. Amerlk‘
‑ ‑ Hinen‘
s s kollth °

21j,95ligl.lloiis.
Atdiison los-eli-

ii. Santa fi. .
Baltimere 11.01110
Ranada Pacitir .
thig. Milw. St. P.
0m. Rio Gr. pri.
Erie. . . . . .
like-it Western .
Miss. lieu-» Tex.
Pennsylvania. .
Reading . . « .
Rodr Jsland d 'e
Seutbern. . . .
Solthern Mille 96%
Union Paeitie. . 162%
United Staate: .
ital cui-I» . . 66

London, 14.
nom. 1d. Sterl. 14.

Central Mining 12 7,75
[hartered. . . I 0,96
Einderalla. . . 1 0,3l
Cleveriield . . 1 0,23
Cens. Goldtield. 1 2,21
(aus. Min. SeI.0/10 0,43
Crewn Mines . 0/10 6,00
0e Beers . . 2/10 18,37
East Rand . . . 1 1,93
Geduld . . . . I 1,25
Gen. Min. 8- Fin. 1 0,53
A. Goerz & Co. . 0,43
Jagerstontein. . 1 4,68
Johannesb. Bons. 1 1,00

Stet ig
Träge
stetig

 72
101 V-
91
77
82%,

913/4
81%
63
88%
105
86

  . . —’— —’—

. . . -—'— —,-      
  

7,75
0,96
0,28
0,23
2,21
0,43
6,00
18,31
1,93
1,25
0,53
0,43
4,68
1,00

0,13
0,15 ‚

0,68         
13.

16311
esse

156739
733.5
633.1

Vom

— s 17/9 Canada Paritit

4,86,55;4,86,55 Chesapeaka 061e
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Bahnverkehr Jnland
anschl.Stadthcgenzusamm. 829 2508
gegen in der s orwoehe 628 1884
Ausland « l

Osterr.-Ung., Galiz. u. Rum.
« zusammen

gegen in der Vorwoche
Wasserverkehr Stadthafen

gegen in der Vorwoche
Versand in t a 1000 kg:
Bahnverkehr Jnland

anschl. Stadtha en . .
gegen in der orwoche

Ausland . . . . . .
gegen in der Vigxwoche

Wasserverkelir inkl.Stadthf.
gegen in der Vorwoche

Wasserverkehr Stadthafen l
gegen in der Vorwoche 1189 -— 59811798

11: Berlin, 14. März. Produktenmarkt. Die festeren awåtetts
kanischien Depeschen und die leichte Erhohung der uberseell cn
Eifsorderungen machten heute im hiesigen W eiz en geschaft keötöoo
Eindruck, da die ziemlich ansehnlichen Weltverschiffiungen ‚(33 913)
Tonnen ge en 271 000 in Der Vorwoche und 354000 gleichzeitig 1 en
Käufer vor ichtig machten. Auch fehlte bei der Schwierigkeit Acker-
Ex ortgef äfts und Der schwachen Tendenz in Wesxeueopa UIJ »-
ne mungs ust. Lieferungspreise stellten sich zum Teil eine Kleltn itf
keit niedriger. Roggeii lag schwach. Das Jnlansdsangebo die

zwar weder förmlich reichlich noch dringlich, aber Erkauka ciie
Mühlen meist nur Lokoladungen und die Küste bietet niedrigere Bkdas
Jm Lieferungsmarkt machten sich zuerst Käufer knapp- 1an
vorliegen-de Verkaussmaterial nur zu billigeren Kursen , 530an
fanD. Später zeigte»sich einige Kauflust. H afe r hat sich im und
und Abladungsgcschaft nach keiner Richtung gekes ert. _ Liefek «
blieb still. G e r st e war etwas höher gehalten. z r M t. lesp
die Laplata- und Donauforderungen teurer. Mehl stllls K
in iiaher Weizenkleie fest, Roggenkleie m guter
etwas mehr begehrt, Ruböhl still.

(Fortsetzung im fünften Bogen.)«
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beherrscht die mriel
vorrätig in marineblau Cotelö, Gabardine

‚Chevioi durchweg
« 25 in hochaparten Uni-Farben, auf

°— in karierten Stoffen, «
Mk· M- schwarz-weise, braun—schwarz etc. Seide

;.»
««.

-k»
·.-

sts
«

mit Tunika
vorrätig in entzückenden karierten Stoffen,

marineblau, schwarz, unifarben etc.

  

    

 

   

  

   

Nur fiir Wciukenner.

Ein Judex- 1911er
Ghiergiirtener bestes sind-er

Wachstum: A. von Nell,
Original der Weinverfteigerung zu Stier

ist ganz abzugeben, »
ebent wird auch bei mehreren Interessenten die Ahfüllung mit
QriginchKorkenbrand und derVerfand an die ein elnen Be- ««·
ieåecslIschnommem Busche unter 'I‘ 244 an die efchäfte’ft.

le tg

etc-mem-      Versteuerung
Großherzoglich gemier Weiniauvamine

versteigert Streiten, den 27.11r3 1914 mittags 12 11m, im Domänen-
gebäÖbe au MainebstErnivLudtvigitraße 9;

iick 1911er Naturwein
ausschließlich eigenes Wachstum

aus den Gemarkungen Bodeuheim, Wattenheim, Oppenheiui, Dieuheim,
Ludwi sliölie sEinigen, Biidcsheim und Kempten.

mäere Auskunft erteilt die unterzeichnete Behörde

GroßherzoglichHeisischevWeiubaudouiäueuvertoaltunH
Mnyer.

 

 

ENN Sie zum vollen Genusse Ihrer
Mahlzeiten kommen wollen, so
verlangen Sie nicht “ Worcester-

shire Sauce” oder “ englische Sauce,”
sondern einfach « lEA 81 PERRINS.”

Es gibt viele “ Worcestershire Saucen,” aber
nur eine einzige “ Lea & Perrins,” sie ist von
keiner anderen Sauce jemals erreicht worden.

Wenn Sie nicht ausdrücklich “Lea&
Perrins " verlangen, so wird Ihnen
vielleicht eine Nachahmung gereicht.
 

Der weine NennungIts-Min ein Merkmal
der Drinks-Land echten

WORCESTERSHlRE SAUCE.      

ow- Einnahmen-il
beste Verarbeitung!
Hervorragend gute Stoffe zu

unerreicht billigen Preisen.

 

    

  

     

   

Der neue Kostümrockll\
hlil

 

1"" i

0

 

.’ *5!th [7 1 ‚

 

 

Ich empfehle meine

Mass-Abteilung
zur Anfertigung von Kostüms etc.

sehr preiswert.

Garantiert guter Sitz.

    
 
 

Auswahl vorrätig.

gi‘ctsche Neuheiten!
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in graziösen Formen,

letzter Chick l !
i sehr preiswert!

in Tuch, Rips, Eoiienne-Seide,
Moire-antique in kleidsamen,

modernenll?eis.eotis (auch in weitesten Nummern) in grosser
Frauenpaletots

Uebel‘gangspaletots solide Preise.

-JJguendliche Paletots Frühjahrstarhen,

/Ne_3.__este schwarze Blusenjacketts
inentzückend. kleidsam. Formen für junge Damen I 11111.1?
in Moire, Eolienne, Seiden-Damassö, Rips schon von
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Bettdecken

 

 

[Reiche Auswahl] %i% lMiedrigstePreisel

heinenfeaus .‚g:

 

Nikolalstreße 74-76

Robert Fabian,

 

Bau von Sport, Vergnügungs-

SteresVorhänge svorhangstoffe

Tis«'ll- und Medeas-Stoffe

  
· Tischdecken 1,1 -_

Diwandecken: lineieum: Läufe-steife -

 

 

  

  
   
   

Ballblumen
'l‘nillenbeuquet,5
Blumen-Masken

erstklassigen St:- .
federn, Beide-ne

Beste Ausführung, milde Früh  
s 'l'

1\.

Blumen-· 11. feiern-fahre

Christine Jan;  
OhIauer Stadtgraben 21

19 Auszeichnungen » -
Preuß.Staatsmeda1ue‚l"

-- Geschäftsgrtindung 1836 » I »

 

       

 

Sechgemäße instandsetzung von i .

 

in einfarbig u. englisch,

in neuen

an.
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Ecke Herrenstraße

l__Federn, Pleureusen, Bon, Seltsam

   

     

      

      

  
  

    

 

   

       

    

 

Breslau 8, Klosterstraße 110.
Jagd-‚ Teleh- und Fischer-Booten.

Kataloge gratis.  

nirniiliu herbei
v. der Elektrizitätsgefellschaft

,,Sanitas«,
fast neu, nur einige Male gebraucht-

   .„‚ -« -.

i . ... 

T H. Bl‘legEM

- 53g;- iuwelier Fee-. i
Am Rathaus sc

(Riemerzeile)

empfiehlt zur Konfirmation

llhren-‚ golds- 1111i
Silberwaren  

zubilligsten Preisen.[1,f
-

’— ",1' " f ' " i « 1" f --l·sc

—-
1

1

.

-

T« sontakzimmekz
echt Eiche, kompl.

Speisezimmer 480
echt Eiche, kompl.

·;-.s Kücheneinrichtunng 55
komplett

 

5., Langjährige Garantie. «

Brähsehenerslraiie 5
„Möbelhaus am Sennenplatz“.

 

 

Pianos
durchBeleihungverfallen

und eriteigert.
ferner ipottbillig erworbene

J neue Piauos, prachtvolle
Instrumente m. langj. Gar

von 300 Mk. an
abzugeben. [3

Lombard-s u. Lagerhaus
Sehlewinsky, «
Nikoiaiitn 16.

 

Verauj und « €111lra
n“ neuer nnd gebrauchter «-

Möbel,
—- Knuitiachen und Porzellmm.
:‑: Bilder, flimmert. Teppiche-i"s

Alfertüthmer

G. eiäusfeider.
wmgerftrafze Nr. 24.

—ZFernivrecher: 4894. -

F— Ziehung am te u. 19. um ten-·
Grosse Rothenhof-ges

dein-Leitern
7769 Geldgewinneohne Abzug==s«

 

  Hauptgewinn:

lose å H. 3.30mit.“ Beil
versendet auch unter Nachmwa

Emil Stiller, Bankhaus
Hamburg,‚Holzdammj39

Hntike Zimmer
kom lett, in allen 611111113:

i e. ren, e c,
denz Büfett, alles schöne sStUckZ
em e lt Hl
G. austadt, Salvatorplatz 3/ -

(früher Max ARIEL-

Antiquitäten
Einkan ——"-· QMM!“
TaxierenNckelin elnekv“gängig“1m
an er Na a e e 1

g ö Neustadt, galvatorplUH«4
(früher HofantiquaÆ

KlaniecivieiIvnaratsi-

   
 

  sw t auflaufen. u
Diesesern chit. eurer. i316? sch

Konsumin ianasFliigzkli
Pianos Schni. steuschcstr  



r. 187. Fünfter-Bogen
. fuhr-1k

    

   

  
  

   

   

  

    
  

  

t 14. März. Laut Bericht des Ackerpauministeriums ’f) Zeiiäldåpkjsb-erwintexten die Winters aaten uberwiegend ut.
ymW.«ntemnbaufläche ift 15 Proz. großer als im Vorjahre. er
"g ·ahrsanbau ist im Zuge und in den sndlichen Landes-teilen
rusglet Die Frjjhjahrswitterungbeeinflußt die Vegetation günstig.
eeflH .au 14. März« Marktbericht. Weizen, wei er 16,40—-17,40
_ 08%?) Durchschnittspreis 17,20 .le n dz, gelber 620—17,20 bis
(g 1 biirdfldmiüg reis 17,00 alt p d2. Roggen 13,40—18,90—14,5l«) .//C.7'806’111 chnium. 14, 0 « p dz, Gerste 13,60—14‚60_——15.60, Durchschnitts-

erexits 14« O « p dz, Hafer 12,90—13,80—14‚60, Durchschnittspreis
‚Itpd3,80 Z' 4 März. Getkeivemarrt. (Schluhfurfe. Wei en:

« FFUJPUSPZHTZJ Mecklenburger u. Holsteiner 189-—196. Rogz en:

Indean Rubin Mecklenburger u. Altniarker 154——158, Rufe cii
. Pud 10/15 116. Mass. Tendenz-: Ruhig. American mixed eit —.
ia Plato eit 104

. - 4. Mär . lSchlußkurse.) Weizen. Tendenz: Stetig.»Meis- 1 21pri182‚6‚75' p Mai-Aug 26,75, p · uli-August 26.65. —
« Tendenz: Stetig. pMarz 35,65, pApri 35.55, pMai-Aug.

  

    

  

    

   
  
   
    

   

    

  
   

  

 

'.S u . s .20.

”gaa‘iiäilitii‚äl3g März. Ollu en. Rai-stachen La Prata 166—-162 .lt,
o« beutfche 112——122 J1, Ko oskuchen, deutsche 146——170 lt, do.

· 5—155 ‚In. Do. russ.;--,—— Mit, Do. Marseiller —-.— .48. Lein-
UBMC li)4eutsche 135 alt. MaJ-Aprll 135 J5. Palmkuchen deutsche
‘38 « März-April 128 .2. » almternschrot Deutfch. irr-irre .41,
rdnuszkuchem Marseiller 153 „i6. do. Bordeaux 164 .41, Do. spanische
‚ zz »z, do. deutsche 103 lt. Sohafuchen, deutsche 148 .16. Sohabohnen.

ichrot. deutsche-s 134—138 .//B. Ruhig.
Spiritus.

is, 14. März. Spiritus Ruhig. D Marz 42.25, p April 43,00,
p NZTIAUaust 43,87, p Sept.-Deabr. 42.75.

Vieh r (”I
' , 14. Mär . Schlachtviehiiiar t. e·mtlicher Beri» t.) (um

ierkkieirflsitandem 8938 Rinder (Kuhe und Farsen), 1456 Ka ber, 8445
-chafe, 13836 Schweine. Bezahlt wurden fiir 1.Ztr.Lebend»gewicht
Preis für Schlachtgewicht »in Klammern) in : Rinder:
.chfeii: vollfleischi e, ausgemastete,hochsteii Schlachtwertes(un e1ocht)
0-52 (86—90), volliieisehigaausgemaltete im Alter von 477 ahrca
6-47 (79—81 , junge, fleiichige, nicht ausgemastete und altere »aus-
iemästete Ochsen 46 ——48 84——87),maßing«ena·hrte junge u. gut genahrte

altere 38——44 (72——83). ull‘en: voll. eischige,»ausgewgchsene hochsten
chlachtwerts 49——-50 (84—-86), vollileischige jüngere 40—-47 (80-— ),

mijßi genährte jüngere und gut genahrtc altere 40»—43 i71-—-76).
Pgziir en und Kühe: voll eisch., ausgeinajtete Farsen hpchjt. Schlacht-

svertes —-‚- (-——-——)- voll leisch., ausgeniajtete Kühe hochst. Schlacht-

wertes bis zu 7 Jahren 42740 (74——79). altere »ausgem·astete
Kühe und wenig gut»entwicke»lte jüngere Kuhe und zzarsen 38-—740
(69..73), mäßig genabrte Kühe und Farsen 34——36 ( 4—68), gering
enäbrte Kühe und Farsen —33 (—708. Kal·ber: Do pellender,
eiiister Mast 100—108 (143-—154), feinte Mastkalber (Vo milchmagh
8——70 (113—117), mittlere Mast- u. beste Saugkalber 62—65 (103—-__10 ),

gerin . Mast- u. gute Saugkalber 55—60 (96—105), eringe Sau kalber
85.—5 (64-——91). Schafe. Stallmaftfchafe:flltatlammer un» jung.
Masthanimel, 46——48 (92-—96), altereMast iainrnel,geringe Mastlammer
und gutgenä rtejiinge Schafe 4Z—45(84—90),maßiggenahrte ammel

 

   

  

Haa e (.Rerzscha e) 36—-41 (75——85). chmeine: Fett chweine
Pisier dies ’ entner liebend ewicht —.— ——,— ,_ cvollfleischige der
feineren Ra en und deren 3 reuzungen von 24 is 300 Pfd. Lebend-
gewicht 48——50 (60——62), desgl. von« 200 bis 240«Pfd. Lebendgewicht
47—48 (59——60), vollfleischige Schweine von 160 bis 200 ‘fD. Lebend-
gewicht 46—47 (58-—59), fleischige Schweine unter 160 fd. Lebend-
gewicht 45——46 (56—57), Sauen 45——46 (56——57). »

Riiidergeschäft anfangs glatt-später ruhig, Kalberban del glatt,
Schafe glatt, Schweinemarkt ruhig,

Zucker.
* Breslau, 14. März. Zucker. Sowohl in Hamburg als auch in Lon-

don und New - York war die Marktlage bis zum Donnerstag schwach und die

Kurfe bröckelten langsam ab, zuma auch von«verschie«denen Seiten Ab-

gaben vorgenommen wurden. Seit gestern jedoch ist die Stimmung

freundlicher geworden, es fanden mehrfach Eiiideckungen statt und alle

Monate haben um etwa 10 Pf. anziehen können. Zu der besseren Stim-

mung hat vielleicht auch das am Donnerstag zustande gekommene Kartell

der deutschen Raffinerien beigetragen, über das folgendes berichtet wird:

Die Verhandlungen, über die wir am 24. und 25. Februar zuletzt be-

richteten, sind inzwischen fortgesetzt worden und aben, wie von Magdeburg

gemeldet wird, am gestrigeii Tage zu einem « usammenschluß sämtlicher
deutscher Raffinerien, mit Ausnahme einer Raffinerie in Ma deburg,
geführt. Die in Betracht kommenden Raffinerien follensich vor al en Din-
gen über das jeder einzelnen ziizugestehende Jnlandskontingent und Absatz-

gebiet geeinigt haben. Einer für Montag, den 16 D. M., anberaumten
neuen Versammlung bleibt es vorbehalten, Die Preisabstufungen zwischen
den einzelnen Weißzuckersorten noch festzusetzen. Da es sich um« kein
Preiskartell handelt, hat auch keine Stellungnahme zu den bislang notierten
Basispreisen stattgefunden, doch soll die Bestimmung getroffen sein, daß
auf Lieferung über zwei Monate hinaus vom jeweilig freizugebenden
Kontingentquantum nicht verkauft werden darf, es sei denn mit einem
Zuschlag von· 71/2 Pf. per Zentner und Monat. Immerhin scheint man in
den Händlerkreisen auf eine am Montag erfolgende allgemeine Erhohung
der Forderungen um 1A; all per Zentner zu rechnen. »Verkaufe auf neue
Ernte sollen einstweilen, bis die Kontingentierung auch fur diese fertiggestellt
worden ist, nicht erfolgen dürfen. Nach der deutschen Februar-Statistik
betrug der Verbrauch 98 003 tons gegen 94 359 bezw. 86 928 tons. «Zum
erstenmal in diesem Erntejahr ist der Verbrauch größer als im Vorfahre,
aber selbstredend bleibt er für die Monate September-Februar noch
immer zurück, denn die Zahlen für diese Monate lauten 704 784 tons
1913/14, 721 144 tons 1912/13, 584 862 tons 1911/12.

Jn Rohzucker blieben die Umsätze bei der weichenden Haltung
des Artikels klein, Kornzucker ging in Magdeburg langsam um« etwa 10 Pf.
zurück und besserte sich heute eine Kleinigkeit auf. Jn raffiniertem Zucker
fand am Wochenfchluß am hiesigen Platze größeres Geschäft statt, «denn
es ging das Gerücht, daß die vereinigten schlesifchenFabriken ihre Preise er-
höhen würden.

Betriebsergebnisfe der deutschen Zuckersabrikeu. Jm Monat F e«-
bru a r 1914 wurden an R o h zu ck e r verarbeitet 1 711 846 dz und seit-
Beginn der Kampagne 9 358 431 (i. V. 9 075 699) dz. Die Verarbeitung
von V e r b r a u ch s z u ck e r stellte sich auf 13 347 dz im Februar und auf
81936 (138 820) dz seit 1. September. Z u ck e r a b l ä u f e wurden ver-
arbeitet im Februar 186 349 dz und seit 1. Septbr. 1 200 932 (1 118 617) clz.
ewonnen wurden: Rohziicker aller Art im Februar 168 321 dz

Und seit 1. September 24021 147 (24 251 207) dz. Die Verarbektuug
Ulm V e r b r a u ch s zu ck e r stellte sich im Februar auf 1 620 632 dz
Und seit 1. September 10 662 048 (10 151 992) dz. Die g e f a »in t e H e r-
lt e l l u n g hom 1. September 1913 bis 28. Februar 1914 —- iii Rohzucker
herechnet — beträgt 26 418 396 (26 301 255) dz. Ju den f r e 1 e n Per-
feilt gesetzt wurden egen Entrichtung der Z u cf e r st e u e r 2497 (Schlesien:

595- Polen 35) dz. ohzuckek, 865 476 (Schlefien: 109 515, Posen:1z402) dz
krlskcillisierter Zucker und 2119 dz Zuckerabläufe. S t e u e r f r e i waren
2369 d7. fefter Zucker, 511 510 (Schlefien: 84 973, Posen: 33 407) dz un-
denaturierter und 699 dz denatiirierter Zucker.
sp. Paiiiviiru. 14. Mär , 2 Uhr 5 Min. öuclermartt. (Telegr. der
ZITMA Arnthal & Hor chütz, (hebt. Vertreter«-: GgilKarnasch & Erwin

pitner. BreslauJ p März 9,22, p Mai 9,35, ug. 9,57. p Okt-
Dez. 9,55. Tendenz: {Ruhig

Hamburg, 14. März, 3 Uhr nachm. Zucker-marki. nMärz 9,2272.

_
—
—
—
_

D Apm 9'25' " MO MAX-- P August 9.55. p Oktbr.-Dezbr. 9,521-2.
M.de Ruhi .

. ?
291«·Baris.14. März. Uiohaudcr. iAnsangJ Tendenz: Ruhig. Loko

325«""29- Weiber Ruder. Tendenz: Ruhig. p Makz gar/„J, 911ml
281/8. Is Mal-Aug- sssm D Oktb.-Jan. 317/3. ««(Schlusz·) Ruhm, Losso

5117—729' Wes-set Zucker. Rubin p Mars 3272. p April BLA-
p dar-August 32%, n Oktb.-Jan. 31 A. « „

London,14. März. 88"-» Rüpenrobzucker. Tendenz: Stetig.«p Marz

v "1% ils-M» Aer 9 Su. Is« e. Wt., » Max e Sh. sei-. e. Kik»
.. Wust ZW- 5’." P. glid., » Oktbr.-Dezbr. 9 Sh. 53/. P. seit. —-
FOYJEIAU granulat. Tendenz: Steti . s« prompt 13 Sh. 21/. P. kar.,

96 sem«AUgs U Sbs 7V: P- Vksr-- p łł.:Deb. 13 Sh. 8% P. kar. -—-

Te d« abaöudet' tenbenaz Stuhi - 9 513.107: P. nom. -— Tabes cuves
U ena: Stetig. 19 Sh. e V. 19m.

«- Reim. .. «

desb ,memt. 14. März— “Gifte. Größiere Zufuhren m Brasilien, Fallen

rasmanischen WechselkUVsEZ-scharser ückgang in New -York haben auch
Die bin eUWpäischen Märkten eine flaue StimmungDhervorgerufen durch
Hm ie Kurse 21/2—3 Ps« bezw. 3 Fr. einbüßten. - er heutige S luß in

schler War-. llcisdings fester und alle Monate konnten 1-2——3zz Pf. zurück-

gewinnen. _ n" Brasilien la en nur vereinzelt Offerten vor, die aber

- h waren. uch muß betont werden, daßgute Sante Wie Vor Ins . ° « ' ' voll äiidiaufrechterhalten sind und sie haben deshalb ihren Preis fast st g «

"1611.

i Prasideut Dr.

Ychlesisctje Zeitung.

Hamburg, 14. März, 2 Uhr 5 Min. Staffee. (Telegr. der stirnm
Arnthal & Horschutz, Sehr. Vertreter: Ga. Karnach & Erwm
Kittner, Breslau.) v Marz 45%, n Mai 416, p Juli 46%. pSebtbr.
47, p Dezember 4784«. Tendenz: Behauptet. »

Hamburg, 14. s arz, 3 Uhr nachmittag. Kassee. p Mars 45'!»
p Mai 46, p Sebtbr. 47, n Dezbr. 47%. Tendenz: Gut behauptet.

ihremen. 14. Marz. Kassee. Tendenz: Ruhig. _
Sparte, 14. März. Rio »4000 Sack. Santos 9000 Sack. Kassee

good average Santost pMarz 56%. p Mai 56, p September 57,
p Dezbr. 57%. Tendenz: Stetig.

Amsterdam, 14. Marz. Javatasfee. Fest. 40%.
Amerlkanlsche Warenherlchto.

New-York, 14. März. Eigene Kabelmeldung über Emden.
13.
  

      

vom 14. vom 14. 13. | vom 14. 13.

listige März 8,52 8,16 I81: stetlg Schmal: Wen 11,35 11.35
du. Mal 8,60 8,24 Ist 677/. 671/2 du. ins-gener 10,80 10.78%

leckerMust. 2.98 — Baumwolle spie 13,25 13,20 In" 11.00 11.00%
Walzen Mal 1011/2 1011/2 do März 12 62H U ö Speck Chicago 10.75-11.37 limile
Chicago 93% 98% ' ' ’ Petroleum listein 8,75 8.75
Hehl mirs Bo. "i 13,07 “"7 du. Wltsslstice 2,60 2.50
Intens- 3,95 3,90 du. Juli 11,91 11,8 leis-alle 49 Wy-

ble uns Fettwaren.
* Breslau, 14. März. Schmalz. Die am Anfang der Woche etwas er-

mäßigten Preise riefen gute Kauflust herber, Die aber vers wand, als in
den letzten Ta en die Preise von neuem anzogen. Jedenfal s ist die Lage
des Artikels a s fest zu bezeichnen.

Schmalz. Bremen, 14..März. Tendenz: Fest. Tubs loko 55%,
Doppeleimer 56%. — Chie·ago. p Mai 10,s71-2.

RüböL Hainvutg.«14. Marz. Stetig. Loko 68. —- Kölm Loko 71.00,
D Mai 70.00. — Paris. Ruhig. 0 Mar 79,00, p A ril ·78,25, p Mai-
Ausg. 76,75, n Septbr.-Dezbr 76,75. —- 8 msterdam tetig. «Loko 39%,
chalsLlluålilsåFstqg Septbr.-Dczbr. 36%. -— London. Raff1n. 33 6b,

s- ros . — ·

Leinöl. London. 13. März. März-April 25 Sh.10‘/‚ P., Mai-April
26 Sh. 41/, P. — »Pari»s. (Tel. d. F. Landsmann cis Cie., Vertr.» Georg
Karnasch csr Erwin Kittner, Breslau.) p Marz 62%, p April 63%,
März-Juni 64, p Mai-August»651x«, p Sehthr. 661/2. Stramm;

23auintnhllöl. London 1:.Ma»rz. Rass. 31 Sh.»9 P., rph 30 Sh. 3213.
Terpentinöl. London, 13. Marge." Amer. p Mar -A _r1132 Sh. 6 P.
Petroleuni. Autwer en, 14. « ar . Tendenz: u ig. Loko 2431.53.

Br» p Marz 25 Br» p pril-Mai 25 r.
Heringe.

* Breslau, 14. März. Heringe hatten ruhiges Geschäft bei fast unver-
änderten Preisen.

Ebemikalieir
Hamburg, 14. »März. Chilesalveter. Ruhig· p März 10,52%.11

p 50 g waggonfrex· Hamburg. « ..
·«London, 13. Marz. Schwefels. Ammoniak. Beckton Marz III-«

März-April nominell L.
Wille und Baumwolle ·

C. T. I. Forst N.L., den 14. Marz 1914. (Privattelegramm).
Aus der hier ftattgefundenen Versteigerung « deutschen Domi-
nialsSchweißwollen war die Stimmung bei großer Kauferzahl.
lebhaft. Die Preise waren gegen das Vorjahr trotz des un-
günstigen Schurausfalles durchschnittlich 6—12 JG hoher. Besonders
egehrt waren hochseine Tuchwollen. Es wurde alles bis auf einige
Stämme aus zweiter Hand verkauft.

London, 14. März. W o l l a u k t i o n. Die Auktion verläuft lebhaft
bei stetigen Preisen. Aiigeboten sind 11 300 Ballen, zurückgezogen 700.
Gestern waren 14 000 Ballen angeboten, zurückgezogen 300.
l t 223121817118n‚14. März. Baumwolle. Tendenz: Ruhig. leand middl.
D D 2-

Livervool, 14.«März, 12 Uhr 30 Min. Baumwolle. gotomarft ruhig.
Amerikanische Middl. u. darunter 2 P., darüber 4 P·. hoher Middl. 7,04.
Aghptische fest, 15 P. hoher. Brasilianer 2 P. hoher. Tagesumsatzi
7000 Ballen· Spek. «u. Export: 500 Ballen. Terminmgrtt: {Ruhig
Termin reise: p Marz 6,67, p Marz-April«6,67, p April-Mai 6,61,
p Mai-« uni 6,50, p «11ni-Juli 6,55, p Juli-August 6,51, n August-
Seht. 6,41, p Sept.-O tbr. 6,29, p Oktbr.-Nov. 6,20, p Nov.-Dez· 6,15.

Metalle.
London. 13. März, 5 Uhr. Metalle. Kupfer. Stetig, loko 63 fd.

Sterl. 2 Sh. 6 P., 3 Mon. 63 Pfd. Sterl. 12 Sh. 6 ., Mak er-
63 Pfd. Sterl. 2 Sh. 6 P., beft selected 68 Pfd. Sterl.

5 h. 0 F» stronå sheets 81·Pfd. Sterl. 00 Sh. 0 P., elek rol t»isch.
65 Pfd. « terl. O “h. 0 5 , bis 65 P»fd. Sterl. 10 Sh. 0 P. ——— inn
ruhig, Standard 172 Pf .Sterl. 12 Sh. 6 ., 3 Mon. 174 Pfd. terl.
10 Sh. O P., engl. 173 Pfd. Sterl. 15 h. 0 P. Blei wg ,
spanisch. so« Pfd. Sterl. 00 _Sh. »O P., englisch. 20 Pfd. Sterl. 5 .
0 . —- Zink ruhig, gewohnliche Marien 21 Pfd. Sterl. 10 Sh.
0 P., bess. Marken 22 ‘fD. Sterl. 5 Sh. 0 P., gewalztes fchles.
25 Pfd. Sterl. 00 Sh. 0 »., Middlesbrnugh Nr. 3, ruhig, per Kase
50 Sh. 51/2 P., 1 Mon. 50 Sh. 81/2 P. — Nickel zweiter Hand 171 P .
gteän «—«—PA luminium 81 Pfd. Sterl. 00 Sh. 0 P. bis 85 Pfd. Sterl.

New-York, 14. März. Eigene Kabelmeldung über Emden.“
vom | 14. 13. vom 14. 13.

Roheisen . . 14715—1525 1175—1525 Kupfer Standard 13,25—14,oos18,25—14,00
Rohrinn. . . 37,70—38,00 37,10--—38.00 Siahlsrhlenen 1‘14 1%

 

 

 

 

Dandtagk
Abgeordnetenhaus.

§§ Berlin, 14. März.

Jm Abgeordnetenhause wurde die Beratung des Vierg-
etats zum Abschluß gebracht. Zunächst beschäftigte man sich
mit den Kn«appscha.ftcn, namentlich den Krankenhäusern der
Knappschaften. Ausdens Reihen des Zentrums wurde Beschwerde
geführt, daß durch die Errichtung zahlreicher Knasppschafts-
Kraiisksenihäuser den Bergleuten die Benutzung der bei ihnen
besonders beliebten konfessionellen Krankenhäuser unmöglich
gemacht würde. Die Regierung erwiderte darauf, daß nach den
gesetzlichen Vorschriften gegen die Errichtung solcher Knapp-
.scha-·fts-«’rainikenhäiuser nichts einzuwenden sei, um so mehr, Da Die
bisherigen Kranskenhäuser nicht ausreichten Die Beschwerden
über die Behandlung »in den Knappschafts-Kra.nkenhäufern be-
zeichnete nach-hier der Nationalliberale Althoff als unbe-
grsündet. Gegenden Antrag des Zentrunisabgeordneten F alt i n
auf Bewilligung von Bau-präm-ien im oberschlesischen Bezirk in
größerem Umfange, erklärte sich der Obierberghaupts
man n mit »dem Hinweis Darauf, daß die Leut-e von Benutzung
lder Bau-brächten meistens nichts stisfen wollten. Die Verwaltung
habe auf diesem Gebiete bisher unangenehme Erfahrungen ge-
macht. Der Antrag der auch vom Abgeordneten- Korfanty
bekämpft wurde, wurde schließlich abgelehnt. Längere Ers-
örterungen, an denen sich besonders der Abgeordnete Kor-
f a n t h, der Sozialdemokrat H u ö sunid der Zentnumsabgeovdnete
Jmtbusch sowie der Nationalliberale Hasenclev er be-
teiligten-, bezogen sich auf die Behandlung der Bergleute, die

SB-efchäftigung von Jugend-lichem Kindern und Frauen in den
oberschlesischen Biergtvenken und ".die Sichevhsei.tsmiänner. Die
Beschwerden in bezug auf Die osberschlesischen Verhältniss-e
namentlich wegen angeblich ungesetzslicher Beschäftigung «von
Frauen und Kind-ern sowie Jugendlichen, wurden von einem

Vertreter der Regierung als unbegründet erklärt. Die wieder
todt-gebrachten Behauptungen über Schiskanierung von Sicher-
heitsmänniern wegen ihrer Eintragungen wurden von einem
Vertreter der Regierung und von dem Abgeordneten H Ofen-
cslev er in eingehender Weise bestritten.

Am Montag beginnt die Beratung des Eisenba-hnetats.

49. S i h un g.
irk Berlin, 14. Mär , 11 Uhr. Am Regierungstisch«e: Dr. S v d 0 W—

Gra von Schwerin-Löwitz eröffnet die
Sitzung um 111/4 Uhr. .

s verwaltung

 

Breslan. Sonntag, 15. März 1914.

Die Beratung des Etats der Verg- Hütten- und Satinens
wird in der Debatte « ei den Ausgaben für

Wohlfahrtszwecke und fur Baupramien und Baudar eben für
Arbeiter fortgesetzt.

. Abg. Grpnowski ,(Ztr.): Seit Oktober des v«·or«igen Jahres hat
ein« stiller Kampf ein-esetzt im rheinisch-westfalischen Industrie-
gebiet zwi chen den»kon essionellen und kominunalen Krankenhaus-ern
und den ‘rantenhaufern, Die auf Grund«eine«s Beschlusses der« Ge-
neralversammlung des Knappschaftsvereins in Bochum errichtet
worden««find. Es handelt sich« um zehn Knappschaftskranken auser.
Es beruhrt schmerzlich dnß jetzt, nachdem der allgemeine app-
chastsverein jich ein großes Vermögen erworben hat, zum Dank
afur, daß in schlechten Zeiten die konfessionellen und kommiinaleii
Krankenhauser sich der kranken und verunglückten Bergleute-»ange-
npmmen haben, Durch Erri tng von Knappschaftskrankenhaiiserii
die konfessionellen Kranken auser geschädigt werden. Das Vor-
gehen der Generalversammlng des Allgemeinen Knappschafts-
vereiiis Bochum muß als ein besonders rucksichtslpses bezeichnet
wenden. Die kranken Bergleute ließen sich am liebsten von den
Ordensleriten behandeln, Der Einwand, daß Die Knappschafts-
krankenhaufer billiger seien, wird durch die Statistik widerlegt. Es
kommt aber «vor, daß aus den Knappschaftskrankenhaussern die
Patienten mit ansteckenden Krankheiten in die anderen Kranken-
hauser hineinesteckt werden. Bei« einem großen Teil der Herren-
die fur die «ze n neuen Krankenhauser gestimmt«haben, glaube»ich,
at««der Haß, gegen alles Religiose und Konfessionelle mitgewirkt,
Beifall im Zentrum) « «

Abg, Delius th.): Wir müssen es lebhaft bedauern, daß in
Saarbrucken die . rankenunterstutzungen herabgesetzt worden sind.
Bei dieser Gelegenheit bitte»ich den Minister um Auskunft darüber-
ob es jetzt den Argen endgültig gelungen ist, ein Mittel gegen das
Angenözittern der ergleute zu finden.«

· A g. Huä «(Soz«.): Wir verlangen ein besseres Mitverwaltungs-
rechtder Arbeiter in der Verwaltung der Knappfchaftskasfen. Die
Pensionen der Knappschaftskasfen sind unglaublich geringfügig.
‘g‘n Der Arztefrage» bin ich«Anhanger der freien Arztewahl. Dein
.lntra e Faltin konnen wir nicht« zustimmen, weil wir traurige
Bewei e dafur aben, daß der Arbeiter garnicht gesichert ist, nachdem
er die Bandar ehen aufgenommen und das Haus gebaut hat, daß
er jeiii (‚Eigentum nachher auch wirklich behalten kann. lBeifall bei
den Sozia emokraten;)« « «

. Das Haus beschaftigt sich» sodann mit dem Antrage«der Abga.
Faltin gztrJ und Gen. „Die Regierung zn ersuchen, im ob er-
sch»le«fis , en Jndustriebe irk in rößereni Umfange Bau-
pramien und unverzinsliche Darl en für rbeiter zu gewähren oder
auf abgebauten Kohlenfeldern ftaatseigene Wohnhäuser zu bauen,
um damit dem Mangel an sllrbeitertpohnhüufern un-D Der Ver-
teuerung von «Mietswohnungen zu begegnen.”

« Abg. Faltin (Ztr.): Der« Zweck des Antrages geht dahin, den
Missistanden in den Arbeiterwohnungsverhältnissen im ober-
schlesischen Krihlenrevier entgegenzutreten Die Regierung ist schon
eit einer Reihe von Jahren bemüht, diesen Ubelständen abzuhelfen.
Das miissenwir dankbar anerkennen. Wir müssen auch anerkennen,
daj tatsächlich Abhilfe ges· affen«worden« ist. Der bergfiskalische
Ar eitex in Oberschlesien jat einen«Jahresverdienst von durch-
schnittlich 1085 Mark.« Er muß sur eine «Wohnung, bestehend aus
einem Zimmer und einer Küche durchschnittlich 15 Mark bezahlen.
Mein Antrng richtet sich keineswegs gegen die Grund- und Hans-
besitzer. Die Hausbesitzer sind unter den obwaltenden Umständen
gezwungen, o hohen Mietszins zu erheben. Der Grund und
Boden in O erschlesien ist eben so tei«i«er, und»infolgedessen müssen
auch die Hausbesitzer, um leben zu konnen, einen höheren Miets-
zins«erheben. .J·i«n We ten werden bedeutend höhere Löhne gezahlt
als in Oberschlesien. , wischen dem Osten nnd«dem Westen besteht
ein großer Unterschied in der An ahl der staatseigenen Berg.arbeiter-
wohnhanser »und auch der Schlaihaufer. Der Fiskus hat versucht-
dadurch Abhilfe zu schaffen, daß er die sogenanntenBlockhäuser er-
richtet hat, in Denen" Die Arbeiter»wohnen. Im allgemeinen ent-
sprechen diese Blockhauser den Bedürfnissen -der»Arbeiter

» Oberberghauptmann von Velsen: Die Verhältnisse zwischen den
einzelnen Grubenbezirken sind von einander sehr verschieden. Jn
Saarbriicken liegen unsere Gruben so isoliert, daß wir genötigt
ind, den Arbeitern den Bau von Arbeiterwohnungen zu ermöglichen.
n Oberfchlesien liegt unsere Königsgrube dicht an der Stadt
onigshütte, die Leute konnen als«o« in dein Ort Wohnung finden.

Wir haben mit dem Bau «von Spaniern in Oberschlesien schlechte
Erfahrungen gemacht. ‚Seit wir bei der« Verleihung von Bau-
prämiert dieselben Bedingungen stellen wie in Saarbrücken, will
niemand mehr darauf eingehen. Auch in Westfalen mn ten wir
eigene Wohnungen bauen, sie sind dort»ein notwendiges u el, ohne
das ««wir«nicht auskominen. Aber wir konnen nur da bauen. wo ein
Bedürfnis vorliegt. Jed«enfalls«aber wird von uns alles getan,
was notwendig ist, um die Arbeiter zu halten.

Abg. von Halsel (kons.): Zur Lösung der Wohnungsfrage der
Bergarbeiter nnd zwei Wege möglich. Man kann einmal. wo die
Arbeiter heimisch sind, wie in Saarbrücken, den Arbeitern den Bau
eigener Häuser mit etwas Garten eriiioglichen. Fin Westfalen,
wo schon staats-eigene thnnngen»vorhanden sind, eignet sich die
Sache nicht. Für Oberschlefien wurden sich nicht Pramieiihauser,
sondern Kolonien am be ten eignen. Nicht nur der Staat, sondern
auch die Privatwerke ha en« auf dem Gebiete des Woljnnngsswefens
für die Bergarbeiter Vorbildliches geleistet. «

_ an elsminist er Dr. Shboug: Das Aufsichtsrecht des
Staates gegenüber den Knappschaftskasjen»beschränkt sich Darauf,
daß Gesetz nnd Statut beobachtet wer-den müssen. Nach der Reichs-
versichernngsordnunsg können Krankenhauser dieser Art von Körper-
schaften errichtet werden, die eine den gesetzlichen Anforderungen
entsprechende Krankenhauspflege gewahren. Ein Grund, »die
Krankeiihäuserder Knappschaitskasien hiervon anzuschließen, liegt
nicht vor. th kann also von Anfsichtswegen dagegen nichts machen.
Der Beschluß, die zehn Krankenhauser zu errichten, «hat die « »n-
Ltimmung der Arbeiter gefunDen. Unter den Bergarbeitern hat ich
ie Erkenntnis Dafür, daß eventnell eine Krankenhausbehandlung

der Pflege »in der Familie vorzuziehen ist, immer mehr verbreitet-
und der Widerstand der Arbeiter dagegen hat sich mehr und mehr
gelegt, Da nach den neuen Bestimmungen das»Hausgeld sich«nicht
mehr auf die Hälfte des Krankengseldes beschrankt, sondern sich in
bestimmtenNorinen erhöht. Dann aber ist doch auch zu bemerken,
daß die zehn Krankenhäuser im Laufe von zehn Jahren gebaut
werden sollen. Die Vermehrung der Krankenhauser war notig,
denn die bisherigen Krankenhäuser reichen nicht aus. Außerdem
wird sich in den zehn Jahren «die Belegschaft noch weiter vermehren.

Abg. Althoff (natlib.): Die wesentliche Steigerung der Beitrags-
leistung der Knappschaftsmitglieder ijt nur auf die Vermehrung
der Belegschaft zurückzuführen Der Abg. Gronowski hat in außer-
ordentlich charfer Weise den Beschluß der letzten General-versamm-
lnng des . nappschaftsvereins in Bochum betreffend «di-e Errichtung
von Krankenhäufern kritisiert. Er hat namentlich die Verpflegun
in diesen neuen Krankenhäusern sehr«scharf angegriffen _unD sich
zum« Bewei e seiner Behaugtung auf einen Artikel des sozialdemo-
kratischen « sblattes in ochum berufen. Dieser Artikel ist voll
von Ubertreibnn en und von Entstellungen Daß dieser Artikel
durchaus ungere tfertigte Angriffe entha t, geht einfach schon aus
der Tatsache hervor, daß sämtliche Ältesten in der Generalver-
sammlung der Knappscgaftsvereine diesen Artikel vor der Ab-
timmung desavouiert ha en. Es durfte auch dein Abg. Gronowski
bekannt fein, daß eine »Kommission, die zur Halfte aus Arbeiter-
vertreter«n und zur Halfte ans Arbeitgebern bestand, eingesetzt
worden ist, mit der Auf abe, ohne vorherige Anmeldung die er-
hältnisse in den Knapp chaftskrankenhausern zu untersuchen, nnd
insbesondere sich genaue Kenntnis von der Behandlung nnd Ver-
pflegnng der Kranken zn verschaffen. uber das Ergebnis dieser
Untersuchung wird jedesmal ein Protokoll verfaßt, Nach diesen
Protokollen muß man Hagen daß im«allgenieinen die-Verpfle iing
und Behandlun der ranken zu keinerlei·Beanstandung ge ührt
haben, Die Be ürchtung des Abg. Groiiowski, daß durch die Knapp-
sehaftskrankenhäuser die konfessipnellen und kommunalen Kranken-
häuser geschädigt werden, kann ich nicht teilen. In unserem dicht-
bevölkerten Jndustrxebezirk haben wir noch viel zu wenig Kranken-
häufer. (Beifall bei den Nationalliberalenh

Abg. meusih (Ztr.): Jch hoffe, daß die Erwartunan des Vor-
redners sich» er ullen werden. Aber ich inuß all das, was gegen
meine Ausführungen vorgebracht worden ist, fur hinfällig halten.

ol



Abg. Korfiintti (Pole): Die Erfahrung hat gezeigt, daß Arbeiter-
sobald sie in irgend eine Abhängigkeit»vom Bergfiskus geraten. »in
ihren bürgerlichen und »staatsburger»li·cl»en Rechten beeintrachtit
werben. Das zeigt sichsa im obersctlefifchen Bergrevier am an :
'äiligften bei den Gemeiiidewahlen. » Cf) werde deshalb gegen den
.lntrag ftimmen. » »

Abg. Grouowski ('Ztr.): Mit besonderer Freude nehnieich davon
Kenntnis-, das sowohl Herr Althoff wie Herr»».f)uis iiiclst die kranken
Bergleute hindern wollen, ihre religiosen Bedurfnisfe zu befriedigen.
Ich habe nicht die Krankenhaufcr in Gelsenkirchen oder Reckling-
hausen angegriffen. Es ist nur Darauf hin ewiefen worden, daß
die höheren diiirlostcn nicht immer eine befere Vervflegung KL-
währleisteu, da ja in den konfessionellen Krankenhausern ein »Teil
des siflegeperfonalfa, z. B. die Schwestern, ihre Hilfe umsonst leisten.

er Antrag Faltin und Gen. wird abgelehnt.
Zu den Ausgaben für die Oberbergamter liegt der »Antr ag

B r u st mir.) vor, den Amtssiti der »Koniglichen Bergrevierbeamten
möglichst in den Mittelpunkt der» einzelnen Bergreviere zu legen.

Abg. Brust LsZtr.): Der Minister hat eine gleichlautende »Ein-
abe der Stadt i uer abgelehnt. » Ein»entsprechender Antrag meiner-
eits in der Budgeikommission ist leider abgelehnt worden. Es ist
auf jeden Fall am zweckmaßigsten, den Bergrevierbeainten an einen
Ort mitten im Bezirk zu le en,» von wro aus er am» schnellsten zu
den Zischen gelangen kann.» Ls ist sa r»ichti»g, daß bei der Auswahl
des Amtssitzes auch auf die Sclsiilve»rhii»ltnisse und den »gesellschaft-
lichen Verkehrs für die Beamten Rücksicht zu nehmen ist. Daran
fehlt es aber in Buer keineswegs-. Jch bitte daher, den Wunsch
der Stadt Biier zu berücksichtigen.

Oberberghauptmann von shelfen: »Der Antrag» rennt offene
Türen ein. Die Verwaltung verfahrtcka schon so, wie es verlangt
wird, indem sie »den Amtssitz mögli )ft_ in den Mitteliinkt der
Reviere legt. »Ein einzelner Ausnahmesall kann hier nicht aus-
schlaggebend fein. Manchmal kann ein außerhalb des Reviers ge-
legener Punkt» wegen seiner Verbindungen zweckmäßiger sein, als
einer im Revier. Hervorlseben mochte ich noch, _
gebühren auf Landwegen auch erheblich teurer als aus der Etten-
bahii find.» Die Bergwerksdirektion Reckling auseii hat mit dieser
cFrage übrigens nichts zu tun, sondern das ·berbergamt. Da· die
Belegschaft der einzelnen Reviere mit der»8e.it wechselt, so mussen
wir, um iiicht«einem Beamten dauernd eine zu große Arbeitsli t
aufzubürden, einen Ausgleich schaffen konnen. »Das ist nur niogli ,
wenn mehrere Beamte aus verschiedenen Bezirken an »einem»»O»rte
ihren Aiiitsfitz haben. Aus diesem Grunde ist es auch nicht· möglich-
die Reviereinreilungcßii ändern. Es kann eorkommern daß in kurzer
Zeit eine Grube ni it mehr vorhanden iit oder still gelegt wird.

Ab»g. Juibusch (Bug: Die Bergmaniisarbeit wird» von Jahr
zu Jasr gefährlicher, eshalb muß alles, was moglich ist, ge-
icheheii, um die Sicherheit der»» Gruben zu erhöhen. Nun sagt man,
das Institut der Sicherheitsmanner hebe keinen Erfolg gehabt. Sie
wurden mehr leisten, wenn sie» von» en Behörden besser unterstützt
würden. Es müssen auch Minimallöhne fur die Sicherheitsmanner
eingefährt werden. » »

Ab. Korfaiitis (Pole): Die Entwickelung des Bergbaues, die
technis sen Einrichtungen, die Heranziehiing»»niigelernter Arbeiter
aus »der Landwirtschaft, sowie »die Besclsaftigung jugendlicher
Arbeiter, namentlich in Ober chlefieii, haben dies-Fahl der Uiifälle
vermehrt. Arbeiter unter 18 « ahren sollte man» iiberhaiipt nicht in
der Grube beschäftigen. Auch das Lohnsystem tragt ziir Vermehrung
der Unfalle bei. ss ie Tantiemen der Beamten für die Förderung
und die Akkordarbeit tragen ferner dazu bei. Die Berginspektion in
Zabrirze hat dem Arbeiterausschuß falsche Mitteilungen über den
lErlos gemacht-. (Vizepräsid»ent Dr. V o r s»ch bittet den Redner, nicht
von dein»»Thema abz.iischweifeii.)» Die Löhne »sin-d eine der Haupt-
guellen sur die große Ungliickszifser»; der Arbeiter will den geringen
Akkordlohn» durch Mehrarbeit erhoben und» infolgedessen kommen
mehr Unglucksfalle vor. »Aber der Lohn — sBizepräsident Dr.P o r f eh
macht den Redner wieder auf das Thema »aufm«erksam), Herr
sPrasiident der Abg. Jurbusch hat ausdrücklich über die Unfallziffer
kgesvrochemamd Jahr fur» Jahr habe ich bei d»i»eser Gelegenheit die
sUiifallhcmsigkeit vom Gesichtspunkte der Lohnhohe besprochen (-Vize-
zprasrdent Dr. 8’or»sch ruft den Redner förmlich zur ache.
iDie künstliche erkiirzung der Löhne müssen die Arbeiter dadurch
aiisgleichen,»daß»sie »»mehr Arbeit leisten, die Mehrarbeit hat znr
vFolge, daß sie die nötige Sorgfalt außer Acht lassen, und dadurch
‚vermehren sich »die»llnfalle. Die Prämien »der» Beamten haben zur
{folge daß diese die Arbeiter “u ihrer»Tätigkeit anspornen und er-
müden. Aus den fiskalischen Gruben in Oberfchlesien ist der Lohn
-— (ü»’nzeprasident Dr. Porsch ruft» den Redner zum z weiten
M»»c»i»le znr Sache, und» macht ihn auf die geschäftsordnungs-
massigen Folgen» eines Dritten" Rufes zur Sache aufmerksam.)
z» bin der Ansicht, daß»di«e Lohne —»»— (lebhafte Zwischenrufe des
Abg. von {Baut} enh ei m. Vizeprasident Dr. P erseht Jch will
noch nicht eingreisen, aber ich bitte Sie nun, wirklich zur Sache zu
kommen. »-»—- Abg. »v o n P a p p e n h e i m: linerträglichl) Wenn
Ihr Parteiireiind Hahn bei allen Gelegenheiten über alles mögliche
spricht, was mit dein Thema nicht zusammenhängt, dann sind Sie
nicht am Platze, hier aber rufen Sie: Unerträglich Vorgänge
ans den Rechen Acheiibach und Hansemann zeugen, daß die Werk-
ver»waltunaen die nötigen Vorsichtsinaßregeln außer Acht
lassen, die· bergpolizeilicheii Vo»rfchriften wenig beachten-
wenn es sich darum handelt, daß Kohlen gefördert werben.
Die Sicherheitsniänner» sind durchaus bestrebt, ihre Pflicht zu er-
sfrillen; aber es» wird ihnen durch die auffichtsführendeii Beamten
die Ausubung» ihrer Pflicht systematisch verekelt. In Ober-schlesien
wurden Die Sicherheitsmänner vielfach Schikaneii ausgesetzt, so daß
Isie schließlich auf ihr Amt verzichteten; es fanden sich aber keine
Nachfolger.» Ein Sicherheitsmann Thiel, der 20 Jahre auf einer
Zeche beschäftigt war, hat sich in einer Eingabe an den Handels-
miiiister Daruber beschwert, daß er aus seiner Arbeit entlassen
wurde, trotz-dem der Arbeitgeber 20»Jahre lang mit ihm zufrieden
ewesen ist. »Als er mit einem Steiger die Grube befuhr und fest-
tellte, daß eine Temperatur von über 27 Grad herrschte-, forderte
ihn der Steiger auf, weiterzusiehew Jn einem anderen Falle war
es ebenso. Es wurde dem Ar eiter dann» fortgesetzt zugesetzt. Die
Erfahrungen dieses Sicherheitsmanncs zeigen, daß man den Sicher-
heitsmannern stsfteinati»scls»ilsre Aufgabe erschwert. Auch ich halte
eine Reform dieser Einrichtung für erwünscht.

Abg. Hub» ·(Soz.): Die Frauen- und Kinderarbeit sollte im
Bergwerksbetrieb ganz verboten wer-Den. Die tödlichen Unfälle sind
in Preußen ganz »erheblich»häufiger als in England, Frankreich und
iÖfterreich. Nur in. Amerika, wo der Kapitalismus noch rücksichts-
lloser herrscht als bei uns- liegen Die Verhältnisse noch ungünstiger
als in Preußen. Die Sicherheitsmänner sind bedeutungslos ge-
‚blieben. weil das Institut nach demRezeptderweißenSalbe geschaffen
list. Wenn Sie die Zustande bessern wollen, so müssen Sie Arbeiter-
sckontrolleurie anstellen und das Prämiensystem abschaffeu.

Abg. von Hasscl (»Kons.): Die Lage des Bergbaues im Ober-
lharz ist schon schwierig genug, sodaß die Bevölkerung darunter zu
kleiden hat. Die Verlegung des Oberbergamtes von Elausthal würde
eine weitere Schädigung hervorrufen. Dem Antrag Brust» und Ge-
nossen können wir nicht zustimmen. Die Entscheidung» in solchen
Fällen« wird man der Staatsregierung überlassen muffen. Ju
kandwirtschaftlichen Kreisen beschwert man sich daruber, daß bei der
Anlage von Bergwerken durch Entziehung des Wassers» den Grund-
besitzern und Gemeinden Schaden zugefügt wird. Die Oberberg-
ämter sind nun aber auf Grund der Bestimmungen des Berggesetzes
in der Lage hier gegebenenfalls einschreiten zu» Tonnen. Der
Braimkohlenbergbau, der meist im Tagebasu betrieben wird, dehnt
geb immer weiter aus. Es wird nun darüber geklagt, daß durch diese

rt des Ber baues ganz erhebliche Odflächen entsteheii», die nachher
nicht mehr be iedelt werden können. Ein großer landwirtschaftlicher
Verein wünscht deshalb, daß Vorkehrungen getroffen werden, damit ·
die Braunkohlenbergwerke desi guten Boden, die Muttererde nicht
verkommen lassen. Es muß dafür gesorgt werden, jdaß diese Erde
später wieder benutzt werden kann. Jn unserer Zeit, wo wir uns
bemü en, alle möglichen Odländereien kulturfähig zu machen. sollte
man och dieser künstlichen Schaffung von Odlandereien »entge en
treten. Das mansfeldische Bergrevier hat Wunsche nach Eisenba n-
verbindungen, weil den Arbeitern durch die weiten Wege viel Zeit-
verlust erwächst. »

Handelsminister Dr. Sud-im Die» Verlegung des Oberberg-
amtes von Clausthal nach Hannover ist von der Kaliindustrie an-
geregt wordcn, weil dies angeblich ihren Interessen besser entspricht.
klle dieser Plan in der Offentlichkeit auftauchte, meldete sich auch
i;.sii-"·.--.—iscsini. Ich kann aber hier hervorheben, daß »das Oberberg-
samt in Clausthal bleibt. Es ist geschichtlich der Mittelpunkt des
Wer baue-z im Oberharz. Durch feine Verlegung würde das gam-
Fszkeb et schweren Schaden erleiden

daß die Reise-«
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Geheimrat Bennhold: Der Abg. Korfanth hat die Klagen. die
in der Presse laut geworden sind, aufgegriffen, daß auf der staat-
lichen Königsgrube jugendliche Arbeiter zwischen 14 und 1b Jahren
zwölf Stunden lang ohne Pause beschäftigt worden sind. Nach der
von uns angestellten Nachprüfung hat.sich diese Behauptung als
unrichtig herausgestellt. Auf der siönigsgriibe werden die jugend-
lichen Arbeiter ebenso wie die übrige Bselsegschaft nur neun Stunden
lang unter Tage beschäftigt. Die gesetzlichen Bestimmungen »uber
die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter werden «voii »uns streng inne-
«ehalten. Auch der andere Fall, daß ein Sicherheitsniaiin von der
Zeche von der Hehdt»im Oberbergamtsbezirk Dortmund nicht
geschiin worden sei, stellt sich nach den vor zwei Jahren ange-
stellteii Ermitteluiigen als ganz anders dar. (Abg». von »P a»v p»e n-
heim: Hört, hört). Dieser Sicherheitsnianii hatte die übrigen
Sicherheitsmänner und Arbeiterausschußmitglieder so schikaniert-
daß diese an die Bergverwaltung herantraten mit der Bitte, diesen
Sicherheitsuiaiiii zu entlassen. (Hörtl»hortl rechts). Diese Sache
hat auch das Kgl. Gewerbegericht befchaftigt und der Sicherherts-
maiin Thiel ist mit seiner Klage auf Wiederherstellungdes Arbeits-
verhältnisses abgewiesen worden. Es ist weiterhin daruber geklagt
worden, daß die Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern auf
Steinkohlenbergwerken ausgedehnt sei, und zwar durch die Be-
kanntmachung vom 4. März 1018. Eine Erweiterung ist »nur er-
folgt auf Die Zeit von 535 bis 6 Uihr unid zwar mit Rücksicht auf
die veränderte Gesetzgebung der Gewerbeordnung Daraus hat
sich aber die Unmöglichkeit ergebeirdie jugendlichen Arbeiter mit
oiistigen für sie zweckmäßigen Arbeiten zu beschaftigen. Die»Be-
hauptung, daß die Anzahl der unter Tage beschäftigten jugendlichen
Arbeiter in Oberschlesien zugenommen habe, »ist an sich richtig. Jn
anderen Bezirken geht sie aber zurück. z. B.» im Mansfeldischen, wo
vor einigen Jahren noch tausend Jugendliche beschaftigt wurden,
augenblicklich nur iiocls etwa 500. Die vermehrte»»Beschafti»gung der
jugendlichen Arbeiter in Schlesien ist nur zu begrüßen. Diese Maß-
re el dient dazu, um einen tiichtigeii Bergarbeiternachwuchs zu
be chaffen. Dieser Gedanke ist z. B. in England »recht lebendig
verkörpert. Dort werden sehr viele jugendlicheArbeiter unter Tage
beschäftigt Es sind namhafte Techniker, die die geringe Uiifallzahl
der englischen Werke auf diese Beschäftigung aurucl‘fuhren.

Abg. Hasenclevcr (Natlib.): Für die Unsallziffer haben die
verschiedensten Redner die Jagd nach der Kohle und die dadurch
verminderte Sicherheit verantwortlich gemacht. Der Abg. Althoff
hat aber schon nachgewiesen, daß diese Behauptung unzutreffensd
ist. Jch protestiere Dagegen, daß einzelne Erscheinungen verallge-
meinert werden. Aiuchl bei den Strafschichteii handelt es sich nur um
ganz vereinzelte Ausnahmefälle. Als einen weiteren Grund der Un-
fälle hat man immer wieder das Prämiensystem angeführt. .2luch
hier handelt es sich nur um uiibewiesene Vermutuiigen. Die Rechen-
verwsaltungen haben auf Grund langjähriger Erfahrungen die
Prämien eingeführt, um Die Steiger für ihre verantwortungsvolle
Tätigkeit noch mehr zu interessieren. Die Bergwerksbesitzer werden
einen an sich richtigen Grundsatz nicht der Sozialdemokratie zuliebe
aufgeben. Die Steigcr »sind zweifellos genügend »entlohnt. Man
hat wieder »die Aiislcinderfrage erörtert. Wir hatten 1902
247000 Mitglieder der Kuappschaftsvereine, 1912 409000. Von
diesen Mitgliedern ftammten 1902 77 000 aus den
vinzeii, 1912 139 000. Ausläiider waren 1902 14 000, 191.2 34 000 vor-
handen. Die Hauptsteigeriing des Zuzuges ausländischer Arbeiter
bezog sich auf Osterreicl)-Ungarii. Als ein feriierer Grund der Un-
fälle wird die Höhe der Strafen angeführt. Die Zahlen, »die der
Ah. Huö vorgebracht hat, stimmen nicht. Aufkläruiigen über die
Schagwetter auf der Zeche Achenbach sind nicht bloß vom Fistus,
sondern auch vom Bergbauverein veranlaßt. Die Unfallziffern
stehen amtlich fest. Es ist nur zu bedauern, daß noch eine derartige
roße Anzahl von Unfälleii passieren. Erschreckend ist, daß von

Pämtlichen Unfällen ungesähr 30 Proz. auf Selbstverschuldung im
Bergbau zurückzuführen ind. Ein richtiges Bild gibt nur die
Statistik über die entschäsdiguugspflichtigen Uiifälle, wenn man .iuch
die Unfallmeldungen nicht beiseite schieben darf. Die Werkbesitzer
sind bestrebt, nach Möglichkeit die Zahl der Unfälle zu vermindern.
Hinsichtlich der Sicherheitsmänner ist von einem Geheimmaterial
gesprochen worden. Es ist kein Geheimmaterial, sondern aus den
i erichten der Revierbeamten und aus Zeitungsuachrichten vom
Bergbauverein gesammelt einer größeren Zahl von Abgeordneten
zuge tellt und auch in Essen in »den Geschäftsräumen zur Einsicht frei-
gege en. Die Tätigkeit der Sicherheitsmäiiner in Gelsenkirchen
hat gezeigt, daß die Sozialdemokraten trotz der kuallroten Farbe
ihrer Sicherheitsniäiier ihren Zweck-doch nicht erreichen-, daß vielmehr
die Sicherheitsmäiiuer selbst ,u Der Überzeugung kommen, daß die
Befahrungen durch die staatlicsen Beamten vollauf genügen. um die
für den Schutz von Leben und Gesundheit der Arbeiter vorhandenen

östlicheii Pro-

Einrichtungen nachzuprüfen. »(B«eif. b. d. Natlib.)
Abg. Jinbusch (Ztr.): Die Zahl der Unfälle, Die Durch die

Gefahrlichkeit des Betriebes verursacht sind, ist mit wenigen
Schwankungen fast alljährlich in die Höhe gegangen-. Die Unglücks-
fälte, die auf Selbstverschiulden der Arbeiter zurückzuführen sind,
weisen eine sinkende Tendenz auf. Es ist nicht richtig. wenn man
immer sagt, 30 Proz. der Unglücksfälle der Arbeiter sind auf das
eigene Verschulden der Arbeiter zurückzuführen

Abg. Hub (Soz.): Der Abg. Hasenclever hat uns nicht erklärt-
wolser die Steigerung der Unfälle kommt. Mit solchen part-ki-
politischen Erörterungen, wie sie der Abg. Haseiiclever hier in die
Fehattestgezogen hat, beweist man nur, daß man feiner Sache nicht
i ser i .

Abg. Hasenclever (Natlib.): Jch habe immer betont. daß
Unfälle in unseren Bergwerksbetrieben vorkommen. Das steht fest.
Scit 20 Jahren werden immer wieder von der Sozialdemokratie
dieselben Gründe vorgetragen. Es wird nichts Neues gebracht.
Jch habe hier nur versucht, diese Gründe zu widerlegen.

Die Debatte wird geschlossen. «
Der Antrag Brust wird abgelehnt.
Der Rest der ordentlichen Ausgaben wird bewilligt, desgleichen

nach unerheblicher Debatte das Ertraordiuariunr
l dDamit ist der Etat der Berg-, Hütten- und Saliiieiiverwaltung

er e ig .

Nach 4% Uhr vertagt sich das Haus Montag 11 Uhr.
(Etat der Eisenbahiiverwaltung).

Aus den parlamentarilchen Kommiliionen.
Dar- Wohnungsgeseh.

Ist Berlin, den 1.4. März. Die elfte Kommission des
A b»g e o r du e t e n h a use s beriet Freitag zunächst den § 4 des
Artikel-s 3 des Wohuiingsgesetzes Danach können durch Polizei-
beroanungen. »durch welche die Un te r b r i n g u n g v o n
Arbeitern» geregelt wird, Mindestanforderungen hinsichtlich
der Beschaffenheit Einrichtung, Ausstattung und Unterhaltung der

auf

Unterkunftsfrage festgesetzt werben. —- Hierzu führte ein Ver-
t r e t e r d e r R e»g i e r un g aus, daß auch jetzt schon Polizei-
verorduungen bestanden, betr. die Mindestaiiforderungeii, die an
Arbeiterwohnungen zu stellen seien; solche Verordnungen seien aber
mehrfach angefochten und rechtsungültig erklärt worden. Die
lsieriu vorliegenden Anträge, die die Uiiterbringung von Arbeitern
dur ) Polizeiperordiiiiiigen unter Aufstellung von Polizeivorschrifteii
obligatorisch regeln wollen, wurden voii dem Redner und auch von
dem Minister bekämpft, da sie im Widerspruch mit Den vorher an:
genommenen Paragraphen über die Benutzung der Gebäude ständen,
bei denen sowohl»vou dem Zwangscharakter, als auch von der
Festsetzung der Einzelheiten Abstand genommen worden sei. “-—
Aius der Kommission heraus wurde von verschiedenen Seiten
auf das Bedenklicheder Anträge hingewiesen, deinen u .·.-’iimmi.ingeu
nicht einmal den Arbeitern erwnnscht fem würden- "nie Darm
eine Beschränkung der sereizugigkeit erblickten. —- lluter Ab-
lehnung aller Abänderungsanträge wurde § 4 in
Fassung der»Regierungsvorlage angenommen.

Es folgte die Beratung zw e i e r A n t rä g e auf Einführung
neuer Paragraphen« der eine enthält die Mindestanforderung an
Wohnräume für Ar itnehmer- die bei Arbeitgebern Kost und Logis
erhalten, Der andere besondere Vorschrift-en zum Schutze der
H ei m a r b e i t e»·r. Der Vertreter der R e g i e r un g erklärte sich
gegen bei-de Aiitrag»e»,» von denen der eine znuiteil durch die vorauf-
gegangenen Beschluise crledi t, der andere durch das Reichsgesetz
iiber die Heimarbeit itberflüsig geworden iei; zudem bedeute der
letzte Antrag eine vollständige Ertötiing der Heimarbeit. — Nach
kurzer Erörterung wurden beide A nt r ä g e ahg e l e hu t. —-

     

 

Die Beratung ging dann über zu c»dem ersten Teil des« Akt! 4
Die örtliche Wohnungsaxlsflcht behandelt § 1 Abs
wonach die Wohnungsaufs iiht dem Griemeibeborftn‘n1
obliegt, wurde n n v e r ä n d e r t an g e n» o m in e n. iiachde \
Regierungsvertreter ertlärt»liattc, daß die Fassung der Vor
so gewählt sei, daß demSchlafburschenwcsen entgegengetreten
Der Gesund eitspolizei die Mogbchksit HEFT-. EUJAMst gefiel
werde. — Hieraus v e r t a g t e die Kommission die Weiterberat

CTletzte Nachrichten
Milikärifcheg.

w. Köln, 14. März. Gegenüber einer aus dem ,,Antwerpenet
Handelsblad« entnommenen Meldung des ,,Temps«, nach ber si
die rheinischen Truppen infolge angeordneter übungen fast “11l

Kriegsfuß befänden, stellt die ,,Kölnische Leitung« fest. daßj
keiner der rheinischen Garnisoneii irgendein Truppenteil fast au
Kriegsstärke sich befinde. Verladeübungen hätten, soweit Die
,,Kölnische Zeitung« wisse, nicht stattgefunden. Ob im Laufe des
Frühjahrs eine Kavalleriedivision auf dein Truppenübungsplatze
Elsenborn zusammentrete, sei unbekannt, jedoch sehr zweifelhaf»

da das achte Armeekorps in diesem Jahre Kaisermanöver habe,
und die bei solchem Anlasse dem Korps zuzuteilende Kavallerie „f;
kurz vor dem Kaisermanöver aufgestellt werde.

Zur Frage des Geburtenciickgcinges.
— Mit dein beim Reiclstag eingegangenen Geschentwuxk

„über den Verkehr mit tl itteln ur Verhinderung von
Geburten« beschäftigte sich am 18. Marz der»»»Voss.» Ztg.« ufosqe
die Gesellschaft für Geburtshilfe nnd Ghnakologie zu eklizs
Das Gutachteii der Ghncikoloekischen Gesellschaft geht »dahin, daß
gewisse, unter scheinbar harni oserer - weckbestimniung in den Bek-
ehr gebrachte Mittel, die aber in ahrheit um Abort führen
und schwere Gesundheitsstörungen im Gefolge aben, dem freien
Verkehr entzogen und nur in Apotheken auf arztliche Rezepte hin
verabfolgt werden sollen. Hingegen sollen die an sich nicht e.
siindheitschädigenden Mittel, auch wenn sie antikonzeptione en
zwecken vielfach dienen, keine Verkehrsheschrcinkung erfahren. (‚Die

« viiäkologische Gesellschaft zu Berlin halt es fur einen verhängnis.
vollen Irrtum, zu glauben, daß durch Verkaufsverbote oder Be.
schränkungen der antikonzeptionellen Mittel der auch von bei
Ärzten beklagte Geburtenrückgang in irgendwie nennenswertes
Weise aufgehalten werden kann. Solange der Wille zur Schlvangek-

l schaftsverhiitung vorhanden ist, ist kein Gefetz»imstaiide, dies au
verhindern. Tedoch ist die Gesetzgebung auf diesem Gebiete nicht
ganz wirkungslos-« deshalb beantragt die Gesellschaft für Geburts-
silfe und Ghnäkologie die Wiedereinbringung des Gesetzes ge cn
die Kurpfuscherei zum niindesten in den Abschnitten, die eine e-
handliing von cFsraiienleiden und Geschlechtskrankheiten durch Nicht-
ärzte verbieten.

Die Ministerkrise in Italien
Rom, 14. März. Das ,,Giornale d’Jtalia« meldet: Sa-

laiidra hat mit seinen Bemühungen zur Bildung des neuen
Kabiiietts begonnen. Unter anderem suchte er di Saii Giuliano
auf, vermutlich, mn ihn zu bitten, fein Portefeuille zii behalten.
(Vgl. den Artikel auf der ersten Seite der Zeitung. —- Sieb.)

Aus Russland
St. Petersburg, 14. März. Die »Nowoje Wremja« meldet:

Heute abend findet im Palast der Reichsduma eine geheime
Sitzung statt, zu der 65 Abgeordnete der Parteien von der Rechten
bis zu den Kadetten einschließlich eingeladen sind und an der der
Ministerrat teilnimmt. Der Ministerpräsident wird mit Geneh-
migung des Kaisers die Beziehungen zwischen der Regierung
und der Diima besprechen nnd die Diima zu gemeinsamer Arbeit
mit der Regierung aufforDern, Die für Die bevorstehenden großen
Aufgaben notwendig ist. Die Minister Ssasonow und Suchomlinow
werden die Fragen der äußeren Politik und der Landesverteidigung
im Hinblick auf die großen Forderungen der Heeresvorlage besprechen

w. Iekatariiiodar, 14. März. Die Küste des Asowschen
Meeres wurde in der Nähe des Kosakendorfes Achthrskaja im
Gebiete Kuban infolge eines Orkans durch eine Hochflut heim-
gesucht. 200 am Ufer schlafende Arbeiter sind fortgespült
worden und ertrunken. Viele Arbeiteransiedelungen sind über-
schwemmt. Jn der Stadt Temrjuk ist der Zementdamin vom
Wasser zerstört und ein großer Teil ‚Der Stadt überschwemmt
Mehrere Personen sind umgekommen.

Die Provinz Kuban wurde von einem furchtbaren
Orkan heimgesucht. Das Asowsche Meer stieg um drei Meter
und überschweninite die Orte Stanitza und Atschnjewskaja, M
über ta u sen D Menschen u m t am e n. Jn Jasenfkaja Ek-
trauten 150 Personen. Auf der am Schwarzen Meer entlang .
führenDen Eisenbahn wurden Wagen und Lokomotiven durch Fluten
umgestürzt. Jn Atschujewstaja stürzten 380 Gebäude ein.

Zur Lage auf dem Balsam
. w. Konstantinopel, 14. März. Der tiirkischsserbische

Friedensvertrag ist unterzeichnet worden.

_ » w Darin-so, 14.» März.· Gesterii mittag begab sich Fürst
Wilhelm in Be, leitung seines Hofstaates darunter Efsad Pafcha;
zum Selanilik. ( as Gebet verrichtete der Miifti von Dibra, tellv
in albanischer und teils in arabifchezr Sprache. Es war das erste
Mal, daß der G»»ot«tesdienst in Der « oschee in albanischer Sprache
stattfand. Der Furst wurde von der Bevölkerung ftürmisch begrüßt

Aus England.
w. London, 14. März. Die Bergarbeiter, von denen 10000

streikeii, hielten drei große Versammlungen ab. Jn Rotherhdkn
wurden Refolutionen angenommen, Die befriedigt davon Kenntvls
nehmen. daß auf den Gruben in Yorkfhire in der nächsten Woche
Forderungen überreicht werden sollen, in denen ein Lohnmini111U·m
verlangt unD Der Entschluß ausgedrückt wird, fest zu breit-en, bis
der Sieg gesichert ist. »

w London, 14. März. Sechs Frauenrechtlerinnen- Die
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heute morgen dem Staatssekretär des Jnnern Mc. Kenna di;
spseiister eiiischlugen, wurden zu je 2 Monaten Gesangn
ei schwerer Arbeit verurteilt, Jii der letzten Nach

brannten die Frauenrechtlerinnen den Papillon des Ball?“
Tennisklubs bei Birminghan nieder. ,

Frau Pankhiirst ist aus dem Hollowats-Gefäiignis wieder
entlassen worden, nachdem sie den Hungerstreik begonnen hat“.

Verschiedene Nachrichten »
Frankfurt a. M., 14. März. Der Landrat des Kreises ihmng

Geheimer Regierungsrat Dr. Beckmaiiii, früheres Mitglied
preußischen Abgeordnetenhauses ist heute nacht gestorben. ,

w Königs-been 14. März. Zu dem töDlichen unfaII 136°;
slie eroffiziers Leiitnants de Lesfer wird noch eeme W«
er « lieger ging mit einer Jeaniiin-Stahltaube in»zu frei em» W,

nieder und vermochte das Flugzeiigbesm Landen nicht aufziiri in‘

so daß es mit großer Wucht ausstieß» und sich m die Erdek
wühlte. Der Ofsizier brach den Halswirbel und war sofort W her

w. Stadc, 14. Mär . Der Kirchenräuber Ernst Saale, W,
im Verda t steht, den Bastor Loets in Resphvlt» ermordet»zu header
i vom S ader Landgericht wegen zweier Einbriiche in S w.
.üitorcnhäufer zu sieben Jahren Zuchthaiis verurteilt tut-Legen
aale wird nach Aurich transportiert, »wo die Untersuchung W

der Resplsolter Mordsache fortgesetzt wird. . vom

W Inlio, 14- EIRärg. Das Abgeordnetenhaus lehnte die Die
Oberhause aanlottenetat vorgenommene Anderuiäri obs ffm14
ememfame Sitzung beider Häuser zur endgiltigen Bes lUßfa
oll am 17. März stattfinden

.
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Aus Runlt und lieben.
6. März jährt sich 6,11m fUUfundzwanzigsten Male

Axåtklig der deutschext Marine. Am genannten Tage des
or Apia- dem i« FUPtOkt der Samoagrüppe,

« ein Orkan zwei deutsche Kriegsf iffe vernichtet, wobei neun
« XII-Ieise und 90 Mann zugriindegingeii. Das furchtbare Unglück-
oJizIseznerzeit (Entfetten und Trauer über ganz Deutschland ver-

chte damals iibrigeiis der sogenannten Falbschen Theorie
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häsgisæ worden« v   
  -· .- itete, bra‘ » Professor Falb atte für jenen 16. undle Anhanoexs Denn . .. -. .. t cle Ta e erster Ordmmg ersehnst und tatsachinh
E. Mars m 11 ) g und Hochwasser und· a e ür Deutschland Eisgan
a WäjslnsfäsejiTallzer tPlrt. both bet Samva a er weit Schlimmeres.

Essig behauptete aber noch »viel» me r. Er wies nTa ,T daß am ts.

Li« tember 1782 eine ganz aThnlnhTe atastrophe, tvie ie von»Apia,
ü" zehen sei, und damals die gleiche, fur das Wetter unglückliche

s Jokonitellation gehcxkscht bade-. An Tbem genannten Tage gerieten
ci briti che Kriegsschi e von se 75 Kanonen, die eben zuvor fünf

.' Uzösis se Kriegsschi e bon 110, ‚74 nnTb b4 Kanonen genommen
Itcu und außerdem· noch von einer 93 Segel» starken Handels-

If tte begleitet waren, in einen Zyklon. Der Kapitan ließ beidrehen,
‚er we en Unkentnis der thlonenbeweging auf die falsche Seite,
"e ’chhi c gerieten ins Zentruiii» der turni schlug plötzlich um,
"1b alle Kriegsschiffe, bis· auf eins- gingen zugrunde, dazu der
i 6ch Teil ber Handelsscl)iffe. Mehr als 3000 Mann fanden in
in Wellen den Tod. Falb tand damals unt seiner Ansicht, daß

e beiden Katastrophen» ubn ich» verlaufen seien und die gleichen
rsachen atten, allgemeine Zustimmung. Spater fand man manches
sch in einer Wettertheorie, und heute sind wohl er und feine

jjseuschaft so gut wie vergessen. ‚

n. Das bekannte Abderhaldeufche Verfahren der Erkennung von
Tchjmngerfchaft und Krankheiten durch Blutüntersüchiing beruht

sder Tatsache, daß das Blüt beim Eindringen blutfrenideii
seinen Kreislan sogenannte .. A b w e h r f e r m e n t c

as Eiwciii abbauen. d. h. auflosen nnd so unschädlich
Sachen. Diese Fermente werden nachgewiesen durch das

uialhfierberfahTrch nnd mit Hilfe der optischen
sethodcn Beim DialhsierverfahtewWlkd das auf Abwehr-
Triuente zu prüfende Blütserum mit einein Stück gekochten Ge-

·." spehcs versetzt, aufdas es verdaüeiid, d. h.T abbaüend wirken soll.
«ritt der Abbau ein, so treten auts der Ditalhsierhülse die Abhan-

’ ufen der Eiweißkörper durch Diffusion »in die Au enflüssigkeit
- licr und werden in dieser durch eine bestimmte chemi che Reaktion
- achgewiesein Ausgedehiite praktische Anwendung hat das Alsda-

- aldeiische Verfahren besonders fnr die Diagnose der Schlummer-
.-Haft gefunden. Fiiidet man, daß »das Blutseruin der zu unter-
«"1chendeii Person abbaueiid auf sogenanntes Placentargewebe wirft,
tas nur bei Schwangcischaftien im Korper entsteht üiid dann auch

artikelcheii in die Vlulbahu entsendet, dann pflegt man daraus
uf das Bestehen von Schwasiaerschaft zu s ließen um nun eine

« versieht dariiber geben zu koniicii,»tvelche edeutung die Abder-
-· aldensche Untersuchuiigsmcthode für die G ebürtshilfe uiisd
T tynäkologi eT erlangt hat-, hat »die Wocheiifchrift «Mcdi-
. iiiisch e K l i n i l“ die Leiter verschiedener Frauenkliuiken um bie

Ö
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iiveißes in
Idet, die d

lcaiitwortüng folgender Fragen gebeten: »Welche Resultate
abeii Sie _in ·Jhrer Klinik mit sdeii Abdrrhaldenscheu Methoden?

« rioeist sich die Methode als p r akti f ch wertvoll? Welche
--llgemeiiie Bedeutung sprechen Sie nach Ihr-en Er-
ahrungeii dcr von Abderhaldenschen inaiigurierten F o r f ch un g s-
ichtuug auf?" «Die· eingegangenen Antworten lauten zsiimeist
ervorragieiid günstig, die Zahl der gemelsdeten Fehlschläge ist ver-
siiltiiisuiäßig gerini, und allgemein ist die Anerkennung der Ve-
eutnng der von A derhalsdeu inaugürierteii Forschuiigsrichtsüiig.
um besonderem Interesse für unsere Leser dürfte die vorsichtig ab-

w
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.

‚
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· iiigende Antwort fein, die der Direktor sder Breslauer Univer-.
. irats-Fraueiikliiiik, Geh. Med.-Rat Prof. l)r. SPüftner, gegeben

.. sat: ,,1) Die A bberhTaTlTTb enfche Reaktion ist an meiner Klinik
iesonders bei der Graviditat und beim Carciiiom angewendet

_ erben. Jm großen ganzen sind die Resultate recht befriedigend.
. bwohlbie Technik, sda an der Kliiiik seit der ersten Psiiblikatioii

_ lbderhaldens, also fast zwei Jahre, über die Methode gearbeitet
,«vird, zurzeit recht ‚ut beherrfcht wird, kommen auch heute noch

tersager vor. Jn an letzten sechs Monaten sind etwa 180 Fälle
intersucht ··worden.» Der Ausfall der Reaktion wurde bei den

« sarcinonifallen meist«dürch hitstoloaische Untersuchung des Tuniors
· Operation, »Probeexeifioii, Se tion kontrolliert. 2) Die Reaktion

.’ it uzurzeit für bieTallgemeinTe Praxis noch nicht anwendbar. Die
‚ e nik ist so subtil, die»Moglichkeit, schwere Versuchsfehler zu

. ISchen- so«groß, daß vorläufig die Reaktion nur in besteingerichteten
: taboratorien in verläßlicher Weise ausgeführt werden kann.

_ Hi Wissenschaftlich und theoretisch msüß man »der Abderhaldenschen
-— Methode das allergrößte nteressse entgegenbriii en.
; Ein weiteres Ausarbeiten und vie eicht Vereinfachen der Met ode
Jetzt unsere diagiiostischen Hilfsmittel in wertvoller Weise be-

· « ern.“

- l. Dasbedeutendste Presseorgaii des Vogtlandes, die in Plaueu
._ .V. ericheinende Zeitung ,,Vogtländer Anzeiger und Tageblatt«, hat
. -tn12. Marz ihr 12 j ä h r i g e s B e ft e h en gefeiert. Eine aus diesem
_nnTlaf; vom Verlag des Blattes herausgegebene, hübsch ausgestattete

» leitschrift schildert in Wort und Bild die Entwickelung des Unternehmens
:. nd euthiilt ein Facsimile der ersten Nummer vom 12.«März 1789. Dieses
-exste ,,Jutelligenz-Blatt der Kreis-Stadt Plaueii im Vogtlaude« hat
einen Umfang tion 4 Oktavseiten und ist ein rechtes Spiegelbild der
itgiiten alten Zeit« in den Kleinstädteii, da man noch nicht so viele Neuig-
„Teilen au»s aller Welt zum Leben brauchte und überhaupt ein geruhigeres
»ede11»ful)«rte» als heutzutage. Aii der Spitze bringt es eine Nachricht

;-»Da»die hiesige Stadt das an unsere W o ch e nf chrift für alle
«;Itaudte angehängte Avertissement fo fehr vermißt, üiid dasselbe
dgch als ein Hauptbedürfnis ansieht; so haben wir uns entschlossen,

» ‚131 Patriotischen Wunsche unserer Freunde hierinnen eine Genüge zu
WILL Es erscheinet also zu diesem Ende alle D onnerftag e

_' ein ontelligenz-B,latt, dessen Einrichtung folgende ist. Jeder Bewohner
·1Mfers lieben Voigtlandes hat das Recht, alles in dasselbe einriickeii zu
.- stfielh was er geschwinde bekannt zu werden wünscht; als Beförderungen,

‚ zlallfe und Verkaufe, verlohrne und gefundeiie Sachen, Verpachtungeii,
- zllltsn und Anleihungem Anküiidigungen und Bekanntmachuugen aller
.;. zr - Merkwiirdige Todesfälle ete., wofür jedoch 2 gr. und nach Verhältniss
mm) noch etwas mehr zu entrichten if .« Von dem ihnen verliehenen
«aecht auf Einritckung bezahlter Anzeigeu haben die lieben Vogtländer

Uch fchoii bei dieser Eröffnungsnuminer Gebrauch gemacht. Unter den
»»E.SVfOUeU- lt} Dienste suchen« meldet sich ein eigentümlicher Bewerber:
' ‚Imlbn [TTPgbIgebileeter Knabe von 12 Jahren, welcher in Frankreich gebohren,
-;. lbr' D M fein 1T1T tes Jahr daselbst verblieben, und sehr gut fraiizösisch
zlrtlchb sucht nur fur Kost und nöthige Kleidung, auf eine ihm angemessene

Last uiiterzukommeii...« Dem Verlag erscheint es aber doch zweifel-
f ftoff' VH er durch Aufnahme bezahlter Auzeigen genügenden Unterhaltungs-

era gir Öl? Leser zufammenbekommen wird, denn zum Schluß richtet
freut} dle Mitwelt folgenden Appell: »Wir ersuchen übrigens alle Menschen-

'_ “obelw Qimgtlanbß, Uns von wichtigen Beförderuiigen, Begebenheiten,
;.- an eklalleth u. f. f. Nachricht zu gebeu, für welche Dienstlei tung wir auf
F hält e QIrthanfbg; zu seyn, nicht ermangeln werden« brigens ent-
z; Imb such dleses Blattchem sozusagen das Keimblatt des heuteTbliihenben
;_— an sellktllefehenen Zeitiiiigsuuternelsmens, auch schon einen kleinen Ansatz

s r e ‚TlTTtanTbiger Verichterstattung, nämlich eine Notiz: ,G e t r e i d e-
1,46%}; bleicher Stadt.« Danach kostete ein Scheffel Weizen 4 Thaler
if-; as in _’e"„€in Scheffel Korn 2 Thaler 16 Groschen, also —- wenn man
;-.-_ jnbetracewschtspreise iimrechnet und den damals weit höheren Geldwert
--I-;J"wähnt zt zleht — viel mehr als heutzutage. Als Kuriofum sei noch er-
4; blieb ,1 Iß Im Sommer 1789 das neue Wochenblättchen einige eit aus-
».»endå ä? dgß dann in Nummer 12 bom 9. Juli 1789 der Ver eger·fol-
H Wochen Itfklaklmg gebt »Das hiesige Publikum klagt, daß seit einigen
WRechtemK Intelligenz-blau zum Vorsclzein gekommen und es klagt

oder nickt« “I e r ich kla g e a u ch; enn seit dieser Zeit ist „wenig
sxstEntscheiz s b0lällefallen, um den bestimmten Raum ausfüllen zu konnen.
ils-; Zeiten« eül Sie nuTn Tfelbft, welche Klage berechtigter ist.« Gemütliche
tz brei Teige nd dabei zahlte s‚Blauen doch bereits 5500 Einwohner. Aber
» es an St im!“ brach die französitche Revolution aus und dann durfte
':-'j.' off Ulcht Mehr so arg gefeh thabeii.

D . Zeitschriften.
er Artikel von Dr. Fr. M. Hühner, der das Februarheft des

s-

.'. Ich crwHa was (a. Morgenstean Buchhaudinn , Vkesian I- OblauersEhe 15) einleitet, zeigt die Zeit bor 100 Ja ren- wenn euch Nicht
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voii einer neuen, so doch von einer heute wenig beachtet n Seite. Er
verge enwärtigt das Schwarmeriscls-llberschwengliche dieser Epoche-.
Schri tprobeii von Klopstock und Bronner,» aus diesem - eitgeiit
eboren, vervollständigen die Schilderung Die folgenden Ge chichten
tammen aus Hebels Schatzkastleiii. Des »Vucher«würms Absicht, die
besten Verlagssigiiets seinen Lesern vorzitführeiu ist nur
ind sie doch ein kleines Zeichen des kunstlerischen G

u begrüßen,
ei

‘erlegcr.
chmacks der

Vorträge
Drahtlose Telegraphie.

l. Vor dem Verein «Recht iiud Wirtf chaft« hielt am
13. März Prof. Dr.-Jng. H ilp ert voii der Technischen Hochschule
im Hörsaale des Elektrotechnischen Instituts dieser Anstalt einen von

praktischeiis Demonftrationen begleiteten Vortrag über»»»Drahtlofe Tele-
graphie«. Der Vorsitzeiide des Vereins, Landgerichtsprasident Dr F e I s-
m a n n, eröffnete die zahlreich besuchte Sitzung, an der auch der Ober-
landesgerichtspräfident Wirkl. Geh. Rat Dr, Viexhaus »und der

Rektor der technischen Hochschule Prof. Dr, Schenck TteilTnahmen.
Der Vortragende gab zunachft eine kurze geschichtliche Einleitung, in
der er darauf hinwies, wie die wissenschaftlichen Arbeiten von Herd, Max-

ivell 11. a. den Boden vorbereitet hatten für die Entdeckung Mareoiiis,
der 1896 als erster drahtlose Wellen durch den Raum sandte. Jm Anfang

gelang das nur auf ganz kürze (Entfernungen, aber schon 1900 wurde

bei den englischen Flottenmauövern auf 100 km drahtlos telegraphiert,
uiid heut erzielt man Reichweiten bis zu 12 000 km, d. h. über mehr als
ein Viertel des Erdiinifaiiges. Durch ein einfaches akustisches Beispiel
wurde dann das Prinzip und die Wirkungsweise der drahtlosen Tele-
graphie veraiischaulicht. Jii einiger Entfernung von einander wurden
zwei auf deii gleichen Ton, d. b. die gleiche Schwingungszahl abgestiminte
Stiiiiingabelii auf Resonanzkäfteii gestellt. Wurde die eine Gabel an-
eschlageii, so geriet alsbald auch die anderem Schwingungen, was
ich daran zeigte, daß ein an einemFadeiiherabhängendesMetall ugel en,
das an der zweiten Gabel anlag, wie ein Kliiigelklöppel zu arbeiten auf ng ;
die vom Resouanzkasten der ersten Gabel, die den ,,Seiider« bildete,
ausgestrahlteu Schwingungen hatten sich durch den Resotianzkasten
der zweiten Gabel auf diese übertragenTnub sie zum »Empfanger« ge-
macht, dessen Vibrationen das Kügelcheii m Bewegung verletzten Wurde
die Stimmung der zweiten Gabel verändert, sodaß sie eine andere Schwin-
güiigszahl und somit Schwingungen tion anderer Wellenlange hatte,
dann iiiißlaiig die Ubertragung. Die drahtlose Telegraphie oder Funken-
telegraphie beruht Darauf, daß die von» einer«Funkenstreckeerzeugten
elektrischen Wellen sich mit Lichtgefchwiudigkeit durch den Ather fort-
pflanzen und an anderen Stellen von Drahtleitungeii aufgenommen
werden können, am besten von folchen, die auf die gleiche elektrische
Wellenlänge abgestimmt sind. An der Empfangsstelle wirken sie auf einen
Morfeschen Schreibapparat oder auf ein Mikrophon. Die ausgesandten

Seiidedraht, und durch diesen kann man also die Wellenlänge regulieren.
Die komplizierten Einzelheiten der Apparatiir nnd die hieran im Laufe
der Jahre vorgenommenen siniireichen Verbesserungen denioiistrierte
der Redner an der der Technischen Hochschule gehörigen fuiikentele-
aratihischeiiStatioiu die zu diesem Zwecke vomDachgeschoß m denVortrags-
saa gebracht worden war. a der gewohnliche Sendeoraht nach allen
Seiten wirkt und die Empfänger sich auf alle Wellenlauaeii einstellen
lassen, kann man damit alle möglichen Wellen aus dem Äther heraus-
fischen. Das kann beim Abhören von Telegrammeii oth störend werden
denn man will immer nur eine Statioit auf einmal horen, und deshalb
sind Vereinbarungen getroffen daß die Statioiieit mit verschiedenen
Wellenläiigen arbeiten: die Schiffsstatioueii mit 200 bis 600 rn, die großen
Statioiieii mit bis zu 6000 m und mehr Welleiiläuge.· Größere Wellen-
läugeii erfordern natürlich auch längere liiieare Leiter, und deshalb
brauchen wir für diefe großen Stationen gronT3e Türme, deren Draht-
leitungen fich durch in die Erdleituiig eingesc altete Zusatzfpulen noch
verlängern laffen. Neuerdiiigs kommt man auch dazu, eine Tg e s-
r ich te t e drahtlose Telegraphie einzuführen, damit »uiibeteiligte
Statioiieii nicht gestört werben. Solche gerichtete Strome werden
durch das Zusammenwirken zweier Statioiien erzeugt, die eine halbe
Wellenlänge von einander entfernt liegen. Diese Statioiieii geben unter-
wegs befindlichen Schiffen einen ziemlich sicheren Anhalt für deren
Ortsbestinimung Ebenso hat man auf Nebelsignalstationen damit
gute Erfolge erzielt.

Auf der Projektioiisleinwaud ließ der Vortragende das Telegramm
mit Schiffs- und Wetternachrichten vorführen, das die Funkenstation
der Technischen Hochschule an demselben Tage mittags um 1 Uhr von der
Funkenstation Norddeich erhalten hatte. Er wies dauii darauf hin, daß
die in der Funkentelegraphie bisher erzielte größte Reichweite voii 12 000
Kilometerii allerdings noch keine betriebssichere sei, daß man aber schon
mehrfach mit Reichweiteii von 6000 km praktisch arbeitet, so z. B. von der
Funkenstatiou Nauen mit unserer Kolonie Togo, uan daß so die Funken-
telegraphie bereits zu einem guten Helfer für die Verbindung der oloiiieii
mit dem Mutterlaiide geworden fei. Eine besondere Überraschung wurde
der Hörerfchaft dadurch bereitet, daß infolge einer Verabredung des
Vortragenden mit einer gegen 250 km von Breslau entfernten Funken-
station der Empfänger der im Saale iintergebrachten Statiou, an dem
ein Mikrophon angebracht war, plötzlich etwas voii jener fernen Statioii
auszurichten begann; allerdings waren es nur die Morfezeichen für einige
Zahlen, die aus dem Schallapparat singend hervortöiiteii, aber sie wirkten
nicht nur als Unterstützung der Darlegungen des·Vortragendeii, sondern
auch wie freundliche Grüße der technischen Wissenschaft Dem Vortragen-
den wurde lebhafter Beifall zuteil, uiid der Vorsitzende sprach ihm noch
besonders den Dank der Versammlung aus.

st- Jn der Technischen Sektion der schlesischen Gesell-
chhaft für vaterländifche Kultur sprach in der letzen Sitzung
Dipl.-Jug. Hollaenderüber neuere Methoden in der Material-
priifuug der Metalle (mit«rofkopische Striikturuntersüchüngen). Der
Vortragende erläuterte zunächst an Hand des Erstrarungs-
diagrammes die Vorgänge bei der Abkühluntz einer binären
Legieriing, im Anschluß daran das Eisenkoh enftoffbiagramm,
die einzelnen Gefügebestandteile wurden in Lichtbilderii, die der
Sammlung des Lehrstiihls für spabrikbetriebe und Werkzeug-
uiaschiuen an der hiesigen Technischen Hochschule entliehen waren,
borgeTführt‚ ebenso Gefügebilder von abgeschreckten und angelassenen
Stäh en. Die Anderung der Korn-Größe und Gestalt beiTm _Iänge
ren Glüheii und beim Kaltbearbeiten, schädlicheSchlackeneinschliifse
und Seigerungen wurden besprochen und im Bilde gezeigt und die
Nutzanwendungen der mikroskopischen Strukturuntersuchungen für
die Materialpriifuiig angeführt.
WM

Freitagskonzeit des Orcbeltervereins.
T Ein besonders günstiger Stern waltete über dem 7. volkstüm-

lichen Konzert. Der Abend war reich an Überraschungen an-
genehmster Art. Die Urausführuiig einer Symphonie war
angekundigt. Jhr Autor ist Herr L.Leslie Loth, derselbe, der vor
einiger Zeit an gleicher Stelle als Vianist sich äußerst vorteilhaft
eingeführt hatte-· Diesmal kam er als Komponist. Und man muß
es von vornherein sagen: auch in dieser Eigenschaft ward er will-
kommen geheißen. Es steckt ein reiches musikalisches Talent in
diesem Erstlingswerk, ein Können, von dem sicher noch Bedeutendes
zu erwarten ist. T Was bei Herrn Loth überrascht, das ist die Reife,
mit welcherTTer die Technik des orchestralen Baues beherrfcht. Man
merkt hier überall eine Klarheit, die sonst bei Anfangsleistungen
selten anzutreffen ist. Nach sogenannten dick instrümentierten
Stellen wird man vergeblich suchen, auch selten auf Verlegenhelts-
phrasen oder „tote Punkte-« stoßen. Vielmehr versteht es der Kom-
ponist unt vielem Glück» das, was er sagen will, in die rechte
instrumentale Form zu ie en. Und das sei ihm bei seiner Jugend
hoch angerechnet. Wie te t es nun mit der musikalischenForm
und dem» nhalt des Werkes? Offenbar wird der Komponist mit
der Bezet Uzing «Symphonie« selbst nicht ganz einverstanden fein.
Die vier Satze deuten zwar auf biefe Form hin, aber es fehlt
Ihnen Im allT emeinen der niotivische Gehalt und die daraus resul-
tierende logi che Entwickelung der musikalischen Handlung. Dafür
arbeitet der Komponist vielmehr mit dem reichen Wechsel von
Stimniüngsmalerei, ohne aber die einzelnen Bilder etwa nur
uiosaikartig aneinander eü reihen. Vielmehr scheint eins aus dem
anderen Sieh zu entwi eln, und dadurch kommt Einheit in das
(bange. ie Herausarbeitung von Höhepunkten und Steigerungen
führt zu guten musikalischen Einfällen in harmonischer und me- Iobichher Beziehung Der erfte Satz, ein durch ein Andante» vor-
bereitetes Allegro, hat pathetischen Grundzüg. Jm Scherzo beriihren

l

Wellen find viermal so lang als der die Fuiikenelektrizität aus-strahlende '

bie nach dem flotten Cis-Takt eintretenden wuchtigen Maerdht men
etwas fremartig. Am liebevollften ist das von tiefer elan olie
erfüllte Adagio behandelt, das allerdings zu lang geraten ist. Mit
wüchtigeni Schwunge verkauft der Schußsatz. Herr Kapellmeister
Mundrh hatte sich des Werkes mit künstlerischer Sorgfalt an-
genommen, unb der Komponist« konnte mit der teniperamentvollen
Wiedergabe ebenso zufrieden sein wie mit der Aufnahme von seiten
des Publikums, das feine Anerkennung durch reichen Beifall. zu
erkennen gab. Herr Loth würde sogar durch die Überreichung eines
Lorbeerkranzes geehrt. Einen ganz aiiserlesenen Genuß bot uns die
Soliftiii des Abends, die Eellovirtuosin FrL Ersylia Rosca aus
Vukarest. Ein ausgezeichneter Ruf ging dieser jungenKünftlerin
voraus. Die geht-alten Erwartungen hat Fel. Rosca in höchstem
Ma e übertroffen. an mußte Tuber die faTelhafte Sicherheit und
Lei tigkeit, mit der die schwierigsten technischen Probleme gelöst
würden, einfach staunen und konnte außerdem über den sinn ichen
Glanz, der den Saiten entlockt wurde, in helles Entzücken geraten.
Fräulein Rosca spielte zunächst das Cellokonzert von Saint-Saöns
und dann noch Fzwei kleinere Stücke, „Chant du meinest-reif von
Glazuno und ,,L«lsentanz«· von Popper, Tnnb wüßte durch die echt
musikali che Art ihres Spiels das Publikum in hohem Grade zu

A.begeiftern.

Dei-Tales
Il- Breslan, 14. März.

Befoldeke oder freiwillige fiirchenchöre.
U- Zu dem wiederholt besprochenen Antrage der Salvatow

gemeinde, der am nächsten Freitag in der Versammlung des
Parochialverbandes verhandelt werden soll, sind uns weitere
Zuschriften angegangen, die übereinstimmend mit der von uns
geäußerten Ansicht sich für die Beibehaltung der besol-
deten Kirchenchöre aussprachen. Der Verfasser der Zeit-
schrift in Nr. 169 der Zeitung schreibt uns noch:

Die in Nr. 175 bom 11. März erschienenen Auseinanders
setzungen des Herrn Paftor prim. Müller veranlassen den Ein-
sender der ersten Notiz, noch einmal auf die Sache zurück-
zukommen, weil Herr Pastor Müller einige Ansichten aus der
Notiz herausgelesen hat, bie der Einsender gar nicht hat hinein-
legen wollen. Es ist ihm völlig unverständlich wie man aus
seinen Worten herauslesen konnte, daß »nur bezahlte Kräfte voll-
kommene Musik machen, freiwillige Kräfte aber nur unvoll-
koninieiie Musik hervor ubringeii imstande feien“. Die auf hoher
künstlerischer Stufe fteienden Leistungen einiger großer Gesan s-
vereinigiingen weiß er auch als Laie richtig einzuschätzen. A ers
welche Schwierigkeiten die Leiter solcher Vereine oft haben, um
bei dem unregelmäßigen Besuch der Übungen seitens der Mit-
glieder diese Leistungen auch nur für zwei bis· drei Konzerte
im Jahre zu erzielen, ist ·edem bekannt, der in einem solchen
Verein mitgewirkt hat._ ‚erner hat der Einfender auch nicht
gesagt, daß „heute alle Kirchenchöre vollkommene Musik zu Gehör
bringen“. Einmal kennt er gar nicht alle Breslauer»Kirchencho·re,
dann will er auch als Laie si nicht ein selbstaudi es ent-
scheidendes Urteil anmaßen. Er at nur aussprechen wo en, daß
unter den je t bestehenden Verhältni en ihm in mehreren Kirchen
»die schönen Teistuiigen der Kirchenchore künstlerischen Genuß und
religiöse Erhebung gebracht haben". .

Zur Sachesei ihm noch die Bemerkung estattet, daß im Dort
üiid in der kleinen Stadt wohl nur selten er Kirchengesang au
künstlerischer Höhe steht, daß aber auch die Verhältnisse in einem
kleinen Orte ganz anders liegen, als in Breslau. Der Kantor hat
dort viel me)r persönliche Beziehungen zu den Mitgliedern der
Gemeinde, kann die für den Kirchenchor geeigneten Persönlichkeiten
leichter herausfindeii und sie zum Eintritt in den Kirchenchor
durch persönliche Einwirkung veranlassen. Der Zusammenhang
der Gemeinde in einem kleinen Ort ist ein viel engerer, auch »wir
nicht, wie in Breslaü, beim Wohnungswechsel oft auch der Uber-
tritt in eine andere Gemeinde nötig. T

Der Vorschlag, den Chor statt allfoniitäglich nur alIeT14T Tage
mitwirken zu lassen. würde die Folge haben, daß die freiwilligen
Mitglieder nur noch seltener zu den Übungen herangezogen
würden, also noch weniger Ausbildung genössen. Es ist weiter
kaum wahrscheinlich daß ein Kantor bereit sein würde, mit der
Hälfte des jetzt ihm zur Verfügung stehenden Ehores noch Kirchen-
musik zu machen. wie Herr Pastor Müller vorschlägt. «—·— Ob sich
die erwünschte Verringeriing der großen Ausgaben der Breslauer
Verbandskirchen nicht vielleicht an einer anderen Stelle als beim
Kirchengefang ermöglichen ließe, kann der Einsender nicht beurteilen.
da er den Etat der Kirchengemeinden nicht kennt. F. S.

q-

Eineii beachtenswerteu Rat, wie man den Antrag der
Salvatorgemeinde teilweise ausführen könnte, ohne die be-
währteii Kirchenchöre aufzugeben, gibt die folgende Zuschrift:

Vor mehreren Monaten bin ich aus dem nordöftlichen Rhein-
land nach Breslau verzogen. Bei meinen Besuchen der Gottes-
dienste in den verschiedensten Kirchen der Stadt wurde ich geradezu
angenehm überrascht, daß in jeder Kirche und in jedem Haupt-
gottesdienst ein so ivohlgeschülter Kirchenchor seine Weisen ertönen

F ließ. So etwas kennt man im Westen nicht, denn dort wird nur
bei besonderen festlichen Gelegenheiten und an den hohen Feier-
[tagen ein Kirchenchor zur Mitwirkung hinzugezogen. Das, was
ich nun in Breslau kennen lernte, möchte ich nicht mehr missen
und stelle mich in der Frage, ob besoldeten oder unbesoldeten
Kirchenchöreii der Vorzug zu geben ist, auf die Seite derer, die den
setzigen Zustand aufrechterhalten wollen. Freiwilliger Kirchenchor
ist eine schöne Sache, aber der Leiter eines solchen Ehores hat
große Schwierigkeiten zu überwinden, wenn die Sänger und
Sangeriniien regelmäßig auch nur einmal im Monat zur Mit-
wirkung im Gottesdieiist herangezogen werden sollen.

Andererseits läßt fiel) nicht von der gandfweisein daß eine
große Anzahl von ge anglich begabten . eineiudegliedern gern
,,mittün« würden, wie ja der bekannte Antrag der Salvator-
gemeinde vermuten läßt. Da würde sich ein Ausweg bieten,
wenn Männer der evangelischen Gemeinden die stimmbegabten
Sänger und Säiigerinnen zu Vereinen sammeln würden, damit
diesen Gelegenheit gegeben werden könnte, sich in den Dienstdes
Kirchengesanges zu stellen. Die evaiigelische Kirchengemeiiide
meiner Heimat, die 80 000 Seelen stark ist, hat eine anze Reihe
solcher freiwilligen Chöre, Männerchöre wie geiiii chte Chöre,
die neben der Pflege des Kircheugesanges auch Heimat- und Vater-
landslieder fingen. Sie sind auch zu gleicher Zeit Saininelstätten
ür solche Gemeindeglieder, die ohne den Verein dem evangelischen
emeiiideleben verloren gehen würden. Solche Vereine wären wohl

auch hier lebensfähig und könnten zur Verschönerün von Gottes-
bieTrTiftenT hinzugezogen T werden, damit die Berti sfänger und
-Sangerinnen in den Kirchenchören auch mal ihren freien Sonntag

K.bekommen.

GüskavsAdolf-Verein.
G. Die Generalversammlung des Vreslauer Zweigvereins

des Gustav-Adolfvereins fand am 13. d.M. im Kirchensaal
der Magdaleneukirche statt. l

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende,
Pastor prim. Schwartz, seines heimgegangenen Bruders, Kaufmann
Schwartz, der viele Jahre hindurch im Verein als Rechnungs-
prüfer treue Mitarbeit geleistet hat. Die Versammlung ehrte fein
Andenken. ... Der Kassenbericht ergab, daß nach Abzug der
satzungsgemäß an den Hauptverein abzuführenden zwei Drittel
der Einnahmen, die 4874 Mark betragen, und von 425 Mark für
die ,,Liebesgabe« bei der Hauptversammlüng noch 1762 Mark
zu verteilen find, über die folgendes bestimmt wurde: Neisfe
erhält für den Kirchbau 1000 Mark, Landecl für den Er-
weiterungsbaii feiner Kirche 200 Mark, Neustadt zur Schulden-
tilgung 300 Mark, Klein-Lassowitz, Kr. Rosenberg, für einen

lFortsepuiia im sechsten Bogen.)
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Ohlauerstrasse 71/73.

Gegründet 1854.

Sonder-Angebot

mater-isten Früniahrs-Kostümen

  

aus marme remwollenen Kammgarn— | aus englisch gemusterten Stoffen, mit ist
steifen, mit aparter Garnierung und Seidenfutter, in geschmackvoller Aus- «

Seidenkutter führung 1‘
00 00 00 00

Stück Ists I Ihn 2 Stück i mm Miit
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Keulieiieii in Möbel-, Vorbang- 11110 Dekorationsstoflen 111111111, Siores,
Deutsche Teppiche, Divan-‚ Tisch» und Bettiecken.

Wirklich echte Perser Teppiche
solideste Fabrikate und sehr preiswert.

.- Stets Gelegenheitskäufe voriähriger Muster und Reste.W
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ndet 1819.

Breslau, Zentrale: Ring 33.

Wechselstube A:

,,

Gegrü

Neue Schweidnitzer Str. 4

Adalbertstr. 2

Moltkestr. I, Ecke Matthiasstr.0
W

,,

Reichsbank-Giro-Konto. Postscheek-Konto 68.
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Deutsche Mittelitiiiiiiilusse 11 Polen
G.mob

vermittelt billige Beleihungen landwirtschaftlicher Grundstücke in der Provinz Poscii
Ungiingige Lasten und S ulden werden beseitigt die Grundbuchverhältnisse geregelt.

1e Mittelstandska e verschafft hinter er LandsZaft oder einer sonstigen
Tilgungshhpothek eine Rente der königlichen Ansiedlungs oinmission.

Zinsfus 3,5 Pioz., höchstens 3,8 Proz»
hierizu mindestens z Pro. Tilgungsbeitrag, wodurch die Rente in rund 64JJahren
eti twird. Wir der ilgungsbeitrag auf 1 Proz. jährlich erhöht, so dauert die
ilgun nur rund 46 Jahre.

Este alte Beleihung ist tündbar Die neue Beleihung ist untündbar
—- von eiten des Gläubigers sSchuldner
kann je erzeitnekurück ahlen)

nicht allmäpilich zu tilgen, allmähli ) tilg ar
hochveiZinsich niedrig verfinsli

ie Mittelstandskasse vleÄFafft ferner deutschen Kauf nstigen Grundstücke in
allen Größen. Hypotheken und traufgclder werden na den ünstigen Bedingun en
des genannten Instituts geregelt. Es werden sowohl arze en mit fertigen e-
biiuben als Parzellen zum Aufbau hergeben.

Deuts e Grundbesi er, die ihr Grund tiick beleihen lassen wollen, oder andere
Kauflustige, ie ein Grun stück erwerben wo en, mögen sich wenden an die

Deutsche Mittelstandstasfc zii Poscn,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Buddestraße 14.

E. Heimann, Bankhaus

Ausführung aller das Bankfach betreffenden Geschäfte.

Prompte Erledigung von auswärts eingehender Aufträge.
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ts·echt Leder hochfeine Arbeit,
vollständ. neu, nur kurze Zeit111

KunstAusstellung
ERSTER-te 82 Mar “Ewig:

Abbildung und Lederpr. gratis

H. Linke, Berlin S‘V.‚

.» - . Kochstrasse 8.

M. SBhIlBillBI'
Neue Schweidnitzerstr. 1
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Will—"Wollenhinfahren
Yorliniiibol psxsts

6111: 11. Licacstlihle
direkt aus der Fabrik

offerieren billiast 0
som-

Iiretzscbmar t- 011. 1.....
Breslaii X Niedergasse 25

Fabrik patent. Sitz- und Liegestühle
Bau- 11. Möheltifchlerei, (9

Damvfiäaeiverk.

Hermann & Gaebel
Altbüßerstrfila
an der Ohlauerstr.
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Uhren allerArt
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Teppichen
Gardinen

M'e'belbezligen
Decken

Läufern etc.
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Breslau I, [3

Ohlauer Straße 87, l., Ecke Ring
(kein Laden!)

 

 

 lnur gute Fabrikate
- Ketten,

 

z 1billigsten Preisen. 

 
 

  

Schubert. Langeliolzgasse,
Ecke Neumarkt. [9

und Silber höchste re1ic.V0ge‚

Strohh
für Damen, Herren u. Kinder

billig-I Strohhut-

in der IMMabriklg

Freund C Wes-,
Setzt nur Karlsstr. 30,

neben er Hofkirche. —- Falirstuhi.
Strohhüte werden 111ober11_i_liert.

 
  

PMianino, ebr. taufen. Anfr.u
A 102 (sie?

Berlin 1883. Berlin 1889. Berlin 181e.
Breslau, Ring 7, Kurfürstenseite, Tel. 7662,

Kaiser-Wilhelm-Straße 29, Ecke Schillerstr., Tel. 7874.
 

Die Frühjahrs-Saison gibt mir Veranlassung,
mich meiner geehrten Kundschaft zum

Färben und Reinigen
von Damen- und Herren-Garderobe, Möbelstoffen.
Teppichen, Federn, Handschuhen usw. sowie zum

Waschen von Gardinen und echten Spitzen
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.    

Über 100 Filialen, über 1000 Annnahmestellen.

Denkbar beste maschinelle Einrichtungen.
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gegen monatliche geringe Miete, welche belm -_V_„
Erwerb angerechnet wird «

Moderne Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht, Gas-

kocher, Gasnlätten etc.

...—-.-—.. Verleih-Abteilung ==
der

   
Eies-lauerSeleiielituiiqsiiiitasiiie

Taschenstr. 3/5 (Generalanzeigerhaus)- .

 



« . 187. Sechster einen. wenn Wust »
 

Ransern b. Breslaii für den Friedhofs-
Das VeFrmötgeangs Vereins ist durch

» . en emachfen. ur ie a resversammlung des

lästigetitistusguptvcåkeins der Gustav-Adolf-Stiftung, die am

unb 28. Juni in Landeshut stattsindet, wurden die Herren

.tältester Klettke, Pastor prim. Just, Kaufmann Heck, Kauf-‘n sgollmann' Rektor Boxhammer als Vertreter des Breslauer

- ' s ewählt— .'egeeexongrbearbeit fükchen Verein wurde empfohlen. — Es
angeregt werben, daß in allen Breslaiier ev. Pfarrkirchen
as,-Ad91f-Opferbnchsen angebracht werden. wie es in

fahrt!» Maria-2)Jeagalena . unD neuerdings ‚in Der Pauliiskirche
Fall ift. Am 5» April findet ein Familien-Abend für den
staV-2)1dolf-Verein im Gemeindesaal _Der Pauluskirche, Strie-
er Platz, statt. Es sprechen Kircheninspektor D. Decke, Pastor

. enbau 200 Mark-
fänbau 60 Mark.

„warb, Lic. Aust, früher in Brünn, Dr. Wiesenhütter (Roth-

begnng eifrig istder Gustav-Adolf-Frauenverein, der, wie scherz-
esqgt wurde, mit seiner eifrigen Werbearbeit dem »eigent-

.en« Gustav-Adolf-Vetem fkth eine ‚getoiffe Konkurrenz bereitet.
e von ihm aufgebrachten Mittel — jahrlich 2400 Mark —- dienen
onDercn Zwecken: der Jnnenausstattung »von Kirchen und der
rpflegung von Konfirmanden in den Konfirmandenanstalten der
asporagemeindew

Breslauer Armenpflegerinnenverein.
1, Am Sonnabend nachmittag hielt der Breslaiier
enpslegerinnenverein im Stadtverordneteiisaale seine

eneralversammlung ab, der die Ehrenvorsiszende des
keins Frau Oberpräsident Dr. von Guenther beiwohnte.

j· Bei Eröffnung der Sitzung teilte die Vorsitzende Frau Ober-
kgermeister Dr. Beiid er mit, daß an Stelle des am 1. Oktober
sgeschiedenen Stadtrats sJSeterfon, dessen außerordentliche Ver-
nste um den Verein sie kurz hervorhob, der Vorsitzende der
mendirektion Stadtrat Justizrat Marck dem Verein von der
·dtiichen Armenverwaltung als Beistand zugewiesen worden ist.
adtrat O. Tilgner teilte als Ergebnis des voin Verein am
Februar veranstalteten Fest-es im Schießwerder mit, daß
sEinnahnien 5855 Mk. nnd die Ausgaben 2029 Mk. betrugen, fo
ß ein überschuß von 3826 Mk. verblieb. Stadtrat Tilgner sprach
im, Die Durch Mitarbeit zu dem günstigen ideellen und
ateriellen Erfolg des Festes beigetrageii hatten, den herzlichen
auf des Vereins aus und berichtete weiter, daß Ende Mai d. J.
'eDer ein Bliimentag als «Volkskindertag« stattfinden soll;
r Ertrag sei wiederum den armen und kranken Kindern
reslans zugedacht, und die Damen des Vereins würden gebeten,
re Kräfte wieder in ebenso opferwilliger Weise wie vor zwei
.hren für das Gelingen der Veranstaltung einzusetzen-Sodann
statteten die Leiterinnen und Leiter der einzelnen Vereins-
u·ppen ihren Jahresbericht fiir 1918.

Danach sind die Beziehungen des Vereins -ur Armen-
rektiou weiterhin gestärkt worden. Die Za)l der unter
ereinspatronat estellten städtischen Aliiiosengenossinneii be-
ug am Jahresschlu se 299, die Gesamtsumme des im Berichts-
lire durch die Vereinsdamen ausge ahlten städtischen Almosens
070 Mk. Die Fahl der gllrmenlfommiifionen. Die Frauen als Armen-
egerinnen au nehmen, ist auf 27 geftiegen, und am Jahresschlusse
aren von den Breslaiier Frauen ehrenamtlich tätig: als Mit-
ieder der Armendirettion 6, als Waisenpflegerinnen 551, als
rmenpflegerinnen 87. Ferner leistet der Verein der Breslauer
entrale für Jugend iirsorge Beihilfe durch von den Bezirks-
uppen gewählte Mitarbeiterinnen. — Die Gruppe zur Be-
inpfuu« des Alkoholiuigzbrauchs hat mit gutem Erfolge
eitergear eitet und die Zah ihrer Koffeeausschankstellen auf 8
rmehrt. Neu hinzugekommen sind ein Ausschank im städtischen
ach, zwei Erfrischungsräume im Amts- und Landgericht und eine
usschantstelle in einem Hause der Klosterstraße neben der Kranken-
sftalt Bethanien. Der in diesen neuen Aussihsiikstellen zum ersten
iale gemachte Versuch, neben den Getränken auch einfache Speisen
anbieten, ist wohlgeluiigen. Der Gesamtumsatz ist im allgemeinen
du groß und erreicht bei den beiden Erfrifchuir sräiimen im Ge-
icht sogar monatlich die Summe von 900 Mk. - ie Gruppe für
«01»lsptlege hat wieder Hunderten von amilien aus der minder-
mittelten Bevölkerung in Tagen der irankheit erfolgreich bei-
estaiidenz zugleich wurde durch die Übertragung des Pflegerinneni
mtes einer» grossen An ahl ärnierer Frauen, die sonst keinerlei
andfertigkeit be itzen, elegenheit zum Erwerb ihres Unterhalts
eboteir Gepflegt «wurden durch 75 Hauspflegerinnen 711 Wöch-
iriniien nnd _148 andere kranke 1 rauen, Deren Haiiswesen
le Pflegerin in Ordnung hielt. Jn besonders dringenden

rollen verabfolgte die Hauspflegegruppe auch Wäscheunter-
“Düngen. Jn der Näh- und Flickstube I (Basteigasse 7)
iirden von 32 arbeitenden Frauen in 3787 Arbeitstagen
Vl Anstrage erledigt und in der dieser Anstalt angegliederten
iahxtnbe der Arniendirektion ständig vier Frauen mit Aufträgen
er .irmenDireftion befchäftigt. Jn der Näh stube II (im Wohl-
chksshmise Friedrich-Wilhelin-Straße 101) wurden von 28 Frauen
l1»3t)11 Arbeitstagen 1250 Aufträge, in der dieser Nähstube ange-
lEdelsten Waschabteilung 1060 Aufträge von 18 Hilfs-
uleriiinen und vier Wäscherinnen erledi t. Die Krippe I
im Waldchen) verpflegte 60 Kinder, die urchschnittliche tägliche
quiienz betrug 22. Die Kinder gediehen fast ausnahmslos gut,
Ober derN energisch durchgeführte Stillzwanz ein guter Helfer war.
Fte Der Krippe angegliederte Mütterberatungsstelle I nahm
lissSHIUglingean ihre Fürsorge auf (im Vorfahr 402) und leistete

« “Slonfrultationen (gegen 3526 i. V.) Die Krippe II (Friedrich-
cljIl)eliii-Str. 101) verpflegteinsgesamt 106 Kinder, imDurchfchnitt
ellrlch 80, ebenfalls mit meist gutem Erfolge. Jii die Mütter-
l51atiingsttelle II traten 573 Kinder eiii,· und es wurden
iub KlZUfliltationen geleistet. Jn beiden Stillkrippen des Vereins
äi bündig einige Junge Damen als .»freiwillige Helferiniieii
ris) C3Uch» werden »Schulerinnen der stadtischeii «iiiid· mehrerer
tädtqfål hgherer Tochterschulen sowie auch Schuieriunen »der
eg h l?“ Haushaltungsschule.und«der Kinderpflegeriniien-An»italt
Inte Ieslgen Kindergartenvereins in rationeller Sauglingspflege

. grieien nnd zur praktischen Arbeit an kleinen Kindern geschult.
eh Odann erstattete Stadtrat Marck den Kassenbericht, der
u; ungnnstig lautete. Die Einnahmen betrugen 87 343 Mk» die
bergaben 80 226 Mk» sodaß ein Bestand von 2117 Mf. verblieb —-—
au‘t unter den Einnahmen sind 5601 Mark als Erlös aus ver-
wie" Wertpapieren verbucht. Das Vereinsvermögen umfaßt
ggf“ dem angegebenen Kassenbestande nur noch 7500 Mk. in Wert-
fügten und 700 Mark in Sparkassenbüchern. —- Die General-

iemnlluug erteilte der Vereinsschatzmeisterin und den Gruppen-
augerinnen Entlastung und genehmigte den vorgelegten
atzunhalkkplan für 1914. Bei der Vorstandswahl wurden vier
n igsqulg aus dem Vorstande ausscheidende Damen wieder-
am: die durch den Amtswechsel des Stadtrats Marck frei-
ielt ene Stelle Stadtrat Jungfer neugewählt. Zum Schluß
sortra aglitratsrat Wosnitza einen beifällig aufgenommenen
rdnug über Die Neuerungen der Reichsversicherungs-

Ug, insbesondere die Krankenversicherung

.2 Garitasheim.
in n Am Hvbrechtufer, in Der Nähe des Birkenwäidchens, sieht
um??? großes Gedäude seiner Vollendung entgegen. Das

. . beim zur Ausbildung weltlicher katholischer Kranken-
eÜetlnnen.
Da die

»Wie aus tVOße Nachfrage nach Krankenpflegerinnen außer dein
Mangel an Kräften nicht immer befriedigt werden 

Breslaiix Sonntag, 15. März 1914.
 

konnte, wurde am 1. Oktober 1904 ‚auf Anre ung einer Dame» der
schlesischen Arilstokratie der»Verein zur lusbildung weltlicher
fatholifcher Pf egerinnen fur Mädchen der gebildeten Stande
e rundet. Am 1. Januar 1905 wurde das Caritasheim »aus der

Lürstenstn 83 mit 6 Lernschwestern eröffnet, Die in einjahrigeni
S ur us» an den Kgl. Univer itatskliniken praktisch und theoretisch
ausgebildet wurden. Die flegetätigkeit wurde auf enommen.
1908 bestanden 12 Schwestern das staatliche Examen. Vom ahre 1910
ab san die Ausbildung der jüngeren Schwestern im Allerheili en-
hospitale statt, das eine staatlich anerkannte Pflegeschule beißt
Augenblicklich ehören dein Verbande 60 Schwestern an, von denen die
Zä fte feste AnItellungew in den KgL Universitätskliniken, städtischen
. ospitälern, 5 rivatkliniken und Gemeinden hat. Die Gehalts-
verhältnisse sind der Jetztzeit entsprechend. Für das Alter ist durch
Pensions onds gesorgt. Die Nachfrage nach den Schwestern ist
sehr groß und neuer Zuwachs sehr erwünscht. Da sich nun das
dringende Bedürfnis einer eigenen Pflegeschule und eines eigenen
Heimes bemerkbar machte, begann man mit Hilfe großmiitiger
Uönner den Eigenbau.

Um Interesse für den Verband zu erwecken und Mittel zu ge-
winnen, findet Montag. den 23. März um 6 Uhr abends in den
Räumen des Vincenzhauses ein Wohltätigkeitsabend statt unter
dem Protektorat der Gräfin Friedrich zu Stolberg Stolberg geb.
Gräfin Falkenhahn, zu dem, da die Schwestern ohne Unterschied
der Konfession pflegen, alle Kreise herzlichst eingeladen sind
Näheres die Jnserate.

Gründung eines Veskideiivereins.
b. Am Freitag Abend ist im Vereinszimmer des Löwenbräu am

Zwingerplatz eine Ortsgruppe Breslau des Beskiden-
vereiiis gegründet worden. Der Einladung des Gründuiigsaus-
schiisfes waren etwa 30 Damen und Herren gefolgt, außerdem lag eine
große Anzahl schriftlicher Anmeldungen vor, darunter sogar eine aus
Wien von einem begeisterteii Bcskidenfreunde, der von der Gründung
des Breslauer Vereins gehört hatte.

Jm Namen des Gründungsaiisschusses ergriff zunächst Jngenieur
G r o ß das Wort zur Begrüßung der Erschieiieiieii und erzählte, wie er
vor dreißig Jahren das erste Mal durch die Beskiden gewandert ist,
die damals noch völlig iinzugänglich waren, sodaß man mit Beil und
Säge sich erst einen Weg hat bahnen müssen, um schließlich erschöpft beim
Ziele dein- Jablunkaupasse anzukonimen. Trotzdem war die Wanderung
außerordentlich reizvoll. Seitdem ist das Gebirge mit Eisenbahn, guten
Chausseen und Wegen mehr und mehr erschlossen worden und seine Be-
reisung bietet keine Hindernisse mehr dank den Vorkehrungen, die der
über 5000 Mitglieder zählende Beskidenverein getroffen hat. Die An-
regung zur Gründung einer Breslaiier Ortsgruppe ei bei dem Besuch
der Teschener Settiou des Beskidenvereins aus Anlaß der Breslauer
Jahrhundertfeier gegeben worden. —- Der nächste Redner, Magistrats-
sekretär Hallaina, erläuterte foDann, welche besondere Interessen
Die Schlesier mit den Beskiden verbinden. Er rühinte die in den Bes-
kiden und ihren Ausläuferu gelegenen wichtigen vier Burgen Hochwald,
Stramberg, Alt-Titschstein und Helsusteiu, deren Geschichte, die bis ins
frühe Mittelalter zurückreicht. Schon die Pflege dieses Burgengebietes
unseres Heimatsstromes allein müßte die Gründung einer Breslauer
Ortsgruppe desBeskidenvereiiis rechtfertigen und diese Ortsgruppe müßte
es als eine besondere Aufgabe betrachten, grade diesen Teil der Beskiden
und das sich anschließende sehr anmutige O d e r g e b ir g e, in dein
die Oder ent bringt, u erforschen und zu erschließen. Er wies weiter auf
Die Vorteile in, Die er Beskidenverein seinen Mitgliedern bietet. Dem-
gegenüber sei der für die Ortsgruppe Breslau vorgeschlagene Jahres-
beitrag von 3 Mark unbedeutend.

Nach diesen Ausführungen wurde die Gründung der Ortsgruppe
Breslau beschlossen. Sämtliche Aiiwesende treten als Mitglieder bei,
sodaß die Ortsgriippe einschließlich der schriftlich angemeldeten bereits
über 70 Mitglieder zählt. Als Vorsitzeiider wurde Jngenieur G r o si,
als Stellvertreter Direktor Bahlau, als Schriftführer Magistrats-
sekretär H a l l a m a, Stellvertreter K o f ch m i e D e r , als Schatzmeister
Herr H a e r t e l, als Beisitzer Dr. K o r n nnd Hafendirektor M e us e r
gewählt, der zugleich Wanderrat ist. Jn Aussicht genommen sind auch
Wanderungen in die schlesischen Gebirge und in die
U m g e g en d v o n B r e s l a u. Für Pfingsten ist ein 2——3 tägiger
Ausflng in die Beskiden und zwar nach Teschen, Bad Ustrom, die W e i ch-
se l t ä l er und Qu e l l e n, den 1200 m hohen B a r b n i a und dein
Jantory geplant. Der Vorstand wird mit der Teschener Sektion wegen
Ausarbeitung der Partie in Verbindung treten. Die Ausarbeitung der
Satzungen ivurde dem Vorstande übertragen; sie solle-n in der nächsten
Mitgliederversamniluiig im April festgesetzt werden.

Breslauer Jnnungsausschuß
at. sAm 13. März hielt der Jnnusnsgsausschuß im

«Deutscheu Kaiser««, Friedrich-Wilhelnistraße, die erste diesjährige
VI o l l v e r s a m m l u n g ab. Aus dein svosm Vorsitzenden
H. «L su d w i«g erstatteten Ja h r e s ·.b e r i_ ch t war zu entnehmen,
daß »der Ausschuß im abgelaufenen Jahre eine rege Tätigkeit im
Interesse der Le h rst e l I e n v er mittlu u g entfaltet und dabei
gute Erfolge erzielt hat.

Das Handwerker-Erholungsheiiu in Neu-Falken-
hain hatte des ungünstigen Weit-ers wegen einen schwächeren Besuch
währen-d des Sommers» aufzuweisen als im Vor-fahre. Zu den
Mitteilun en sdes Vorsitzenden über die Ablehnung des Schul-
eldes iir die Fortbildungsschule bemerkte Obermeister
F Cardocus sen» daß sich inzwischen die Handwerkskamsmer
Zum zweiten Mal 'fu r »die» Erhebung von Schulgeld für den Fort-
ildungsschulunterricht erklärt habe, und daß der Magistrat in Der

Folge im nächsten Jahre wieder eine entsprechende Vorlage bringen
wer-de. Magistratsasiessor Drache gab Darauf Die Erklärung ab-
da der Magistrat die nochmalige Einbringung einer Vorlage wegen
Er esbusng von Schulgeld fiir die Fortbildiingsschulen noch nicht be-
stimmt in Aussicht genommen habe. Aus dein Kassen-
a b s ch l u ß des Jnnunsgsansschussses geht her-vor, daß die Einnahmen
und Ausgaben mit 4752-74 »ich balaiicieren: im Handwerker-
Erholuiigssheiny dessen Saldo von 2804 Mk. auf 3794 Mk. angewachsen
ift, waren größere bauliche Arbeiten und Reparaturen nötig; einig-e
Neuasnschaffungen von Mobiliar werden geplant.

Bsei der Vorstandsw a hl erhielten »die Majorität: als
erster-Vorsitzen«dser Maleroberineister 6. L udsw i g, der nun bereits
zehn Jahre _an der Spitze Tdes Jnnungsausschusses steht, und »als
zweiter Vorsitzender Steinsetzobermeister J. Euridocus son. —-
Am Schluß der Sitzung erfolgte eine Aussprache über die von-der
Tischlerinnung in Breslsau beantragte V er l esgung des Fach-
zeichenunterrichts auf den Sonntag Vormittag.

.. Der Obermeister jene-r Jnnung, Br e t t f ch n e i de r, ‚bes
grundete den Sllntrag, indem er auf verschiedene Mißhelligkeiten
hinwies, die belzuglich des Zeicheuunterrichts in Der Fortbildungs-
chule an Wo )enta·sgen her-vorgetreten sind. Er betonte. daß in
Berlin, Stettin, Leip ig und vielen anderen gro- en Städteu der

—-

Ssonntagsschulunterri „t längst eingeführt sei und ich bewährt» habe
gur« die erst-er wie fur die Lehrlinge. Zum ’toecl‘e »der Klarusntt
ie|er Angelegenheit hatte Der Jnnun sauss uß svor ider Ver-
ammlunsg eine Umfrage bei den O ermeistern der »hi-esi en
nniingen veranstaltet; sie ergab, daß die Meinungen uber en
evt ‚Der VEVTMUUA des Fachzeichenunterrichts auf die Sonntag-

Vorinittagstunden sehr get-eilt sind. Auch in der Versammlungwurde
die geplante Steuerung fast nur von den Vertretern der Tischler-
inn»un»g als wunschenss-»und erstrebenswert bezeichnet, Als sehr
entischiedener Gegner dieser Maßnahme trat der Direktor der
hie i en gewerblichen« cFiortsbildunsrisschulse Fr ete r hervor. be-
mer te, daß er es nicht empfehlen möchte, an den Magistrat mit
dein Gesuch um Verle ung der Unterrichtsstnnden für den Zwangs-
Zicheniinterricht» auf · ie ·«Sonn·ta«g-Vormittasgstunden heranzutreteir

iirch die Er anzung eines früheren Ministerialerlasses tei» im
Jahre 1909 se tgelegt worden. daß der Zwangsunterricht
in Fortbildun s chulen nur an Werktasgen und nicht nach
8 Uhr ab en. s stattfinden Darf; Es sei des-halb gar nicht anzu-

f wind.

 
 

 

s nehmen. daß die Behörde etwa die Genehmigung für den Sonntags-
unterricht erteilen werde. Den erungm welche es für nötig er-
achten, ihren Bäumen an Sonnta en noch besonderen frei-
willigen ei eirunterricht Durch kachleute erteilen zu lassen,
bleibe dies er unbenommem sdie Raume der städtischen Fort-
bildungsschule sollen· ihnen sogar dazu bereit gestellt werden. —
Nachdem noch einige Jnnungsmeister sich gegen die von der
Dischlerininun angeregte Neuerung ausgesprochen hatten, wurde
die Debatte vongeruckten Zeit we en abgebrochen. Jn der
naclnten Versammlung des Jnnungsaus chusses soll dasselbe Thema
nochmals Gegenstand einer allgemeinen Aussprache sein.

Vom siädtischeii Arbeit-nachweise.
» * Der städtische Arbeitsmchweis Breite-Straße 35, ist gegen

Ihre gleichen Nachweise anderer Großstäidtse in räumlicher Hinsicht
spezllistzandrg unzulanglich Jn Breslau wurden bisher im
stadtischen Arbeitsnachweise fast ausschließlich ungelserntse
Arbeiter vermittelt, während die gelernten Arbeiter Die Nach-
weise «Der Inn-ringen und anderer großer Verbände aufsuchten. Der
thagistmt will dem Nachweis nach dem Vorbilde anderer Groß-
stadte zu sein-am allgemeinem A rbeitsnachweise aus-
tbaruen, tin idem sowohl für gelernte als auch für umgelernte Arbeiter
Stelleii vermittelt werden. Hierzu wie auch für die Verwaltung des
neuen Nachweises muß ein Mann geworben werden, Der bereits
durch früher-e Tätigkeit Erfahrung unid geschäftliche Gewmidtheit
auf diesem Gebiete gewonnen hat, Der auch Durch feine ganze
Psersönbichkeit geeignet ist, auf Die Parteien einzuwirken mit Be-
hörden mild Verbänden zsu verhandeln und besonders auch in dem
eben gegründeten Schleififchen «Arbeitsoiachtveisverbande sfsür die
Stiaidt Bresliau zu wirren. Es wird mit der Anstellung eines
älteren, vielleicht eines a kadsemci s ch geb-til d eten Mannes unid
damit gerechnet werden müssen- daß das ihm zu bewilligendse Jahres-
ikiöehalt nicht oder nicht viel unter 5000 Mark wir-d zn.rückbbeibeii
unen.
Der Arbeitsroachweiis in sein-er Neugestaltung erfordert aber

auch umfangreichere, moglichft an Der Grenze der inneren
Stadt gelegene Rä ume; die Räume ides jetzigen Nachweises sind
dürftig sunid unzwlänglich Es fehlen darin ausreichende Warte-
räiim-e, so daß die männlichen Arbeitsucheirden vor dem Nachweise
oft ent-Hunderten auf derStraße herum-stechen, was sowohl tdsas vorbei-
gehende Publikum belästigt als auch schon zsu wiederholten Klagen
Der Dort wohnenden Geschäftsleute geführt hat. Der Bedarf wird
»aus etwa 600 Quadratmeter Raum berechnet, Der Mietzins auf
ungefähr 6000 Mark. Bisher hat der Magistrat noch feine ge-
eignete-n »Nimm-e gefunden, er hofft aber, daß ihm das noch gelingen

Verschiedene Nachrichten.

—- Der Ortsausschsuß der Vertrauensmänner für die Ange-
stelltenversicherung bittet uns um Aufnahme folgender Mitteilungen:
Das am 1. Januar 1913 in Kraft getretene Versicherungsgesetz für
Privatangestellte umfaßt alle in kaufmännischen, gewerblichen,
technischen Betrieben in gehoben-er Stellung Beschäftigte, sowie
Fausangestellte als: Hausdamen, Erzieherinnen, Wirtschafterinnen,
.rinderfräulseins usw. Ebenso sind Kirchenbeamte, Chorleiter und
Choristen, Küster, Kirchendiener, Katasterhilfskräfte,
und Lehrerinnen, Krankseiipfl-eger- nnd Pflegerinnen usw. ver-
sicherungspflichtig. Obwohl seinerzeit eine genaue Anleitung für
»die Anmeldung der Vcrsicherungspflichtigeii ergangen ist. ist auch
in Breslan noch eine große Anzahl CllnmelDungen unterblieben.
Jeder Angestellte müßte im eigenften Jnterejse seiner Zukunft sich
Klarheit über die Versicherungspflicht verschaffen und jeder Arbeit-
geber sollte zur Vorbeugung von Unaunehmlichkeiteii idas Nötige
veranlassen. Ganz besonders ist die Unte rlassung d er An-
meldung von Hausangestellten aufgefallen. Sa in
absehbarer Zeit mit genauer Kontrolle der einzelnen Betriebe und
ebenso natürlich der Haushaltungen begonnen werden wird, so liegt
es im Interesse jedes Arbeitgebers unsd Arbeitnehmers, das bisher
Versäumte nachzuholen. Versicherungskarten stellt das Magistrats-
bureau 13, Herrenstraße 28 aus. Jede gewünschte Auskunft erteilt
der Ortsansschuß der Vertrauensmänner für die Angestelltenver-
sicherung Geschäftsstelle Breslau 2, Taiisentzienstraße 28, an Den auch
schriftliche Ansragen gerichtet werden können.

—- Jn dein Hause der Sparkasseiinebenstelle III, Garvestraße 29,
ist am 2. März eine zweite Kasse im ersten Stock eröffnet
worden. Jn dieser zweiten Kasse werden neue Sparbiicher aus-
gegeben iind alle diejenigen Sparer abgefertigt, Die Sparbücher
von III Nr. 20 001 ab vorlegen. .

—- Jii der letzten Stadtverordiietensitzung hatte Stadtverord-
neter cFinger die Einrichtung von Parallelkursen an der Viktoria-
schule efiirwortet u. a. mit der Begründung, daß der ganze Stadt-
teil jenseits der Oder keine Privatschule besitze. Hierzu werden
wir gebeten, Darauf hinzuweisen, daß doch eine Privatschule, näm-
lich das Becherersche Lhzeiini, Matthiasstraße 14, in jener
Stadtgegend liegt.

— An der von Anfang Mai bis Ende Oktober d. J. in Leipzig
stattfindenden Jnternationalen Ausstelluiig für Viichgewerbe und
Graphik wird sich die Stadt Breslaii mit Gegenständen aus dem
Schulmnseum, mit gedruckten und handschriftlichen Bänden sowie
hildlichen Darstellungen aus der Stadtbibliothek, mit Arbeiten aus
der Handwerker- und Kiinstgewerbeschule und mit Veröffentlichungen
des Statistischen Amts beteiligen. Die Stadtverordnetenver-
sanimlung bewilligte dafür 2210 Mk. — Der Verein zur Hebung
des Frenidenverkehrs beabsichtigt sich an der im Anschluß an
die Jnternationale Aiisstellung für Buchgewerbe und Graphik vom
Bunde deutscher Verkehrsvereine in Leipzig zu veranstaltenden
Aiisstelliing „SeutfchlanD im Bilde« zu beteiligen. Jn Aus-
sicht genommen ist zunächst die Ausstelliing der Ulbrichschen
Radierungen des Rathaiises und der Günther-Naumburg-
schen Bilder. Da die Stadt dem Verein eine Beihilfe von 300 Mk.
gewährt, wird er sich noch mit weiteren geeigneten Bildern und
Schriften beteiligen.
— Der Betrieb der Städtischen Straßeiibahn hatte am Sonn-

abend nachmittag nicht mehr unter Störungen zu leiden, sondern
konnte wieder in der normalen Weise durchgeführt werden.

— Die Gleislose Bahn Breslau—Broitau hat. wie im Handels-
teile Der vorliegenden Zeitung mitgeteilt wird, die Januar ins-
scheine ihrer Obligationen iiicht»eingelöst. Es ist bekannt, da die
Bahn seit ihrem Bestehen mit finanziellen Schwierigkeiten zu
kämpfen hat. Auch technische Schwierig eiten machen sich immer
wieder bemerkbar. So sind seit einigen Tagen die Umformer der
Umformerstatioii der Bahn, die fich im Wasserwerk Brockau befindet,
in Reparatur. Die Bahn erhält ihren elektrischen Strom während
dieser Zeit statt wie sonst von dein Elektrizitätswerk Schlesien in
rIichechnih aus der Zentrale der Gräbschner Straßenbahn. Der
Betrieb ist dadurch nicht gestört.

—- An der Königlichen Baugewerkschule fand am Freitag, den
18.,·iind«Sonnabeiid, den 14. März, die mündliche Prufung der
Abiturienten statt. Jn der Hochbauabteilung bestanden
{amtliche 34 Kandidatcn. Das Prädikat ,,mit Auszeichnung be-
tanden« wurde zwei Prüflingen uerkannt, vier erhielten das
Pradikat »gut« bestanden«. Der Prüfungskommission der Hochbau-
abteilung gehorten u. a. an Geh. Regierungs- und Gewerbeschiilrat
Naiisch als Koniglicher Prüfungskommissar, Regierungs- und Geh.
Baurat Breisig als hochbautechnischer Vertreter der Regierung
Die in _Der Tiefbauabteilung in die Prüfung ein etretenen
26 Kandidaten bestanden sämtlich die rüsung. Das Prä ikat » nt
bestanden« erhielten sechs Prüflinge. « ie Prüfungskommission iir
die Tiefbauabteilung war gebildet u. a. aus Geh. Regierungs- und
Getverbeschulrat Rausch als Königlicher Prüfungstommissar, Baurat
Graevell als tiefbautechnisches Mitglied der Regierung- Oberbanrat
Leonhard als Vertreter der Preußischen Staatseisenbahnverwaltung,
Magistratsbaiirat Promies als Vertreter der städtischen Tiefbau-
verwaltung.—Die Anstalt war im Winterhalbjahr von 334 Schülern
besucht. Der Schnlschluß erfolgt am 18. März. Das Sommer-

Privatlehrer

halbjahr beginnt am 2. Avri .
— Zum Rücksuigc nach Graiidenz sind heute vormittag um

101/2 Uhr die Militärflieger Leutnant Linke und Oberleiitnant
Liebermanu von Sonnenberg auf ihrem Doppeldecker vom



Gandauer Exerzierplatz aufgestiegen. Die Flieger nahmen ihrel
zunächst nach Polen.

« er diesiabrige 51. Ma chineiiinarkt findet vom 14. bis 16. Mai
in der Ausstellringshalle ( ahrhundertausstellungi und auf Dem
anstoßenden Gelände in B«reslaii-Scheitnig statt. Außer allen
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten werden diesmal, wie
im Jnseratenteil dieser eitun bekannt gegeben wird, au alle
Gebraiichsariikel sur lan wirts aftliche, haiisliche und gewer liebe
Zwecke sowie Automobile zur Aiisstellun zugelassen.
.. —- Jii«der Fohaiineskirche hält den achmittagsgottesdienst um
Führt anitatt des Pastors Rein h a r dt Pastor Müller von
, rini as.

—- Vameiisänverun . Dein Optiker und Mitinhaber der Optischen
«ndustrieanstalt und i? iigenglaferinftitut Richard Fiedler, Robert
chwanzer, ist vom Regierun sprasidenten die Genehmigung erteilt

worden. fortan den Namen chwarzer zu führen.
«- Gesperrt werden wegen Verlegung einer Wasserleitun die

Schießwerderstraße gegenüber der inniündung der Kohlen-
gtraße vom 10. D. M.«ab au 14 Tage halbseitig, we en Erneuerung
er Schleppbleche der Gneifenaubrücke die öst iche Seite der
Gneisenaubrucke vom 16. bis 28.d. M. für Fuhrwerk und Reiter.

Königliche und Universitäts-Bibliothek.
289. Wochenausstelliing (16. bis 21. März 1914).

Richtung

Die Bü er werden zia Ablauf der Ansstellung ausgelieben
Man sichert ich das gewuns te Werk Dur Einle un eines Betten
mit seinem Namen oder durch eine Postkar e an die gemalt-na-
Manuale protessorum Gottingenaium.
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Theater.
(Mitteilungen der Bureaus.)

Wochenspielplan der Vreslaiier Theater
(15. bis 21. März.)
 

  

 

 

  

  

 

 

eine: Lobe- Thaliw Schauspiel-
Thcater Theater Theater haus

Sonntag Hänsel und Die heitere __ Der liebe
nachm. Gretel Residenz Augustin

Samsoii und Die Schiff- « . Luxus-
abenbß Dalila briiihigen gilt—beibelberg weibcheii

"""« Gastipiel D. _ .,. ie Gr. J 4. Vor t. Die
EUiontaa LEJLLYFAFZHICV Jouriialisten Rosinersholm Kinokönigin

« « (ÜeilllUlQIMSE—{l—g Die Schiff- g“ us-

bienötag Ygslfisljsidn brüchigen _— wei eben

. « "I” Die Gr.l(4.Vorst.
Mittwoch TCVFWMHFP wJournalisten Rosmersholm iBolenblut
Donner-s- Sainson und Die««S·chiff- « « Die

tag Dalila bruchigen KinokonigiiL

e « · Dis iOåimkiFiien P I blutzyreltt’tg Mignon Sournaliften NOsiårerest)ili)ilitgl o en

an 1. Male:

Sonn· »Götter· Fllätnidi«iiiikkiaiiii —- “gehängt?“
abenD Dammerung Fliigclkleide . . Der Schleier

der Pierrette    
Stadt-Theater. Sonntag geht »Samson und Dalila« »in neuer

Einstudierung durch die Herren Prüwer und Dr. Erhardt in Szene.
Die Titelpartien werden von Lotte Dörwald und Georg Schmieter
verkörpert. Jn den anderen Rollen sind die Herren Hecker (Ober-
priefter), von Zopoth (leimelech), Wittekopf (Hebraer), Baron miete),
Haas und Capell (Philister) tätig. Die Tänze sind von MilaReisinger
einstudiert. Die neuen Dekorationen sind in den Werkstatten des
Stadt-Theaters nach Entwiirfeii von Fritz Sud hergestellt. Montag:
mit Kammersänger Walter Soomer als Wotan «»Die Walku«re".
Den Siegmund singt Georg Schmieter, den Hunding Rudolf Witte-

kopf- die Sieglinde Poldh Zusta, die Brünhilde Paula vonFlorentim
Weber, die Fricta Marga Neisch Dienstag: ,,Si egsried" mit Kammer-
sänger Fritz Vogelstrom als Jung-Siegfried. Freitag geht zum ersten
Male in dieser Saison ,,Mignon« in Szene. .« ..

Lohe-Theater. Gegeimrat Professor Dr. oNeissen der Prasident der
hiesigen Sektion der Gesellschaft zur Bekampfung der Geschlechts-
krankheiten, hat an die Direktion der BreslauerSchauspielbuhnen die
Bitte gerichtet, »DieSchiffbrüchigen« von Brieur in das Repertoire
des Lohe-Theaters aufzunehmen; infolgedessen hat die Direktion das
Werk einstudiert und es gelangt am Sonntag zur ersten Ausführung
Es wirken mit die Damen Wenaldv, Krisi, Strohm-Ambronn, Binder,
Stock und die Herren Gotter, Sodom Heidtmann, Schalk-. Personen
unter 16 Jahren ist der Zutritt nicht gestattet. .. « »

ThaliaiTheater. Die Ausgabe der Billette sur die Gruppe L im
ThaliasTheatey die letzte in dieser Spielzeit, erfolgt Donnerstag den
19. d. M. von 3—5 Uhr an der Kasse des Lohe-Theaters und wird an
den folgenden Tagen im Reisebureau der Paketfahrt, Schweidiiiher
Stadtgraben 18, von 10—-—2 Uhr fortgesetzt. .

Schauspielhaiis (Operettenbühne). Sonnabend findet die erste
Ausführung der einaktigen Operette »Brüderlein sein« von Leo Fall 

in Verbindung mit der Paiitomime »Der Schleier der Pierrette«
von Arthur Schnitzler, Musik von Ernst Dohniinyi statt. Die Pierrette
wird von Fri. Tulka dargestellt. Die Jnszenierung der Pantomime
hat Herr Dr. Hans Kaufmann übernommen, Der auch die Berliner
Ausführung am Deutschen Opernhaus geleitet hat. Musikalische
Leitung: Paul Weiner.

Miisikuachrichten.
» Als Hauptwerk _fiir das 11. Shiiiphonie-Konzert der Eifer-
Kapelle im Zoologischen Garten hatte Musikdirektor Reindel
Brahmsens Symphonie Nr. 2 in D-Dur gewählt. Pastoralfinfonie
nennt man sie mit Recht. Spricht doch aus ihr der warmherzige
Raturfreunb, der den feinsten Regungen der Natur mit sinnigem
Ohre nachgeht und in seinen Tönen den wahren Ausdruck dafür
findet. Fur Brahms mufz der Hörer verständiiisinnige Herzen und
Ohren mitbringen. Dem bloßen linterhaltun sbedürfnis dient
diese Sprache nicht. Sie verlangt, wenn sie wir en foll, mehr als
andere Musik die nötige Aufmerksamkeit Unter Reiiidels fein-
finni er Leitung war alles sorgsam vorbereitet worden. um eine
in a en Teilen dem Geiste der Dichtung entsprechende Wider-
abe zu ermöglichen. Das Orchester war im Einzelnen und in Der
«esai«ntheit trefflich am Platze. Nur der Streichiörper hätte

vielleicht ‚in den dramatischen Stellen mehr Farbe und Fülle ent-
wickeln können. Siiiigaglias »Lnstspiel-Ouverture«, Vizets fein ge-
arbeitete Konzert-Saite „L’Alersienne“ und Siegfried Wagners
Ouverture zur Oper »Der Bärenhäuter« fügten sich wirkungsvoll
Dein Programm ein. Zsir stilistischen Mittvir ung war eine
Sangerin, eFräulein Eva Erna (Dauer, gewonnen werden« Der
sehr wertvo e Mezzosopraii der iiingen Dame ist von selteiieiii
Wohllaut und hat durch die gewissenhaften linterweisungeii des
Herrn Rudolf Bilke in bezug auf Fülle des Tones und der
Ausdrucksgestaltung wesentliche Förderung erfahren. Was man
noch wünichen könnte, wäre etwas mehr Kraft in der Tiefe.
Fräulein Gauck saiigzimächft. vom Orchester begleitet, die Briichsche
Arie der Andromache aus ,,Aehilleus« («Roch lagert Dämin’rung«)
nnd holte sich weiteren Beifall mit Liedern von Wolf sDer
Freund) Pfitzner (Gretel) und Schumann (Frii«hlingsnacht). Auch
hier erbrachte Die intelligente Sänferin den Beweis, daß ie die
Fualitäten zur Künstleriii besitzt. Jerr Bilke begleitete die esänge
mit Dezeiiz und Anschiiiiegsainleit 4

-—— Breslauer Orchester-Verein Im 11. Aboiinements-Konzeri,
das am illlittioorh, den 18. d. M» abends 8 Uhr unter Leitung von
Professor lDr Dohrn stattfiiidct, wirkt als Sollst nach langer Pause
Professor Emil Sauer aus Dresden mit, einer der wenigen noch
lebenden namhaften Lisztschiilcr, dessen eminente Bedeutung als
Klaviervirtuofe im Jn- und Auslande anerkannt ist. Zum Vortrag
wählte er das Konzert Nr.1 in E-Moll von F. Chopin, eines feiner
Bravoursiücke, und als einzelne Soli: Gavotte und Variationen von
J. P. Rameau, Nachtsiück Op. 23 Nr.4 von R. Schumann, Taraiitella
»Venezia- e nu oli" von Fr. Liszt. Das Orchester bringt an diesem
Abend die drei ätzige Sinfonie in D-Dur, K. V. Nr. 504 von W. A.
Mozart, das Brandenburgifche Konzert Nr. 3 für Trompete, Flöie,
Oboe und Violine mit Orchesterbegleitung von J. S. Bach und die
Akademische Feftouvertüre Op. 80 von J. Brahms-. Am Abend vorher
findet wie gewöhnlich eine öffentliche Generalprobe statt.

——-— Montag findet im großen Saal des Konzerthauses der letzte
Beethoven-Abend von Hiilieriiian. und Lamond statt. Es kommen
folgende Sonaten fiir Klavier und Violine von Beethoven zum Vor-
trag: Sonate D-Diir Op. 12 Nr. 1, Sonate G-Dur Op. 30 Nr. 8,
Sonate til-Dur Op. 47 (Sirentierfonate). (Siarten bei Hainauer.)

—- Am Donnerstag, 19. März, abends slihr findet im Börseiisaal
der dritte und letzte Kammermusikabend des Wiener Streich-Quartetts
statt. Das Programm enthält das C-Dur-Ouartett von Mozart, mit
welchem das Wiener Streich-Quartett auf dem letzten Salzbiirger
Musikfest so außerordeiitlicle Erfolge erzie te, sowie von Schubert das
D-Moll-Ouartett »Der To und das Mädchen« und das Streicltrio
von Regen (Billette in Hoppes Musith und Schleiters Buchhdlgz

s-— Der Klavier-Virtuose Telemaque Lambrino wird Freitag,
20. März, im Kauimeruiusiksaal einen einmaligen Klavierabend geben.
(flotten bei Haiiiaiier.)

—- Anläleich des Geburtstages S. S. Bachs am 21. März veran-
staltet Otto Burkert am Freitag, 20. März, abends 8 Uhr in der
ElftausendsJungfrauenkirche eine Bachfeier, zu welcher Konzertsänger
Otto Gaertner und der Violiiivirtuose Georg Steiner aus
Brünn ihre Mitwirkung zugesagt haben. Die Vortragsordnung ent-
hält nur Tonstiicke von J. S. Bach. (Hainauer.)

Die Konzertfängerin Hanna Zwitter-Hühner gibt Sonntag,
22. März, nachmittags 5 llhr ein Konzert für Kinder. Es
kommen nur Kinderlieder aus neuer und alter Zeit zum Vortrag, die
besonders für die Jugend verständlich sind. Karten bei Haiiiauer.)

Margarethe Loeivc wird an ihrem Liederabend Montag, den
28. März. im Kamiiieriiiusiksaal Lieder von Brahms, den thlust
Brautlieder von Peter Coriielius, Gesänge von Erich J. Wolff und
Gustav Mahler zum Vortrag bringen. (Karten bei Haiiiaucr.)

-—— Das Schlesisihe Konservatoriuni wird am Dienstag, 24. März,
ein Schülerkonzert in Der Horus-Loge und am Sonntag, --29. März-
ein Lehrerkonzert im Kammermusikfaal veraiistalteii.

—- Willh Viirniester, der Freitag, 2-7. März, im Börsensaal ein
Konzert veranstaltet, war vor einiger Zeit in Daiizig vom Kron-
bringen zu einer größeren Abendgesellschaft als Gast geladen. Zum
Dank für die Musikvorträge, mit denen der Künstler das hohe Paar
und feine Gäste erfreute, überreichte ihm der Kronpriiiz fein mit
Unterschrift verfehencs Porträt in jilbcriiem Rahmen mit goldener
Krone. iKartcn für fein Konzert be Hainaiier.) °

—- Sveii Scholaudcr hat für feine Soiree am 27. März ein Pro-
gramm mit den besten Schlag-ern seines GefaintsRepertoires gewählt.
Der erste Teil bringt: »Ein fahrender Spielmann«, „San Hiiinerk up
de Lammerstraat, De Mann, De wat makeii kaiin«, »Kapitän und
Leutnant«, »Der Talisnian«. Jin zweiten Teile finden wir die be-
liebtesten französischen Chansons: „1.0 roi n fait lnittro tamhour“, „Le
mark-bei de 1a Madeleine“. „1.0 vieux Mendiant“. »Kann-one bras d’ssus. liras
d’ssous“. Den Schluß bilden: .,dlelangiiirens intim i Kalsta“. »Die
dumme Liefe«, „'l‘he brave eaij boy“, »Juchheissawalzer«. (Warten bei
Schletter.)

—- (Engen d’Alliert ist für Montag, 80. März, eingeladen worden.
in Breslau einen Klavierabeiid im großen Saale des Konzerthauses
zu veranstalteu. ( Karten bei Hainauer.)

—- Elena Gerhardt veranstaltet Donnerstag, 2. April, im großen
Saal der Börse, Graupenstraße 15, einen Liederabend. Karten bei
Hoppe und Schletter.)

-—- Die Pianistiii Marie Rothschild, die aus Breslau stammt und
jetzt in Hamburg lebt, wird Freitag, 3. April, im Kammermusiksaal
unter Mitwirkung des Hamburger Musikpädagogen und Pianiiten
Hans Hermanns einen Klapier-9·lbend veranstalten. Das Pro-
gramm weist u. a. Werke für zwei Klaviere von Brahms und Mozart
und eine Suite von Hans Herinanns (Manuskript) auf. (Karten bei
Hainauer.)
— Montag, 6. April, wird der Pliiddvmanii’sche Frauenchor unter

Leitung von Paul Pliiddemann und unter Mitwirkung des Konzert-
sängers Hans Hielscher ein Konzert veranstalten. (Karten bei
HainauerJ

—

—-

Zoologisklier Garten.
Wie aus dem Jnserat ersichtlich, hat der Zoologifche Garten

den Bezug der neuen Dauerkarten fiir die eit vom 1. April 1914
bis zum 31. März 1915 bereits eröffnet. ie neiigelösten Karten
haben vom Tage der Lösung ab bereits Gültigkeit, gelten also
auch für das «am 27. März stattfindende letzte Symphonie-Kon ert
der Wintersaison. -— Zu der zahlreichen Nachziicht in den S· saf-
und iegengehegen ist in den«letzten Tagen ein freudi es Grei nis
im ntilopenhaufe zu verzeichnen gewesen. Es fin ein a«ar
prächtige weibliche Nhlghau-Aiitilopen von einem Der i«m
vorigen Jahre angekauften Weibchen geboren worden. Segr drollig
sind die beiden«neuen im Affenhause untergebrachten pinnen-
offen, Die mit ihrem Wärter schon ganz vertraut fiuD. Zur Er-
dnzun des «Tierbestandes wurden angekauft: 1 prachtvoller
anduHahn für das Straußenhaus; iir das Vogel aus« ein großer

großer lauer Reiher aus Ameri a, eine Wei flu«gel aube
aus Jamaika, ein Faar Gelbohrsittiche «aus Sudamerika
Ferner ein Paar Si elenten aus Ostasien, die sich höchst selten
einmal nach Europa verfliegen und ebenso selten im Handel
er einen.
schSonntag von 4 Uhr nachmittags ab Konzert Der Kapelle des

Inf. Reg. 51 unter Leitung des Kg . Obermusikmeisters Sobanski,
(Fortsetzung des Lokalen auf der nächsten Seite.)  

. .- 'H ‚. '_u‚ « _

Zinsertrtenteih

(Stoiibeleiäzieruadiinnig.
Die Gondelei im Schwarzivasser von der Leerbeutelekab bis· etwa 950 m aufwärts, soweit sie der Stadt zusteht ‑ i

1. April 1914 ab iiieistbietend zu verpachten. BietungsthIst
23. Marz 1914, vormittags 11 Uhr, Magistratsbureau IIiiminhaus, 1 Treppe, Eingang Topfkram, wo auch Näheres ijth
Verpachtung zu erfahren ist. sBietuiigefaution 100 Mk. er «-

Der Magistrat. l'

Spartasseii-Nelieiiitelle.
Jm Sparkassengriinidftück der Nebeiistelle III Garvestkafze

am 2. Marz 1914 «eine zweite Kasse im I. Stock eröffnet in
Jn sdiefer zweiten Kasse werden neue Sparbücher 0th

und alle diieienigen Sparer abgefertigt. Die Sparbüch
Nr. 20 001 ab vorlegen.

Vreslau, den 3. März 1914.

Kuratorium ver staatlichen Sparkasse
. o o S . . _ RFiir die Opfer del Sturmflnt

an Der Ostseelufte
gingen an Beiträgen ferner bei uns ein: Ungenannt 20 Mk» ili
ahrerverein ,,Adler« 1891 E. V., Breslau, Franziskanerbräu, 50 «
Reimann 4 Mk, Erlös eines Pfänderspiels 1 Mk. Scupiii, 9mm
Dorf 10 Mk. e, intime, in Kommission-grad M siowitz sog
Frau Selma Niepold ii. Fri. Johanna Niepold 10 k. Expedth
des Stadt- ii. Kreisboten, Groß Wartenberg 20 Mk. C. M» Strahl?
berg 3 Mk. Sammlung von der Gemeinde Lohnia, Sir. Geleit?85,10 Mk. Eitel, Qiiolsdorf, Kr. Bolkeiihain 10 Mk. ExpeditiimzU
Gron Strehlitzer Stadtblattes, Stadtblatt fiir Ulest und fielen“
14 Mk. Ziiiammen 207,10 Mk. Hierzu die am 8. d. M. vekösseni
lichten 14 790,48 Mk., mithin im ganzen bis jetzt 14 997,58 Mk, «

Um weitere Beiträge bittet

Wo»Mit-ejFLVsspkhäftsstelle der Schlesischen Zeitung.

galeisie Lichteiilierg— schlesisciier Kunstverein
Museum. !

Bilder von:

F. Bayerlein ——- M. Berger —- W, Beste — W. Blanke
A. Gartmann — H. Genehr -—- G. Knobloeh

Künstlervereinigung „Gilde“ V. Schivert—C. L.Voss » »
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Geöffnet 10—-—4 Uhr Jahreskarten 4- ast- Fintritt 1 lt
Sonntags ils-? Uhr Ansehlußknrten 3 ./jC « « '

‚"1. ein«-isle " ‚ -'_. « "-"«e« ‚T »,«««""·’««,«,’,«- ein .I;.f",' . III-. j -
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Kniee-sie Ernst Aas-erwies
Tauentzienplatz 1, l.

Künstlerveremigung Dresden
Gemälde —- Plastik.  

._. —- -.—.--—..- —.-- _.. _ _ —-

Geschmackvdues
im Kunstgewerbeha

Schlesie
Junkerustrasii

 

Zu einem Hiaiiptnsahrsungsmittel gehört unzweifelhaft dastik
lAiuf diesem Gebiete werden heute ldem konsuiiiierendeii Publiiiii
verschieden-e Brotforten angeboten tin-d ist es schwer-, die richtet
Auswahl zu treffen, speziell aber auf das belömmlichste iiiid [ab
verdaulichste zu kommen. «

Seit vielen Jahren wir-d dein nach feinem Erfinder beiianvic
Schlitten-roh das 1. patent. Vollkoriiieiiibrot. der Vorzug auch
nnd gern getauft. - ‚

Die Herstellung dies-es Volltornfeinbrotes findet nach In
patentierten Verfahren statt iiiid bringt in leichstverdaiislirher itO«««
alle Bestandteile des Rogsgenkornes zur Ausnutzung, welche uns-»O

dingt notwendig sind zur Bildung und Entwickelung des einem?
blau-e64, Muskeln, Gehirn tin-d Nerveii.f·iibst-aiiz. Allen ebenen-31’;
kann nicht genug empfohlen wer-den, ihre Schutz- und PIW
befohleiieii uisit Schliitcrbrot zu set-nähren. «« m,

Schlüterbrot ist ein wirklich swohlschiiiseckendes betöiiiiiiliclies sk-
unid sollte in kein-ein Haushalt fehlen, idsa trotz der viel-en BOIZUI
Der billige Preis »ausschlag-gebend fein müßte. W,

Schlitterbrot ist in hhgienifcher Verpackung mit Sc1)1llömt««j«««
in allen Geschäften von Stiebler und in Kolonialwarenhaiidlkiuikzzli
ssowie in besseren Milch- uiiid Vorkoftgeschäften erhältliclcx i«
Seritrale lbefindet sich Scheitnigerstraße 21, Bäckersesibesitzer 6W"
O- riiI 11€).
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Glasweiser Ausfihank: « elf;
Mampes Gute Stube, Dorotheengasse2b, Ecke KLEMM-
 

Seit vielen Jahren bin ich zum ersten Mal

wieder meine Schmerzen los.
Ein nnvserglesichliches Mittel. _ Iötll“

»Ein Herr ans Donau-efchinsgen berichtet: Als ich 10 Pdußjz
Heilung von meinem Leiden erhielt, sagte ich meiner Ida-U- ' Cm”
dieses in den Zeitungen mitteilen würde, wenn ich bis 31““I

der Woche feine Schmerz-en mehr haben würde, damit aufhal-

«Kans«kk hiWOU erfahren würden. Es besteht jetzt kein steil r e .
Darüber, daß ich geheilt bin. Geheilt, nachdem ich viele Säge) Mk

durch TM im?) Nacht »die entfehbichsten Schmerz-en»gel)sabt IZA {r W"
hätte es für mich bedeutet, wenn ich von »dem Mittel-dag- Uächmez

eber gewußt bätte. Jch bin davon überzeugt, daß es jeden Die
heilt, wenn er auf Hexenschuß, Seeburg, Kopfschnierzen ais di-

zusrückzulführen ist. Kein Fall hatte schlimm-er fein konncn i"
me innige . .. chi e..

Ich 965-8 Daher jedem Leidenden den Rat, sich aus sdelkhaiksol zt
Apotheke das überaus“; billige unid unfehlbar wirkende KFPMÆJ
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besorgen. Diese Ausgabe wiin Jhnen nie leid tun. Zwei
auf einmal genommen. führen augenblickliche Erleichtekuäsm kail
Das Präparat ist vollkommen harmlos, obwohl die Wis-

und sicher -ist.



Kunstiiachrichtem

' alerie Licliten·bern lSchlefifcher Kunstverein) im Schlesischen
EUIDUIZL bildenden Kunst-I IlFt Mo btefer Woche den Vilderwechfel

den Monat März bgekdpts ZUV .qunahme gelangten Werke von
fu Besta(München) »Fttedk1ch Der GWIZS auf den Hoden bei Leuthen«,
W-. Lützowek an der BahreTlr Korners«· u. a., von W. Blanke

"(Stamm eine Kollektitm JUWVWUVZ Und Stimmen. von M. Berge-r

Wem-glau) Porträt-«- UUd Landschaften- Von. N· Liebigt (Cbarlottenburg)
(115m Landschaften- ”Ü" G- KFWUVch Qerlschdow vier Riesengebirgs-

merEyfchaftem von ictor Schivert»(M11Ml)eU) Genrebilder und Akte-
[an (S 53.5303 (München), der sich in Vom und London Auszeichnungen

nonfl ebermeieriaenen. Die neuen Abonneinentskarten, bis

III-u 1915 gültig. werden ietzt schon ausgegeben —- Die Galerie ist
Isplisih von 10 bis 4 Uhr, Sonntags von 11 bis 2 Uhr geöffnet.

ag ...- Jn der Galerie Ernst Ytttvld Tauenhienplatz 1, erfreut sich

die Sonderausstellung der Kunstlervereinigung Dresden mit

Arbeiten von zum. Beut-er- ows Enden Pracht, Prof. Fervimmd
Doxsch Prof. Gußmann- Prof— Heoenbgrtlr Prof. Richard Müller,
Prof. Robert Sterl. Otto Altenkirch- Siegtried Berndt, Buchwald-

Ziniiwald, MehersBUchWald u. (I. großen Jnteresses seitens des
besuchenden Publikme »Auf den großen Marmorakt von Prof. P.
Pöppelinann und die Kleinplastiten von O. Pilz sei ibespnderg hin:

gewiesen-— In Vorbereitung ist eine Ausftellung schlesischek Künstler,

—- Die Kunstliandluiig Vruno Wenzel ihat gegenwärtig b ‚_-_

graphische WerkchEmil Zoirs ausgestellt. Emil Zoir ist in Schwede
n, hat si » . -

gägexåt Seine Radieriingein die hier zum ersten Male gezeigt werde «
erinnern bei den Portrats in der Technik stark an seinen Landsman
30m, in seinen Landschaften aber lebt etwas durchaus Eigenes.

Vereinsiiachriihten

ei— Jn der Monatsversammliing der Orksgruppe Breslan be

engebirgsvereins, die am Freitag abend im kleinen Saale de
hauses abgehalten wurde, gab der ·Vorsi ende Professp

den Mitgliedern zunachst en bereits in er Schlesische
Zeitung mit eteilten Termin fnr die Einweihung des Riese

gebirg smu eums in Hirschberg bekannt, die am dritten Saite

feiertag stattgnden soll. Er hob dabei hervor, daß das Haup(

verdienst an em Zustandekommen des ganzen Baues, der eine ,

Kostenaufwand von 121 544. Mark erfordert habe, dem Vorsitzende-
des Hauptvorstandes GeheimratSehdel in Hirschberg gebühre; d·
Kosten seien bisher in der großten Hauptsache “Imfrümimg

Gaben gedeckt. Ferner machte der Vorsieende noch einige Mi-;·

teilungen über die «Bestimmungen betre· send den- Besuch de
Museums, für Mitglieder des R. G. V. wird der Besuch frei sei
Angehörige von Mitgliedern haben zehn Pfennige» zu zahlen, fii
Schulen und Vereine solleii Vergunstignngen gewahrt werden. H
Sodann erwähnte Professor Korber die im neuen Fahrt-la

le

«

n, fünf Bi

Z
i

Rief
Konzert

Körber

entwurf vorgesehene seit langem erstrebte schnel e Ver
bindung von Breslau mit dein Riesengehikge übe

Striegciu—Rohnstock, hob aber dabei hervor, daß für bi

Riickfahrt von Hirschberg kein Abendzug vorgesehen

Man würde also danach streben miifsen, eine ,-·., ‚H

Verbindung Hirschberg—Vreslau zu erreichen. Ferner ga

er beiannt, daß der nächsten Nummer des »Wandekex« a
neue Lieitgliederverzeichnis beigelegt werden wird. Eine zweit
Tafel für Mitteilungen soll im Schaufenster des Figarrengeschäftes
von Helm auf der Schweidnitzerstraße aiisge ängt werden. —
Sodann hielt Professor Dr. Beutell einen sehr interessanten Vor-
trag ,,Petrographische Beobachtung siii ethoden mit mikro-
skopischen Lichtbildern in polarsiertem Licht«. Er hob
hervor, das-, das «polarisierte- Licht zur Erkennung der einzelnen
Minerale das wichtigste Hilfsmittel sei, und machte die Zuhörer
mit dein Wesen der« Polarisation bekannt; sie bestehe im wesent-
lichen Darin, daß ein durch einen fdoppelbrechenden Körper z. V.
Kalkspat, hindurchgel ender Strahl in zwei Strahlen zerlegt wird,
die in verschiedenen enkreiht zueinanderstehenden Ebenen schwingen.
Zur Herstellung von polarisiertem Licht bedient man sich gewöhnlich
des Nicolschen Prisuias das aus zwei Doppelspatprisinen besteht,
deren polterte Trennungsflächen mit Kanadabalsam aneinander
gekittet sind. Sodann zeigte der Vortragende an Dünnschliffen von
Quarz, Feldspat und Glimiiier die Wirkungen des polarisierten
Lichtes. Läßt man durch sie einen polarifierten Lichtstrahl hindurch-
gehen, dann erscheinen farbige Figuren, welche für jedes Mineral
ein ganz charakteristisches Aussehen zeigen.
— Schutzverbiind gegen die Fremdenlegiom Das vorbereitende

Komitee, an dessen Spitze Graf ehnhausen steht, ladt zu einer Ver-
sammlung ein, welche am Dienstag, den 17. Marz, abends 81-'·Uhr,
im großen Saal von Paschles SJieftaurant. Taschenstra e, stattfinden
Auf der Tagesordnung stehen u. a. fol ende Punkte: „5 ahl des Vor-
standes und Vortrag des ehemaligen 2 remdenlegionars Magistratss
lieainten Klein über seine Erlebnisse in der Frenidenlegion. Gaste
sind willkommen . .. .

—- Der Verein für Kucipvsche Heilniethode halt eine Versammlung
am Dienstag, .17. März, abends 81,-4, im Kaufmannsheim ab. er
Schriftfiihrer Drescher wird einen Vortrag halten ,,Gesundheit
und Krankheit, Leben und Tod in der deutschen Sagenwelt.«
_— Der Schieszverein deutscher Jäger, Gruppe Bresla»u, veranitaltet

gut seinem Schießplade neben»dem Hundsfelder Schutzenhause am
22. März von 8"1,s«2 U r an zwei Preisschießen aus, Wurftauben mit
orgabe. Beide sin offen für Gaste nnd Mitglieder, das zweite

unter Ausschluß der Preis-träger des laufenden Jahres. Vorgaben
koimen von 11/, bis 8 Ihr erschossen werden. Das nachfte öffentliche
Lbungssihießen findet am 1. April statt. (Jnserat am 29. Marz,
TheaterieiteJ

» —- Jm Fraiienbildiiiågsverein findet Monta , 16. März, ‚Der letzte
Vortrags-abend dieses s iiiters statt. Das 5 rograinm bietet eine
rderamatische Vorlesun von Schillers »Der Parasit.«s Es wirken mit:
zerl. Verta Sande, ärhfltaraarete von Hunolsteim Frl. Gertrud
deltsclk Frau Dora Lotti Kretschmeh rl.» Else Morawe, Frl.«Else
iroiniiitz,·Frl. Marta Recksie el, FrL arie Schnitz. Als Einleitung
ringen die Damen Krug un Strauß (Schule Elisabeth Dorriesfeld)

einige Lieder zu Vortra ._ ·
— « er Handlungsgeßilfenverein zu. Vreslaii, gegr. «1774, veran-

staltet am Sonntag um 7 U r fur» die Mitglieder seiner Jugend-
abteilung einen Vortragsa end im ,,K·aufmannsbeim«, Schuh-
brucke 50/51. _Elltittelf'chulle rer Mutschke wird Vorlesungen aus den
rlebnissen eines Fremdenlegionars halten." .

, · Die Jugcudabteilun des Kaufmannischen Verbandes für
Weibliche Angestellte» verantaltet im Vervandslokal, Feldstraße 19,
Um Sonntag, 22. Marz, na mittags 5 Uhr, einen« Vortrag von»
Wllbeliii: »Mein erstes ionatsgehalt«. anschlie end Geselli
szälskckgiiz und am Donnerstag, 26. Marz, einen ortrag von

Anaestell
leben eintr

rl.

eten, find bei diesen Veranstaltungen willkommen.

 

b.

S

Hauptanstalt vorführen

bei Hainauer (s. Jnseratx
lKaiserpanorama.] Jm Kaiserpanorama, Ohlauersir. 1/2 (Kornecke)

A m C o m o -
inahmen seien erwähnt:
ick über den See, Torno

Haer und Gebirgsszenerie, Blick auf Toon vom Gebirgswe elelick
e agio,

von Caiidennbbia, Seeblick von Giovanni, Gebirgslandschaft bei

ein Z
. turau'.

erisches Panorama der Stadt Como, Como, Bli

{gelangt in der Woche vom 15. bis 21. Mäs? yklus:
aståe zur Vorführung. Von den schönen

mit

Zåhzthampser auf Tremezzo, Fernsicht am Quai, Fernblick auf

Dtratio, Blick auf (Mermanello, Blick vom Dampfee Tokiigia.

S lVetouügungenl In Lievichs Etabiiisemeui
1Lmutag zwei

IZskltIhL Jng
I

statt;
wird bie
flegeben. — Jjn

des Grenadierregiments 11 unter Leitung des Musikdirektors Reindel.

lPoli
Q3 Schreivutensiiim eine _
i Uhjtuckstasche ein Paar Glaceehandschuhe, ein Schirm, ein

umlthtüä' um ZWMzigmarkfcheine, ein goldener Ring. —-
ge. anfen Pf
er Luchs,
laufe .

 

rankfurter -traße 9, eine Foxterrierhündin. -—— sin
n Ist ei Güttler, Rehdigerstraße 10, ein deutscher Schäfer-

aber schon seit vielen Jahren in Italien-ji« -.

C‘rl.
gieit

»Der Weg ins Sehen“, dann Tanz. Jugendliche kaufmänni che
te und Schülerinnen der Handelsschulem die jetzt ins Berufs-

lertrag.] JaquessDalcroze wird am 21. März, 8 Uhr, auf
lclfachen Wunsch im großen Saal des Konzerthauses wiederum seine
Methode der ,,ththmischen Ghinnastik, Gehörsbildung und Jms
DmÜliation“ unter Mitwirkung einer Anzahl Schüler der Hellerauer

An der Ausführung beteiligt sich auch die
reslauer Zweiganstalt unter Leitung von Hermann Kirner. Karten

finden
roße Vorstellungen statt; nachmittags 4 Uhr und abends

. eiden Vorstellungen das ganze März-Programm —- Jin
0 r I a. - T h e a t e r finden Sonntags gleichfalls zwei Vorstellungen
Nachmittags 31/2 Uhr und abends 7% Uhr , in beiden Vorstellungen

Pofse der »Liebesonkel« mit Fritz Beckmann in der Titelrolle
F r i e b e b e r g e kviizertiert um 4 Uhr die Kapelle

zeiliche Nachrichten.] Gesunden wurden: eine Ledertasche
Portemonnaie mit 3,85 Mark,Zei)ne

e n-

. ZU-
nd: bei Schu niann Simon im 7.Polizeirevier ein Hund-

t-

hund. —- Verloren wurden: ein Paket mit Zigaretten und Seife,»
ein Rosenkranz, eine Brosche, ein Trauring. -—- Ge tohlen wurden-
ans einem verschlossenen Geschäftslokal auf der Viktoriastraße eine
Menge Bücher und Sclzreibheiite im Werte von 70 Mark, aus einer
Wohnung auf der Ga itzstra e Wäsche und Haiisgerat, aus einem
Holzstall auf der Durrgoystraße zwei Kaninchen, von einem Roll-
wagen während der Fahrt eine F.A.2114 gezeichneten Kiste mitPapier-
waren, von einem Rollwggen am Schweidnitzer Stadtgraben ein
Kolli mit Papierbeiitelii, einer Dame in einein Lokal auf der Gabitz-
strafee ein brauner Ulster. _ .. «

Bin in der Schmiedewerkstatt, Mittel as e 10, hefchaftigter
Schmiedelehrling verunglückte am Sonnaeii verinittag gegen
9 Uhr dadurch schwer, daß beim Hochwinden eines Wagens dieser
ausglitt und dabei den Lehrling zu Boden schleuderte. Dieser
erlitt einen Unterschenkelbrnch — Auf den Morgenaner
Wiesen Fiel einem stadtischen Kärrner ein Brett auf den Kopf, so-
daß er ibe innungslos zu Boden stürzte. Man brachte ihn nach dem
Allerheiligenhospital. »

Am Sonnabend vormitta kurz nach 911hr entstand auf der
Höfchenstraße in einem Strom eitungskabel, das von der Erde durch
den Leitungsmast nach der Oberleitung führt, KitrzsclJliif3, und die
Isolierung des Kahels geriet in Brand, sodaß der eiserne
Leitungsmast ins Gliihen kam. Man rief bald die Feuerwehr und
eie Rtettungswagen der Straßenbahn herbei, die den Schaden be-
eitig en.

   
Ab getinzte Theateraliciide.

Jn der in Nr. 178 dieser Zeitung veröffentlichteii Jnschrift
wurde unter anderem die Frage aufgeworfen,
aiissichtlichen Schlu der Vorstellung betreffenden Vermerke mit

beinahe das Doppelte.

deteuden Schluß der Vorstellung mit 11 Uhr,
11 r.
Theaier ein and, um meine Tochter abzuholen, fand ich zu meinem
Befremden as Haus bereits völlig dunkel, nnd vor dessen ver-

ivckzirtend vor, da die Vorstellung bereits 5
Uhr ihr Ende erreicht hatte. 5%. _ «
keine angenehme Situa ioii, zumal ei solch kaltem Wetter, wie am
gestrigen Abend. Könnte in solchen Fällen auf das Theater be-
suchende Publikum nicht wenigstens so weit Rücksicht genommen
werben, daß das Bestibiil bis zu der auf dem Zettel ange-
gebenen seit geöffnet bleibt, damit die Wartenden nicht ge-
zwungen ind, auf der Straße zu frieren nnd schließlich noch

nicht etwa „gegen“

Minuten nach 101/2 
Schaden an ihrer Gesundheit leihen?

Ein alter Abonnent.

 

  

  

 

Preis: z. Haube 85g,
1/‚F/asche (Monate

ausreichend) M. 1.50.

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
    

 

 

  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

  
 

_.‚.
s-« ...«
 

 

 
 

 

 

 
denkbar beste Zahn- und Mundpflege aus.

gis-r-

lrslroninianilo ä Brei-sinn-
 

._ Bez
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß am Montag,

den 16. d. M., 8,30 abends der Vortrag des Stabsarztes d. Res.
Dr.Toeplitz über: »Die Anfänge der Tuberkulose, ihre Erkennung
und Bekämpfung« stattfindet. .

Die Damen der Mitglieder des Offizierkorps sind gleichfalls
hierzu eingeladen.

erneutem
- " ‚ 4.-«v.«-·s.-;.»«·sy,-izg.s -- - s.-.«,-» se .-rs-««-«saincr"i«ss

..Vesol««Pasti en esiculosus u. a. Fucusarten unter ZU-
{an mild abführender Kräiiterertrakte frei von schädlichen Chemikaliem
2,20 .16. Man verlange ausdrücklich Vesol. Erhältlich in allen Apotheken.

unerreichtes
Palla bar-e n trocknes
Haarentfettungsmitteh entfettet die Haare ratio-

, » _ nell auf trockenem Wege, macht sie locker u. leicht
, . --«·-:«:.-, zu frifsierem verhindert Aiiflösen der Frisur, ver-
'- leiht einen Duft, reinigt d. Kopfhaut. Ges.gesch.

es - Ärztlich empfohlen. Dosen Jt 1,50 und 2,50 bei
euren, in Parfümerien. Nachahmungeii weise man zurück. [3
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Gespielt wurde Figaros Hochzeit,und der Theaterzettel kün-

i

wie-so die en vor-

dem tatsächlichen S luß um eine Viertelstunde differieren Jkö«nnen.
Gestern, Freitag, abend betrug im Stadttheater diese Differenz ·

Als ich mich etwas vor der angegebenen Zeit vor dem

offenen Türen meine Tochter seit geraumer Zeit auf mich

iir eine junge Dame jedenfalls ,

Wer Odol konsequent täglich asiiwendet, .
«-I·«-." übt nach unseren heutigen Kenntnissen die

Der soeben erfchienene Spezialkatalog der Firma leolph
gekeon Berlin, für Gardinem Möbelstofie Teppiche, Möbel
bringt einen überblick uber alles Neue an dem Gebiete der
Jnnendekoration. Man nimmt in der Musterung der Gardinen
von der schweren vollen Musterung Abstand und geht Zusammen-
stelliingen zarter kleiner gemusterterSto e vor. Jn bunten echt-
farbigen Gardinen auf zarten Etamine- rundstoffen ist· die Aus-.
wahl besonders »reich·. Neu sind diinkelfarbige Gardinen aus
Madras und Cristalline-Stoffen,» glatt uiid mit Blumeninustern.
SpiefemGardinen und Stores mit Stickerei auf Tüll nnd dichteren
Sto en sind hochmodern und bei ihrer künstlerischen Zusammen-
thelliing in Verbindung mit Wolkenvorhcingen von wundervoller
‘ir ung. · « . .. »

Als prächtige Dekorationsstucle nehmen die echten Gobelins,
die neu aufgenommen sind, die Aufmerksamkeit in Anspruch.
Unter Stoffen« fur Jnnen-Einrichtung werden Gobelin- und
Seidenstosfe niit passenden Stoffen für Dekoration an Stelle der
gestickten Vorhange mehr und ‚mehr beliebt. denen sich Wandstoffe
und ebedruckte Stoffe aus Leinen anschließen. Von ferti en De-
korationen sind solche aus duftigem Alpakka, Mohair und opeline
n erwähnen, deren Lambrequins in Falten gerafft sind. Ihnen

schließen sich orientalische Teppiche in allen Formen und Größen
an, ferner Neuheiten in Teppichen deutschen Fabrikats. n der
Musterung tritt der Blumengeschmack mehr und mehr in den
ordergrund. ·
Die Möbelabteilung ist nur»mit einigen Zimmern ihrer
n Ausstellung vertreten. Wir finden ferner hübsche Neu-

eiten in wohlfeilen Preislagen- kleine Salons, Räume für junge
.» iädchen und Kinderzinimer, und die verschiedensten Kleinmöbel,
ṅ rientalische Möbel origineller Art, bequeme Polstermöbel, schließ-
‚ich eine große Auswahl solider Korb- und Holzmöbel-Gruppen
- ür Veranden, Außen- und Jnnenraume, Gärten usw.

Eine Beilage mit Abbildungen von Korsetten, Jabots, Kragen
‘ ibt auch über iese Artikel Auskunft.

    

   
   

  

 

  

 

    
  

 

Essen Sie und nehmen Sie ab.

 

.. Dies mag wohl etwas paradox erscheinen, aber es ist tro dem
ine Tatsache. Seit der Ankunft »der »Boranium Beere« it es
unmehr möglich, fast alles zu genießen, ohne zu befürchten, daß

' in Fettgewebe umwandelt. ,,Boranium Beeren« scheidenM sich
icht nur Fett aus dem Körper aus, sondern sie verbessern auch
ie gewöhnlich an eborene Neigung, Fettmassen anzusetzen. Es ist
iir nötig, nach je er Mahlzeit eine ,,Beere« zu genie en, und da

ngz klein und angenehm von Geschmack sind, bi den sie die
deale ehandlung abzunehmen und die Gefahren der Fettleibig-

Zeit dauernd zu beseitigen. .
‘z Die Damen werden diesen Rat ganz besonders freudig be-
Hrüßem da der andauernde Gebrauch dieser Konfekte sie in Stand
-e en wird, moderne Kleider zu tragen nnd sowohl im Gesicht als
- Meint-Atti Jahre jünger auszusehen. Außerdem paßt sich
ie Haut dem neuen Zustand an und erscheint nicht lose und
aufchig, wie man woht erwarten könnte. Ihr Drogist wird wahr-
cheinlich ,,Bcoranium Beeren« vorrätig haben; aber in jedem Falle

e o (5

GRAND HOTEL
- ird er si hnen inwenigeiLStunden beschaffen können. _
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Zimmer von Mk. 5, mit Privatbad von Mk. 8. Pension. [x

Fillärck é
von I'Seg'kau als »
vorzuglichst
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hlauerstr. #2. Tel. 3277.

Yakerliinbilliger grauen-äwxin-älereiu A
Hreølausgitndh

Generalversammlnng:
Mittwoch, den 25. März 1914, vorm. ll Uhr,

im Angusta-Hospital, Bliicherstrasze 2-4.

Tagesordnung :
1) Erstattung des Jahresberichts für 1013.
2) Rechnungslegung

Haushaltungsplanes für 1915.

  
 

3; Festsetznnswdes
4 Sonstige itteilungeii und Beratungsgegenstände.

Der Vorstand.
M. von Eichhorn, Stadtrat “'eber,

Vorsitzende. Schriftführer. Allgemeine Leim!- mail stkassoabalivss
Gesellschaft, Berlin.

Einladung

ordentlichen Generalvciiiiiiimlung der Aktionäre
auf

Montag, den 6. April 1914, vormittags 10 Uhr,
in den Geschäftsräiinien der

Berliner Handels-Gesellschaft,
Berlin, Behrenftraße 32.

Tagesordnung :
1) Ge chäftsbericht des Vorstandes für 1·913. .
2) Be chlußfassung iiber die»Bilan»z sowie die Gewinn- und Verlust-

re xiåiitg fiir 1913 und uber die Entlastung des Vorstandes und
i ra eAu s.

3) Wa·l von Auffichtsratsmitgliedern. »
4) ErhobngZ des Grundkapitals von nominal 20000000 Mk. auf

nominal 5«000000 Mk. durch Ausgabe von 5000 000 Mk. neuer
Jnhaberaktien ä _1000 Mk., welche vom 1. Januar 1914 ab voll an
der Dividende teilnehmen. « »
» des Mindestkurses, zu welchem die Aktien auszugeben5) yeftfebun « ‚ .
Lin inzahlungstermine und der sonstigen Modalitaten »derd, der (g
usgabe sowie Feststellung des Bezugsrechtes der alten Aktionäre.

6) Abanderiing des Gesellschaftsstatutk »
» Im § 5 anderweite Fest etzung des Grundkapitals nach Durch-
fuhrungder Erhohung. »

7) Zriicihalchftsigung des Vorstandes zur Ausführung der gefaßten
e u e.

Die Aktionäre, welche an »der Generalversammlung teilnehmen
wollen, haben i re Aktien oder uber die elbeii lautende Hinterleguniz -
cheine» der Rei· sbank oder eines deut chen Notars bis ein chließ ich
. April d. I. in Berlin ‚bei der Berliner . andelssGefellf m t, der

Deutschen Bank, der Nationalbanl für Deut chland oder den« erren
Delbrück Schickler C- 00., in Frankfurt a. M. bei der siliale der
Deutschen gönnt, den Herren Gebrüder Sülzbach oder dem ankhause
Jakob S. H. Stern, in Lejszg bei der Allgemeinen Deutschen Creditss
Anstalt in Vreslan bei Herrn E. Ileimann, in Anchen bei der
inhemifch-Westfgicischen Diskpnie-Gesi-nskimfi,»Aet.-Gcs.. au hinterlegen.

Der Gescha tsbericht liegt votii 18. Marz d . ab in unserem
Geschä tslokal,
Aktionäre aus.

Allgemeine Lokal- und entbrennen-Gesellschaft

ilhelmstrasze 130, 3. Etage, zur Ein icht für die Herren i

Ver Vorstand
Schrimplf.
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AparteWaffelKaros in CheviotundKammgarn,
   

    

 

     

      

 

  Pepita'Karos neu f. Kostüme u.Röcke‚ Br.90—130 cm

        

          

      

          

          

     
      

   

  

   

  

 

in schwarz—weiß, braun-weiß, grau-weiß etc. . . M. 0,95 bis 340 d. Mtr. Br.130-1500m‚ schwarz-weiß, mode-weiß, grün-weiß III-Leb 12.80 d. Mtr.

Schotten-Stoffe Breite 90—110 cm Halbseiden-Stoffegiattugemustert,Br.1io—120 .
für Kostüme und Röcke in großer Auswahl . . M. 1.90 bis 2,90 d. Mtr. feineEolienne-,Rips-‚Crepeline-u.Crepon-GewebeM. 3 80 bis 11.-- d.Mtr.

Piquö- und Waffelstoffe Breite 130 cm Neue Metelesse- u. Crequele-Gewebe _
kleine, perlenartige Muster in neuen Farben . . M. 5,-- bis 7,50 d. Mtr. Br.1300m,pique-u.kreppartige StoifeinneuenFarben 4.80 bis 7.50 <1er

Neue Kammgarne Breite 110-130 cm Peau de pöche Breite 110-130 cm ·
kleinkariert, gestreift sowie Pfeffer und Salz . . M. 2.70 bis 3,20 d.Mtr. weiches, pliischartiges Gewebe mit mattem Glanz M, 10.50 b1514.50 d.Mtr.

Gabardine u. Cröpe ondulä Breite 130 cm Ramagö- und Hatte-Auster Breite 130cm _
scharfmarkierteKöper-u.KreppgewebeinneuenFarben 3,40 bis 16.50 d.Mtr. große Sortimente in vornehmen Farben . . . . M. 5.20 bis 9.50 d- Mtr.

Crö eline und Cröpon Breite 105-110 cm Voile und Cräpe-Voile Breite 110 cm
leigitgekreppte und baumrindenartige Stoffe . . M. 1.70 bis 4,20 d. Mtr. mitvornehmen reich.SeidenstickereieninneuenFarben 4.50 bis 6.80 d. Mtr.

Cötele und aparte Streifen Zeno-mein Kostüm-Seiden Breite 80-110 cm
in vielen, neuen Frühjahrsfarben . . . . . . . . . M. 3.20 bis 8.- d.Mtr. Duchesse-Mousseline,Surah u.RipsingediegQualitäten 5,20 bis 14.50 d. Mtr.

Peau de seine u.Popeline Breite llO-IZOcm Hohe-Renaissance Breite 100-110 cm
leichtgekörnte und feingerippte Stoffe . . . . . . M. 2.80 bis 6.- d.Mtr. eleg.rein-u.halbseideneQualitätenfürJacken u.Kleider 7,-- bis 16,50 d. Mir.

Frisö u‚Velours glatt u. gemustert, Breite 130 cm Taffet-Chiffon Breite 100 cm
" · vornehme Kostfimgewebeinleicht.Frühjahrsqualität. 650 bis 7.50 d.Mtr. elegante Kleiderqualitäten in glatt und gestreift M. 7,50 bis 9.50 d. Mtr.

9’ Wollene BlusenKrepps und Flanelle Schotten-Seide Breite 4e—1io cm «
E Br.70-105 cm, in aparten Streifenniustern u.einiarbig 1,80 bis 2,80 d.Mtr. sparte Farbenstcllungen fiirKle1der, Blusen u.Schtirpen 2,30 bis “.‘ddtitr

Zur Garnierung neuer Kleider: Volants, Spitzen, Einsätze, Bänder, Mist-, Spachtel- und Batistkragen in reicher Auswahl.

Probenbe Stellungen sind »Zu- ri ch t e n an:

GUSTAV CORDS
- BERUNWO LEIPZIGERSTROIOI
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Unsere dorteile
sind die Vorteile unserer
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;. Seinen-Volle,IMMEN-
120 cm breit, Wert bis 9.o0 Ä 5

e m o F ii' 7* 'EUtetg:___

-- Montana-SeideIszxsgsdzskssz
» u. Kleider, Wert is,4.50 90
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Wann-Frone eigewegirss
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ekors, prä tIge erben, 65
Wert bis 4.7 , t Meter 2

Amme Rettitgjieskesßsädks
allen « arbeitste ., 130 cm 290
breit, ert bis 5. 5, Meter

EIN-. eiellfchaflssRolien.
d fl 90
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_ teßen e, otte Gewebe-
Blücherpl. mng Nr. 9 - tr.-Wertb1s17.50, Mtr.

- Ein Riesen-S often
Nr. 1a Narren-tot Seiden- este‚

meist L oner Fabrikate,
. nur be te Qualrtaten, [x

bis zur Hälfte des Preises.
 

« Ein roßer Posten

/ totale-Stoffe,
M- “J das mod. für Kostüme,
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in allen gierigen Spottpreisen.  

_ z « I "mm Schnittmustcr « , ,
LER s s „wenn... Muts-Man Kathremers Malzkaffee Ist mcht bloß ge-

Pianoiorteiabrik G. m. Ir- H. Use-sitz ·« ZMXIXAN StOfl- Leuben brannteGerstezerwird auswirklichemMalz
I S«’«?ZZZ;"X;JFTTE«43.8F Et« in den größten Malzkaffee-Fabriken der
“ · Welt hergestellt Die Pakete werden auto-

.‚ _ » , MEPHng f. matisch gefüllt und verschcossew Kathrkiuers
am... Flügel Piems Harmoniiims ed?:gk;eekhgsks-«kjkkeseFee-S- Malzkassee kommt also mit den Hemden

145 cm lang, M Okt.

E 1° siecnde

I    Gegründet 1849 :-: :-: :.8 82 Auszeichnungen.
Inhaber der Königl. Preuß. Steatsmedaille III-« Os

Hoflief. Ihr. Maj. d. Kgn. Mutter von Italien Es“ Ast
und S. Kg}. Holz. d. Großherzogs von Hessen
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Gebette ichen 2c.. seltene«G«e- , , , » .

» . ---W gez Hssåkkkkzskkzzszjgzzckzgzss überhaupt mcht m Beruhrung. Er wird
Gartenstraße 52, l. Tel. 3774 ..... ER U cii?ää?f?ra’fie 16. 0" [2 am meisten gekauft und ist daher stets frisch.
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XII-Zwieskasskkskkskcks 1
1.....111.»-,»»»‚.1...

Ihre am 5. März erfolgte Vermählung beehren sich an- «

zuzeigen

Breslau, z. Z. Capri‚ den 12. Mars 1914

Postsekretär Kühn,
Leutnant d. R.,

und Frau Ernn, geb. Philipp.

„Eingängen sssssssskststisxkg i2 Königl. Oberst z.D
TFHÆQMQHHQYQRQQQQM

2: Hirn Ilion in mittinn- lnwiiili
2 / Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen beehren V k;"-I««.;".ij

  
  

.‑‑ »Was-ih-  

 

  

   

    

    

       
        

 

- . so"; 1.:1 , I s
s ‑.‑ẃ5 i“. « _‚‘ , ··-I *a._. .— ‘

-.. „n ..·-;«L- -.--««-. v .-‚ -. -.
« "fing—"16412? s'l'f' - «- s. »Ein-« «-

I-

.« l « ' - '-. -‘.' x:
"n s.« - 4 · LJ «. “‘2 . -«··'·

Ll"'”L," . ‚' {W ZEIT-,Jg:\ " « ’·« "v

I

Heute früh erlöste nach langem schweren
Leiden ein sanfter Tod das teure Leben meines
innig geliebten Mannes, unseres herzensguten

1., Vaters, Schwieger-, Groß— und Urgroßvaters,

Bruders, Schwagers und Onkels, des

Statt jeder besonderen Anzeige!

Gestern nacht verschied nach langen,

schweren Leiden meine liebe, gute Mutter, die

verw. Frau Kgl. Masch.-Meister'

Johanna Pflug,
geb. petlah

im Alter von 74 Jahren.
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sich anzuzeigen Q}. H Ritter des Eisernen Kreuzes pp'i Breslau, den 14. März 1914.

Groß Wartenberg, den 13. Mm 1914 3: - ein Mitkämpier der Feldzüge von 1849, 66 u. 70/71 1,. Der trauernde Sohn

          

   

 

  
    

 

   

Kreistierarzt Dr. Pflugmacher und Frau. Os- » im 88. Lebensjahre nach fast 54 Jahre glück- ijjjsk Oswald Pflug.
« lichster Ehe. «"«««7

 

   

  

  

   

  
  

  

    
    

  

  
   

   

   

  
  

  

  

 

  

   

 

  

 

  
    

  

    

   
  

   

    

  

 

 

 

  

      

     

  
   

   
   
  

 

  
  

  

  
  

    
  

 

    

 

   

  
  

  

   
   

 

  

  

 

XYFZFFZZFFZ338gägäämg s1 Breslau, den 13, März 1914, Die Beerdigung findet Montag, den 16., nachmittags

‚G’siäaäcm-MPMBMOÆMOTÆIZMNUZOZOTOMOIÆUPLWTODFE » l’aulstraße 39 3 Uhr, vom Trauerhause, Lehmdamm 17, aus nach dem

f, D m kli h Geburt eines Töchterch « :Z: 15.55“ · reformierten Kirchhof (Lohestraße) statt.
‘.- 1e c c e ens ze1gen e ‚13:11
g hochekkwät an ZZJ TisF Ellse von LlllenholT-Zwowltzkl, geb. Kroll.

T; Friedland, Bezirk Breslau, den 10. März 1914 Tä- ZZkF Maior V011 Lillenhofl-Zwowitzki, Magdeburg
Izs . ,,«- . . -

,. Rechtsanwalt Hoffmann g. 5’” Elisabeth von Wakowsky Brett-du« » »
d Frau Gabrieie eb. D bewski IF geb. von Lilienhoff-Lwomtzkl. ·-.-·;-·-,

33 u” « g y ' ,- Major z.D. J. von Woikowsky-Biedau‚0ppeln. Aus Anlaß des Heimganses meiner Mutter. Frau
. Nimm-0‘307Jus-sc r "es.»2er:;zur. _ - 531'125. sigsis -
_. ‑ „1.1.0..m. gspie-« MW spwa‚.. .. .5: Ella von Lillenhoif ZWOWItZkl, 22'262: mal-se von "rochem

W T*j« sse;see-i-a1.2”.1.1.ist—2..“5 geb« Hildebrand. s .
« . Assessor von Woikowski-Biedau, Tarnowitz. « geb. von TSGh'rscth
t; Am11. Marzverschied unser langjähriges Mitglied, der Eise von Wiese u, Kaiserwgldam PF- xz und meiner Schwester, Frau

.. geb. von it'oikowstiy-Biedan. J-·f,ssk’3,;j«;sz«., ' {h v n Ri n
g; Stadtalteste und Stadtrat a. D. „ Gerda Hess, geb. von Lüimhomeowitzki. lt Elisabe 0 ehe

W Herr 63ml III: Z Nora von Woikowski-Biedau. Hex geb. von Wrochem
ä; « .15, Kadett, Werner von Lilienhofl.2wowitzk1_ ; sind ‚mir zahllose Beweise gütigen, mitempfindenden

»Z- Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrenvolles E}? Helmut u' Herbert V011 Lillenhod-Zwowitzki. fll” ITTIFCLTUGFJTFI 1’531‘212:“31‘111.23?r:.fi‘.3‘;‘,f“„“2d1fi“;f,‘
THIS-T Andenken bewahren. ‚' III-« Rittmeister von Wiese u. Kaiserswaldalh »Es-Es 13:1“. . . . p g g g ‑

Dij ; Durlach 1.71.1 stsff Völhg außer Stande, 1m e1nzelnen zu danken, bitte
ZEIT Breslau, den 14' März 1914' « F Professor Dr med H655 Posen ff ‚' ich, zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen, auf
Eis-N . . . ",.- „,1 . . 55.1.51: « . .

Ists-· Breslauer Bezrrksverein Deutscher Ingenieure. ;‚ ’ ’ « chsssm wsgs unsern “mm“, MMCWSSWU Dank
zum Ausdruck bringen zu dürfen.

Görlitz, Konsulstraße 48, den 11. März 1914.

Paul von Wrochem
Geh. Oberregierungsrat

Vortragender Rat bei der Oberrechnungskammer.

     
Wagner

,
Seidel,

A ‘I.

Ober- und Geheimer Baurat. Provinzial—Ingenieur.    
   
   

  

Die Beisetzung findet Montag, den 16. d. M., nachm.
21/2 Uhr, von der ‚Begräbniskapelle des Militarfriedhofes

- „a, . ; . i· -.». .._ (verl. Lohestr) aus in aller Stille statt.

·« «.;.-««« - . ""« ..: f Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt.

  
Nach längerem Krankentager entschlief heute sanft

unser lieber Mitbürger

Herr Kaufmann

JohannesiWarck‚
Inhaber des Eisernen Kreuzes ll. Kl.

und des Kronenordens lV. Kl.‚

im Alter von fast 65 Jahren.

Wie er König und Vaterland, für die er auf dem

   

  

   
    

    

  

   
  
  

  

    

  

  
   

    
   

   

 

Am 13. d. M. abends 10 Uhr entschlief nach langem,

schwerem Leiden mein heißgeliebter Gatte, unser teurer

.. ;.» Vater, Schwiegervater, Schwiegersohn und Bruder,

H Schwager und Onkel, der

« Zeig-· Civil-Ingenieur , ‚'

. “1,
-’ .12. «-.- .5

.1..!.
DIE-no- ‚ ,5. '. -.

I ‚n: ‚4 'A '‚gtfl :. '2 WITH-

» _‚ 'a 'f'. «« ««;se- 0 naur -, I - «-

It “ ‚2' 5 ‚.
\ (
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Für die uns beim Hinscheiden unseres teuren Gatten

und Vaters

Adolph Heisser
in so reichem Maße erwiesene Teilnahme sagen wir auf
diesem Wege unsern herzlichsten Dank.

   

   

  
   

  
  
   

  

    
  
  

   
  

 

Schlachtfelde von Wörth sein Blut vergossen, bis zuletzt “r: im 60. Lebensjahre. Hi Breslau, im März 1914,
treu geliebt so hat er auch für seine Vaterstadt in zahl- 72.52“ Br its-t- - ..

’ eslau den 14. März 1914. ‚an: 2:. ..
reichen Ehrenamtern, besonders durch mehr als 25 Jahre 4.3.5 Lothringerstriiße 9. ‘11" ‚2.15515 Beginn Neisser, geb. LOWODth8l,
als Stadtverordneter und Ratmann, seine besten Kräfte ‘ » Z- "-.·i.7 -. Dr. med. Emil Neisser,
eingesetzt, und in Treue und Liebe ihre Wohlfahrt zu .«·:T ’35“? Im Namen der Hinterbliebenen: Eis-J ·«
fördern sich bestrebt. Sein Andenken wird die Stadt bisher Nelsser’ geb. R1688.
stets dankbar in Ehren halten.

Reichthal, den 13. März 1914.

Magistrat und Stadtverordnete.

Else Knaur, geb. Rittner.
  

  

    

 

   
  
  

unreinen-Nackt « l Ein 701anriger fast erblindeter
:«.,s,— ‚ %er obung en: Hildes Kaufmann,unvcrichuld. sein ganzes
i.;sz;;«’-jJäåard Raub mit Herrn .O. Vermögen verloren, möchte aus

   

  
   

    
  

       

  

 

   

 

  

Beerdigung: Dienstag, den 17. d. M., nachmittags

4 Uhr vom Trauerhause, Lothringerstraße 9, nach dem

St. SalvatoraFriedhof, Lohestraße.

  

   ncbricb Wißmann, Stiel. Anna bitterster Not feine letzten Wert-
- oretbcc Gkäfin bon Kiexmnnsegg, stücke (wertvolle Bilder, Bücher-
; Gernsbach Vnade mit Hmn werfe, Altertümerz reiswert ver-
Adolf. (Stirb bon nRestokff auf kaufen. Zufchr an atorBederke,
Sehnenng (man Paulustirche. [0
T)oddfes älle:utnet:rm..«zu.lius wan» i»

ZjVoigtsM tn. Garde- Für einen ubsch '
Feld XPVtBldamm2121.Pt1ula(23«:1chahr)Wwerden Aeedopntiveltern
von rott ab Sola, Ka el. err- Das Kind ist gut bür er-
Major a. D» Königl. Kamme rr en Standes u. wird am lichten

 

5:«« {333|iäjqftx

„J.

. « « s 1.!.n‘ ‚- ‘ « r « Hd?

« « t.  

  

   

  

   

 

  
    
     

    

      

   
  

    
  

    

Unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht, das heute
Schwester, Schwägerin und Tante, nacht erfolgte Ableben meines lieben, hochverehrten

Socius,

    

THE

 

     
 
 

  

      
  

- . . ‚21;... Wulff von Vorcke au Klemzow. in eine bessere Beamtenamilie ge-
Frau Las-se Vretsohnolaek )‑ẃ Herrn Civil—lngenieur 1g. FrL“Suitevon Alten, ift Cappel. eben. kyiir spätere Beruf-saus-

.; s «- Fze 91 ckt l- GI sildunq hat es etwas Vermö en.

« geb Bösler Ad lf K gis-Z Te l herz c l bewegte; {lglmebrl'ecläF man,
. ; 1 ri a au ma ieim

· ’ F fiel o mal." J:managenrigtegningefnfiöiägt’äiltgg vGartcnftadtiabcnberw ..
1st heute früh 6 Uhr nach langer, geduldvoll ertragener a anzuzeigen. JNbetektry twelchekiIch na anlangår « 5' «

Krankheit im 71. Jahre ihres arbeitsreichen Lebens sanft "" 5“ "' Ein ehrendes Andenken werde ich ihm stets bewahren. ibmanjäeiMthingt fääIngenumnGaben W- 219011910"

        

       
    

  

entschlaten.

 

,der Liebe bitte, im Voraus g.old Gliederurmband mit Brillant
dankend. Hirschberg (einleiten). und %erlett.91baugeben3aegeiiBe-

Tzk Liz. W arte, Par.fto (4 lodnung Viktorinstr. 70.3. Ltg. r.

- 152'559”: Elnzl es S ezlelessbar. -x;-.«

nsi Eis
Ring1, Ecke leolaistraßs. l‘olephon 4010.

Traun-kleidet
in grösste- Auswahl.

Blusen, Röcke, Hüte, Schleier, Mäntel, Mädchen-

und Kinderkleider etc.

Maßanfertigung in kürzester Zelt.
Auswahlsendungen auf Wunsch ins Haus.

--. . \

.5... ese'reise. . . _ «
M

Breslau, den 14. März 1914.

Georg Taenzer, Architekt und Maurermeister.    
  

 Bolkenhain, Berlin, Wohlau. Freiburg,
den 14. März 1914.          

 

   

   

Die trauernden Hinterbliebenen.
.. J- · l

- - - » - s I _‚ « « ‘v .' ‚o l
' « -. »Es-» ' Ffszs '- . „_5 - -. ' ' .' --',- ‘c L‘ „in « ”q, · - « « .aa'i « «.· · , · - . -— -. . ‚ .p ‚_a .- ‚ · - - o-- « \ .O ‚i „9:94, ‘h . 5: 3.,“ 2.;‚ . 1 .i,k "‘‚" "1 «,. - » .4 ' 4. .F. » , _ 1.,   

Ein sanfter Tod befreite heute von langem, schwerem

Leiden meinen inniggeliebten Mann, unseren treuem-

gendcn guten Vater, Schwiegervater, Großvater, unseren

treuen Bruder und Onkel, den

Statt b d e“ e!95°“ erer Anz 1g Wirtschaftsbeamten an der Provinzial-
Am 5. März verschied zu Strehla a. d. Elbe unsere ·» «

treue Mutter, Großmutter und Urgroßmutter. die "1712”; Heil" und Pflege-AnStalt

verwitwete Frau Wirtschaftsdirektor Fig-P « s
‚ _ « i Wllhelm Raabe
esse-nie "sandte, - an...

L geb. "emsa|ech’ Kreuzburg 08., den 13. März 1914.

9221m Alter von 85 Jahren. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Um stilles Beileid bitten Auguste Baabe,

Die Hinterbliebenen Ssbs Skarabiscn.

Zu Steglitz, Cottbus, Strehla und Oberglogau.
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. ! empfiehltsich» 1 F21. Bis-spornt- zirr Anfertigung
« e man er ie ein a er ar cro c. na en neue ten‘”a ons,
‚ Sitz, gediegener illrbeit Umarbeitungen usw. Solid»iireite. in gutefg

Fr. Anna Berger, Taschenstrasze 13l15,1.Etage.
 Beerdigung: Sonntag, den 15. März, nachmittags 4 Uhr

vom Trauerhause, Haken 7, aus.
"v-—·-«If,«.-·.-s '5\.s5 . «

. .‚ . l._-1'‚. « 2",

A- H-«O-I«. . ,
. ‚- . »

- ' «
1 ·-
· I.«·s.·.-.

..·«.«"«s " ‘, -
'o O ü" d



f —-« .- T ‚ » .- · . 7‘; v" » - „ . ‚ , ‚ »- - s ' "h'fi’fi‘tf- ‚ -WW·S!«"·.ss"««;·gi«z «

_n 1 «- » .
- - s- —-—-- -- - » _ _ , ‚ ‚ .

CI n" " " ‘ Its-Ue «- “Ä »so-. s w n M vvse »k--.. Hei-«- 2..5;. - ds- '71 "M. V eng" f Ort-— 4.1! « - «    
»dieses-« seinen- »- - z- .

gmße asae/Äaaf wegen Gase-ÄUTZZZSUEXZEJMZJE
WM handele/n Moore- Jan/eng 912ml Öe/i/za’ez‘ see-H unser

9;”€13— gesafla’fls/aßa/ Why 46

99304a). Newer!
L jez’zz‘ nur Sa/zwet'c/m'z’ger-Berg-e 4FL oz's-ä-ois gjarÄsZ/‘aße.

 

 

 
 . ...5. -_-_—_ _— M «-

 

- » 05 ,. .-‚M._.V. -. ·-,« _.l ...‘. .‚ '« »F « . l. ‚ » . . s « · s

' "J Ü-""‚'s?l.”"—‘L'Kult/“Y“ X" " " · « « «

ein
CI - für Damen unamäcichen Frühjahr 1‘914 - «

in großer Auswahl vorrätig. Auswahl so fort.
Maßanfertigung in 12 Stunden.

Schwan kostnm3»;»»gi13»g»»;«ans-a —- Röcke WÆÆHJM MZJZHZZ««Z

M. contes-Ies- , .« Q/ä/ (97%5/67/ u. THE-»M-

  
 

 

 

 

Teleph. 572. schmierte-drücke 7—-I0.

" — « -«""E’s’.-·"s . - .‑ ‑ _  
.‚.___

 

(gestßfässfya mssmß’zhymzf 1mal? KOMG 61452005!) in KLEM-

Frühjah rs-ModelIe PMB-« IMM- um, »Ja-W „eine/a. 930mm- Gosz»Ws-Æ««-IMM- Wes-«-

55mg”:- ü. Wäoßemgamdewga

 

Damenhüte -—— Engl. Kleider

und Paletots. Promenaden-

und Nachmittags - Toiletten.

Himmelesmmzmef
von bewährten erstklassigen Breslau, Oblauerstr.5—6.

Schneidern und Schneiderinnen.

F - . « . « N. In kleiner zum?
.

« i. s öust. Geg. d. Vogtld. geleng
Wal u. Wiese, gesund, find. _ _
halungöbcblirft. frbl. Aufn., 3.00in

»Ja-« vomeÄmslaz MAX-wem »New-F- feste/ß futsch—-

 

   
 
  

   
 
 

 

 

- ‑ 4.54. De .N" . . « .B sl u,Brani
Könlgl. Prmzl. Hoflieferant. Kurze paletots . Den urggritgthäclrlir Seen (11—211hr.

' ‘ s I. 0 o. b‘

Breslau ran. aus csysssssi und sparte-i Wische-i sississi Hexe-gez namens
Schweidnitzer Str. 10/11 2. Cite Bergere sowie der hochgeschlossene «- .JsdegsWityjngfPFgggIsZtekiuvgv

(Gegründet 1873). (Einkaufshaus). II ! zÜgL Pension b. Mä . ißrgiiül
1G ,' .—«’ .LchE1M«nense-UIster » _ ‚ neuwagen. Diese.

smd fur die kommende Saison tonangebend. - Ieise EmpfeGblYlnqknkr SICH M
. «OUUU. c..n.er1.Preise 46,50, 48,50, 52,00 etc. am? eigner‚_eaenhofltr._43_1„

Den Eingang meiner hochaparten Stoff-Neuheiten für Pcnfsop Zusehe-
Wie seit Jahren meiner geehrten Kundschaft bekannt ist, bin ich stets dewctbmtg Gorunitr. 1‘. 1 14 ° nelifE“

II I bemüht gewesen, gerade in fertiger Konfektion etwas Hervorragendes zu 591221133? ägeä‘mü’imfiefinä’; bieteL

tu ‚a r un ommer -«-«-- leisten und nebst tadelloser Verarbeitung einen guten Sitz und erstklassige Läkkkägitklelten fVCI— Beste Empsph

IlIIllllllllllIIIllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllIlllllllIlllllllIIIlllllllllllllllllllllll " t Stoffe · in mittlerer Preislage " zu liefern. J z « —-‚L Sounucrwohmnm »
sowie das Eintreffen chiker neuer A,Zodelle für ä ‚inneuerb. Villa in Zobtcn- W

. Ele anter
Breslau, 3 Min. vom Walde, schim-

Ulster-Paletots und Sport-Kleidung g I sonnine Zimmer preis-w. außen!"

J ZE· I D s '1' amckiUEs

erlaube mir ergebenff anzuzejgen ;. Schwarzer paletOt auf Seide gearbeitet 78,50 Mk. VIIer DIE-REMEan Anstat-
Huntchf t·8 Yesphqftsii. Schl. ZK

Ohlauerstr. 5.

  
 

"in" Schüler inne-u gute Penle
U. Pflege, str. »Jqu d. Arb. d. Phil»

I n ".10“: 4.0 Mk« ZUfchn unt. B 9493

ae e die Geichst. d. Ochxesps,thH

Ovetntgn.
Haus Summe a. Walde Heini
Erbsletxgåbsd,-Fr. Pastor iser

Gatkoanziige nach Maß . . . . . . von Mark 90.— an L « , Wölfclsgrund-

Doktors nach Maß . . . . . . von Mart85.—— an Besanu- u Andachtsbücher Villa Eben-END finden Erholuan

I

é Ckkyolmlthychn suchende gute Pension.«-·--

Msierpaletots fertig am Lager . . . von Mark 65.—- an

in gediegenen Einbänden u. großer Auswahl

B. Pfeiffer Stift???

I eefl s meiner Moden-Beinchen ist l
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erschienen und steht Interessenten
gern kostenfrei zur Verfügung
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- « « Z · « Homi- Heim ber ma . Pr. in sch. Gebir-

"i?" "bin“ Linie ’ nrnm. gegenb. man? nnt. U 221 an Zss

reger“ Aussxkkiisseuegkes am... d— W Its-Wun - Iume, 1 . . - »
‑ —- BZTeniTZe Min. v. Walde entfernt. Zur ErlekUUUg bes Hqu on

    

    
  Obernigtr. Bez. Bresl., Hauch MEPHIkuspäsefkiitwaks
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untiiienciiun Hammer - .. . ,« s. v i·r gute Studie, auch _fur ernaß.»[ » - ,1 chlci

Vornehmsie Maß und Sport Schneider-ei B Iziäbivsiiläckk M BU· “man Wxgnskxtgk«jkxskrliålåäckæeitltttesuäsk
- « ‚_ . ‚ l.l'. « . "r‘

» . » Schweldmtzer Str. 52, Erstes Vlertel v. nge. Zu Johmmi M Stemsw 63H: iifxliif'b'i'äie Elzgszitzlnntgkckzzzlkzbfzaz
Englischs Herren-MAY » . .· ·, „ rechts- 2 unmjsbliette die Geschst 23er SchleW

" "i{Ei-”fit"?1'773'737??? HTOTEEFZÄLOI s· «,-·J:.’?’-««·«- V«"t32’«""s« Zimmer, ZarmLGeistesschw.u.Gelähmtel-)gint
Un
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vornheraus walten: u. ameifcnitr.) Jst-Fer üägänifg‘it’? f. . n1? g

.. . au» gebildete Dame _u vermieten. »san«-« M 221a (555W

Breslaus altester Kranken-mete- Nachweis Messe-sung d- sub-s eme- “125,7,“Be ö tiguug.

 

 

Sonnenschirme
neue sparte Formen

Bat-ach OLocwy,HMEOM
schwcidnitzer-stkohc Nr. 21 im Kaufhaus

Taucntzicn-Straßc Nr. 43

    des Standes-Vereins Breslauer Privatkrankenpfleger W « — "Möbliertes fiuben geminariftinnen. 6613g;

+ und -Pflegerinnen E. V.‚ egründet 1891. l .' « ° .. ‑ ssdchem wel»

Nur schauen". |6, elephon I98? P Clufamllccnhaus, Unnen u. a. tun e Ma ble-   
      

« · · » icl; zu o5-ortl)il ungszwecken te
entsendet für hier und auswarts nur gut geschultes, tüchtiges und 8 ZUUMOL Mit großem Park, fur Lufbalt» Thorzügliche Sage. Bes«

unbesclwltsnss Pflegepersonal zur Privatkranken- und Wochenpflege, en Sommer au neun. Pr« 800 « Emp e Ungen. n,

sowie Ausführung aller ärztlich angeordneten Kurprozeduren und afifiä‘ffgbuf‘gä'mäö 100 1305116196ng neun. mittetabei. Nofcman

Reisebegleitung von Kranken. __._.. —- eb. Calleubetth bochvaxtx

Das Personal steht unter ärztlicher Aufsicht. ”Sanatorium Breslum arveitwße 9.
. Leiter des Krankenpflege-Nachweisbureaus en on "nemecnemßns sed«

Guslav Bittens-nimm Schillerstr. 16. Tel. 1987 9,137 5,5915? (Saul-galt) cxiycikiisik.s,1. Fiäxgthkicgkchskilik

Aeltester Verem SchIeSIens. FLaLEIZOYTTaZE ZFEZTFWJJZU i: EITHER c631i:ig.sebxcanitaneno J

   



Dei-sie Gesellschaft see Kansmeuni Enesneeieime (i.  V;
Errienlieime für Handel und Industrie)
 

   
Dz- Deuische Gesellschaft fiir Kaufmanns-Erholungsheime beabsichtigt, ihr uiichstes Heim
iiiSchlesien zu errichten.

Sise menbet sich daher —an Schlesiens Koufleute und Jndustrielle als an die Nächstbeteiligten

Uns Mstdsxnssecsäxsjzklkltäieysetütstr 3100591565" bEsther schon geschehen ist, durch Stiftungen
I 1€ . . 1e rU . - .. -

Hitzmangrholungsheime im Jahre 1911 stellt n nng ber Deutschen Gesellschaft fUV Kauf

einen Alt der Selbsthilfe
des deutschen Kaufmaniisstandes dar. -— Jm Laufe weniger Jahrzehnte ist Deutschland aus
einem uberwiegenden .lgrarstaat· ein Land geworden. in dem nahezu 2/ der Bevölkerung
ihren·11nterhalx aus »der Beschaftlgung in Jndustrie und Handel ziehen. Parallel mit dieser
Entwickelung lauft· eine andere, die Vergro ernng der ntensität der Arbeit, die von den in
diesem Berufe »tatigen Personen ‚an leisten ist. Die ethodeii des Handels und Verkehrs
ind immer »seiner und komplizierter, die Konkurrenz immer schärfer geworden. Hastiger
eiin 1e schlagt« heute· der Puls des geiperblichen Lebens. Dazu kommt die Zusammen-
drangung der mdUstUeJICU Und kaufmannischen Bevölkerung in Großstädten, die eine Er-
zolung in den berufsfreien Tagesstunden kauni noch möglich macht. Wenn sich daher heute
aufleute in·izroßer·er Zahl, als es vielleicht» früher der Fall war, einen Erholungsaufenthalt

gonnen,» so it «darin kein Luxus, sondern im Gegenteil ein sehr verständiges Gegen ewicht
gsegen ihre anftrengende, nerveiiverbrauchende Tatigkeit zu sehen. Aus demselben cgrunde
it eichen sozialen Verständnisses zu bezeichnen, daß schon jetztes als ein hocherfreuliches _
ein großer Teil der deutschen aufleute und Jndustriellen ihren Angestellten

einen regelmäßigen Erholungsurlaub
ewahrt. —- Mit dem Urlaub allein ist es jedoch nicht getan. Soll er seinen Zweck erfüllen-
o mu er auch nutzbringend angewendet werden können. Hier ist der Punkt, an dem die
Deuts e Gesellschaft fur»Kaufmanns-Erho·l»ungsheime einsetzen will. Nach Hunderttausenden
zahlen heute die Angehorigen des kaufmannischen und industriellen Mittelstandes — An-
gestellte sowohl wie auch»minderbemittelte selbständige Kaufleute, — denen ein Aufenthalt
in einem Badeort oder einer Sommerfrische kaiinimöglichist. Für sie will die Deutsche Gesell-
schaft sur Kaufmanns-Erholungsheime sorgen, indem sie ihnen Gelegenheit gibt, ihre Ferien

in behaglich ausgeftatteten und schön gelegenen Heimeu

Stiftungen und dauernden Beiträge,

bei bester Verpflegung und unter geringem Kostenaufwand wa r at nu brin end u e-
stalten, um neu gestärkt an ihre Arbeit zurückkehren zu können. h h f b g 3 g

· s wird immer ein Ruhmesblatt in der Geschichte des deutschen Kaufmannsstandes
bilden, daß die im Jahre 1911 gn_ ihn ergangene Aufforderung zur Schaffung von Kauf-
manns-Erholun«gsheimen eine s»o willige, man kann wohl sagen, begeisterte Zustimmung ge-
funden hat. Die berufenen Führer· des deutschen Kaufmannsstandes und der deutschen
ndustrie haben dem Unternehmen ihre IInterstutzung und tatkräftige Förderung an, edeihen
assen, nachdem sie fis von seiner Durchfuhrbarkeit und seiner soliden Grundlage ügerzeugt
hatten. Nach ihrem eispiel ind eine große Zahl von Firmen wie auch von Angestellten
Freunde und Mitglieder der esellschaft geworden. Die der Gesellschaft zugewendeten

I

die je f schon naher zwei Millionen Mark bezw. 180 000 Mark betra en, o en o rei li ,
daß dke Gesellschaft in den zwei Jahren ihres Bestehens S fl ss s ch ch

vier Heime

)

in. Flut-erstem i. Fa. E.
Zrihur
onsul

Gib. Giels nmahn, in gleicher Firma, Breslau.
" im“? Ism- Is Fu- Pugd thn- Breslau. artinn, Geheimer Baurat, Vorsitzender der Direktion der
3mm: bei”, Fabrikbe itzer in-gI. Firma, Breslau. Linke-Hofm»ann-Werke, Breslau. «
”im Mit-darn, Geh. Kommerzienrat, Breslau. Watting, Oberbürgermeister, Breslau.
(Ein-t “Evämnzim i. Fa. Erber u. Eppenstein, Breslau. Dr. ims- Yr. per-les Stadtrat, Breslau.
Bnhnlf oldfchiiiidt, Handelsrichter, Breslau. Maul flott]. Kommissionsrat, i.
Yobktt Geruch i. Fa. J. Großpietsch, Breslau.

5Breslau,

errichten und erö nen konnte. Es· sind dies die Heime in Traunstein in Oberbayern, in dem
Soob und Stahl ad Salzhausen, im Taunus bei Wiesbaden und in Misdroy an der Ostsee.
Alle· Heime sind in hervorragend schöner Ge end gelegen, allen Anforderungen moderner
Hygiene entsprechend gebaut und mit Bibliot ek, Turngeräten usw. ausgestattet. — Den Be-L
nutzern der Heime wird folgendes geboten:

Der Z
der Deutschen Gesellschaft fiir Kaufmanns-Erholu

Friedenszeiten für den« Kaufmannsitand
rieg den Kämpfern fur das Vater andl«

nfrnf
Ein be a li ausgestattetes Zimmer ·
vollstäthigOchgUtbükgetliche nnb reichliche Verp egung, beste end aus erstem Früh-

stück, zweitem Frühstück, Mittages en, Ve per und Aben essen;

KurtaxbefWIUUS- Ermäßkguulldek Vckdekpkeise- Fahrprieisermaßigung usw. « .
Als Entgelt hierfür wird für jede erwachsene Person 2-80 Mk. pro Tag einschließlich
Trinkgeldablösung erhoben. Trinkzwang oder sonstige Veranlassung zu Nebenaus-

aben besteht nicht. - Zum Aufenthalt in den Heiinen sind idie Mitglieder der
Gesellschaft sowie deren Angestellte mit ihren Familien berechtigt. Die Wahl des
Heimes ist den Benutzern freigestellt; sie« können also in einem Jahre etwa ein

Heim an der Ostsee- im Nächsten Jahre ein solches in Bayern oder im Taunus usw.
aufsuchen.

In der so erreichten Freiziigigkeit
wird allgemein ein besonderer Vorteil der Kaufmanns-Erholungsheiine gesehen. ——
Es braucht nicht besonders betont zu werden, daß bei din Aufnahme in den Heimen,

dem durchaus neutralen Standpunkt der Gesellschaft
entsprechend, weder nach der Parteistellung noch nach der Religion gefra twird.
und daß auch in den Heimenpeinlichst alles verniieden wird, was einen der einem:
in seinen politischen oder religiösen Gefühlen verletzen· konnte.» « · »

Der Erfolg in den Kreisen, für die unsere Heime bestimmt sind, ist nicht
minder groß gewesen. Wir haben ihn ausden zahlreichen Anerkennungsschreiveii
ersehen können, in denen Benutzer der. Heime uns ihre Zufriedenheit mit dem
Geboteneii aussprachen. Wir erkannten ihn nicht minder daraus, daß die

Zahl der Anmeldungen
für unsere Heime in diesem Jahre so groß ««ewesen ist, daß wir u unserem lebhaften Be-
dauern eine überaus große Zahl von Aufna megesuchen unberuitk ichtigt lassen mußten.

Die Errichtung von neuen Heimen
wird daher für die Gesellschaft zur ebieterischen Notwendigkeit. Vielfachen Wünschen und
Anregungen aus Schlesien entsprechen , beabsichtigt die Gesellschaft ein

neues Heim in Yailesieng Bergen
u eröffnen. Dieses Heim wird naturgemäß in erster Linie den Angestellten schlesisclier
Firmen und schlesischen selbständigen Kaufleuten zugute kommen An die Opferwilligkeiit
der fchlesischen Jndustrie und des schlesischen Kaufmannsstandes appellieren wir daher»in
erster Linie, wenn wir·jetzt vor der Aufgabe stehen, die Mittel für den Bau und den Betrieb
dieses Heimes aufzubringen. — Es ist unnötig, an dieser Stelle darzulegen, welche bedeut-
same Stellung Schlesiens Jndustrie und Handel in dem deutschen Wirtschaftsleben einnimmt.
Für das gewaltige Heer des kaufmännischen und technischen H·ilfspersonals, das in ihnen
tätig ist, ist unser neues Heini in erster Linie bestimmt:

fiir die Buchhalter, Korrespondenten und Korrespondentinnen, für die Verkäufer und
Verkäuferinnen, für die Ingenieure und Techniker,

kurz, für alle die Angestellte, denen es beibeschränktem oder mittiljerem Gehalt ge enwärtig
schwer wird oder ganz unmöglich ist, sich eine Erholungsreise zu gönnen. Aber an weniger
gut situierte selbständige Kaufleute finden Aufnahme. — Wir hoffen darum zuversichtlich,
Paliz unseiie eingangs ausgesprochene Aufforderung auch in Schlesicn auf fruchtbaren Boden
a en wir :

die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime durch größere Stiftungen oder
durch Erwerbuiig der Mitgliedschaft zu unterstützen.

Wer die Gesellschaft unterstützt, fördert damit das geisti e und körperliche Wohl seiner An-
gestellten, wie auch seiner minderbemittelten Berufsgenoåsem Er dient dem sozialen Frieden
und leistet wahrhaft nationale Arbeit für das Vaterlan .

tief-link
ngsheime (Ferieuheime für Handel undJndustrie)

 
für deu Haudelskammerbezirk Breslau.

Dr. jur. Ed. von Eichhorn,
Königlich Belgischer Konsul,

Vorsitzenden
Mugdan, Handelsrichter,

2. Vorsitzender der Handelskammer.

Dr. jur. Schwerin. Kommerzienrat.

Grund, Stadtrat,
. O

Edwin Graf Henckel v. Donnersmarck,
M. d. L., Romolkwitz b. Canth.

O

Hans Bartels.

_ F. Ohles Erben, Breslau.
arasrlh i. Fa. Gebr. Barasch, Breslau.
erlitt-, i. Fa. Carl Becker u. Cie., Breslau. gimmiann Glaub in gl. Firma,

 

Dr. ritx Zeit-sie i. Fa. C. Kipke, Breslau.
mitbieten galch,«i.·Fa. Albert Kuh, Breslau.

nga Mandowøliib i. Fa. Schäfer u. Schael, Breslau.

Garl Euch-, i. Fa. Forell u. Cie., Breslau. |

Erim-in ziemt-, i. gl. Firma, Breslau.
giteriitirrm Kommerzienrat, i. Fa, S. Steriiberg, Breslau.

. ätnnberg, ‚i. gl. Firma, Spritfabrik, Breslau.
tto mithin, dsgl. Firma, Breslau. « «

Dr. Geld-, »Geh. e ierungs- und Medizinalrat, Breslau.
Grentim Burgermei ter, Breslau.
Meichrnhalim i. Fa. irle u. Anders, Breslau.
n. Mauendergspacha n, Konsul, i. Fa. v. Pai chaly’s Enkel, Breslau.

Breslau.

gleicher Firma, Breslau.  
 

Se. Exzellenz der Herr Oberpräsident der Provinz Schlesien Dr. von Guenther und der Herr Regierungspräsident Freiherr von Tschammer und cum-ist,
unterstützten gleichfalls den Ausruf zur Förderung der gemeinnützigen Bestrebungen der Gesellschaft.

 

Aus der Provinz Schlesien sind der Gesellschaft bisher folgende

Ytiftungen
von 1000 Mark an zugeflossem
M» » lSchlesische Electricitäts- und Gas-Aktiengesellschaft, Dr. Br. Wilhelmh, Görlitz . .· . . . . . «. .» . . Mk. 1000

uhlenbesitzer Hoffmann (i. Fa. Gebr. Hoffmann), Breslau . . . . . . . . . . . . . . . . . Mk. 2500 F. von Prondzlhnski. Generaldirektor der Sahlesischen
R ernstadt» . . . . . . . . . . . . . . . . Mk. 1000 Kommerzienrat Dr. Ernst Schwerin,Breslau . . . . - 3000 Aktiengese schaftfürPdttland-Cemmit-Fabrikation-
ngacköeGrunfeld,Beuthen . . . . . . . . . - 10000 S.Staiib,Breslaii . . . . . . . . . . . . . . - 1000 Wschdwstz « « ‑ . . - - - . - . .. · - 5000
EdcauBartelsBreslau . . . . . . . . . . . - 1000 Koniinerzienrat Sternberg,Breslau . . . . - 5000 Oberschlesische Zinkhütten-Actien-Gesellschaft,Kattowitz - 3000
GebYIelschvwsky in, Breslau . . . . . . . . . . - 1000 Moritz Sternberg (Spritfabrik),Breslau . . . . - 1000 Geb. Kommerzienrat Paul Methner, Landeshiit. . . - 3000
Artruder Breslauer, Breslau . . . . . . . . . . - 1000 Otto Stieblen Breslau . . . . . . . . . . . - 1000 .G. Weinert ‘un. Söhne G. m. b. H·,Laubein - 1000

hur Deter,Breslau . . . . . . . . . - 1000 Gesdjwister Trautner Nachfolger-Breslau . . . . . - 1000 ouis Stöß (i. i{tcnßöefmSßntgleryißenaig . . . . . - 1000
S« orell & Co.,Breslau . . . . . . . . . . . - 1000 Lberichlesijche Eisenbahn-Bedarfs-Aktien-Gesellschaft, Knobbe,-Generaleutnant z.D. (Bes. d.Kausch-3r Werk,
GkbiGoldschmidt Sohn, Breslau . . . . . . . . - 3000 »Gleiwi . . .« . . . . . . . . . . . . . .· - 5000 Braunkohlenbergwerks- und Brikettfab»rik,

, t.vder. uber,Breslau . . . . . . . . - 3000 Aktiengesellschaft für Fabrikation von Eisenbahnmaterial, « Petershain N.-L. . . . . . . . . . -.« . . . - _1000
Alb Wes rauerei),-Breslau . . . . . . . . - 1600 Gorli « . . . . . . . . . . . . . . . - 3000 Ludwig·Reiners,.Königl.Kommer«zienrat,Ratibor . . - 1000
« €55“ Juli-Breslau . . . . . . . . . . . . . - 1000 Gustav G·rießdors,Görlitz . . . . .· . . . . . . - 1000 Paul Kade (i. Fa. KadeörCo.), Sagan . . . . . . a 1000
ViolaLGUchtagNachf»Bxes1-m » , « , « » , , ‚ - 1000 Kommerzienrat Arthur Alex.Katz,Görli . . . . . - 1000 Amen-Gesellschaft für Bürsten-Jndustrie vorau.C.H.
,achinari äSohnaBreslau . . . . . . . . . . - 1000 Kommerzienrat Dr. Albeit Weil (i. Fa. .Theodor I Roegner,Striegau . . . . . . . . .. . . . - 1000

söDWohlauer,Breslau . . . . · . . . - 1000 Schellhardt),Görlitz . . . . . . . . . . . . 1000  
 

3 nm B l d U U g e U zur Mitgliedschaft wolle man an die Geschäftsstelle der Gesellschaft, Breslau, Weiße Vhle Nr. 7, richten.

ztiftungen nnd Beiträge
für die Gesellschaft werden von dem Bankhause Eichhorn se cis-, Breslau, Blücherplatz Nr. 13, oder dessen Zweigniederlassungen entgegengenommen.



Sonntag nachm. 3 Uhr:

Stadttheater. l ";«··»,:;-k »
»Hänsel und Gretel.«

Wieine Preiicx
Abends 7%, Uhr:

»Samson und Dalila«.«
Montag 7 Uhr:

Gaftspiel des Kammersäugers
“’alter Soomer
»Die Walkiire.«
Dienstag 7 Uhr:

Goftspiel des stammersängers
Fritz "ogelstrom

»Siegfried.«

Lohetlieatesn
Sonntag nachmittag 8'ls Uhr:

»Die heitere Residenz-«
Abend 71-, Uhr:

»Die Schiffbriichtgen.«
Montag 71/, Uhr:

»Die Journalisten.s«
Dienstag 7!-·. Uhr:

»Die Sciiissbriichigetu.«
Mittwoch 7% Uhr:

»Die Iournaliften.«

Sonntag 7% Uhu-
»Aus-Heidelberg-

Montag Gruppe .l, 4. Vorstellung:
»Rosmersholm.«

Mittwoch Gruppe K, 4. Vorstellung:
»Rosmersholm.«

4Freitag HumboldtsVeroeiw
Abonnementhorstellinng:
»Rosmersholm.«

Schauspieleeus.
OperettensBiihne. zu. 2545.
Heute Sonntag nachmitta 231/2 Uhr:

»Der liebe Angu tim.«
Abends 8 llhr:

»Luxusweibchen.«
Montag 8 llbr:

»Die KinokönigimM
Dienstag 8 Uhr:

„“2ugußmcibcl1cn.
Mittwoch 8 Uhr:
».Polenblnt«

—-
’"l

‚ ., .
. l. H:

1“." - «

Vereinigung

Orchester- Verein
m Sing-flkademie

Mittwoch, abend 8 Uhr

XI.Altona-abkin
Leitung: Prof. hohe-rn-

Solist: Emil Sauer (Klavier)
Symphonie D—dur. . . .. . Mozart.
Klavierkonzert E—moll . I-
BrändgnburgischesKenne

o
Klavier-soli- Bam Sehnnnenn. Liut.
Akademische Festegg‘vertnre Brahms.

Biller bei Haineuer nlid an der
Abendkasse.

Dienstag abend 8 Uhr:

Generalprobe.
Billette an oben genannten Stellen.

l« »

.Vi' ll- u

.1.

 

 

 

 

  

Orchester-U121"em.
Breslauer Konzerthaus

Heute, Sonntag

Populäres Konzert.
Walter Mundry.

Brit-ritt 55 Pf. (x
Dirigent:
«Anfang 5Uhr
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das Klavier mit eilngebautem «

 

sp kann von jedermann
künstlerisch und individuell .'

« gespielt werden. ’-

Das Vorhandensein des

Pia-seid
« im Innern des Instruments 3:;
- beeinträchtigt nicht im »

geringsten beim Handspiel. .«

·-·.«J u .

.0. Grosslmetseh
Inh. Robert Heckel, ‘

Königl. Bleiche.
u. Herzogl. Meckzlenb. Hoflief.,

‑ Sehweldn.StaIdtgrab.22. -

Ältere Dame 111. in.“Lehrerin
wünschen Beteiligung einer
FeriTenfalirt nndi irol afiir circa
14Tage. Zusclwu 7An.-C. S.
Exp.CSJlioenwaliky Gitrlitz,7erb

stindertleider
werben ichick n. dreien-. angeferti
G__e||hornstr. 19, 3.631“. links.
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für Crauergwecße,
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Plane-Magazin

Breslau
Gartenstr. 48 Tel. 7147

Flügel Pianinos
Harmoniums
Vertretung von

Steinway 61 Sons
Grotrian Steinweg
Feunch
Duysen
Maetzke, Garn
Mannborg
NiendorfkleinerWeltflerI
Klavierspielapparat Duca

und Ducanola
S-M-Künstlernoten

Stimmungen u. Reparature

L 

Msonst-IF

U

=u—————c

 
 

und Silbe-muten
empfiehlt

tter
(Spezialität

und Silber.

Zur Neuanfertigung u.Umarbeit

Ys feiner Juwelen, Gold

Ich E. “’engler, Gold-
Ins Nr. 10,1.Etg.
eidmannsschchmuck).

Einkauf von Edelsteinen, Gold
(x
 

Ültfl. lt. Ellil.Damen
fertigt 811 soliden Prei
mann, Ritterplatz7

ngntM. N
lll’lltl’flllt

eu-
[3
 

u ti er, treb amer, älterer
T Chspat-tlbfeniichhalte

tbilanzjicher (und;111 landwir

Beirhiiftiguniia
bin ungen. r. Diskr. zu

.Zuschr. erb. u.Jeg 78Gst. d. Sch Höfchennlatz7,lll. 1311th

irceanr.
Buchführung er ehren), bittet um

unter kulanten Be-

it

Corsefssjchon

 

Dom Spec/zi

neben Faßbender
Tel. 9363fäuenizienp/aiz 70

empfiehlt

Früh/ehrsqueuhsite-Z
in größter Auswahl.
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Gottfried Friedrich
Breslau ll Neue Taschenstr. 50 u. 51

empfiehlt Nobel bester Arbeit

In modernen und historischen Formen sowie gediegene
bürgerliche

Wohnungs-Einrichtungen
äusserst prelswert und unter Garantie.

  

Nikolalstrasse 8/9
'l’dörififiau: Presse-ter- Stif:

für Damen- und
Molche-z -
Konfektion/

empfefife ich in bekannt reicbfiaäigster Cluswafit’ die

massgehendsten Neuheiten der I'l'lude

in öiau und schwarz Kammgam

Komme
in farbigen Vanidsien‘offen.

in schwarz

Kammgsarn und Trick-, für jede
Größe passend am Lager.

11quMUWWWWWWUWWUWWUIMII

Die unerreicbte Leistungisfdbigfieit meiner Firma
ü’egi in der überaus grosse-z

ü’genfderzßaubn
ilIIIIIMIIIMIIIIIIllllllllllslsllilllllllIlllllllllllllillllllllllllllllIIIlllllllillllllllllllllllllllllIIllIlllllllllllIllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllll
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Kostüme
m Jtoffen eng-Esther Ort.    
Kostüme

für fäacöfirob- u. Kinder-Wimpem
öiau und faröig.
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Weit unter Preis kauften “j!

Persönlich von erstklassigsten Is-
brikations- u. ExportoModehäusem

 

ASCII-iet-
W Kein Laden! ‘- entzückt-kenne

Wits-stärkt«««k.«:r-«...s2s«s«"« Frühlahrs- II. Semmel;
Nurges...m..mn.‚ :: :: Modelle :: ..

hochmod. Konfektion.

Gelegenheitskäufel

Nur ganz enorm billige Preise!

nur ausgesucht schöner, feinster
hochmoderner Damen- ull Backfisch - Konfektion bis
60% unter regulärem Wert.

Spottbillige Preise.
Prüfen Sie meine Leistungsfähigkeit ohne jeden Kaufzwanln

 
 

 

WGelegenheit-kaute I
feinster hochmodernster Damen- u.Backfisch-Konfektion.

nie-»-
H8"E3811 HRIJUFHJ .

+55 éṡ‑Y.IL.éE,‑ ' '»-' «     
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  mn eEipilegS
sämtliche Artikel für diese

in nur allerbester Qualität u.

Ausführung. Billigste Erelse.

BRESLAU l, Weidenstrasse 33
= parterre und 1. Etage. =

 

     Telephon461. —-Gegr. 1819.  
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Achter Bogen.
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7iersMaßate

Halse-Ä Eingang von'MoJenen und Neuheiten. .

Stets gleichmäßig solz'cl Heiden-Je preise 5e} Verwendung harten Materie-Jst

Milksife Zeitung.

  

Rea'c’z’zu’tige Lager

rz 1914.

T

Breslaue Sonntag, 15. Mii

 

 

 Schweidnitzerstraßa 6 J
 

  
‘MSEiÜläsÜisehes
onservaiariun der ils-sitl
‚reslau, Ghlauerstr._No. 14.

Aeltestes Konservatorium
In Ostdeutsclcilland. 11

» ändng Ausbil ung in a en

Hexen der Tonkunst, Anfänger-

kurse, Seminar, Opernschule.
Iqtkitt Jederzeit. Prospekte gratls.

Max Puchat
Königlicher Musikdirektog;

, "f USE , H"; .0·.. , · 1‘.
‘7"‚.5!..I‘.Mu“4 · “l, » .<.- „ · . ..« , |- « . _

Morgen i'lontag
Gr. Konzerthaus-Saal

lil. und letzter
Beethoven-Abend

und

 

fI i · 0ndsc

Sonate D-dur, G-dur,
A-dur (Kreutzersonate).

Karten: 4.30, 3.20, 2.15, 1.05.
Königl. Hof-Musikalienhdl.

 

   
Ilainauer.

k·«. «.i.«-.«’·.4 « Tsksk „N „'s' '" .- .-

Sonntag 22. März, 5 Uhr,
ozartsaal

Konzert für Kinder
llanna

Ziealeisstiiituiei
Karten tur Erwachsene 2.15 Mk.,

Kinder 55 Pf.
iönigl. Hof-Musikalienhdl. Hainauer.

»Is- .,;..-«-s Ei *-
' 213%.» "in. «;-· 579

I" « s « .' '‚ .

     " ; Fee- —
Kammermusiksaal

Freitag, den27. Märzabds.8Uhr
I I

Sols-see
Sven

Seholander
Bittens 4 so 3,20 2 15 1.05
schienst-Zeiss B’uc’hh’dlg. [6

.·"jIETze?fH-I«;""Z·"3«.!i.xs-.L«J7tx; " HE« .| « «·(-.”:g The-e-

M0717a—gIMTMIiYFT8‑llf litt-TM
Lessing-Lege, Agnesjtraszc Nr. 5

Gesang--Ausiuljrimg
[3veranstaltet

    

  

von den Schülerinnen der Groß-
herzogl. Heis. Hofopcrniängerin

eta Renner
unter freundl. Mitwirkung vonFrau

_ Fraulein
Elly Baensch (Vii)linee Herrn
ti. Fr eund (Klavier)-

Ernst 'l‘schirner (F öte)—
Karten a 1,05 Königl. Hofmiisilalien-

handl. Ilainauer.

Donnerstag 2. April:
Liederabend, -— Ei e n a

Sei-darein
Karten in H00 es Musikh.,Tasehenstr. 9,

u. Sch etters Buchhdlg.

Freitag, 3. April, 8 Uhr
Kammermusiksaal

Klavierabend

Marie Rothschild
unter freundl. Mitwirkung von

Hans Hermanns.
Karten 4.Hef- h 30, 3.20, 2.

min binnen Schalmeien
Mittwoch, den 18. März, abds.83-4 nur.in der Aula der Realschule 1V.

Taschenstraße 26/28.

Vortrag
des Realschuldirektolrs Professors

) e:i . l -Dielateinlosen noticherenSchuleU
in den letzten 25 Jahren.

HindlungiuetiiltensVerein
sue-.

—- Ferne-produk-

(ö

‚ l5, 1.05 König].
List-nennen llaiuauer.

Veiein Minderung n. latein- f2

Gäste willkommen. -« «

lau. ie rennt 1774. _

  
      

           

 

  
   

 

      

  

        

  

Genaue Wiederholung des kürzlich vor dem

Kaiserpaare in Berlin
gehaltenen Vortrages mit zahlreich. kinematogr. Aufnahmen
Aus dem Film-Tagebuche des Airikareisenden

Weber-i Tristan-Mein
Kinematograph. Jagd- und Tierstudien aus Deutsch-Ostafrika.

Staatssekretär Dr. Soli‘ schreibt u. a. an „Schumann“: „Es ist
mir ein Yeiiiirkiiss, Ihnen meinen Dank zum Ausdruck zu
bringen tur die genußreiehe Unterhaltung.—-Daß Ihre vertreib-
liehen Aufnahmen gelegent- Ihren Majestäten dielieh der Vorführung vor

haben SieAllerhöchste Anerkennung fanden, du... d...
eingehenden Vortrag den Sie Seiner Majestüt bei dieser Ge-
legenheit persoullch halten durften, und das dabei bewieseue
lebhafte Allerhoehste interesse erfahren. Ich zweifle nicht,
daß, wenn Sie Jetzt lhre Films dem großen Publikum zu-
rangflich" machen, Ihnen reicher Erfolg sicher ist, nachdem
die ori‘uhruug von den hervorragend-stei- und teilweise recht
verwöhnten Sachkennern mit so ungeteilter Anerkennung be-
dacht worden ist.“

lKarten 3-5209 2915g

m. .
  

 

    

  

 

. ’o‘-' 'I
' u.- » 1

B

‚5.3" .- .’.-?· i

.05 Buchhandlung Halnauer.

ärz,
III. u. letzter Kannermusikahend

Slidiüh-Üddilell
Schles. Ztg. v. 28. l. l4. Welche Adagiospieler sind

das! Wie unendlich süß und groß und innig singt der '
Hex-. l‘rimgciger Adolf Busch seine Cantilene! Wie klar «
« t und durehi'ühlt ist alles bis zum letzten_‚ter; durchdach
ZU ‚l‘on. (Dr: Neufeldto)

 

Donnerstag, l9. M
 

örse:

      

 

   

   

  

 

  
Karten: Musile IIO ) e, 'I‘aschenstr. 9, u. Sehletters Buchhdlg. »F

»E- .- "eh-h" -.«.: In. „c. "sie“ ·« ‚um s« -- - ««-.-« .‚ «

PWmax: SODIII

zum Preise von 19 Pf. für das am
Donnerstag, den 19. d. M» abends 8% Ulir, im großen

Saal des Koiizertliauses
von der unterzeichneten Firma veranstaltetet

stammenden-sinnen
sind noch zu haben bei

DZEDZW

Eintrittskarten Z

Felix Kayser, e. m. b. n.
Juiikernstraße il, neben Kißllng.

.».W.s.— _

« Freitag. 20- Mär-«

Klaviers
) . . . H

is.
« s »L- .

--.· ‘.I_."_'. «
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Kammermusiksaal.

bend: wem
-I. ‚._
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‚5'113
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Engen

d’ALBER
Karten 5,40, 4,30, 3,20, 2,15, 1,50

Königl. llof-Musikalicnhdl. Hainauer.
N 1.. ‚1"

  

.0 ‚ 51-, , . ..- »

.. — _ . - « , .- - ,. . i l- .‘v,_„,n.l
I. It _..-‚. _

".-«.Z’Zik ‘- .‚b . A.

       
‚n ag, ben 1.). April 1914 _____.__ it '-«" · ___. · "f. ’

IJachmlttagisz 31/ U « ' s - ——-——

Fggkks des«Vee-eiexiee«e«z gesessen Hotel Baynso er Hof, ZWIngerplatz 3
huerFchuhlbm e 92:. 50/51 Modern eingerichtete Hotelzimmer —- Münchener Löwenbrtiu

hauptbegi’a’n’td’emn Familien-Restaurant I. Ranges
i’mägf sind bis spätmä Asle J Icssssgliciier Frühstück-is- Mittag- und Abstande-li-

rächen orstandc s riftlich einni-« Von 6 Uhr an die berühmten sont-ers

er Boritan .

Eis-; Flrsienhni
Weinstuben

Exquisite Weine.
orzugli e·Kuche.

Original ilsener.

 

Breslau besuchenden Fremden bestens empfohlen; [x

Kilreibniasaiiinen - Arbeiten
i . _ r' tnur d. geschulte Krä te. Spez, Wissensch.Arbeiten
{nach DIstUVLkELcPclIfTiltignngen in tadelloifer Austubrung. W

 

 

tiberse nngen in allen fremden Sprachen.
Büro J. n or w’i t z, Ring 3, 1. u. 2. Eig. —- Tclephon 7314 

_ 966 an _ «

""'"-"””*"""”:"2";'"Pi-Wim?32’1’2" ,.·It?.«s.«-L-.;i:-«·-«i"«;«s«.III-?»L«?i««T-.7-.s.s.:.;-"·T48tat’i.sxs«« I . II s-Bcreinnie-»ew, H« März, M um, 13..... raueuliitdu g ,

   

 

I »F . ‑
_ J

{(1. l· «

- s '
. II.

"-‚0 ..
I "‚

· « vorbereitet

Katliariuenstraße 18.
Montag den 16. März 1914,

abends 7‘]: Uhr-

Draiuatisitie Vorlesung.
· Gluct zu machen ‚_.
iel nach dein Franzoiischen von
riedrieh von Schiller.

Lustkz

-· rl. Gertrud Jeltsch, Frau
ora Lotti Kretsehmer, rl.

Else Morawe, FrL E se
Promnitz. Fri. Maria Reck-
siegel, Frl. Marie Seholtz.

Gefang: Fri. Erika Krug, Fri.
Else Strauss.
(chule Elisabetii Dörrisfeld.)

intritt am Abend 30 Pfg.

Fuilargnrete von II unolsteiu,

 

 

Dienstag, den 17. März 1914.
abends 8 Ulir,·

im Hause der Schlesischen
Gesellscha·t t. vaterlandiscxie Kultur,

« catthiaskunst 4-o,

Versammlung
mit Damen.

Vortrag des Herrn Dr. ‚_Ali’rcd
Koeppcn aus “Berlin.

Italien und die Kunst
der Reuaissnuce
mit Liclit·l1ilderii.

Der Vorstand.

»Der Parasit, oder die Kunst, sein

Mitwirkende: FrL Berta llaase,

 

 

  

Im kleinen Wissens-as

Vortrag an“ R. Panter   

 

  

ElliIIIIBII
(Schweiz)

Mittwoch, 18. März, abends 81/, Uhr
über:

      
« .‘I'f; . '1.aj, · .

Seelenleiden, Angst- und Unruhezuständen, Energielosigkeit,
HerzklOpfen, eingebildete Leiden, Zwangsgedanken, Erröten,
Goh-‚ Schreib— und Denkstörungen, Gereiztheit, Schlaflosigkeit,

« Zerstreutheit, Depressionen aller Art us.w. .
durchHeilung Beeeieieeee eee Gegenwnllens.

Karten a M. 2.—, M. 1.50 und M. 1.— abends an der Kasse.
Broschüre „Weg zur Heilung der Nervosität und Gemüte-
leiden“ gegen M. 1.20 vom Institut für seelische Behandlung

Villa. Parthey, Ettingen (Schweiz). Auslandsporto.   
 

 

' ‚h "
zxsn i {(2. s,

Takt- -’«-· l. “1': ‘I. L'f-"'vi’2"'i’.

Isi-
« ‚5.14 i.

    
     

Mk-

       

 

P r o g r a m m:

„Vortrag und Vorführung seiner Methode.“
Karten 4,30—1,05 bei Kg]. Hofmusikalienhändler llainauer.

r. s

 

  
 

 

Ve r r e i st
Geheimrat Partseh.

Professor Alzheimer
bis 15. April

verreist.
Ich wenns-If etz

illitoitastialte . ’05. IF
neben Postamt 13,

Dr. Eokhardt,
Spezialarzt

für Kinderkrankheiten._

zurückgekehrt

Zahnarzt Preskaue
Kaiser-Wilhelm-Str. 5/7.

Junge Dame
aus uter Familie zur Hilfeleiftung
im prechzimmer u. zum Empfang
um 1. April von Zahn-Arzt gesucht.
uschr. u. B 58 Git. o.Skhles. Ztg.

Gebild. i. Dame
mit hoherer Schulbildung u.Kennt-

  
—
-

 

P;
 

 

  

 

 
  

 

 

 

 

 

Zurectgelilteiene
sehr gesund

Fleg. en ionat schnell und »f1cher
11-: jede K a e

achweisli se r

 

aufhalten, Aufnahme.
Elise K0 eb. Wackernagel,

(iliRPiirm’ißitrahc 4, I. L

Landwirtschaftsschulc B»ricg

Pension Frost-.
Als durchaus zuverläs . in Beauf-

sicht. u. Nachhilfe empfo il. v. (Eltern,
u. dem Direktor d. Anstalt. (9
Jnh.: Frau Dr. Frost- Ohlauerstr. 7. 

 

m. Eig. man. la g;
Seiner .«

.,.z«:«« werden in klein« von väd. erf. eng.
Geistlichen ‚geleiteten,

u. für d. Einahrige cis-.
ute

   
i« · '.;:..'i‘‚>._.;.';,. f -·.k· 'I’ in}; 7:235 33 ""153." «· ‚;".‘;I"‚\'‚7‘3 „33". Hoff i" -«.«x«.·.:.-k»·. «!«.-..;;·-·.t·:·.

...»«-:.«««’O "4’. ·- - .«« ‘ 2““.‘}.:'‚'2.4"fLIA- U. _I.’ . “r “1"";ä-{Ylt‘i‘f‘il „L! {f} 3'. %.'‚_J.‚ "in ‚ : s _r' · . ‘-.3 A « d·".k·.» ( O . I

« . _ _ _ . » . - - -_......:_2-4.... «« s · -
w...» . -..4.--J·--.--«.—

Großer Saal da Mauritanien Seminarguie
Montag, den 23. März 1914, abends 6 Uhr

Wiillå ill titiltikfltlltllli
zum Gesten des Caritas-Heime
gewinne:Ausbildung weltlich. hatt-. Uflegeriuneu
unter gütiger Mitwirkung des Knabeuchors des Königlichen
St. Matthiasgnmnasiums unter Leitung des Herrn Rektor Unger.

Prolog, verfaßt und vorgetragen von Eise Promnitz. [2
Gesang: Frau Mary Moeser. —- Rezitatiom Fri. Else Promnitz.
Baroneß Mia von Ketteler. -- Lieder zur Laute: Fräulein Else
Eberlc. —- Streichquartett: 1. Violine Herr Oberlebrer Dr. Stenzel.
2. Violine Herr Dr. llauke. Bratsclie Herr Michael. Cello Herr
Friedrich Lange. —- Violinfolo: Herr Oberlehrer Dr. Stenzel.

Zwischen dem ersten und zweiten Teile ist eine längere
Das Komitee.O

O
O
O     

  
  

 

 

   

nissen in Stenogäa hie u. Schreib- intim}. „2.25.31...„ff.-.Pi
. , ‚_ » · niaschine. sucht n angsstelliiug zu :' .- sei-: s. -‘ ‚Mais-.113);„4.1: its-ex s-
.«·—-K—»———.-«..-- .· ArztS Eisischtfanäiaslctl oder tgro erleöiä K ‚k l

‚ . an e au e. ’ u ir. un er « » «- » _ _. ‚ 8 Uhr ammermusnksaal dann. Wwie, 8m. H- . . .... ammermusn saa . .
v‘ d —- i. sit-: . . ‘pl‘ ;

. “e““be” Massage ‚5.-. MIttwoch, den 25. März, abends 8% Uh

Margarete Loewe Mlle. Schedewy ITEIEIT M vielfachen Wunsch
" Höfchcnstszs 1., Ecke Gartenftr. (0 ,J"I»;J 55,}

f??? Kart. 4,80, 3,20, 2,151,05Kgl. Hof-Musikalienhdl.llainauer wunicute » "In LuStiger Abend
. ‚ ‚ « ,—»» .‚ „5-. « «·- ·«,.» ·.,-··». ‑1 ;«·-.- -,.» „J. .„H ‚3 ,-;«-.,—— 7;" » "5 .» . ':'‚

«j:;·«:::"s-es-?EI.«— -· « » T·:.-;.4.T-j!;-:s«E-k-I«s -"-HELIZTSSRHLHJZikaxksxkji·.sgks«-«ss1-TEis-In YWtschtstMßLNNxxjss»Es-it M V0ll Pi ofessor
_-, ---*”'"'. 1”“. .. « ' « — «..-«sp——- ManieureGrzenia, eudorfstr.4a,hpt. 372;?

Freitag, 27. Mnrz, 8 Uhr. Bot-se . j-; «

Masse-»s- arce a zerGeheimrat Professor Willy 1%: Schuhbrüeke 70, I. [0 NR Wer-»

« Burmester “e“ e <>.- em e it) o —- l - . .. "15€
SZintzHEkers,»fY’eorfittzstF. 32. p. I. Neue Bei-ne der lustigsten liauptstueke “75;;

molk-W ZEIT « ePJmsIT ;G,f°.,.„ W aus samthehen Programmen. ,
Karten 4.30,3.20,2.15,1.05 Kg].llof-Musrkalienhdl.Hainauer eska Masseusp 0.0.fl3ahnhofitr. ej Karten zu 3,20, 2.15, 1,05 im Verkehrsbüro Baraseh, ff"

. e » Ninisaacy Kupfer aiiiiiedestr.18 .;.". gtlzrtlctlzt’grghlgn iän R0 s b“ o Pac ’ chweidmtzer 2*":-

- -. -E·«.—::-. --:-'-'--«-·:—-;28:.- - Hex-sites ‚ä.ab TauentziemStn 74. I. l. .
Montag, 30. März, Großer Konzerthaussaal: ·»«- ”Ü “388358 FU« Wieland. .- Soeben erschienen. MS «

Einmaliger Klavierabend Gaben-Straße 19, -- n; „Das lustige
« -

i ‚v - f‘-"‘,'x3 '
( It «- «, .

1,2,... s.

Salzer-Bueh“, Band II.
I

J Q i . s. .-·--i«.---.- . «i---- --:.i·, . .. -·v ‚' ... IF ·fl»,-.« » ._ i »» -. «i.s-,f-.- H ‚. » «s.zi , _
· , _ ..._. H-« -,»·—. }'. ._'I„:' » ‚_L .·s ««- ‚y‘ .f..__' ‑‑7 . »Ich 1|“ ‚"2

,. -’I' .' EM"; "in't WHAT-F- {an/*3? '.-.-’‚I':' YX Zie;.·««·i7.3«’ii'sp:«f«i 12'573.31“ " . -.-.7«
syidkktsslkx · Z is E· .
“’Ö'i‘. ‚mit. .-

 

« - Montag, 6. April, 8 Uhr, Börse: ;.:.-",-«-.»s:-.-«7--«1s:·s«--s- z« »

Konzert

des iustitiam-interner FrauenchnrsEis-Folge Rädka Bveflkand .Eiii» gest 51:.
.1 i.‚ rei . er eg» ra « « ·
Czltteernh Zufclw unter L 241 an »... unter 12:;irkung Hans “101501101. (Gesang). ».
dtc Getchft. bei: SchLchZLALJ Chöre von Sehulz-Schwe_rin,Grai‘ Grimm-, Reichert, Kienzl,
In meinem Heim fliidköx öiig I,c»-; Woyrsch, Berger. soii von M. i’luddemann und II. Wolf. .

ilt’ub’i’e’hrn’l o'fiämbääf'gääiber’e Eiter: .-., Karten 4,3, zu. 151k bei Kgl. Hof-Musikalienhdl. llalnauer.
“l " ‚'
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Der stärkste Haarausfall
hört auf bei einer iiründlichen Behandlung in demsit

„Hygienischen nstitut für Haarpflege“

l „tut HM Erfolg arantiert. I  
nstrasie kö, 1., Ecke Gartenstraszr.

um

Ll  



 

Kinder haben auch all-ein ««T««"«-·;
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Eduard

erger
Ring Nr.55

Spezielneus fUr elegenie
Damen;und Kinder;Meden
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Eingang .3;;
sämtlicherNeuheiten

Frühjahrs: und
Sommer-Ideen

s-

‘1!

für die  
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’lelephon 1646.
 

III-( Heute Sonntag, 15. März: EHJHF
« Große 2 T—'-"

 

2 Vorstellungen  

 

 

« » 711nulierenleSeelüwen
le Will.

vorgeführt von
Capitain Hullinv.

h «

Martin Kettner «
Hunmoris't

 

 

  

 

Prairle-Blume
ausgeführt von der

italien. Ballettgesellschaft
Faraboni (25 Personen).

  
  
  

1.
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' - .‑ i-Ir .‘‚'-'Ü:

" « « . . l "'11 « ‘." .
, · · - -.

._ .-’ ‘h‘t'

. 1.:,

  

  
 

Riogokn-Farnilie,
japanische Äquilibristen

„Her zerbrochenesmq
u .

urkomische Pantomime Muulln Range
’ ivoneinher-musik-sein-»si-

Nene Gasse 17, I.ü
OO Täglich Reunioin 00

Es ""-l ‘77: “1;.

II KaiserPanorama s-—««:
· « c. Oblauerstr.1l2, Kornecke

A bis 21. März-
n1

m maiekischeu CUMU Sec.
Fr. 2.i O Z.

- Dienstag, 17. 3. 71/‚_‚ U.EIHIR ;;-—-.«-·

|:7: ‚Mir-12?.

.- ‘60‘61.

· «:X
im:ei

     

  

  

   

 
 

   in Y- Oarl Sedlmayer‚ Humorist jq:557)

s n. weitere erstkl.Spezialitäten _ _

      

      

      
 

   

      

 

     

 

  

 

Vom 15.

 

Theater.

.‚ller liebesunkel.“
mit dem unverwiistl. Komiker

’- Fritz Beckmann.

Rittern--
 

 

Del. J. Or. 3 W.
{7-1}? 20. 3. 71/4 U. D VII R Brdm.
' Ver. A 15. 3. 8 U. Vortrag.

x; 16. 3. 71/2U. J. I. _
Mont.X] 20. 3. 7 1/2 U. V.

Nachmittags halbe Preise. 62| Kap. J1 d. 15- 3- 12 U-

(Morgen Anfang 8 Uhr.) H 15. 3. 8 U. Unterh. Abend. »J»
« " ·· « "-,ki," H 16-. 3. 8 U. Instr. D II. «

D H0 Z. B) 'E'

17.3. 81/2 Reatjlll kl. Brmhl. gis-:
C: S. O. B. D. W. Spinoza. «

Montag, 16. 3. 14. 8314 U. W. B.

TRIEST

Schnell-Verkehr
nach

Ägypten, Levante, .1 ·
Indlen. Chlna, Japan

„THALIA“ --
Vergnügungsfahrten «

Prospekt gratis : .;

HauptagentunWeltrelse-.1
büro Kapt. von Kloch.

Breslau. Hansahaus. «

 

  
  Nachm. Abends

31/2 Uhr 71/2 Uhr.   
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EsTTs Die Freiheitsgeschichte
5 Akte

Spieldaiier 2 6innben.

   

 

 

    

   

« » » »Von allen»BrcsEaiier ..
Zeitungen glanzend zensiert

Im kleinen Saal: zur
H" Von 3 bis 7 Uhr nachmittags

Iiigciid- -· «
Vorstellung :

    

 

     Krankenkuche
sssp«.:» Zutrittnndfablen anfallen _glgg; -J—L.«- ‚18/78/7357(1.13 ‘ .

s HaCII '-’ iefert gofi. titsätllicllulz Angveinsung
2:,)Q.sq. fur Kran e un rio ungs edürltige,

  

   · kräftige gesundheitlich einwandsfreie-.
.. ‚ « dem Einzelfalle angepaßte Kost zum

« Selbstkostenpreise. [9.
    

 

Meute Sonntag:

 

   
wir Mitte April zwecks Beteiligung an unserem Unternehmen

Hoologiselier Garten
Erödnung des Bezuges der Jahreskarten «

für 1914/15 (1. April bis 31. März) in den bekannten
71;; Aniialiiiiestellen und iiii Gefchäftsziinincr des Gartens. Die neugeliiften

aiierkartcn haben jetzt iiiion1 Gültigkeit.
Heute 51er (Sobanski)

Sonntag: Konzert Anfang 4 Uhr.

Schiesswerder. .

Anfang 4 Uhr. Eintritt 15 Pfg.

Friebeherg.
Iler, Reinlich
Anfang 4 Uhr.

Heute
Sonntag : K0nzert

  

    
     

   

Riesenalaoleeriolgl
Lustspiel in mehreren Kapiteln.

Sturm”: erstes Monokel
Entzückende Komödie.

Pestiagernd: Preises Herz 909

Außerdem

Kardinal Fürstbischof Dr. von Kopp
Überlührungs- und Beisetzungsfeierlichleeiten.

 

Prolongiert wegen der begeiste1ten Aufnahme,

und das große Programm dieser Woche.
Beginn heute 3 Uhr.

·-;··sz Ab Montag: den 16.M"1rz, beginnendie Vorstellungeu wiederum 4Uhr.
Donnerst. 19. 3. 71/2 MstrH-Ber

P2 ‚“1F?i: . J: '

zf‘zl’f‘?  
‑ --.
1‚' 25,4 v«zdz

o, —

Für unsere stillen und tätigen Interessenten veranstalten

eine Vefikhtiginigsrcifc 1111111 iiiifcicr Form
in Kaiiadii,

auf welcher die großen Plätze Kanadas und der Vereinigten
Staaten besucht werben.

Deutsch-Kanadifche Form-Gesellschaft
Berlin, Unter den Linden 56.

« c s is-

Inh. lt. lleckel
König]. Sächs. und Herzogl.

Meclrlenb. Hoflieferant

O

W

MS

 

Breslau Kette-Witz

Meei,?iaiiinos,Heimaiiiiiiiis
IIIij Ochs-Den Mike-ener-

 

Mannie G. .5. Weis-seiest

Hofberg EsEey
und diverse andere Fabrikate.

' Ei
Klavier-Splelapparat „P1355013:

Kulanteste Zahlungsbedingungen.

Militär-Konzert.
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R-

Wirtshaus 211111 goldnen Zepter,
Schmiedebrücke 22 Ebemaliges Werbebiiro der Lützower.

Spezial-Ausfchauk der BiaiicommuiieSchweidnitz 7
Privilegiert1288.GSchövsbier 0,.4Lt 20Pf., Bolkobräii0,4Lt.15Vf

Gregor Mittaggtisiip
Menn a 1,25 Mk» kleines Menn e 85 Pf.

Täglich Spezialgerichte. Vorzügliche Zubereitung.
Stipbonbiere frei Hans ohne Pfand.

Inh. Carl Kirsch, Stadtkoch. Tel.:

[9

367l.

Frauenbilviingii-Veiein, Katharinenitcaiie F
Ausstellung

des Handarbeits-Seminars eund der Kinderpflegerinnen-Schule
in der Aula Sonnta 2. März, von 11—5 Uhr und

Montag, den 23. 9 ätz, vormittags von 10-4 Uhr.

   
 

l3  

Anmeldungen für das neue Schuljabr werden entgegengenommen.

Konfirmationsgeschenke
vom einfachsten bis elegantesten Genre

Alfred Herzog
Juwelier und Goldschmied (5

Breslau, Schweidnitzerstr. 28
Ecke Zwingerplatz.

» iiiisi Auswahl. iiiiiii Mii-

 

   

  

 

     
     

   
  

     

  
    
  
    

  

     

   

 

.. ‑‑ M GRAU » Albreählstr.
« neemrär.

, _. ' 1" « 7 I s 2‘; i“. — N:

» - » Besrchtrgen „ä
··« m t ‚_ ' Sie in Ihrem eigenen ’J-"-«.Z»;-·« .Iz." I II ‑‑
 L W E Interesse meine aparte » s Es

«:7 O Z N Möbel . g:- E
« - II 5 .:—".TZ:?".TJT:"-.- 2 II

s- äu Ausstellung e 9»g
Z |- ohne dengeringstKaufzwang « 5W O

fl. 5 O M.GRAU Nacht, Breslau 3.575557; L- g -
« .-‚ .;'.i_i;g Albrecht-Straße 39. .« " m OM C « « -

e - - _. »T-wSchaufenster in I.Etage 777777.5. ca

s- m. s1 ‚::‘ ,«1 .‚H « 1 .' .3“
_ . ( “‘R.

l - ‘11‘0 ki· «
·- - .

"f J l

» .-
-·.

-(giv- ".1.

Nacht-—-iiiciciisik. "

eueeeeeoooooouz

leeren lummiMädel'
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T7". Haben Sie Bedarf in

Herren-Wäsche - « «
oder

Berufs-Kleidung
Dann bitte, warten Sie!

 
Wir eröffnen am Sonnabend, den 21. März.
nachm. 3 Uhr Ring 45, II. Etage, ein

Spezial--Gesehaft für Herren-Wäsche 
 

und Berufs-Kleidung.

rune Grell s- co.. Ring 45 “
Vertreter-Besuch kostenloS- 



Maar %äe—5a6ü

(ST/2d »Jage-
Agnesstraße |0, Hochparterre:

   

Zivile Preise.

   
 

  “H“ ssEOODTELEGRAPHENSTRASSEö l
am Sonnenplatz. Tel. 11323.

„.— srucnu. is-
PrOSpekte gratis. |

» Besondere Abteilung
Uhersetzungs-Bureau.
„Engh französ., itul.
Unterricht und Konversation
Rosa Breit, gepr. Lehrerin, ‚
Feldstraße 58, lüge. (9

Tondon English
iss Gertie Meister-Grifl‘iths
Garten-strittige 28, ll. [9

lein. inne Konvention-
I würde noch 2 Inn e Damen

[lt aufnehmen. Gef. Zuschr.
ter B 59 Geschst. Schles. Ztg.
Energische und sorgfältige

arti-reiten Sexla-Tertia.
Erl’olgreie e Förderung

llichunsetzter
mit {reger „Jeiterspurnis.’

reiche Empfehlungen!Zah
F. Hentsehke,

 

 

   
   
  

   

 

 

 

  Kreuzstraße 41.. [9

Erzieheriii [1
  

   
  
  
    

   
   

   

    

 

      

 

      

  

' best. Zeugn., ibt April Stunden
uchfranz. u. An angsgrunde latein)
Breslau od. nah. Umgebung mit
chi. Beau sicht. d. Schularb. Mit
Erfolg s. exta bereits vorbereit.
schr. u.Z 157 Geschfst. Schles. Zig.

amilieusihulei
ter «eitun»g bew. Legerkrafh Vor-

s

‑
‑
.
‑
.

reituna. Forderung
i.·-Referenzen a. d. be

dir. u A90 Geschit. LZtoIII

Mathematik
uäigchhOssf SeiÆinasristin 1. Fö. 358;

. . m. rei an . u.
etchst. der Schlei. ZtakJ

(Innern!
Staatl.«geprüfte Lehrerin erteilt

ollft. Privatuiiterricht für höhere
finden u. Nachhilfe, auch Kindern
us der Umgebung. Zuschr· unterostlagerkarte 97, Neisfe OS. (3

Bis zur Tertia
im; thmnas. oder Real hmnas.
titden Knaben aus guter Familie
Itern In schon gelegenem evangel.
aUhpfarrhause gewissenhafte Vor-
oeitung u. Pflege. Beste Empfehl.
sIUgebote erb. unter W 214 an
e Geichtt.-der «Sch—le·s.—Z·tg." (x

Junge Lehrerin

[1

Schule od. priv. intragt. ab. nächst UWi«8iåkschr« u‘

 

. Staatl’ · ‘—’ «„um Steig Zelt-grüne kath. Lehrerin

Hn D Hauslehrerin. IT
1 gebote »unter W 276 ,,Stre»hlen«
Wir Schrei Zig. «

i“ Lyzeen gepr-
M liath. Lehrerin
th guten Zeugn. siiiht Stellun in
ieUNe«,oder am. « n häusl. 82 rb.,

Eben u w» er ahren. Erteilt
IUcki Chi. Klav ' rWer B 100 ierunterrichtlåzsuschzä
H Gefchst. d. Scli
lett» erfuhr. Student,

3er schth erfolgreich unterrichtet hat,
m allemiltgeilt Nachhilfe
, s t)it-ina"i l«"cl . .THE-thun Gescclhsfta tikzrcsåjchlegina ig.

Schüler-
mit b orbereitung

ekannt gutem Erfolg.3Z30——Q.- ertiazOstern bestand.Wadi; saintl.Schul. die Prüfung—nlfe»in samtlicl en Fächern-Fur NichtverietzteOrlo große Zeiterfparnis.
wsln, Neuegasse 18, 1.-ka. d. Liebichshöhe. [9

Egergtgiiei SeminarinLieanit
hEttlinger-eg« neue: Kur-se fit}: Haus-rinnen u fxritrldKHmtdgrbeitslehresi Cni. Hei ber tägbetgartnerulnen.
“T":‘glntüber. ori.e)er1n maä

« . DiTTOisiZZ s "—en . . Ucht in Breslau
hegtlxxgxsonveriatigntstimaee ote u . o
‘e Gesch t. der Sghtkeei Zio.·19

  

 

an
(2

Anfertigung -
von Straßen- und Gesellschafts-Toiletten

nach den neuesten Maar und ZJCJYLSVP JMOCEZZZJZ

Tailor made.

7‘. .-‚ .‚..._.'‚.-.’.' "' ".."

”3.; 3;; -.1.ti.»:k»-t?tsf·.·«:. ist-. Ums-is-

Ei‘S

i tver»se«tzt.,s
t. amtlien.
S )

 

UFIU Nackt mehrjähr. Tät. f. bald od. · -

(3-:

  

Französische Kostüme.

Garantiert tadelloser Sitz.

 

  

   

 

  

  

U ‘W‘
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*u‘

.« ’_.. H « ' -"— ».« -- I x.«.«.·- .fi' g _'
.1 “‘.’- s« I_‚' ; « .- ‚ue. q O 1 I .1 ‚  

Trebnitz einen), Schiner-heim,
Villeiistr. 1, geräum. Lqudhausin gr. parkartig. Garten. Leben
Schule u» Heini m. d. Bett: ememf. Streng weg,
arb. Aufsicht. ·Vorz-», Empfehl. nz Elt., GhmnacL i
ehhcha geistige, lorperliche Ers. liinast, Leit.
illeii traf-e 1.
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in
Tagesordiig». Schul-
r.,» er: ten uber er- IEHT

d. hoh. singbenslcäula zsz   
 

 

wiss Bimaiienbrot Eis-»
aus dem Mehle echter getrockneter Vanauen, von hohem Nähr-
wert, leicht bekömmlich und von angenehmem Geschmack mehrere

Tage sich frisch haltend, nach Zifiiakiitchem Rezept hergestellt,
ein ei l

Franz Ginle Bäckcrei n. Koiiditorei,
Hauptaeschäft Moltkestrafze 12. » ·

Niederlagem Otto Stiebler‚ Zwingerplatz 5 u. Filialeiu
Weitere Niederlagen werden errichtet.  
  ‚Baien-

FrisohiaitEhrenmann-tu
für Einfamilienhäuser, Kirchen, Hallen,Werkstätten.

Beste Referenzen. Projekte u. Eng-Besuch kostenlos.

‚I.AJohnAktin Erfurt 12| Ilversgehofen.

  

Ruf-; . .

Friedenshüfler

Feld- und Kleinbahnbedarts-Ges. rn. b. H.
Breslau V, 'l‘auentzienstruße 20

liefert aus eigenen Fabriken:

Gleise, Weichen, Rübenwagen
fif‘Tr—n.‘ : « .‘ I N
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’ ' . «"«k ‚. -.' HEFT-T- «-,-.«.-: f -._‚_‚-
' katalog . Filz}??? sitz-«r « -

3‘, - »s- 1;. 1:5 ;- 1

I

und

KOSten' .·-...· . . » . :«
L? .1.73;,. ‘_„._‘..._ 11.:". ' .|.‘I'.\.I-.'.‘_'_.'‚‘. »so-s-

anschlag '. s«:-?«f.ls-'nnu.;« l’-;:-«:;:Ezl·l,tLiessfflzstsscxsts 1J}:- l

I .- s. »musi-

k I .-

übernahme emp . Rubenbahnanlagen
inkl. Erd- und Veriegungsarbeiten.
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Haudelsw. Kurse
v. Friedr. Mester, Inhab. d. über

Adelina Marcucci aus Rom, gebt.
Lehrerin, ert. Unterr. ital. Sprache
schnellleichter Meth.Sadowastr.68,1.
 Europas Grenz. bekannt. früheren

Handels-Akademie Leipfiia Do-
zenten. Prosp. umsont. (9
Am Milchwirtschastlichen Institut

zu Proskaii OS. sollen stattfinden: » O; t icl "tt'
ein v)iolterei-Kursus f.Fraueii Isert ZVZFCGFZIHEUFT Schle .Ztg.
und Töchter von Landwirten
vom 29. März bis 4. April, .-.-; _‚ _
ferner ein » « » j»,; . . ·

garstig z. Zinshilda n. Metkriiineii » “Mumm Hm
vom «5. April bis 27. Juni. " Yskyzku .- Zeit-sitzen
Nähere Auskunft erteilt und An

meldun en nimmt entgegen Hainen-Musikc
wünscht Herr u. Dame.

Prof. r. Klein, Prosiau -O—S«.·«

Zuschr. u.

Stellg, aus d. Lande z. vollst. Unte

     Is-: '13... ' 

  

        ‑
.

‚

Neuer {nationalem
Damen, welche den Beruf als _

Chcmikerinnen ergreifen malten,   - Ü-‘i ««-?-.«Ti".·««-J. .

B 86 Geschit.Schl—Z— .
.\

. |5! ««’

evg.,musik.,f·Sprachen getan,
9111119, im Unterricht. erfahr., sticht

US.
jüng. Kinder od. zum Sprachunterr.

An eb. erb.

--- an gebild. Dame z. 1.April z. verm-

 

erhalten in meinem Laboratorium
e. gründliche Ausbildung, die sie· zu
Stellungen i. Zuckerfabrik.,» Seifen-
fabrikem Hüttenweriein offeiitlicl).
chemischen Laboratorien u. »der I.
be abigt. Den Unterricht erteile ich

Pfleaelieviirftige Personen
finden angemessene Pension u.Pftcge
durch Schwestern tin Schles.«Hausf.
Krankcnpfl., Bresl., Bietoriaftr. 61
 

se bst. Der Eintritt kann zu »Jeder
Zeit erfolgen. · —
Anmeldungen nimmt entgegen

Dr. Friedrich Kuhii i. Laboratorium
Catlslttafie 28,
Urlchmittaa 3—6 Uhr.

« Pension flieht“,
Breslau, Adalbertstr. 4, (5. t 8—12, best, empfahl. f. in. Mädch» d. Tief. Gdttniirt}.

”Drmttag (9 Lehranstalt. besuch. Prosp. bereitw..Lehmdanim.

Alter«-Linse Aufnahme.
E. inogli ketta.Tertianer.Auf»
« eigenes Zimmer. Schularbeiteti- e-

neue Blufenseiden
Neue Kleiderftoffe
Neue Rockftoffe
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und Farben

n allen Preislagen.

    

 

          

 

  

 

 

Spert-finziige
Nur beste Qualitäten.

Paletots und Ulster
  Ezz-

ialität: Strapazier-Maßanzug in feiner
guten Zutaten 75 Mk.

Illustrierte Preisliste.

Herman Seh
Schweidnitzerstraße 21.

 

   

Neueste Faeons, engl. gern. Cheviots, Ia. bayr. Laden

äNeu eingerichtet?
Abteilung für Straßen-Anzüge,

unter Leitung eines erstklassigen Zuschneiders,

Damen-Sport-Kostume.

  
   
      
  
  

  

 

   

     
   

 

   
   

    

  

 

 

    

 

   

 

Verarbeitung um!
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« ' Wer·nimuit Schüler (13% Jahre), ' ' '
» Mcnk SSett’fwnat der in U III der Oberrealschule Embau Steigst Schüäe
sur Schülcriuneti eigener Lebrcms Breslau sitzen bleibt, in Pension z. V er I cIEUmc
Halten u. junge a elften, welche Vorbereitung für II Ostern sitzdengute Pension in bess. Hause
sich zur weiteren Ausbildung in 1915, möglichst Land? Haupt- Viktoriaftr,. an der -Hohcttzvllett,1ftr.
Breslau aufhalten wollen. befindet schwache Englisch. suschn unter Ast UUL L 10 Gcfchst— d- Schl« 8te.
Ich ab lo. Marz 19 Hofchcm B 93 Geschst. d. Schle . Ztg. J m Wen-ja
ftrasze Nr. 78, III. (x T·— (9 U H . n

FMU “P- M. Jaeschke, andau‘enthalt ist vom 1. April ab ein kl. möbl.
Lehnidamm 22. Gth. I.

All llcc Ptlllilclllth .
Heil. Geiststn _13, in ruh. Hau e ein
gr. unmöbL Zimmer, evt. m.‘ enf.,

(9
 Rittergut K·efsel-Schosdprf, prachtv.

Umgeb., Nahe des Gebirg. Ideale
. Tadellose Verpfleg. Jåab

Komsort. Pension man. v.120 f.
an. .floennich.

‚1 bis 2» Seminarist. oder Schüle-
rinnen hoh. Lehranst. finden

gute lehr like-Hin Pension.
cvelles, ru . Zimmer. Beste Empf.
dir-an Ma chineninipektor Jammer,
Claufewitzstu 4, Nahe d. zyeldftr.
Sucle fit: meinen Sohn, der An-

fang 9 pr. in BresL Stellung nimmt-

 

 

00
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entnimmt Wurst-RIGHT «
Lessingstraße 12, III. «

Zu Ostern finden SchuzllI (gesät

Hun ch

-
—
-

aufsichtigung durch neuem (9
In gut. Pension sind. jg. Mädch.. s .

die Lhzeuiii, Ghin» tC‘Z‘em. _ob. fnntt. Pension
Lehranst. ‚Bei. tnofl., au Ottern, wo in einfach gut bürgerlichem Hause.
Zlatze gemerkt. vorzgl.Ausnuhmc. Ge ‚um. erb. unt W 223 an die

ei S ulerinn. werd. Schularb. u Gechft d. Schles. Ztg.
Klavier v. erw. Töchtern beaufsichr Vorncytnc Fainiliclsp
Bestsel Emåtknkn Fä. Zäh thr. Hlesntfchtkh

- ‚ «« er . . » , .
« “" Uns-—- -——-—————— iiiid Fremden-Pension

nahe Hau tbahnhof u. Elektr. Halt

  Gute Pension
· stelle Kai ersWilhelm-Stra·sze,

jederz. b. Krau verw. Rittergutsb. u,
f. i. Damen, i. Mädchen u. Kinder «

Sadotvastra s),  t r7. I«I.. Ecke fzc 3
rksiigfxpaefiä J (9 Tel.8844. Frau Rittmeisterklopor

einfenftr. Zimm. mit od. ohne Pens.
zu vergeben Feldstr. 40, part-

Fremdeiuieafioii
Teleph. l. aäflllflcg 5888

Yluuieustraske 10, H»
dicht am Taiientzienplatz.

Gut möbl. Zimmer auf Tage,
Wochen und dauernd.

Pension Standsnszs
almstraße 1»8 I. Tel. 109_14.

sin Zimmer fur Damen u. junge
Mädchen frei. (3

Pamilien— u. Fremden-
Pension I. Ranges

M. G, Hüter-Schmidt, l9

mktoflas‘r. 65’ I Elegante neue
· - Räume, mit u.

ohne l’ensxon. Anerk. beste Kuche.
El. Licht. —- Bad. — ’l‘eleihon 4594.
Straßenbahn nach allen Ric tungen.
On parte trancais. English spoken.
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Mßegger Miit-ZWEI-
Faärilk nur: Quitten-v und ofi’tbdernflliä'tzIeltz

Üieieuerstraße 80,
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neben der jVeinhandlnng
von Kempinslei.
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Xkmäkifm fürs firälzjafir

ki-:f·j est’aime
Wäneei Röcke

grosse flussfellung in unseren Schaufensfem.
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Durch eigene IIerstellung der angebotenen Artikel 3.

höchste Leistungsfähigkeit. «551

M Bei-Fel-MFÆ
Feier ”an flammen und RIEMANN-feltz

Ühiauerstraße FO-
‚149301-31. «

 

    

   
   

 

neben der Weinhandlung
von Kempinski.
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Hacke-MesseFeile
« s;nenne!Qeaiifäfen
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7" geschl.‚ pr. Pfd. l, 1.20.
1.40 l. 90 2. 40,
3.40, 3.90 4.50 und

5.00

.
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Die Firma Hermann Leipziger hat zu ähnlich
lautenden Firmen keinerlei Beziehung.

o eermann Leipziger
Inh. Hermann u. Adolf Leipziger, Kgl. Prinzl. u. Großherzogl. Hoflieferenten

Sehweiclnit’zer Strasse 7, Ecke Königsstrasse,
vis-a-vis der Schlesischen Zeitung.

Wegen Erweiterung meiner Lokalitäten
stelle ich vom 'IO. März bis Anfang April,

sämtliche Läger meiner Spezialität

zu heimste-Ei nereheeselzlen Preisen zum Verkauf
und gewähre

 

 

Beste von Teppichen, Läufern, Gardinen, Möbelstofl‘en,
um zu räumen, viel unter dem Selbstkostenpreis.

 

Bei Ankauf ganzerarAuusestattungen, für Iwoglerhäuser Ergänzungen usw.
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Bettfeclern Daunen Fertige Betten
per Pfund 2.50 besteh. aus Oberbett, Unterbett, 2 Kissen mit fest.

21m, 3, 4, 5, 6 und IHlOttÖH, pr. kompl. Gebett 12; 159 19’ 24, 29’

34, 45, 509 609 75 Mark etc.

Kinder-Bettstellen,
7.50 Mk.

Metall-iettsieilee
E.B-

24 bis 50 Mk,
W platt-sitzen ‘u

mit guten Füllungen u. dauerhaften
Bezügen 2. 50, 4.50. 6.,50 10.50,

--; „

".1" « « « ' « 15. 20, 25 Mark etc.

9 Kleinwagenillli satt« IIL. — i. s-

 

Klappwagen
-— (nur erstklassige Fabrikate) —-

·-
·

-
I
S

 

I Ii
      

 

          

4,35. 5.50. s. 10, 12 Mk. ‘

mit PatåntF3013«XatiJzen32, 24 27 so 55 4o « « « 0
l7 « 0 · 9 « · Stü k 7 10: 12 15 2

35, 310, ’45, ’50—150 Mk. ’ bi; 75’Mk ’ Per .34 gis 40 Mer - ’

Fertige Bettbezüge, Bettlaken, Steppdecken, lnlette
II- und alle andere Beuamkel. m

 

per Stile 11:"!{äq 2a;

  

(x

Aufarbeiten von Betten und Bettfedern. —- Preislisten kostenfrei. Teleph. 4757. «

  ,. L.“
i.

.

Kupferschmiede-Straße 4,am Neumarkt, parierte bis 4. Etage.
«. F.W.l‘

eeeeeeeeeee.eeeeeweeeeeee

 

Aelteste deutsche Schaumweinkellerei.

Als Schaumweinkellerei gegründet 1826.

Prä Paris 1855 —- London 1862 —- Wien 1873

[9
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per Stück 6. 8, 10. l2, 15, 201

  

  

Iwu

Ecieie isesssess Teppiche HI;
Brücken, Vorhänge, Stickereien
am herabgesetzte]: Preisen. »J-

      

         

  

 



‑. 187. Neunter Wien
__...—-_.—....‚__._____—
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r'w- '. s t«··--"Jl
Somit“! s s-« .. ‑ l' .ffi'ai'W-‚i. . . ·

Brcslnm Sonntag, 15. März 1914.
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Hervorragendste Spezialität im Artikel
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für Schärpen — Gürtel und Hut-Garnierung
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7rü/I/ä/zrs-
Unerreichte Auswahl !

in allen neuen, herrlichen Farbenstellungen.
Besonders preiswert l

Entzückung Wolssoolonltoolioiloo

 
Feine-ebend-

una’ 

fifeu/Iez'fen

I lo'

in der grossen Frühjahrs-i‘lrageu-l’i‘iude.
Auf Blusen und Kleider zu tragen:

Buben -Robespierre — lncroyable -— Plastrons —-
Geisha - Westen — Unter-blasen -— Plissees —- etc.

ooo-‚Soltloo-o.lmlt.Wildleder—llooooooollo l

schleißen-Haus

 

 

ßraaer.
Scbweidm’tgentrasse 3/4. 

 

  erstklassige Fabrikate — bewährte Qualitäten.
IllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllIllll

Lyoner-, Brüsseler- u. Crepe de chine-Schals —- Straussfedern—
Schleier — Selbstbinder — Gürtel —- Schweizer Stickereien für
Wäsche u. Kleider — Spitzen — Spitzen-Volants — Spitzen-Stoffe.

Anerkannt solide Preise. —- Zuvorkommende sachgemässe Bedienung.

llllllllll! lllllllllllllllllllllllllllll lllllllll! Illlllllllllllllllllllllllll|!l!|!!il!!lllll!!l!lllIllllllllllllllllI! III! | I!!! ht!!!
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Lyzeum, Garvestrasze 25,
(in dgx Nähe der Kaiserbriickc)..

Beginn des neuen Schiil ahres: Donnerstag, »den 16. April. An-
bangen für alle zehn Klasien wocheiitags LZW bis 1% 11hr.· [x

Marie klug, Direktorin

Kieinburgstrasze ll ..

orschiile fur Knaben iiiid Madcheii
(Vorbereit. D. Knaben bis Serta). Anmeld. für das neue Schuljahr

'timod) 11——12 Kleinbiirgstraße 11 u. taglich 12———1 Giitenberastr. 18.
x) Sophie von Zawadzky.

illEillll Wll 23W

    

   

  
   
   

  
  

   

 

eiteln vom. l. Ebene
ciies neues Schulhaus. Turiisaal, Zeichensaah großer freier Schulhof

» Gutenbergstraße 18 .. ..

0kliissigc hoher-e Lchraiistalt fiir Manchen.
Anmeld. f. d. neue Schuljahr für alle 10 Klassen wochent. 12-—1. [9

chulbeginn 16. April. Sophie von Zawadzky.

LWTEllnl und Knabenvorbereitungs
-

Schule der Odervorstadt

Breslau, Matthiasstraße 14.
Das neue Schuljahr beginnt am 16. April.
Anmeldungen wochentags von l2‘‚’2—-—11/2 l.-hr.

Elise Becherer, Direktorin.

L zeum “WM.y 9 mit allen Vereihtigungen
Breslau, Schillerstraße N0. 7,

‚ nahe Kaiser-Wilhelni»-Straße.
Eigenes Schulgebäude mit Spielplan, Turnhalle,

Zeicheiisaah Plihiikraiini.
Die Anstalt nimmt, ihrer Konzession entsprechend.

» » « nur katholische Schiilerinneii nur.
sIUstvartigen werden Pensionen in Der Nähe der Schule empfohlen.

Sprechzeit 12—1. Dikkkiukiu Anna Hokus-Mk

Privat-Lyzeum und dherlyzeum
rel wissenschaftliche Klassen und eine Seminarklasse),

Pkünden mit Pensionat, LüthGYStl'aße 25!
« st Sklaäläiitglgrsijhlilugfsschule paulstraße 30.

Anmeldungen für alle Anstalten nimmt in den Sprechstunden
(alle Tage, außer Sonntag, von 121/2—11/2 Uhr) entgegen (7

die Direktorin Martha Hanke,
Lutherstraße 25, Gartenhaus.

TillusLehranstalten ver Urlulinekinneii
I. Breslau, Ritterplatz 16.

vaeiim (10 Klaf en) Ober-Li) eum (Reife riifuiig an der Anstalt)
Mascmmarjahn Liriviitstunden in Musik« sesang, Malen, fremden

lCIL Auslaiiderinnen im Hause. 3

ll. Filiiilc Carlowitz bei Breslau
· PcUsioniit mit L · + 'hzeiiiii iiiid Haushaltungsschiile. Die Anstal.· liegt
llibhal e Stunde vo»n Breslau entfernt (itbl. Autoverbindung mit der
flilblcbunb vereint fur die Zöglinge die Vorteile der StaDt und des

“‘5- Schoner 20 Morgen großer, schatti er Park mit Turn-

 

(7

 

 

 

 
. Spiel läi . .. . . . s .

e .sen. eFranzosische nnd englische . onve satioii, .Uluiif.
"55‘911. « taten LIIUfang des Schuljahres am 16. April·abecm Durch Die Oberin.

YTitlioL gamma und Oberlnzeiim
» mit Futen ionat

» Bresllmp Kaiserin OliigiistiuPlntz 5.
Ungefxstseue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 16. April. Anmel-

im?“ noch ent egengenommen « _
) .UV alle Klassen des Lyzeums und für die drei wissenschaft-

2) toben Klassen des Oberlhzeums,
litt 9.03 Pen ionat, »

) ur dle zwei e Klasse des der Anstalt angegliederten Volks-

 

 

 

S 4) üglgfgräginneäänmagrä, si« k tli M"dch M’ttelschule)Un U c a I c a . a en: l «

tevääYWägfg bis Ostgern weritäglichgvon 11V2 bis 1V2 Uhr. cyer-
O

Die Direktorin Eugenie Höhnen.

Lyzeum .löachimsthal,
Breslau V, Ziimnerstr. 13.

Anmeldungen für Ostern nimmt an Wochentagen von 12

Margarete Joachimsthal,
Direktorin.

privaten III-reisen
. tnlebunooonltolti. innig zii Feuer Ver Liegnii

bietet ihren Zeinlinan ein ireundli ies Hemi, wo sie in fe
Arbeitszeit
erledigen

xl
Die mit dem

können, aber auch liebevolle, fältiae Pflege und

gelegt. Schöne, gesunde Linie ..
GroFen frei gelegener Garten am. ause. Mass. Sportbctr.
Peiiionsbrcis Prospekte durch die-»irektoriii Berta Jakob.

Lyzeutn Pein-weh
verbunden N-
mit den

und einein Pröbel'ld’e“ Silililcl‘gul‘ttil.

Yaliiistralsc 15 iuid giiiiiiggplaiz 5,
im eigenen Privatschiil ebäiide im Garten

. (Phhfik- nnd Zeichen aal vorhanden.)
Anmeldungeii

von 12—1 Uhr.
Fernsprecher 11905.

Glara Pawel, Direktoren

1 Uhr entgegen

Die
nötige Erholung findeii.Besonderer Wert wird auf die Charakterbildn

unweit der Vorberge des Rief-engen
Maßiger

zerniieiischiililasscii des Ober-Llizcuiiis,
einem auksus zur Ausuicduuu bon äflllßllllllllllllilfiltlllttlllllBit.

neuer Schülerinnen für Ostern 1914 wochentki7glich
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luternat —- Mit Pensmnat- Exteruat
Menzelstr.59 - Neues Haus« Garten.

_ „.3; BreSIau (früher Klosterstraße 23/25). ...........
_ ' HEFT-« Kochen, Haushalt, Hanbarbelt. ‚Schneibern, kunstgewerbl.

' «.k-:"»«- Arbeiten, wissensch. Unterricht, Literatur. Kunstgeschichte,
s(:—,;,-, Sprachen,Musik,Chorgesang‚Tanz,Sport.Gepr.l.ehrkrätte.
33'"? _ Ausläno. Vorzügl.\lerptlegung. Pa. Rei. Näh.b.Statut.—

Vorstefh K. Harrlers (Nachilg. des verst.
,«· Fräulein Koebke.)
»Sei-«- .- - - 8:1111.110111. .. » -

""""

«
."««-n.

.- « n.

‘ l.’-'. u." .
I i ‘ «

s s (
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w “w «r“ 5
. »
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 .. . . _. . gesetzter «
unter sachverstandiger Leitun? u. Aufsicht ihre Aufgaben

org

Sor fältige Körperpflege,
im saus. Vorzügliche Ein

Göttiterpenlionat Rauch
Breslau XIII, Viktoriaslrasze 114.

In meinem Pensionat finden junge Mädchen freundliches Stirn.
ewisfeiihafte sJdeaufnchtinun. Franzosm

b‘lehlungen. Auf Wunsch Pro nett.
Verni. Frau Pastor Else Rauch,

x] geb. » von Stahlbau.
 

sjediegeue Ausbildung in Küche und Haushalt, Handarbeit.

Beil Charlottenviumu Uilla Sonnenschein
haiishaliiuigspeiiiioiiai tut Cochtei gebildeter Stande.
Eigenes alleiii beivobiites Landbaus in herrlicher Gebirgslage.

Sprachen
igeiifchafh Musik und Gartenbau.

rosbekte durch »die Vorsteherin
Frau Steuerinspektor Ausner.

Auslanderin Auf Wunsch W
Sommer: und Wintersport. l5

 

 

Einzige Privat-Mädchen-Mittelscl1ule
in Breslau, (Dhlauerstraße 44, II. u. "L,

» erfügungen. .
Anmeldungen fur alle 9 Klassen täglich von 11 bis 1 Uhr.

Die Vorsteherin Frau S. Stegmann.

(9
gewährt alle Berechtiguu I'en nach den neuesten ministeriellen

Haushaltungszisioiiat Ciiiuiersdorf
Vorzüalich empfohlen. Prospekte bereitwilligst.

" " . F sl lt s-Krmomllotool i. llieseiiseli Yasunqu
leriiiin

Sophie Je'schke,

b. irs her
RHiesengng

Haus Jesohle.
Junge Mädchen finden liebevolle Aufnahme zur gründlichen Er-

l} des Vaiislialts oder zur Erholung. Aiislanderiii im Hause.
Naseres durch Prospekte fließen _ · · ·

taatlich geprnfte Lehrerin u.lang1ahrige Erzieherin
 

  

Auguste-iliktcria—Schulc.
(Lyzeum, realgymnasiale Studienanstalt und Oberlyceum.)

gebaut.

werden.

steuer.

2 Vorschulen, l.andwirtschaftsschule und eine Mädchenmittelschule.
Anmeldungen für die Auguste-Viktoria-Sehule

Oberlyzealdirektor Dr. Leonhardt entgegen, dcr
kunft erteilt.

Liegnitz, den 16. Dezember 1913.
Der Magistrat.

Die Studienanstalt und das Oberlyzeum sind von Ostern 19H ab aus-
Allo drei Anstalten sind einem neuen, allen hygienischen Grund-

sätzen Rechnung tragenden Gebäude untergebracht. Auswiiriige Schülerinnen
finden gute und sehr preiswerte Pensionen, die von der Schule beaufsichtigt.

Liegnitz hat Kanalisation, Schlachthaus, Wasserleitung, ausgedehnte
Gartenanlagen, billige lllietspreise, nur 140 0/0 Zuschlag zur Einkommen-

An höheren Knabenschulen sind vorhanden: 2 Gymnasien, ein im
Ausbau befindliches Realgymnasium (Ostern wird die Obersekunda errichtet),

nimmt llerr
auch weitere Aus-

0

  

——-——

loooooo

‘ Miidcheiipeii·ioii
llEl‘lllllilllllllflll. s« “tollsteionisierten

Engl. ii. Fraiiz. i. ab. ‚leschw. Maibach.

Marienheim iii Kreiizbiirg OS. .
- Heil- und Pflegeaiistalt für nerven: iiiid_ emütskranke Damen.

Erstklassiges Sanatorium. 36 Platze 2 Pen ionsklassen: »200 Mark
nnd 1:«() Mark im Monat. 2_ Arzte. Pflege von ev.Diakonissen.

Meldungen an den Vorstand des Diakonissen-Miitterhaufes
„Bcthanien“. n _ l6

Tochterpensnonat
von Leonie Preiln von Bibra
Vollständige Ausbildung für Töchter höherer Stände
in Wissenschaften, Künsten, Musik, Sprachen.

Vorzügl. Referenzen. Nah. d. Prospekt. (9

 

Bergstr. 25
Villa mit Garten

 

 

Brieg, Bez. slircelon. I

Städtisches Eyzeum,
Gartenstraße 35.

nieldungen für alle

abend von 4——5 Uhr nachm»ittags entgegen.
Brieg, den 12. Marz 1914.

Beginn des neuen Schulja res: Donnerstag, den 16. April» cr. »An-
. ehxi Klas eii nimmt Die Direktoriii des bisherigen

privaten Lhzeuins, zeraiilein S. Müller, jeden Mittwoch und Song;

 

für Lehrerinnen
llor Hauswirtschaft-elimini-

an der Städtischen Ilaushaltungs- und Gewerbeschule
flir_Mädche||,.11nter dem Protektorat des Verbandes Vater-
ländiscb. Frauenvereme Schlesiens, in (3

Heut-eile in Schleslen.
Schulgeld 120 Mark jährlich. Familienpension am Orte.

rosnekte durch die Vorsteherin Frl. E. Ochs. -—

'____ Der Magiftrat.

l emloar

Bad Salzbrunn. Auch für schwur-bliebe und Zurlickgebllebene.

 

Wehterpensionat u. höh. Schule

(o

  
 
Pescux
allen Fächern ·
Hundarb., Turnen, l'anz,

Ifamilienl. .
hschen und italienlsc ien Sprach- und wiss.

' · Töchter ensionatVilla Glas Heim 1. Rg’nge,
Eig. mod. Villa, m. Aussicht a. d. See u. d.

Alpen. llervorrag. gesund. Höhenklima. Gr- Obst-
gärt. m. Spielplätzen (Lawn-Tennis). Gründl. Unterr.
in Französisch, Englisch, Italienisch“ und

einer höh. ’l‘öchterschnle. Musik, Mut, Liebhaberkunste,
esellsch. Formen. Auf Wunsch gewisseuh. Ausb.

d. llausw. Erste dipl. .ehrkriit'to i. Hause. Liebev. mutterl, Pflege, heit.
Pensionsoreis 1600 Mk. jährl. (le1ints;:hl. d. l'raiizosischen,(1eng-

n O

sur Neuchatel
(Suisse).

liefen, Prosp. und alle nah. Ausk. durch

Mr. es Muse- Ernest Knab,
Regierungsingenienr. ll 781 N.

losjonloso Nennung von Pension o. lrivallolronslall.
Zei Auswahl ein. geeign. Priv.—Lehrinstit. od. l’ens. (auch für d. Aus-

land) versäume man nie, den knstenl. Nachweis und Auskunlt der Verlags-
« anstalt R. Neubauer, Berlin-Schlachtensee, zu benutzen.

Musik-Schule und Seminar jiir Musiklehrerinnen.
Klavier, Violine, Gesang, Geile, Harmonium· - 5

-:, Das Sommerseniester beginnt am» 16.«April. Anmeldungeii fiir
:«· alle Stufen, vom ersten Anfangsunterricht bis zur vollkommenen Aus-

bildung nehme ich täglich entgegen. Im Scmilillki Reifezeuguisse u

Dipiome des Dciiiiciikli MUMMUUUUMMU Vckblllilicb VIII 
. Breslau, Tqueii ienstr. 26, ll.
Dt. Sitte, Lowig ir. t). Lucie Memel.
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Fraiieiibildntiqs—V. Gemeibeschnle Zif»«sks?23l1xkäfkklf-
u. »Namenst»icten, Putz, »Haiid- u. Maschinennal)eii, S28afcheaufebnttt,
Platten, Fr»isiereii. Preis.5—15 Mark. f" H d B '16 b

Iraiieiilnldinigs-2;. Semiiiiire HIWHHFHFFHCHWZan
Frauenbilduugst Himmelsschle ngrxsszssxnkskk
Buchhalterin, Koiitoristin usw« —- Der Besuch befreit voni Fort-
bildungsschulzwange. k- Dreimongtiger Kursus sur Stenographie,

Schrmäkmschmc Und einfacheFUTCJfUlZZTIYfäckJcr Maschiucuneibcn
Fortbildungsschule« 5 lätteii, Handarbeiten,«viertelj. DMarkI

Englisch, Franzosisch Je 5’2).)tark. . » ‘R '°f

Franenluldmigs-V.-Hiinshattnngisskhule. VIII-M-
u. Unterricht 600 Mark. Tagesschüleriiineii 880 Mark. Dauer 1 Jahr.
Ausbildung zur Stube. Dauer 172 Jahre.

Fraticiibildiiiigs-V. Kiiidcritfleneriiiiireife-linke
Stammerinmgfer:anfing. 3133111203313“, Vwis Viertel-
Hansmiidthen-Ausbildung. Preis „mm... .0 m...
Prolvette nunmal IUIIiMP ggggsluwnüninnür.18.Z

« »du 1«1()——12
W Beginn sanitlicher Kurse 16. April. W (3

Handtinigsgeyilsiuiieiiiiereiii
»Brcslau,, v.»1894 (E. V. Palmstr »18, Tel. 3713

fruher Kausniannischer erein weiblicher Angestellten
h

Handesseäeeele
Beginn neuer Kurse am 16. April 1914.

1) Höhere Handelsklasse.» __ _
2) Klasse furBuchhalxerinnen und Kontoriitinneir
3) Verkau erinneuklasie. ·
4) Klasse {im Stenothpistinnen.

 

 

Der erfolgreiche Besuch der Jahreskurie 1 2 3 befreit voni
Fortbildungssihulznianae.

Kostenlose Stellenveriiiitteliiiig. _
Berufsberatung. » _ Lehritellenvermittelung.

Anmeldungen im Vereinsbureau 9—-·3 Uhr taglich. [
Prospekte graue.

   
   

  

    

  
”Barbar“

145:: Breslau V, Gartenstr. 57, neb. Liebsten i
.- " Telephon 2447 u. 775. [5 «

Zääiegnlcurse “Er"! iSiHa
Prospekt u. Auskunft bereitwilligst kostenlos u. postfrei. ‚*‘f?

"”4 \
W ‚l YOEI

... i » .;-:·I.z. -'- s... « sxkk., . _-‚ l .- » .«·. -.«-. -,.l 3.3:.» .
VI? u" "."4 -.· .l n .' UT

·« ‘ “" · « « “i: ‚“3 "wg; · .
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3 "v“;h . .. .

« « - . 6‘ . ‚n
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Teilen-Lehrlinge für das Alaudelsjacle
Beginn des neuen Semesters: Donnerstag, den 16. April.

.- Anmeldungen den 14. und 15. April M
von 10——12 und von 3-5 hr. [

. Charlotte set-äffen leiteten-strebt sä.

 

 

 

linlll Handels— n. üewernesmule lll Million
Posen W. 3., Glogauerstr.42l.

Beginn des Sommerhnlbjahres am 16. April.

\b‘ NOT ..

. . Es

_„‚ W«----XH,W \_

)2:. Wi- » 1‘“ . ·—· s» e- « .--«-··«,I--« -"·?'-T:·s.. - -’t«.«: I' '. , «

11'421? 0.- _ _ » r Tßm ' '

A110.Wes-O 1.3 1M

    

  

  

  

    

  

 

 

z »- Lu» — » U Feinsc l. Breslau: 3, i‘reil;||rge1':Straße 42, Wunrunnult W „ungenaue » b V « « Dr. 1. Welt-is Vernereltungs-Anstalt
T gegr. 1903, für d. Einj.-l*"reiw.-‚ Fäilulr._-‚ Seeland», Prim.- und

M" Kniisstgewcrbliche nnd praktische Arbeiten. W Prole gratie. DIE

Anna Klug, Gardestrasze 25, nett. 14

Lehrer-sinnt ieinl ihnelzeiiilertignzia
für feiyixe läactgjängagclcfiebei.t H W (55 f F f

eue iwei niser r.., : e ar en trage. i.:«".·
Fan“? 3013116561“, Aunieldnngen täglich, 10——3 Uhr. IT--

  

  

J Abitlurnl’rüfung sowie z. Eintr. in d.
»Es unstet t. streiiss«;.-;01·(sg.
stxs l’enwionat. fiesond. Spät-Ies-

 

 

kä B«sl I --t. )-"i«l' - ««,»»xkx«;8d 7WWHZngHZTI GMDAtraurig-wen
1012 und 1013 liest-.186 Prüfl.‚ daruntz 43 Abitur.(dar. 26 Damen.
24 für 01 u. U l (daruut. 1 Dame), 60 für 42 Einjährige‘;
OH u. Ull, 1(i für die übrig. Klassen und

.:T;-i.-.iZ--.;7".,H:e W Prospekt. m Telephon No. 11687. [x

  
  
  

   

   

Schaut-r einter höh.)1.ehr-

Essen-se Jsddxsrillt

 

  Lehrliistitiit feiner Denseiiseliiieiderei
Sihnittzeikhnem Zuschiieide- nnd praktischer Unterricht für

Beruf und Hansbedarf. — Schnittmnfterverkanf.
XII I 1‚l s .. d --

v. ex

' " · — « .. « gebliebene .1‘0 er Leit.ewinn. NälereP d
gepr. Damenschneidernieiiterin —- ani Micseiiiiisplatz, trulier kzseldftru 50. a R g n l «’ «

syst-Es IN - -«’?. ' ' H . oIWTÆMÆMM in Genie-i liec Wie-stan-
fünf Minuten von» großen Waldungen Vorschule, sextaspxtl
Print-r des (Stumm, d)tealqi)ninai., der Oberrealschule. Eintritt

M. üffiÜSSäürfg BXPZMU H, Hei-I Tauenkjemuäße Z, Keine Klassen, individ.1lnterricht, daher für Sclgoaclie und Bund:

  
  

    

 

urch den ireltor. IX-
 

ngipgktLrLtie Aufnahme käggchgkzillhn Telep—h—on 11794. [35 5."

tm Wie-Zier Haineiderfmrse
 

   

  

"sie es
‘.' Modernes 1; Vorschule, Sextn-

Land-

 

.. « .. « .. k; 12-5;Selmnd.ink1.aller
fur Damen besserer Stande. [9 erzjahungs- Sphuxgnkunge»-

Anfertigung eigner Garderobe. Prima-Referenzen. Prospekte gratis. '” " Helmiherrl... lsbkkgsssvorbereib
FVAU E. Bis-HELM- sz " gosndLage f.d.oberenKlass.

eilen a. Berge »Es-l

  
gebliebenen Zeitersparnis.

« « Direktors Dr. Scharla. Tele

 

Sicherste Förderung Zurück.

Streng geregeltes Internatu
Arbeitsstund. unter Aufs.

   

gepr. Lehrerin ans Wien, Breslan V. Gurt-Innre 30, EckeHöfehenstrasze

M” Ausstelliiug praktischer SchiileriniienarbciteiiW

 

 

 

Lehritistitiit feiner Baneiiscliiieiderei “d

   

 

 Eltern- u. iirth Kreisen. Strenge Erzieh.

KLEMM FlietllesGilmlllliillili BkaIllll Mme den 5‘ FZMZILZTJZ
Klasse von VI bis I nach allgenieineni, von QUI bis-l nathraiikfnrter 010Hz.

Lelirplan. Das Schulgeld betragt, für einheiniiiche nnd fur answiirtige
Fäsiskruxtitlgiknåzåikßiäizån der Verschule Mk. 100, in VI bis Ull Mk. 180, Rcaägsysnscasijkngt

statt. Porzulegen sind dabei das Geburts-, Tauf-, Jnip - und Abgangs-
zengnieL Der Direktor. “Seit. [ö »

den 31. März, nachniittags 3 Uhr, satt
Stndsich der . Laisdmjl«tssj!.aft « Au«nkite erteilt bereitwgillist der "Ei

an der Sattel streiten-Mittelwerteers-tat zu wenn. - - -
. » —- Sonimer-Seinelter·1914. « . 33;"..-

Beginn d. Jmmatrikulation am 1»6., Beginn d. Vorles. 28. April 1914. —;::; e
Programm, Stundenplan u.Studienordnuna sind zu beziehen durch das

Getrennt der landwirtschaftlicher Institute .6
Breilaii x, Matthlarvlatz 111.5.

 

J1. ‘0-

    

   

··. ‑ -" wide-« i -‚. T 4' _.
El T. :L z, sit-T III-IN —-."--« .»
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's
. ‚#1. .| « .-..«.·b»«s- f

nurn n nett
, as·iieue Studienjahr beginnt

schließt5 Mitte Marz 1915.

 
 

HEFT-s- entgegen.

  
 

 

 

. IV
Professor Fechemne ‚3”äää‘ää’fiää?ä’äßf'2% ?

flockst-»O x Benlprogym
ur Abiturienten- u. Eiiijälir.-Freiwill.- riifung. Glänzende Erfolge. .! Ziel: lüinL-ls'reiwill.-Zeugnis. —- Reife für

 

  

« . · _ g- für Knaben, Real— und Gymnasialknssen
III K bäghg systemat. Ausbau bis zum Einjährigen:

le. k lese, bestJErfolg. a.b.schwnch.Schü
c — « ° 20 M' . ‑. Bug! st· g 'g les l ««t- Helo-

Rolcnthalcritraßc NVO 90 13913553333 “333 herisl.nl1’u«t·kCis-Jä- i inlEined};€(äa‘ltglnleutl.u(.3 ältlttxiteiith

W Scbiiittzeicbnen, Zuschneiden nim. f. Beruf u. Hausbedarf. wg REEZEYOYFREZEEMOZCBIUES Zrebssäiz i, SERV-

Es EIN-IM- Lesp 62mm, slswitgkgrgkn ...äw‘fieuesrfimfinden böseskehre-steter-benetng«- . . « _„nna a y. » · _._‚ ; _nnn: sie . ‘a e er ·a. ioi. i en «
2333610191111, Rosmstäfägskxzha In. Schnittinusterverkaiis. Klauen niit»ll.Be nehszahl, daher energ. indivi . Förd. bei: Einzelutl

Gutachten nlier »ie weit. Fortschritte fruh. Schuler zur PerfU.U"S«

· · z .. .. o . - auch E sHathchås’äkaähGZits?h«DREI-Je Essig-is MEPis Tqiichcleiswus«_ - : - ·- . _ c· . » ._ , -,«or a,e. · nimm. u.«v·9 Schneider o, Blsucu ,»LBUIZUCIh , puzkrcszkåEilnlachniittaik Gesähzlflålxlzdccirlltbcklän iisik eszlitiorpkiriksuRegellndis Wäaiiiderunlgeity 1 mzärai“
. z, _‚ .' » .i»·. ing ,.» ri · «nac re niz here . ._ .Es V. KHHZIUESECWCUI Kaiser-Wilhelm-Straizc 52, lIIs nioderiie ger. Billa ulieriied., inniitteii)groV Garten.g Emplebls a“;

e

- g. 3'215‘315 .' r} . «- —

,-,’««-?»f·z)de3’rl -"·s,«-·-«k.-.t.» «

siede weitere Auskunft erteilt uiid Annielduiigen 11mg}?t

II z.Abit-.,z.Fäbnr.-,3.Ei·njähk.- .;...3 Dr. Malwenholtz, Direktor.
und» a. allen Schulpruiungen. -’-·IT—, _ » » » » _ „._.. · r, ‚ ·, „d
KlemeAthlLaUsgc Erfolge ..".. -· - “ « s-«-«’«·««-«-’·s"«7-’« TM «77Y«««-"71s-««·"37-s·PwstensionauclisDamen RWAWMAWM HEXENME-

Spreflau
(Nieder-Schlesien). l

Ilöh.Müdellensclmle. -
—-

Land- 
aUfsicl)t. d. Schularb.

at. r
i-«

girrt-renne
Die Aufnahniepriifung findet Mittwoch, den 15. A ril, um 9 Uhr Däc Hänfnahuwprjjfuna

für die Klassen Obersckuuda bis Okttava (cinsch1icßt·ich) fiudctDicnsljlzl
rektor Dr. Gcmo

0.321 ‘27; .‘Cv
- s« s kn Hei

 

  
   

.. wem - ‑k, p et. · u» q « L _
'.· c.‘ “0%.?"in I ‘ ‚35%...1!“ ·

ils weinteO

Anfang April 1914 und "r

 

 

 

nasium
0 II eines Realgymnasium-s-

Ilsushsltunsuchals. Gewerbauhqle. Höhere und Handels-
chule. Somlnaro zur Ausbildung von Lehrerinnen der weiblichen
Handarbeiten und der Hauswirtschaftskunde und von Gewerbeschul
Ihrer-innen für Heusheitunga-‚ Gewerbe- und Fortbildungsschule-n-

LUIM Pensßonnt.W 1

Schulpläne und nähere Auskunft durch die Vorsteherin
dann“! Fuhr.

kl. Abti bezw. einzeln. s ensionat. Prospekt. Breslau V. Gräb cheiierstr.8. Nahe Sonnener «

Vorbereitung
für alle Kl. höh.«Lehranst. «’5-reiw.- u. Fähnr.-Prüi. Jndiv.1lnterri t in « ·

Gnipfehi. hies. Sckiuldirekt. u. hob. «Offi,-iiere«.h [x '

Diciaent ß. Seidel. Brei-lau IX, nun. 45, 1. th. F-

   

  
   

«t’ü»r auswärtijke Schüler
' Tugliche Arbel sstunden;
‚ stundiger Ueberwaehung. Sextu: Latein. Quarta: Französisch. Unter-’l‘ortia: Englisch. [8  Altona-U

unter )orsönlieher Leitung - des‘ Direktorsobei‘
“entern, Sport, ssel und (zartenbau -

Der lrektor
Dr. bang-ten

q-

  

   

 



      

 

   

 

ersinnt-essen mit inne Win- u. seines}‘ . . , . »
. » .« h ‚n Alumnat nnden noch einige ensronare Aufnahme. Re 61111'

11?:ägltii.cligtUS|iCh° schupka d. .3 Inspektoreu, z‘ugl. Lehrer a. d. Angstalt-
berna' « u. Erziehung heues Schul- u. Alumn.-beb. Miiß. l’ensionsnrcis.
fägpififgäuwh d. Magistrat. Ausk. ert. Herr Direktor Dr. Caspari. (9

Kühlung—katholisches ijymuasium zn Nasse.
e Schuljahr besät-USE “Münster. den 16. A. ril.

BILDET-gen nimmt der Unterzeichnen) schon Jetzt entgegen. pDie Auf-

bme erfolgt Mittwoch. den 15° A1" II, Vormittags von 9 Uhr ab.
‚a ‚ulegen sind die Geburtsurkunde. der lmpischeur und das Schulabgangsr
or‚fnis. hür die Aufnahrneprufungen haben Sich die angemeldeten Schüle-

uIjlsvjseclerhalter und Papier zu versehen.
Dr. Heinrich Seidel,

Uyninasialdirekter.
 

Wymnesinm Löwenherg (Schlesien).
9 Klassen, Sexta bis Qberprnna, mit kleinerrSchülerzahl. Französisch

von VI. Latein von U Ul, ImsIlsCh Voll U Il· ab. \vormittagsunterricht. Vor-
ügliCh geleitete lj’am111011)onsronen kann die Schule nachweisen. Löwenherg,

herrlich gelegen lu den orbcrgeld Cis-J R108»01180b11’gch, bietet den Schülern
keine unjuaendliche Aerstreuuug, nngegeu (relegonheit zu allerlei gesundem

 

Grstäfasse’ge

Jedes-Laie l   . · Fälle« Auskunft durch den l):rcktor_ l’rotessor Mit-welk
dpmxutzerdem wird empfohlen Alnmnat Fichte-keck für Söhne besserer
Stände. Ejggnes Landhaus nut großen sonnigen. Schlaf, Wohn- u. Arbeits—
Zimmel'nv Zentralheizung, elektr. Licht.»W-k«sserle1tung. Isol. Krankenzimmer,
Werkstatt. “Bade- und DOucheznnmer, 1300.) (im parkart: Bergpartie, Tennis.
8 Minuten Schulweg. Regelmaßige Ueberw‘ac lang der taghchen Schularbeit.
event. energische NachhilterHauslehrer. ‚Sorglaltige Erziehung in der Fa-
mme, Gele renheit zu allerlei Sport (Schwrrnmeng Rudern, Rodeln. Eislaufen.

teferenzen erster kreise. illustriertelägspektc durch den Besitzer° sw.) .. »

ääd 1Leiter M. Zwirn er, Lowcnberg. 1e]. I\r. [b

Löwenherg, den 24. Dezember 1913.
Der Magistrat.
   

 

   

 

   

qäkässsxkssåsuiiers Wirkens-innem
Gegründetl892. Streng geregeltes Pensionen Hunderte von hervorragenden Erlolgcn.

Winter-mutet 12/13 bestand. 22 9.23 Exammanden. micbaelis 19|} alle Ein-
lähr. Emptcblg. l.Krcise.ßrohe Zeitersparnis. Balbiäbrl. Hymne-. u.reale Z'o‘ten.

   

Yes-F Vorzügl. Penisonat; Vorbereit. für Einja, b‘iihnr.-. Abit.—Ex. u. alle THE-?-
“b" Klassen höh. Lehranst. Zahlr. Empfiz glänzende Erfolge; kl.

(x '.'.

 

Kurse; Prosp.; 1910/13 bestanden von 50 l’rüfiingen 41.
7——1

 

        

   
-.v*'\.-:re;x'n'. _n“ «
.i -._‚1' .s-. n-

   
    

    
     

 

» -·-.,.-·.«,.·—., _
r”... ‚V ‚aus-.. .«. .·-s

, 7, ‚.3. .«.·.. «

Kreis

Pädagogium Katscher, Leobschütz
(gegr. 1840, 1886 übernommen von Dr. Krohn, seit 1908 unter der

Leitung des jetzigen Besitzers).
Sich. Vorbereitung bis Prima aller höh. Schulen u. z. Eini.-Freiw.-Exam.
K1. Klassen. Pensionat mit streng geregflausord. Gewissenh. Beauts.
Die Einjährig-Freiwilllgen-Prtitung bestanden im März 1913 alle
von der Anstalt angem. Prüflinge; September 1913 und März 1914
best. nur solche Prüflinge, die im Pädag. Kutscher vorbereit. waren.

1'. .‚_. f .rr'u
HEXE-Du 1.“!

    
  

x “.1"
tu «-   
 

.: :.·-- « .·.«?·—··(--k"-s51s’:«-.·-«issrsszärspkfssetri!!7!:s:·2:s:is.:s.s —-,-..-.- ‑ -"«.-...-5«»-’5

MI- I‘lseber’sebe Vorbereitungs-Anstalt
Leit. “"" "--"n III F" fiir aIIc Militär- und Schul-
· « » ‚Berlin .- J'! Examianietethraße 22/23.

Unterricht, Disziplin, Tibch Wobnnng, vorzisiglich empfohlen, unüber-
trotfenc (Erfolge. Jn 2 „stahr. hegt. 3871 -;ogl.:852 Abit. (63Da1n.),
2589 Tabnenk 272 9 rim., 32 See ad» 12 Kaki-, 421 Eim» 198 f. bei).
Kl. 1 13: 22 Abit. ( Damen), 114 Fahnent» 3 Seckad. usw. (9

War-Vorneceuunusanitalt Mr Favnrulmruiunu u. Print
Nimmt nur Fahnenjunker auf. Eigenes baue, ei enes Lehrerkollchum

· 1911 bestanden 75, 1912: 98, 191 : 105. ‘
Berlin W 57. Vülowftraße 103. - Dr. P. Ulich.

Königlich Sächsiscljc Bevgakadcmic
zu meinem.. . (1

» Die Vorlesungen im Sommersemcster 1914 und der praktisch-berg-
manmsche Vorbereitungsknrs beginnen am 21. A rtl. ·Gefuche um
äulassung zum Vorbereitung-skan sind bis zum 1 . April d. z beim
ekretartgt der Ver qkademie einzureichen, »von wo Programm, »atzung

und Ausfnhrungsbetimmungen unentgeltlich bezogen werden formen

Vorbereitung
für den (O

höheren Kommunaldienst u.Diplomprüfnng an der

kademie für komnunale Verwaltung
Düsseldorf.

Semesterbeginn: Mitte April und Oktober.
durch das Sekretariat der Akademie Bilkerallee 129

(städt. Flora).

Thhenzollernmdmnnasium
in set-Weni- a. Wer-.

Englischer Ersatzuntcrricht für Bill-DIE I)eanu·u»lr. Kleine
Klassen. Herrliche, gesunde Lage. Ausübung jegäicher Art

von Sport. Pensionen für alle Ansprüche vorhanden.
Auskunft erteilt der Direktor.

—---«"·---'," E ' « « " « T««L-« risisszssekxstkrns,-,s-"«-«s-·«
He»

.- „‚ ' »-k’·o·—v"«'-.isb
— « -. ‚. · .-««-- «-·««’"·"-’«x» 'r‚:‘.".n‚ . . .. --.W—7--—H-J-s...—-k— -«,.-7-· -ke,,---.«.-L. .- H?1’.;‘f‚‘"".“‘*‘‚. «

Dr. Schünemann
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Aller aus gesunden Bohnen fachmännisch richtig
hergestellter Cacao hat genügend natürliches
Aroma, man weise daher parfünnierte und ge—
würzte Cacaos zurück und kaufe Marke „Kynast“,
welche den höchsten Anforderungen entspricht. Um
Verwechselungen zu vermeiden, verlange man nach-
stehende Originalpackungen.

Netto-Gewicht

      

     

  
  

   

 

Kreta-cause
. _ a Pfd. 260 a, 1/, Pfd. es a

« ' ‚ä IHanslnalt-Cncno
i; g a Pfd. 240 s, 1/. Pfd. 60 »s-
; Its-ichs löslich .;«_; ZZ Cacao-Pulver 3? Wam- ,-.»j a Pfd. 200 a, Iz- Pfd. 50 a
5‘3 '""‘""°"“'°‘. Z- . Cacno-Pulver 4
Esels. Kgnccskä a Pfd. 180 a, 14 Pfd. 45 O-
Z DRESDEN ZZ . Cacao-Pnlver 5
4E·E.·————.———s—-— ; THE a Pfd. wo a, 1/. Pfd. .40 s.

N°"° »O »Es-—- "I'— EB- Ilafer-Cacao (9

äyäftifftifflfhää a Pfd. 100 „9., u, Pfd. 25 a

M Veikaufsstellen durch Plakate kenntlich. m
Parfüm und Gewürz verdecken den leeren Geschmack
bei stark entölten Cacaos. Qualität-sprossen werden
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Gn/crtz’gßung nach

'975055 in eigenen

Cis-Ferse reach den

neuesten Originaf-

  

  

   
    

   
   

  

  

    

 
Moder-few in aner—

  

 

  

  

   

 

    

ßannz‘gedc'egienster -' f};
III I «-

Ueraröez’t‘ung « "»«
Ä fit

zu den DIE-gez

erreieenerz
O YO-« ‘47;

“Freuen. - ..

 

 

Jpezz’effe Zorwa e

werden strengstens

Öeräcäsz'cbü’gt.

7mnno—Dersand von 20 975. an.   
J Innnnun-um«nmunnnnnnnnInstitutiannun-ninntununnntnn«uns-Isum«IsnnnusnnHst

Here-, Meere-, erinnere-see · "—
schiene-, Strümpfe, Korsetts

Qeform-v und “Heder'streiföez‘nnt’eider

*‘I‘ringessröcße, w ”s e, TaschenMcHer

n«lthinmInnIIiIlImnnniunlils-InnItitstlisssitummn«I««««««untnmnnntInstituts-minnt-»Ist-insI
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Inventur-Angebot
Von

garantiert naturreinen bestgepflegten
« o '. .- ,-

· « .. ‚ « . ·«·
n: H

- ‚c « __..
u:

s r. .
. ‚ .

Wir offerieren solange der Vorrat reicht:

 

[3

19036? (852|el‘....................uuo-u 1|54 Mk'

1895er Trittenheimer 1,58 -
Iscdcr Longuicher Herrenberg......... 1,72 -
1900er Blicks-eher Auslese............ 2,01 -
jssser casesess Taubenberg............. 2,11 -
1896er Wiss-age- Vols .. 2,40 -
1892er. treu-messen- Klrchheck........... 2:43 -
1891er Olewlger Neuberg Auslese 2,63 -
1891er Waldracher Hahnonlay 2,85 -
III-es- Zeltinger Sehlossborg........... 3,80 -

per 1/1 Flasche ohne Glas und Kiste ab Trier,

Trierischer Winzer-Verein A.-G.
Vereinigung von Winzern und "Winzer-

genossenschaften  
- --."-L-— ·· «

am besten ohne Zucker und ohne Milch gemacht.

     I zum Vertrieb vertan-einer “’eine. 

.
- I «

! ‘..N-W i‘uf). 'I'Y."" .

‚I .‚ - ‚ . - ._ ‚. «·-, «
i « , ‘50,“ "*c ‘.. ·- ,;« X

.‘Ii » .· '.., .- ‑ « « ‘
« w’ « --«- ’ - ‚». _ . «
Xb _..;‚.,{;_i‘ ‚3., «.- .
J (II · « ‘.. , 41'.“ «
V » t ‘ - k- 'v ·7 s

;„J 15.-. '.. . ' . ‘ x‘

i «.«..·» , y J ' l "

. p-« n hat?

‚a

(2/72 Karzer-Ue ZZ—Z7. M

 

 

  

  

    

   Relcbbaftlgste

Umwaan

     

 

   15.25 er- 50 .

18.75 ers 40 .

10 . ers 80 .

27 . ers240 .

147.50 östOÜ .

5.50 ers 20 .

10.ers 50.

moussefinent’eider von

  

    
Creponnt’eider WITH-«

weissewascbßfeideru.

Wer-Meerkater- . . . . .

Seidennfeider . . . .

Uoil’eeßfusen .

UOIZ

UOIZ

UOIZ

o 00/2O . O

seiden-Diesem . . . UOfl

  

    

     

   

 

  

Kostänza—Röoee . . .uon 4.25 ers 40 .

morgenwflöüfie . . .uon 7 . öz’s So .

Firaeeerz«7(·oeerslrrre .uon 25 . ers 90 .

27 . bis

IS . ers 40 .

!6.50 ers 31 .

9.50 ers 23 .

Herz-B Kostüme . . . UOfl

Kurze, far6.9’afetots u.

[Oden—vmäntefzmprägna

Eoden-Cape: frag-»den- u.
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“rtfd-wr-‚Siv'p“ -«-.«- « .«—. - --’ Hizx « \ -. - -.—-s.» ·«.- , . . e... . » ». ‘..

ran .h)‘ N l» ‚A, X . -«-
‚ab; Nr

egr. 7760) Öofü’eferant uz’efer Ö

  

Zur diüiililiiifiilliiiiilt und zum großen Aufmumenl
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Putz- und Reinigungsmittel

Garantiert reine Seifen, trocken und ausgewogen, direkt
vom Fabrikanten

·Bei rangieren Einkäufen yon 1-« 1/2 u. 1 Ztr. harter wie
weichen Sei e bedeutende Preisermaßtgung.

Jn der Zeit vom 15. März bis 15. April d. Js. noch
7' 0

M- k) In Vorzugsrabatt. U

Seifen- n. Parfümerien-Fabrik,
Radon“! Balhornl -— Toilette-Artikel. —-

 

   

 

Fabrik: Steinstraße. Filialem NeueSchweid.-Str. 4. (3 ‘_
Fricdr.-Wilh.-Str.8, Albrechtsstr.3, Lobeftr.53, Höfchenstr. 92.
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kkont/Salnbra/Spanl'offC/Küni lcrtapetcn

W»FI’«««EIicoiei. D-schweiizer _
Breslau 5, Neue Schwetdnitzerftraße 2a

Mufterfendungeu portofrei
Preisangabe erwünscht

 

I Tapeten boriiihriget R e Z g e
Saiion und

zu bedeutend herabgesetzten Preisen. [2
l Nicolal G Schweitzer, äircelau.
 

 

  

 

‚EISrima Stoffe,
» ‚im eigenen Atelier.

Singt-get retchha tigeAuewah-- Auch
wer . toer z.Verar eitung angenomm.

nach Maß von 40 Mk· an.
beste Verarbeitun

        

    
    
  

 
 

 

        
·sz Fa" siWixestjnisxk lauwarmem
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' '‚ u ".- n:"\n\-\ -5I"-":..‘1‘.1'. s. '. . .. ·

. -« h... ‚2.4.11:. lt“ II,;.-· .-.IL;··.. ·«· ··»·-. ·.·· . ,s n·.u(·.· . · ·« ·, . ··'

«x««« · H")'7,‘-L„_ . -- » HDZAHMTU z- O:» .. — - .. . . · 3;. A-‘a ·-·- “fatal: “3:4,.“,4“‚ff: ‚imLos-·J9.in:’V':{Ü;:;NRJ."'V‘.“ 211,311“:

. . s - ,··« « AI!

Breslau: hersartenstr- 55-57 SanatoriumPnedrnchshohe

      

       

       

 

  
SanatomII III Beinen

      
    

  

              
      

   

      
   

    

          
     

  

  
  
  

 

        

      
     

          
    

 

  
 

 

    

für Leichtlungenkranlc und Rcconvnlcszcnten

Sanatorium Charlotteultaus Bad Übernigk Reg-Bez Bresiau. ““2": TMLsnsxxgkgzggsskxksxglxgxskIII-EIka TIIDEsZWIItsMsiis— I ) en ral
'l‘eleplmn Nr. 548 - für sahst-sich Kranke, Nervenkranke, wasserl)eizIIng, — Modernes TlIerapie —- Tubertulin kJFFZEJJ

kä? l‘ilgldenllflm'r K‘lll'ffort. Alle. zeitgemäßen lleIlIerknlIIen ErhOiunngedürn'ge’ Stoffwe01selkuren.. torigtitä XVI-rissebit-IIIcgezlleokfljdtqlÅszekpflequIm — mäßigePrscife

«««»«::;I...«:«-.;x kl:;::.«;:«..x«;s:l.";«:.:l:::-I:.I-::.i:s:«s0«0"s _.„ lsisiissssissii iisiss — . siiiiims um... kmpsphken .. M W W iiiiisii
«J«-« _ ‘ « » 2 ÄSTZWs 50 Morgen "roßer l’nrk — größter Komfor ‘llußiubrhcbe Profpthc auf Wunsch· Besitzer nnd L
··.·.·· ·· · . . · · » i-: etter

Prospekte durch den Besltzer u. leitenden Aizt Dr. S. Wlnklor_ lrospekte. Dr. F. Könige“, Nervenarzt. Ihr le. Schoen. (

. ..nurmügmw 
 Schreiberltau —- Riesengeb. Eingangs?“Währun-u-quütskganken ru er umtuisrat lr. e111 gen 1‘ernspr. 'o. 12.

Sanatorium Kurpark

 

 

 

 EVEle
lIekIssliIlI gelegener Luftkurort bei Breslau.

  

Bad Ziegenhals‚i’m-Sohlen «
imbAltvatcrgebirge

Spezialkuranstalt t.Herz-‚Nerven-‚Stoffwechselkranke. strosig-«IIIvix-RE-llsgslcgäsitftlxuilkaoglsätunu ”5:35:33.313: „Fl'iillZCHSliad“
Nlll' 5° Patienten. Moderner Neubau 1912. Ettl«(«lIIIlI«-RIIIIIen: Alkohol, Morphiumnäsw. für innere Nerven—„Stoffwechselkranke u. Erholun

Ersuuagflge Elnl’lthiungen. Angenelunste Derhiiltnisse l'i'u längeren Autenthalt bedurftlge. Stets geoilnet. Mäßige Preise. Prole klärt
bei IlII(misch Leidenden.

Nervenarzt Dr. cui-l Sprengel.

Leweltsrm Heimstatt sssisxgxlsanwisibslwsis
liegrilndet 1870. Obernlgk b. BI‘BSlau Fernspr. Nr.1. Physikal. 'diätEt" Kuransian

für Herz-, Nerven-, Innere 11.Stoll'wechselkrankheiten.
spezielle Einrichtungen für orllmpiid. Turnen

Prospekt frei. —- Besitzer Dr. med. A. Wilke. lir._:1\_iayel1tzu|_11. _li98:__L';__'3i‚!_n___{}let‚-_'lel7.
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1. Sanatorium für Nerven—11 (iemutskranke » Kur « " Station für· · · . . . ... pensIon IIIIIl Röntgenbelmmll1111g. R1di11111
5:,“ für Rekonvaleszenten u. lurholungsbedUrftige. Entziehungs- Das sainIturiIIm ist liII ca. bO Personen bestimmt: 11231!?(it1'i1icil‘lmn1fomt operationslose Therapia

« · kuren. ‚_.‚ Näheres durch illustrierten Prospekt ‘25 11a einene Waldungen. — Preise inklus. Honorar. Wohnung, - f { ·
_.‚. Dr. Loewensteiu, Nervenarzt lwktistinung, Buler ca. 9——15 Mark pro Tng Prospekte gratis. Berlin-‘Vilmelsdor ’ I alser2Allee 30   Drei Aelzte. Chefarzt Dr. \Voelm. Prospekte frei. G

sallalfllllllll walillllellßll läg-WHAT für 1111111111111, Entziehungsluen. Erholunlsielirtiige
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w - »
schönster Villenort in der Löunita, dem

NIer]81’105SH« 1111211111231:nanntaufrrszModern eingerichtete Kuranstalt.
 

 
 

      

     
       

     
      

  

 

 

  
 

‚“"i im Alivater' sehe-Ue GQbEFSSHage “miniffelbar am Hochwa|d
Ärzten.Apotheken. Korb-II (elektr. Bäder,

IT Näheres d PIOS ekte or Jlflik N
' l);wprbrumr). Iim... Sand. Sonnenrad. Eibbud. 11111:. III-bea- n. wMSdcbenechuhn .

.35; p ' I ervenatho ZW'eigenstalt mit mäßigen Preisen Quetiwnnerleitg. i'.‘.lektr Strnsuenbeleuchtg. Weldpurlh Niedrigste Steuern. «

: I vL.I"z.4-·.·k«-,I·.i-l««!;.;Js" u v}(5,495“ ‘t «“.. -’----T’-’,—«-·l·«: . ·«-·-, k-«..s.--,)s.s,· .3,· fit“ — «·- . - — -.. W. . - ".«,·s’ lilnutr. lirouclillre gutiu durch du Gemeindeamt. ,

« 'Ü'l‘ Y- {375% Ei-ti"ü”? '" äer222731th --Hl«’«··- 5f;':., A.11- its-ist .-"-.s·«'s- " wXI «5""“1ZTHJI IFWUf«’’;"‘III-,-‚.‘l177:." 1'l‘LC! ··I —-

——————-.— WW
—- « «- . :2|\#431"! «".:YJ4;, ‚\.‘  

 

  
 

E .‚ .Rdlealitive Schwefelbäder, ; E
i,"_g_'.-«‘._ ".. Schwefel- Schlammbäder, Solbäder, ‚’QZ’}

‘." ';;.’v'‚'." Schwefel-und Sol-Inhalationen, is-
;»;.-.« russ--röm. u. elektr. Bäder. Is-
· « ‘ - «-««':f Zandersnal «-
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Ausnahme -'l'age
« IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

SICH-USE UND
III II IIII « III III III " « « " « --—.s.s-..«-.-s»-..

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

Unterröcke: Untat-Willen : Weißwaren

Von Montag bis Donnerstng X

    
   

   

 

iewiihrt. bei: «- ««i-s"-jk:"·-ii.«s«z.·-».
Rheumatlsmus. Gicht. .. J. W;2 -
lschias Hautkrankheiten, Lues. ‘
Skroiulosed. Kinder. Frauenlelden. · . ..

Kurlcapelle. Müitcirkonzerte, Theater und andere Nimm-klungen
Druckschriften frei durch die König]. Bade-Verwaltung. »

 

o
..OI0000...

umstrittensten r;

   

I
H
W
W
I
W
M
I
I
I
M
M
W

I
I
I

_
L
H9

!
9

·

  

SanatOriunn IIIIIGardasee
üiva (TiIol)

Direkt am See :: 200 m Seestrand :: Seebäder.

Alle modernen Heilbehelfe. Man verlange Prospekt B.

Tuberkulose ausgeschlossen. [9

Dr. v. Hat-langen-

erse’t - Neuheiten
Hir Frühjahr 1914

in apnrtester Ausführung. vollendet

in Schnitt und Sitz, normale Linie.

v Besonders empfehlenswert sind:

WILL F01.(Ia grau Drell . . 4 »F

· Wolllau TZXSIMXPZ 5 si-
119:. l'is extra lang. 3 Paar Halter . . . 6 s«

‘Vc‘rinlla lcderfarben Drell mit Haltern 7 J-

FlJiCDII grau Drell mit 2 Paar Haltern . 8 s-»

xeslia lila Drell. mit Haltern . 10 sc

KassanIl 1'211 13.381.32.231 DIOII I 2 »i-
ElelktikII- natur. . . I 7 Ji

original Pariser llllll BlllSSBlBl' WHAT
bekannt nur gutsitz.. erste Marken von 18 \Ik. an

bis zu den clegnntesten Ausführungen.

W ,·· II l" L-

. XXXX X II” I
Ring 49. ZWNNZ

. .„g.
· ·· Maß-Corsets ugdeflrgihergidäecnlekääiäigglglilciktyäggnim

eigenen

Sll'alllllelleiAls Konfirmanden-(ersets
in großer Auswahl. (3

Auswahlsendung portofrei. —- 6 Anprobier--Zimmer.

Paradiesmmm‘ Größtes Dersel-Haus Schlesiens

F WI- llIoIIIIIIIIlIII
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. ______ L: rentieuilnnl
llJETZiIlglnletrtxälneuen,TrmlicssII.BIIc1IzkIII-cm.«-.;-.«IIIXL-««Magen-undDIIrmleIde13131188311313InIpICIxxlO StaHIEHFEinBr .1W obs St ß so T l 2647 I

5.2.3.50 f..i.’.ä‘.:‘.:.:.g‘“s‘s‘;i‘.°.;‘.z‚.z l EIan sie: stgsäsgxgzsssismi Reparaturen m" « e e' ——————
Moor—.-Süßwasser-‚Flu13,-‚Dam f- und '" - 7 " Nieren- und Blasensteine' IIIng - . , »I: Ü :;41f"-‘-7-"=L527'124". « "

Heißluftbädei, Dampfkasten-uäd Eins · " .. hoiden; Fettleibigkeit; Ünterleigg- MOdermSIGrungeni Immer noch

zeldampfbäder, « elektrische Licht-
« und Wasserbäder,Vierzellenbädcr.
2 Kaltwasserheilanstalten, Ra-
dium-Emanutorium, schwedi-
sche Heilgymnastik, Massage.

Prachtvolle Waldungen und Promenaden.
Drahtseilbahn zum case Freundschaftshöhe 4450 Meter länge).

? II Fischerei == Sehleßspori II Beit- und Fahrschule. I-

plethora; Zuckerkrankheit; Gicht;
Rheumntismus; harnsaure Dia—

these; Oxalurie; Ischias.

  

  
   

  

.«; Lag-2
um)‚_" «T " Auswahlsendungen, 5;? Riese-Mänge-

{iniäk‘:!‘I

’. s·.·-· unserer eigenen 40 kifchdampfcxxdeshalb wieder

Umtausch

0.11 Geldbetrag zurück’ 2 extra· billige Zug? NMRUB
  

    
 

g}- .- .

-W/‚z/--«-«IIIIQXVde «·  

J. W11183 llaßlll.
Gründungsjahr 1877

Theater. Konzerte. iawn-Tennis. toll. kleineren-III III-. issisisiiiiisckis Ring 45 »

Jährl. über 70 000Kurgäste, 200 000 Passantenu.Touristen. 3‘114’6th Hoflevve
·«."-«..-- a. d. Gartenstr. Bittoaxxågäxjo . » “08.61586

« «I« Geschäftsführcr: Peodor Trapp.

 

    Auskünfte erteilt und Broschüren Iersendet « der Stadtrat.

   

 

 
 

 

 

 

    
._-_„. - OOÆOIOOOLYO Nur Smmievebrsule 19, ”5123?.trainiert?

Asnhsllsltokluln
.‚ . .. - , - „_‚ . . Kaiser Wilhelm-Straer (Bal)nbogcn), zrcrntur. 4:323.

siik - Echte Sccforcllcnl itzt de
.. Besitzer: Dr Fi h r . - .- .— ‚ belicbtclth Pfd. »

Herz- u Nervenkranke DIE-M s » 2.....“ t... WM od. Mccisoicncui siss is
' Blasewitz kITH11.“ 7I t ä“ H ““25 h‘f‘R E Sanatorium . o" .

(lileltr·ilch-Lichl-, Wasser- Imd Massagc-Behandlung. Eiliintgcn. [6 Ifroi‘ Dssizlsgchtäånneässä ä:h«·R:t · W. Scclakyv } im Ausschmjt l (‚5:3

5““ km-Klostikltmsicj9:»..1)!«-..»..117M01Zs » I’rof. Dr. v. Strümpell. lx - . JJÅ ff. Cabllllll ä Pfund nur
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. 187. Zehnter Bogen.
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”11;. wurde als

·’·..«. « der Vieh- ‚ . . «

cca deutschen Fleischcrvclhllndcs « . .
Lrsorqungscxpcrinient zitiert.

ji«-» cgriiudet.
Der Von »

a}; „er bei dem Experiment
annted 'l1t a

t Jrei unp: . .

« ems»cl:oeben lese ich ‚in Elir._ 169 Jhrer

Landwirtschaftliches« die Notiz:

der Stadt Frankfurt als

‚periment“.

u veröffeiitlichen:

L’
°

05
?:

f, .t

·. ellendes R esultat geliefert.

' . der Offentlichkeit überhaupt nicht bekannt.

ahlen unzutreffend.
-" eute näher darauf eiiiziigehen.«

spiehhändler
jurt a. M.

nnd Kominissionäre«
von allem Anfang an eine

zU

spie Landwirtschaft dagegen kann es nur begrüßen,
tädtisches Kapital nach dein Grundsatz

»Stadt und Land
Hand in Hand«

Yan der Nutzbarmachung früherer Odländereien
tädtischen Fleischversorgung mitarbeiten will.

n den Augen jedes Unparteiischen selbst richtet.
"· K.Schneider, Hof Kleeberg bei Machenburg.«

"in. "f

dlieh Zi- cll., Breslau 3,
Spezial-Pumpen- u. Ventilatoren-Fabrik

Centrif‘ugal-Pumpen
für alle Förderhöhen,

Klappdeckel -0entrifugal-Pumpen
f. stark verunreinigte oder dicke Flüssigkeiten

   

     

mit Riemen-,
Dampf— oder elektrischem Antrieb

Ventilations-, Trocken-.
Entstaubungs-,
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werden mit neuesten

Heissdampfpflugapparaten
in Sehlesien und Posen

          

  

J. Kemna, Breslau V,
Abtlg. Lohmdampfpflug -Betrieb.

  

 

mlt schwingender Trogwend.
Pstentemtlich geschützt.

Prospekte gratis und frenko. [5

Anatowerkg
- skksj Breslau—Klein-‘I‘sehanseh S.

speist-liable lllr moderne
Stalleinrichtungen.
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.-«: nnd rodiiktiueiio·senschaftliche Bestrebiin en durchaus nicht ben

» a5 Frankfukiek ,,Fleischversorgungsexperimeiik«. P q i «
Im Landwirtschaftlichen Teil der letzten Sonntagausgabe

M Beispiel der Abneigung gewisser Kreise gegen11 itrodultivgcnpsscusclmftlichen und«kommunalen Bestrebungen-
e unb Fleischvcrsorgung dienen, eine »Pressemitteilung

über »Auch ein Fleisch-
« _ Der Vorbehalt, den

"7.5.,“ an bic jwnisjcrende Darstellung bezw. ihre Richtigkeit knüpften,
IF irb durch eine Berichtiin ng der «Press·einitteilung« treffend

. landwirtschaftlicher Be-
zugezogene, in der Pressemitteilung ge-

,,bekannte Okononi«« Herr Domanenpächtex Schneider,

gesch. Zeitung Unter
»Auch ein Fleischversorgnngs-

Da mein Name in dem Artikel des deutschen Fleischer-
5.}? ‚erbanbce genannt ist, bitte ich zur R i eh t i g st e l l u n g folgendes

»Es ist durchaus irreführend, zu sagen, die Stadt
1} sranlfurt a. M. Meine mit ihrer ,,L»Beidekultur« ein schlechtes
Hchschäft gemacht zu haben, weil sie bisher uberhaupt noch keine
L-; chseu fett gegräst hat. Der Versuch wird vielmehr erst im nächsten

ommer begonnen, weil die dazu bestimmte Fettweide erst im
ctzkm Jahre angelegt worden ist. Der vom Heilig-Geist-Hospital

11 Frankfurt a. M. im Sommer 1013 m i t 00 O ch s en durchgeführte
.etzgxäsungs-Versuch hat ein in 1 e d e r H i n s i cht z u f r i e d e n-

" Die Abschlußzahlen des ge-
‑ ernten Versuchs-, der erst Mitte November zum Abschluß gelangte,

Die in den Presse-
itteilungeii des deutschen Fleischerverbandes enthaltenen Z a h l e n
er 12 Ochsen bedürfen ebenfalls in den wesentlichsten Punkten

. iner weitgehenden Berichtigung, und s i n d i n d e ii w i eh t i g st e n
Doch habe ich keine Veranlassung,

Tatsache ist, daß der Verein der »Vereinigten
Frank-

unbegreifliche
· o r ei n g e n o m m e n h e it gegen einen Versuch der städtischeii

iörperschaften mit Fettgräsung von Vieh an den Tag gelegt hat.
wenn groß-

im Dienst der
Bei solch gemein-

amcr Arbeit können Produzenten und Konsumenten in gleicher
lleife profitieren. Nach- seitherigen Presseäußerungen des deutschen
eleischerverbandes scheinen gewisse Kreise eine blinsde Abneigung

·. egen solche gemeinnützigen Bestrebungen zu haben, die sich aber

Auch aus F l e i s ch e r k r e i f e n ist uns unter Anzweiflung der
'ichtigkeit jener »Pressemitteilung« Bedauern über diese Agitation
es Fleischerverbandes, die besonders von der ,,Allgem. Fleischer-
citung« geschürt wird, ausgesprochen worden mit der Versicherung-
aß diese Abneigung gewisser Jnteressentenkreise gegen städtisehe 

KOibenpumpen für alle-zwecks :

nnaum. SalmItzsI-Transnen-Anlmn. ._f

unter günstigsten Bedingungen ausgeführt. (4 zszj
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Breslaui oiiiitag, 15 März 1914.
   

  

  
   

Ansichten vieler Fleischer und Viehhändler entspricht, sondern haupt-
sächlich als p a r t e i p o l i t i s ch e M a ch e aiitiagrariseher Richtung
zu bewerten fei.

Ftitteruiigsökonomie Unter Bezugnahme auf die in Sir. 169
d. Zig. erwä)nte Darstellung der Handelsfiittermittelpreise und
ihres Wertes von Professor Dr. B. Schulze empfiehlt Domaneii-
pächter Titckermann (Ober Schmardt, Sir. Kreuzburg), in der
Kammerzeitsehrift angesichts »der billigen Getreidek und hoher
Futterinittelpreise möglichst die Verwertung der ei enen Ge-
treidevorräte auch Gerste und Hafer sowie auch Mela sefutterll»1»1 -
besonders an Rindvieh. Zusaiiiinenfassend bemerkt er: »Baue-
sichtigeii wir alle diese Momente bei dein Zukauf von Futtermitteln,
tragen wir der gegenüber dein Vorjahr verändertenMarttlage
Rechnung, ziehen wir unsere eigenen Produkte auch mit zur Kon-
kurrenz gegenüber den offerierten oZuttermitteln nnter Einsetzung
des tatsächlichen, nur erzielbaren 95 arkt reises, so erreichen wir
vielerlei: 1) Verschwinden eines großen . eiles Melasfe vom Zucker-
markte, Einwirkung auf den Zuckerpreis 2) Entziehiing der immer
noch vorhandenen preisdrückenden Getreidequalitaten vom Ge-
treideinarkt, Verminderun des Angebots, Gesundung der Markt-
lage. 3) Geringere Nach rage in Fiitteriiiitteln, Zunahme vder
Futteriiiittelvorräte, Fallen der Futtermittelpreise, preismaßiger
Zukan der erforderlichen Futtermitteh daher 4) Verminderung
der Wirtschaftsunkosten durch iiiinötiges Auf- und Abladen,·An-
und Abrollen von Futterniitteln und Getreide, besonders bei zur
Bahn iingünstig gelegenen Wirtschaften p) Verminderung von
Geldabfluß nach dem Auslande (fur anslaiidische Futtermittel).
6) Naturgemäßere Ernährung unserer Viehbestande durch gesunde-
beköininliehe Fiittermittel, besonders wertvoll fur Zuchtwirtschaften.«

* Die Mastviehausstcllung für Rinder, S»chiveiiie»itnd Schafe
am 27. und 28. id. M. in Brseslau im stadtischen Biehhofe (-von
7 Uhr früh am 27. bis 2 Uhr nachiiiittags am 28·.) wir-d mit 171
Riii«dern, 30 Sclweinen und 57 Scharen beschickt·«seiii. Zur
Prämiierung ftesen zal)lrei·che»Ehreii- und· Geldpreise zur »er-
fiigung. Ein Teil ider prämiierten Schweine wir-d »am zweiten
Tage, also am 28., sauch geschlachtet ausgestellt und pramiiert werben.
Besondere An -iel)ungskra-ft durfte ein Ochse aus-
üben, der bei einer Hiderristihöhe von 2,10 Meter aiisgemcestet etwa
40 Zentner erreichen würde. Das Tier wird von einem lBe-
sitzer aus Holstein ausgestellt und ist auch deswegen noch »so in-
teressant, weil es eine K r e u z un g z w i seh en sd e ni d esu t seh e n
un sd -d e m Zeburin d ist, die bekanntlich in Eadinen sgezuchtet
wird und von mancher Seite als eine ArtZukunftsrind zur Ver-
mehrung Ider Fleischproduktion angesehen wird.

vi- Der 1. Allgemeine Kongresz der Berufsschweizer Deutschlands
und die Generaltagung des All enieineii Schweizerbundes
Leipzig am 19., 20. und 21. d. 9 i. plant ‚roße Reformen fur
Stallpersonal, u. a. Regelung des Lehr ingsioesens, Änderung
der von der Schweiz angefochtenen Berufsbezeichnung .,Schweizer«,
Mitwirkung bei Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche
(der Verband scheint, wie aus der Versendung eines Flugblattes
hervorgeht, dabei für das »Ernanin« von „Dr. Kirstein Propaganda
machen zu wollen). Teilnehmerkarten fur den Kongreß, zu dem
auch die landwirtschaftlichen Berwaltungen Vertreter entsenden,
verschickt die Leitung (Leipzig, Yorkstraße 8). Am Abend des
20. März findet in dein zirka «290«0 Personen faffenben Kongres s
faale‘ eine Galaaufführung Leipziger Kunstler tatt, zu welcher
sämtliche Teilnehmer freien Zutritt haben.

Die »Jllustrierte Landwirtschaftl. Zeitung« hat den
diesjährigen Kühn-Preis von 1000 Mark für die beste Be-
arbeitung folgender Preisfrage ausgesetzt: ,,Durch welche Mittel
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v, Spezial—Abteilungen
'10 für x its-.
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usrustungen . ._....
Kompl. Livröcanzüge von Mk. 36 an s O Chauffeur-Livröen - - 45
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Lieferant prinzL u. ‚fürfll. Häuser

   

 
 

 

« estfella‘ Dünrgestreuer

  Spezial-Fabrikate der Maschinen-Fabrik

D. Wachtel, Breslau 2
Ysselsteinstraße, Ende Bohrauerstraße.

Kartoffel— Pflanzlochmaschinen l9

Kartoffel —- Zudeckmaschinen

Kartoffel- Sortiermaschinen.

und Rllbenheber.winning ___
‚.— Ilchlle- Drillmaschinen, -Hackmaschinen ‚1:530,

Pflüge, Kultivatoron, Engen, “alle":
Höhersche Betrelde—Relnlgungs-Maschlnen, Wlndfeger, Trleure.

Tel.

930

mit verstellbarem Untergrundlockerer
 

 

  
 

gftl s?
ei ener Erzeugung sichergestellt mit besonderer Berück-
fi tigiing des siartoffelbaues und der Landarbeiter-Frage,
dargestellt unter Zugrundelegung der Eiitwiekelungeines intensiven
Betriebes.« Näheres enthält 21 r. 20 der »Jllustrierten Landwirt-
schaftlicheii-Zeitung«, Berlin SW. 11.

»Das Wissen des praktischen Landwirts,« ein Hilfs-» und Nach-
fchlagebucl sur den taglicheii Gebrauch, von« kUri Reiteuieiey
Direttnr er Landwirtschaftsfchule«zu »Bitbu»rg,« ist bereits in 4. neu-
bearbeiteter Aufla e bei Hugo Boigt in Leipzig erschienen. Das in-
haltreiche Buch ha, wie der Verfasser in seinem Vorwort hervor« ebt,
bisher aus dem Grunde stets se vielfachen Anklang Igefunben, wei es
fiir den praktischen Landwirt ein wertvolles Stahl) agemerl, bei dem
Fachunterricht in unsern landwirtschaftlichen ulen ein sehr » e-
eigiietes Hilfsmittel war. Auch zu Pramienzwecken fand es reichli
Verwendung. Bei der Herausgabe der vorliegenden Auflage war es
Reitemeiers Bestreben, den wertvollen, aus den früheren Auflagen er-
haltenen Stoff, zu erhalten. Trotzdem mu ten in fast allen Kapiteln
nach den Fortschritten und dem heutigen tande der Kenntnis e Verr-
besserungen und Erganzun en vorgenommen werben. Einige itel,
wie »die Ernalrnng der andwirtschaftlichen illustren“ und »Wilqu
wirtschaft« wur en fast vollftandig neu bearbeitet.

Vom Breslaiier Getreides und Produktenmarkt.
lDie Preise gelten für 100 kg, wenn nicht anders bezeichnet.l
z einer, schwerer, zur Austhr geeigneter Weiz·en·blieb knapp,

abfa lende nnd Mittelqualitat wurde dagegen febr reichli· angeboten-
bei schwacherKauflnst der bereits stark ver orgten Mit »le»n. Man
zahlte -fur feinen Wei en 18,40—-—18,60 .45, sur noch mahlfahige Ware
17,90—18,10./ll. Auch o gen war nur in feinster Ware zur Llusfubr
gefragt. guter ‚troclenerjl oggen war nur schwer zur unverandert ge-
bliebenen amtlichen Notiz mi·t14,30»—14,.50..-t unter ·ubrin en. Brau-.
gerste wurde nur noch vereinzelt ·i·n feinster Qua itat ge ‚nbelt und
mit 15,80—16,00 J5 bezahlt, Das überaus starke Angebot in weniger
uter, fast ausnahmslos mit Dumpfgeruch behafteter ,Ger»ste war nur
chwer verkauflich und brachte kaum ie um 0.30 »l- niedri er gestellte
amtliche Notiz. Man zahlte fur Mahlgerste 14,20—1»70 .41, für
Futtergerste 13,00»-—13,70 .16. ». a er war nur»in ganz feiner, wenig
zugefnhrter Ware leieht verkaufli »s, « tittelgualitat und minderwertiger
Hafer blieben gsanzlich vernachlassigt. Man zahlte Iur feinste Ware

« nt14·,20—14,40 Je. n Hulsen ruch en u Speise-
wecken blieieii die Umsa e uiibe eutend un feine are knapp..

s iktoriaerb en«bracl ten ‘ 4,50—26,00 .41, Kocherbsen 21,60—22,00 Je,
feine, weifze - peisebo nen 25,00»——26,00 Jt, Linsen, ge nach Sorte-·
30,00—-—56‚0 Jl- Hulsenfriichten. oin ur Saat am ein übe
raschend starkes Auge ot an den Mark, nur feine Lupiiien in
beiden Farben waren knap8. Man Phlte·»für P erdebohnen 16 bis
18 M-k., fiir Pelus chken 1’,50—718 s ., fur Wi en 15,50——17,50Mk.,
fur (Leibe Lupineii »14-—17, fur blaue Ludinen 14—-16 Mk. Bei
unbeieutendein Geschaft blieben Preise» fur Mais unverändert mit
107-K),50 Mk. Die Stimmung ur Leinfaaten ist weiter verflaut.
Feine Saaten wurden· mit 22— 3 0 be a lt, weniger gute Qualität

_ e arf Galiziens an Speise-
karto fe,lii»kon»nte bei dein bestehenden reichlichen Angebot ebenso
wie der inlandische Bedarf leicht gedeckt werden. Preise blieben
schwach behauptet mit 1,.5ll—1,7ll——1,80 TML für. 50 kg je nach Sorte.
sssabrikkartoffeln wurden nur noch wenig gehandelt .Kartof el-
Fabrikate erzielten bei sehwacher Kauflus ungefahr vorwö Jige
Preise m»it19-—19,50 Mk,e ur Kartoffelmehl und mit 18,50 bis
19 Mk. sur Kartoffelstar e, alles fur 100 kg Je nach Qualität ein-
schließlich Sack in Waggonladun en zu prompte; Lieferun .1
Kartoffelflocken wurden mit" 1f1 s Cf. ab Trockenstation gehande .
Futtermittel waren nur madszig gefrast Preise blieben ziemlich
unveraiidert, nur grobe Weiz·eiif ia e und .ioggenlleie war knapp und
etwas hoher. Man zahlte iir Roggenkleie 9,90 Mk., für «robe
Weizenschale 11,40 Mk» iir Gerstenkeie 10,80 Mk., iir apss
kucheii 12,70 Mk» sur Leinkuchen 14,30 Mk» für alnikerns
kuchen 14,80 Mk., fur Sonnenblumenkucben 13,70 Mk. Am
Kleesaateninarkt blieb»Rotklee knapp und wurde hö er als in
der Vorwoche bezahlt, wahrend Weißklee nur in fein ter Saat
Kaufen fand. Seradella brachte 10—12--—14 Mk. für 5 '
Preise fur Richtstroh stellten sich um· 0,20 Mk. niedriger. g M.1e

.‑ o'u.‘ -- ‚_ s» , . r « «« _ ‘‚ » » ««« s-» g ., . H „I . . DA »O - 1.- ‑° - . v- -..».-» »J-

„.1
v.'

= LEHRE-HOFMANN-
I WERKE"!lBRESLAU

«
’
·
·
.

„
1
‘
:

.
e
“

‘

 
IN ORIGINAL-BAUART
VON 25 PSAN ZUMEIST
VORR'A'TIG ööEä IM BAU

I
 

 

   

  

   

-_.—._.:-

Wasserversorgungs-
Anlagen

lilr Teils-sen Villen. Domlnlen. Gemeinden m .
Daran anschließend:

Entwässerungs—
Anlagen
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Orteseen-einein 61 Ein-,
Automobil-Fabrik, Breslau.
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.5- Steinmüller-Kessel und Überhitzer.
SteinmUller-Universal-Kessel D. R. P. u. Auslands-Patente. .

· Steilrohrkessel System „Steinmüller“ D. n. P. u. AuslandscPat.

5‘ Temperaturregler System „Steinmüller“ n. 11. P. u. Auslands-Pat.
« Wanderplanrost D. R. P. und Auslandspatente. i   
 

 

 

Sehwingende Feuerbrüoke 13.11. P. a.

Eoonomiser mit selbsttätigen Kratzeisen. . »

Komplette Rohrleitungsanlagen. L}
Automatischer Wasserreiniger D.1i. P.
Flüssigkeitswage D. R. P. —- Zugmesser.

llle einzelnen llnleilnnnen geleiteten eileliienen SneziaI-rnlenienren.

Sichere Garantien für die Gesamt-Meian
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Projekte, lngenieurbesuch kostenlos.

,lI‘f'v'r.

Röhrendampt‘kessel- und Uherhrtzerfahrrk
Gegründet 1874 —————.—-—- .—.-. „m... 19 ’

« Über 1000 Arbeiter und Beamte. z;·.·;-;-·;

1,fl l·a« Berlin NW 52g Helgoländer-Ufer j; Dresden-A" Münchener-Straße 20; 'Pesaau? Palmstr. 35; Ol-
5 I la ums. Stuttgart, Silberburgstraße 93A; Essen-Ruhm Isabellastraße S Tel. 5793 ‚52‘

:.i»*55--«.-s555ist-«Ist 1:”:5’51‘5515se5;.1.51555555:“*5.1...„51--
  

  
Waggon - Waagen, Fahrwerks,
Waagen, Viehwaagen, Bezimal- u.

Laufgewlohtswagen eto. eto.

Waggon-Waagen m11 elektr.Entlastung.

kerineoenles Lager von oa. 1000 Waagen
bls zu 10 ole 11g Wiegefahlgkett.
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6,16 PS. mit fast neuer Bereifung
und Beleuchtung, amerikanischem
Verdeck, stiitzig ist wegen beabsich-
tigter An chaffung eines größeren
Wagens

zu verkaufen.
Zuschr erb. 11.W 264 Gschst. Schl. Z.

Millill-Mllllllllllli,
t4 Ps» fUBenzol erstkl. kyabrikat
P alle landw. Betriebe geeignet

vreiswert unt. ünstig. Beding
ofort lieferbar. Hm Betriebe zu
exichtigem Ernstl. Interessenten

er aliren Näheres unter ll 26
Geschäftsst. d. Schlei. Ztg [93
Wegen Gutsocrkauf gebe

Seitenne-Bintmnltliine
nebst 2 künstlichen Glucken, eine mit
Grude ei ung, für usammen
100‚War? aå a

 

‘Vugner,
Gr. Perschniti bei Frauenwaldau

Gebrauchte
 

   
    

Im Jahre 1913

wurden ca.

gebaut und verkauft; dieser Riesenumsatz
bietet Gewähr für die Güte dieser Wagen,
sie sind aus Vanadium-Stahl gebaut, daher
nuvoilässig und fast unverwüstlieh, sie wiegen
nui 650 dkg, verbrauchen deshalb wenig
Gummi, Benzin oder Benzol; es sind erst—
klassige Gebrauchswagen von hervorragender
Leistung auf schlechten Straßen und in

den Bergen. 2

4 Zyl. Blookmotor 11/28 PS. 4-—ösitziger Tourenwawgen kompl. mit allem Zubehör
3350 Mark. —- General-Vertreter für Schlesien: H. Tschentschel, Breslau 6,

· Alsenstrasse 75. —- Telephon 9421. 

»Kartnllelnllanzlnillnialclline
tzu faulen

sDonn Neu Wilkau, Kr.Namslau[.0

P
T
Z
U
M
I

«-

 

 

  
Arbeiter-

Stil Etlilll
Strohsäcke und Kissen

Biiincgniiic
für Mäbinaschinen und Strobpressen

Willensier Platten
für Wagen und BWschinen aller Art

» 611 111:
Picrdcdciken

l a Keriiledcr Balata und Kamelhaar
 

 

für Kartoffeln, ltiibenblätter,
Gen-teile und sbnstjge landwirtsch.
Produkte sowie für industrielle

Massenstofl'e aller Art.

5 lllreln. Damnllressel- 11. Maschinenfabrik

Büttner
« . m . Uerdingen a. Bh. bei Düsseldorf.

Zneigbnreau: Breslau, Kaiser-Wilhelm sit-. 91 Braunschweig, Eies-merkt III.
(1eneralrert1e1er: Müller 61Korte,Berlin- Pankon. Max Briske, Hamburg.

  
  

  

  

    
     

 

  
   

« Dachsehindelm
»- aus bestem Fichten- u. Tannenholz.
roh u. inipragnierti liefert billigst «

Steigungen O
Antgn.ngeiss

Rati or.
Li te rette. _ernru·248   

 

J. St
Kuttein Hcolteistraße 7.

6111111111111 leklclllcho
» pro cbm 6 21111.,

11111111. Biillenllilllen«o
«- s. g. angebend bis 120 ein hoch- pro

;- 1 ein V- f., liefert frco. Brcslau
om. Dtl krientsch,

Stat. Schönborn— Tel. Bresc. 2818

 

kompl. mit Verdelch ScheWibe, Laternen, Ta ometer, abnehmbaren 

JWSchweirsche1nterpol-ia111't914

‚_ also 43 Wagen = 70%

triebssicherlieit,größtesuverläåssgkeitim Betrieb, nicht vi
f; als ein 1X2 so starker deutscher Z
T« kurrenz.llu)n10bile ist das einzige Auto, welches die ackelfallJ

— baude mit 3

   
Ists-it ‘ti'ia’"K" “*1.'Cf‘xm‘, .- IT

6toäbo1111—650111annrg—6toäboim. 1245 km

ÄQ.’ :- 12/32 PS.

ii4. Picistriich/7(///H»
wir /

ji«-.

Die Schwedische ‘therfahrt war die schwerste alle:
bisher stattgefundenen Flonkurreiizem

Am Start 61 Autoniobile von 82 zabriken
Am Ziel 18 Ante-mobile von 13 Äfabrifen

der Teilnehiner erreichten das Ziel infglge
schwerer Defekte nicht

Nur 2 Fabrikate Minerva und Horch konnten sich vor ©1111:
mobile plazieren, hatten aber mit je 5Wagen gegen 2Hupmohj1e

_ gestartet und iosteten 2—-3 mal so viel als das Hupmobile

fläctcrehmg—Shonitnht—ilsuu61111111 1914
» -;Z Hunmoliile als

_'’i” ’lErster gewonnen
sz Staunenerieoendeinfache Konstruktion, gröesjte Ve,

teure .
ein Bergsteiger ohne Konr

  

agen

ersonen, die Peterbaude i. ng. mit 6
Bekannt ist auch die 11ahrt auf d.
Obgleich bereits in 1913 15

ersone
obten egel miter rie en at.

« g b upmobile in7Personen.
««-«- Schlesien lieien, ist an mich kein Garantie-Antrag ge.

- stellt worden. Jeder Ilupmobilebesitzer hat mir seine
grösste Zufriedenheit bekundet.

Gebt-litten

6600 Mr

Vierlilier

5750 Mi.

 

Ersatzteillager komvlett in gamburg

len, Werkzeug, Wa enbeber usw-
JntereeWsenten wollen Pro pekte einfordem
Auf Wunsch mit deutschen Karosxeriew

Untervertrfeter für einige Bezirke Schle iens gesucht.
GeneralvertreteyWilly Dammann, chsxapm

Gabitzstraße 117. Fernsprecher 495. _

Die neuenModelle 1914 sind eingetroffen nnd anbesichtigen -.

 

 
Klasse für sich
gewesen«-sie
Konstruktion
preiswert

i Personenwagen tiefe-angemessen

Typen:

8/24 9/28

PS.

6/18 13/40 « :-  
   

 

name-E

Vertreter:
Automobil-Vertriebsges. m. b. H.

Breslau, Vorwerkstr. 90a/92.

Telefon: 6277, Telegramm: „Autoscholz“.

 

 

 l

 

Dann flin-Arbeit
führt aus

Hugo iaenseh
Semmelwitz bei Jauer.

8 Apparate. 20- u. 30jährige Reserenzen«

° Inventuren—- Pump ——Transmasseone"
Herstellun gewerblicher Anlagen aller Art

ekonstruktion von solchen. 3und

ENil-nasses Kliegel, Breslau
Masehlnen-Pabrlkllletl- und Brsengiesserei l X

Brainagerehren 1 m
VVU 40 bis 160 mmeltdrtc Weite- bat Freiswert jedes Quem U

rWagaon sofort a zugeben
Groß-GraGliefnermDamvfgegelei und Sägcwerk [g

roß (Stuben.

 



· man ebom’tredung

m SigcgciiidUBrEisslani,z Weinstrasze

56 Belegesne, ingstasimiiztåbuge

n Vreslau ‚Mars? 3eit5ber (Ein:

g es Versteigerungsver-

ales auf den Namen des “drein;

IctLen Eduard Biedernkaiind·t·i3

reslau eingetragene Uruii In

19. Mai 1914, vormittags

y Uhr durch das unterzeichneie

ersieht —- aii der Gerichts-steige E—

Ufcumstraße Nr. 7_/9,_ im Les-to ,

Sir. 271 versteigert werden.
VordErwolinhxius

« ' und Iausgar en,

«« HmrdaelimGeniarkung Breslau.

es ist im Flurbuche unter Karten-

  
    

  

  
   

I

Grundstück-

 

 Ia « arzeäen stoOLxZönutiilcnxd

«--, in der run eu ri «-

gngziinter Artikel Nr. 16280 und

n der Gebaudeitseuerrolle unter

.r. 67 verzeichnet. Es nat einen

·«läclieninhalt von 5· a o qm,

7 Grundsteuerreinertrag und  einen .. -
' Gebaudesteuernutzungswert
Info Mark. Der s‚‘Lieriteige:

xuugsvermerk ist ani· 5. Marz 1914

in das Grundbuch eingetragen. Es
fit zweckmasig,· schon zwei ochen

vor dem Terniin eine genaue »Be-

rechnung der ·Anspruche an 51111111611,

Zinsen und Kosten ·der Kundigung
und der die Befriedigung aus· dem

Grundstücke bezweckenden Rechts-

oerfolgung mit Angabe des bean-
[pflichten Ranges schriftlich einzu-
icichen ·oder zum
Gerichtsschreibers zu ertlaren

Breslau·, en 12 Marz ·1914·
Königliches Amt·sgerikht.________.____ _.....

Jn unser
teilung A
worden:
(s««isciiware·i«iliandlung,
liiichengetpth · _
F. Mdslei·n hier ist
lFelix Moslein,
Inne. Haus-

 

 

Haus-

geandert in:

und   Nr. 4691. Die Vreslauer
niederlassng ·
in Stettin ist aufgehoben.
Nr. 5375. Die offene

aufgelöst. Die
scliafterm · (rau
lind Schi·ii ler, ·geb.
Breslau ist alleinige
der Firma. ··
Breslau, den 11. Marz ·1914.

königliches Amtsgericht.
...___—.——.._..

Voi t

——————————

·Jii unser Handelsregister Säb-
erteilung B r. ist bei

Proto ‘olIe des «

Handelns-Einer am.
ist heute eingetragen «s-.»;f;·-I

Bei Nr. 1862. Die Firmg ?:T-.-·.«JJ
Un

Jnstallationsgesiiiäft

Eisenwarenhand-
· Küchengerätek i

Magazin, Jnstallationsgeschast. Bei _
· Zweig-· ‚ ««·I«s

der Firma Max Loll ««-J,..
Bcl ;-_.»"_j

_ Handele
gesellscliaft Srlitndler 8c ·Co. hier« ists

« bisherige Gesell-
Kaufmann Ger-

zu
Jniaberin

Personen, wel i
John, siebet- Cm aus be
Ludwig '
lloifm· »nur-, salu-
sind moglicherwei
nnd mogen sich no

Anna Hans-rig-

Dr. Marita Superuser,
Notarssubstitut.

Erben werden- gesucht
Nach der ain 15. Mai1913 in Wien verstorbenen

n cfamilien Haunig auch Himmeln
· , kund-nimm Po kert, Görlich, Polil, Mit-letters

, dehnt-users Lomta, Reichelt, Elpel, llamllos, Rösncr,
_ibnppcl, Inn-, Sclnolz Und Schenk abstammen-
ie ·nac1i ··obgenannter Anna _Ilnnni

» « ch im Marz ·1914 unter Vorweis
zlchunakweise Trauungsicheines und der Ta
ihrer (Eltern,
fertigten Berlas
melden.

· erbberexhtigt
ung i res Tauf-»be-

·· · us- und Trauscheine
Großel·tern und ·woxn·oglich llrgroszelterii·beini ge-
senichastskurator in Wien 19, Gattcrbnrggane Nr.10,  
 
 

 

Saudi“ Schuhgesellschaft· m·it es, 3,23555.
schräukter Haftung in Liquidation
nur heute eingetragen ·
Die Prokura des Ernst Weise ist
erloschen. · ·

Könjglgjzes—Anitsgericht.
Jn uiiser··Haiidelsregister Ab-

teilung A ist heute
werben: »Bei Nr. 1256. Die offene
Handelsgesellschaft Motiv
mies hier ist gufgelosi.

Gesellschafter
Moskiewicz,

Der bis-
berige
Moriti Brcslau,

Nr. 1671,· Firma G. Noth
Dein Reiiilkold mit!)· uiid Start
Noth, beide in Vres

Brcslam 11. März 1914. ·

eingetragen

Wioskih ‑

Kaufmann

alleiniger Inhaber der Firnimrszteii gis
n r: «-

werben: "«’«

 

Emaille

Gegr. 1868.
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Bank- und

  

„ GBrnnier-änftanlt

Alwm Kaiser,
Breslau I, Am Rathaus 15.

Fernspr. 7692.

 

Stempel, Petschaste, Erben,
-„-_—_—..—.. Edelsteingraviernngen ...-...

Schilder in Metall, Porzellan,

 

ix'. "r.

..

Weehselesehält.

Brei-lau l, Albrechtsstr. 54.
Filiale (Milan, Poststrasse 2.

 

Prr. *1 . u. g . .. .-. .. .‚ . .. ... » - - s«-. .-. .·». y - » .. . .- .7 L. c «’·-··st-sv».-.l,· · . ._ _ IN .‚s. Hat-. _ i... .'_vq4 «« , _ ...‘_‚. . «JEAN-s ist-» - « -, z . »»« n -· J _...‚ .·.·..·«·, . ».,.. .. ,..‚ _ » . l, . .
rist«-« " "t .«-«’-«"«-.-«"7-s« : '..««’·«.. PEU « O

An- und Verkauf aller Wertpapiere
Einrichtung von Sparkassenbüchern
Vermietung versehliessharer Safes. 
 

au, ist Gesamt-.
vrotura erteilt. Nr. 5406. Firma
(Gnu! Walter Höhl, Breslaii. Ins
lieber Kaufmann Emil Walter ·.
Höhl ebenda.

Bresl·au·, den 12. März ·1914.
Koggliches Amtsgericht.

 

· Jni Handelsreaister Abteilung A -
ie Firma «-,-ist Brut. unter Nr. 508 d

Adolf Lietsch in Schweidnilz

Adolf Lietfch hier ein etragcn. Ge
ichaftszweig: Manufa tur-, · ·
waren: und Damenkonfeklions-
eichaft.

„61...42- .N-dä.xz-1.g1.4s
Zwangsversteigeriing.
 

»Im» Wege der Zwangsvollstreckung
Gemarkung Punitz ;":·,

belegenen, zur Zeit der (Eintragung ’;‚'
sollen die in der

Mode: T«
Amtsgericht getrennte.

und
als deren Inhaber der Kaufmann j

Es Versteigerungsvermerkes· auf _
e11«·2)?amen des Webermeisters f-
Karl Llugnst Saebelfeld zu Puniiz "z
EmgetragenenGrundstücke: a.)Punitz-
Stadt Band 4 Blatt Nr. 174: Haus-
grundftück in einer Grö e von 2 a ‘i

am. mit einem jährichen Nut-
ZUUgswerte von 125 Mark, Grund-
teuermutterrolle
Gebaudesteuerrolle Nr. 184: b)PU-
ZEIT-Feld Band 6 Blatt Nr. 260: : .«

von 68 a ««l er in· einer Gröge
0 qm mit einem iä rlichen Rein-

ertrage von 2.15 Talern, Grund-
teuermutterrolle Artikel Nr. 141;
c Punilz-F·eld ·Band 8·· Blatt Nr.
«61.Acker· m·einer Große von 12 a

am mit einem iabrlichen Rein-
ertrage von 1,82 Talern, Grund-
steuerznutterxolle Artikel Nr. 865:
P Die» Halfte des Grundstück-I
Mantis-Feld Band 7 Blatt Nr. 310:

Wie in· einer Große· von 14· a
t(im mit einem ialirlichen Rein-

“ff rage von 1.66 Talern, Grund-
euermutterrolle Artikel Nr. 388,

käm 6. Juni 1914 vormitta s 10 Uhr
Cäntsp as· unterzeichnete ericbt im
eUFbksitlmmer des Rathauses zu

11111113 versteigert werden. Der Ber-lbetaerungsvermerk ist am 7. Fe-ruar 1914 in das Grundbuch ein-
getragen

Voluii·oipo,, den 20. Februar 1914.
MLMLLIMLSUIØLlUäm unser Handelsregister Abtei-
(S s ist bei Nr. 173 sFirma

Jziasvat Htrschstein & Söhne« zu
wotådtbberg erntet.) eingetragen
finden“ daß der Kaufmann Fritz
-c. listein als ·versönlich haftender
nmlje ickiafter eingetreten ist. Die
ndme r· aus ·denKa·ufleutenAdolvhRuck Fritz Hirsckisteim beide zu

beta 152m bestehende offene Han-
1914gefellschaft hat am 26. Februarher" begonnen und wird unter un-

sllderter Firma fortgeführt.12' trigirläerlgmtn Schlesiiem den

Mangia- Amisgekichi.
Ie·dies1äbrige

Quittung der 31l20i0degiiitzcr Stadtaulcihe O

Artikel Nr. 691, «L

 

 

verzinsen wir mit mindestens

und nehmen solche auch wenn

Nicht - Mitgliedern an.
Wir gewähren:

Darlehen gegen Bürgschaft,
Diskont, Kontokerrenl,

Haussparkassen.

 

- - .«
t.« As H ,

. st. ·.

‚n. h «
w ._ z ::
«I·t ’« ’

«J . --«.'-· w“.

 

Es GI m. b. "I

Sag-. 1889.

euer

leises-gossen

Lombard- und Scheckuiäerkehr.

km Rathaus “lt/72,
Riemerzeile.

„„ \< .‚W ’··-«b ‑‑‑.7‑‑ “'v'. x.
’.n .'. „_..? « ".2

9—-1 u.
.-.«A,?J..;s« Das-« ( "

Hanligesiliäft

3——5, Sonnab. 9-—2 Uhr.
1 ‚ ‚Mm. .m .-·- ‚i » « ·-

. » «·«-·.·:7,.s» -.‘ y. '.‚;,‘. « , «. .._‘ . 
E. von Stein a 00.

[9

Free-lata Garlsstrafze 1

Ausführung aller das Bankfach betreffenden Geschäfte.

S

 

 

Der Wirk/Ib/i gediegene Mensa/7

gibt nichts a’uf ‘ä'ilsseren Schein!“
   

‘i

in den Verkauf zu bringen.

So wie sich manchmal unter einfacher Kleidung ein gar prächtiger Charakter

verbirgt, so verbirgt sich hinter dem bescheidenen Aeußeren des Hauses

Friedrichstraße 57
ein Geschäft, daswert ist. der Beliebtheit, welche es in allen Schichten der Bes

völkerung genießt und dennoch noch vielen, die vergeblich nach gediegenen
reellen Einkaufsquellen suchen, unbekannt ist.

o

Es vergeht kein Tag
an dem nicht aus meinem Kundenkreise Rufe des Erstaunens laut werden über
die geradezu verblüffende Wandlung,

Abgesehen von der völligen Umgestaltung der Verkaufs- und Anprobierraume, die

sich heute in behaglicher, sauberer Form präsentieren, lege ich ganz besonderen

Wert darauf, nur ganz einwandsfreie, qualitativ hervorragend gediegene Konfektion

Die richtige Voraussetzung, daß durch Weiter—
empfehlung zufriedengestellter Kunden sich, der Umsatz erheblich vergrößern dürfte,

hat mich veranlaßt, gleich von vornherein-zu wirklich billigen Preisen zu verkaufen,

um dadurch dem Geschäft ‚einen Stamm treuer Kunden zu gewinnen und zu er?

halten. Daß mir dies gelungen ist, beweist der große Umsatz, den ich in der

kurzen Zeit erzielt habe, und es dürfte tatsächlich für jede Dame, ganz gleich,
ob sie schon früher bei Durra gekauft hat oder nicht, von größtem Interesse sein,

meine Verkaufsräume aufzusuchen.

Die höflich kulante Bedienung und die Möglichkeit, ohne jede Beeinflussung

zum Kauf alle Neuheiten der Saison in Ruhe besichtigen zu können. werden die-

jenigen der verehrten Damen wohltuend empfinden, die wissen, wie unangenehm
es ist, ohne zu kaufen aus manchem Detailgeschäft herauszukommen.

Mein Personal genießt das volle Vertrauen,

wirklichem Interesse für das Geschäft arbeitet, und Sie werden
deshalb, auch wenn Sie nicht kaufen wollen, höflich und zuvor-
kommend bedient. «

    

 

  
  

   

 

    

  

      

   

    

welche das Geschäft durchgemacht hat.

Ema-mir-

 

 
 

Wachmann“ in testen.
Die kostenlscse Ein

unserer Hsnvothekeiipfandbriefe Serie I.
vom 16. März-v. J. ab außer

in Breslau bei der Dresdner Bank, Filiale Breslau,
‑ Herrn (i. Heimann

unb an ben sonstigen bekannten Pfäkidorief-Verkaufssterien
Dresden, im März 1914.

[1

Yiickistlrlie Yodknrreditanflnlh
 

’«un der am 1. A ril 1914 älli en .' s« 'ne
« g « i1. Va. VI,va1 Stint-W1 LYleigt

an unserer Kasse in Dresden, Ringftraße 50,

Eichen-Iat2bolz-Vevfaur
Donnerstag, »

Reclam, Kreis Neiszep
Seiffersdo f
100 S
35
21
10
9
9

meistbietend verkauft werden.
ualität. Der Schlag

werden im Termin bekannt gegeben. ein, » -Ankausprfociixatbre 1892 ist durch

Wust-, den 8. Deember 1913.
Der Magi rat.

Die starken Eich
liegt an der Cdausee, 3,5

Carlowiv-Klodebach (Breslau—-Ottmachau-—-
. km vo

rieborn).

Graf Matuschka’irbe Forstverwaltung.

ben'26. März cr.. früh von 11 nur ab, sollen im Revier
im Schlage an der Chaussee von Klodebach nach

r ‚ » » l3
" 5' en tämme 12—-29 cm mittl. Durchmesser mit 36,05 Festm·tue-dich i= 30_35 · _ . · · 2 '82 «

I - 36—40 · « « s 17,29 s »

‑ « 41——45 . s - - 10,73 . ‑
I · 46-—50 « « - I 12,30 « s

- - 51—69 - - - - ‘59
en sind« mild iind bester

Bahnhof

Rottwitz, Post Seiffersdorf, Kr. Grottlau, den 13. März 19l4.

Be ingungeii

   

 

Ä . .'-:'.'

Der außerordentlich billige Einkauf großer Warenposten s- die geringen

Unkosten weil Etagen'geschäft —- und nicht zuletzt der Verkauf nur gegen Bcrzahlung,

geben mir die Möglichkeit, konkurrenzlos bllllg verkaufen zu können.
Gleichzeitig gestatte ich mir den Eingang sämtlicher Neuheiten für Frühjahr

und Sommer in Kostümen, Kleidern, Röcken, "Blusen, Mänteln, Sportjacken,
Gesellschaftstoiletten usw. ergebenst anzuzeigen.

Mit ergebener Hochachtung

Julius Gromald,
Inhaber der Firma.
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1 .« W." .. 3:: .· ’»-«-« z»«-'.«..;’·'-«

Montag, den ‚16. ·d Mis., ·vo·rm.
10 Uhr werde ich in·· der hiesigen
Getreidemarkthalle, ·· kur· Rechnung
wen es angeht, offentlich meist-
bietend verkaufen:

ca. 400 Zir. gesunde normal-
trorlene Karioffelflockein ·

denen nichts· · entzogen und» ni· ts
hinzugesetzt ist, Frachtvaritat Li a
i. Pos» gegen netto Kam-, nach·den
Bedingungen des Vereins deutscher
Kartoffeltrocknex, zur foicortigen
Lieferung in Kaufers faden.Frau

Herrmann steilen-en
vereideter Handelsmakler.

Wegen Guts-verlian
gebe sehr preiswert ab:

1 kompletten Dreschsatz m. Stroh-
presse, 1 kombinierte Schrotniuhle
u. Haferauetsche, 1 hochtragende
braune Stute, schweren gültiges,
6jiihr., 1 sehr elegante fuiifiahr.
brauneStute, 6«»«, gesund u. feiner-
frei, als Reitpferd sur schweres
Gewicht od. Gabe-Pferd geeign»
1 Wiener Genre auf Gummi u.
1 Halbgedeckter (annimmt, zwei
offene Wagen (alle sehr gut erli.
bezw. fast neu), 1 Schlitten, Ge-
schirr nnd Sattelzeug. (9

“’azner,
Gr. Perschnitk b. Frauenwaldau.

Tel. wenn“

M Anat-et gis-zu lläsitiuslgizxx
ei enein a en >< zur -

hütung vongSchlauchde ekten durch

 

 

  l " . « b.Freisinnigen-reiniget

 

 

   

Islauswäscbe
nach

gemangelt 30 Pfund = Mk. 4,50. —- Auf Wunsch berechnen wir
auch nach Stück «

enorm billig.
Garantiert ohne Chlor oder andere schädliche Mittel!

Waschenstelt SANITAS
Telephon 4969.

— Bitte verlangen Sie Prospekt. -—

         
    

 

  - sog-»s-w‘ ‑ v
-s-s.« f· ·««’·.«.

« « « f It

Bilanz per 31. Dezember 1913.”

 

    

    
    
    

      

 
  

weiss und
bunt

Gewicht

[9
 

Niedergasse 25.
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Aktiva. a Passiva.
Kassenbestand . . . . 21827 80 geserveifsintzg t; f. 56° . THIS-«

« · . eia-eereon .. ——-Wechsel im Portefeuille 1063 802 67 Sglcarebereaflonto . « « 551075
Poftscheck-KOUto . . . 477 26 en ionevä‘onbß · . · « säm-«

Guthaben bei anderen e ciiäftsanteile der
-Genossenschas-ten - . 14050 L ibtglidezer t. . « « . 2333277;
Effekten-Konto. . . .. 61061-20 om ar - ono . . . . o

· « GirowechselsKonto. . . 353680
metdtehantsßiiro.flonto 4314 48 SparsEinlagewKonto . 137878995
Mobilien . . . . . . 4500-— gmedaflonto · _ · » « . 660128
Konto-Korreut-Konto . 74273123 KontgoiBKokrifefntMsjponth . Evng 29

‚ _. au ar a en- ,on . o
Hypotheken Konto « « 29500 Fntizipandossinsen . . 399723

Gewinns u. BerlustsKoiit 27 796 30
Summa. . 192835514 Summa. . IZZSZZZIE

» · Auf Grund der
o entlichen wir:

iedeii aus 186. Bestan
Haftsumme .ll 12itglieber.

F 33 und 139 des Geno enschaftssGefe es ver-
a re 1918 traten 176 iszt lieber ein- agegen

am Schlusse des Ges aftsiahres 1913 1 23
5160 . Die it liederzahl bat sich

im

um 10« verringert, dagegen die Haftsunime um .16 1 000.——- vermehrt-

Brcslancr Spar- nnd Darlchiis-Verclu
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Gllnschert. sehne-kein
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Wegzugshalber
sofort zu verkaufen :

-- I« I«l.

‘D'I I .

««.« .

mit Glasaufiätzen und Meissinggestelh 1 dazu passender Ladentisch;
1 Kopiertisch, 1 ultse el.
neu erhaltene
Krone für Elektrisch sowie G eine-«2un

ohne eine wenig gebrauchte, so ut m‘e
dlcki chkcibmcfchincs

g teine Speisezininier·"
as.

nur Montag, den 16. Mär , na niitta s w«“m6 an. i ab a i um

ferner



Einem hochlöbl. Adel, den wert-
eschätzten Gesellschaftskreiken und

Vereinen Vreslaus u. der Irovinz
ur gefl. Kenntnis, daß ich ein reich-

sortiertes La
eritklasfiger

Mas
Franz Neumann,

Gartenstr. 18, II.

Pl Masken
Katalog 25 Pf.

 
V

Hochelcgant —- apart—neu. [9 2-1"
Billigste Lcih- und Kaufpreise, »-

M. Sonnet, Gartenstr. 01.
 

Anzüge m"
Anzugfabrik Wallstr. 17 a, l.

Neues, besseres

Eiche Saitnszinimer

 

mit groß. Spiegelfchrank, Stühlen, f
2 Bettst.,»Nachttifchen, Waschkommö «
Friseurtoil b. zu verkaufen.
Svtutte. Gartenstmßc 65, 1. Eig; 
Firanlienfalirstulih

wenig gebe, Rohr efcccht, billig i3 5:.
verkf. Augustastra e 65,—h·ptr.

—

Altertums-Möbel
 

u. and. Gegenstände zu verkaufen. :-"
Gartenstr. 36, Wahlcr.

Darf ich’s sagen “I
 

Altbetauut ist mein Geschäft i. gut.
gebr. Ergänzungs-Möbeln.

neuem. 53 a, Breiten
Nur für Private.

Möbel we en ortgug zu verlaufen.
Salon, E ti i, edersopba, Gas-
treuen, gro e Spie el, Tebbiche,
Vorbaxige, Porzellan, las u. Versd).
Viktoriastrasie 91, 1. Et. r.
Tmzugsba lber

Gaskronen
zu verkauer Gabitzstrafze lgx

Elegantes eich. Billnrd,
kompl. niedr. Speisezimmer
verkauft billig ,
— Letzner, Kirchstrafze 8.
Wegen Wegzduges zu verkaufen:

ut. Hiaiio un Harinoniuun groß.
chreibtisch,·Drebsessel dazu, Geld-

schrank, afrikan. Waffensauimlung,
1 ‚ernte, kostbare» künstl. chinesische
imniereinricht. in schwar _b. hob.
ert. Endlich die Villa ier mit

15 000 Mk. Anzahlung
chberg 8Schl»Paul Lancer, Hir

Kl. Poststraße Tel. 50 .

Eiche geb. Dritling
zagsäbgabåiåxilgståiuschn u. B 124

10 ’Bl’lli. Und 20 sBillillillllltt
g

irifmeögittiifäilbfiäruu.alle.
M l

 

 

e er ua i a .
«le.« ouchoux,

Viktoria tr. 59 hpt.
12——2 Uhr außer Sonnabend.

Auswahlfend. bereitw.

H Gutes Pinnino
ZIegen bar» sofort zu laufen gesucht.
ngeb. mit niedr. Preis u. B S 3582

an Rudolf Mossc, Breslau.

Einstcinigcn Brillant
von 1 bis 1V Karat, weiß u. ohne
Fehler, suche«t ich zu taufen.

Paul Siiss, Weidenftr. 21.

Wieiliadeneth

Original

3 Tililccbs
O

« 8-50 Mk.
Niederla e

E. Stoermers achfl.

Inhalntoc
F. Hofl‘schildt Drogerie

ger neuer hochavarter  ṅ.

kenlosiiimeU
zu sehr billigen Leihvreisen führe. g

Telephon 4190 «

Nach Maß, moderne Stoffe, elegant,181[il.x sz

     
   

 

   

  
  
   
   

 

ØITOOZØWFOEOH Makveøoolzeicst
Jelepnon 7323.garlenslr. 67, I. Jnh. Josef Roderburg.

Fämkkiekje Wem-Heite«
von Pariser und Wiener Modellen

und eigene €n/würfe am ‚Lager.

elcwßmßlleiöee, Osbänskec
jea’en Genres

XCVI-I- und ÜGeM’D-ßt’ei’aee

Metall/feigen Dzkeioesijr
in jeder Preis/age

WaoslTHokaTkeiOeø
vorne/7m und billig

€rslklass/ge fllellers für englische
und französische

jWassdnferlzgung.    Spezial/rät: _Braulausslallung, Reff-klein«er.

Bank ish- Handel und Wntrie.

61. ordentliche Generalversammlung.

 

Satzungen zu der

Montag, den 6. April a. c.‚ vormittags 111/2 Uhr,
in unserem Geschäftslokale zu Darmstadt stattfindenden einundsechzigsten ordent—
lichen Generalversammlung einzuladen.

In derselben werden die in § 30 der Satzungen unter Nummer 1 bis 4 genannten
Gegenstände derTagesordnung der regelmäßigenGeneralversammlungen verhandeltwerden.

Die Hinterlegung der Aktien bezw. des ordnungsm'aßigen Hinterlegungsscheines
eines deutschen Notars, der Reichsbank oder der Bank des Berliner Kassenvereins in
Gemäßheit des § 24 der Satzungen hat spätestens am 2. April a. c.‚ während der üb-
lichen Geschäftsstunden, zu erfolgen, und zwar entweder

bei den Niederlassungen unseres Instituts in Berlin, Darmstadt, Bamberg,
Beuthen 08., Biebrieh a. Rh., Breslau, Cottbus, Düsseldorf, Forst i. L.‚ Frank-
furt a. M., Frankfurt a. 0., Freiburg i.B.‚ Fürth (Bayern), Gießen, Glatz, Gleiwitz,
Göriitz, Greifswald, Guben, l-Iabelsehwerdt, llalle a. 8., Hamburg, Hannover, Jauer,
Kattowitz, Krappitz, Kreuzburg, Landau (Pfalz), Lauban, Leipzig, Leobschütz,
Ludwigshafen a. Rh., Mainz, Mannheim, München, Myslowitz, Neustadt
(llaardt), Neustadt 08., Nürnberg, Offenbach a. M.‚ Oppeln, Prenzlau,
Quedlinburg, Ratibor, Rybnik, Senitenberg, Sorau (N.-L.), Spremberg, Star-
gard i. P., Stettin, Straßburg i. E., Wiesbaden, Zabrze, Ziegenhals,

oder in ‚Bremen bei der Deutschen Nationalbank, Kommandit-Gesellschaft auf
Aktien,

Coblenz Herrn Leopold Seligmann,
„ Dortmund : „ Råutsehen Nationalbank, Kommandit—Gesellschaft auf

tien,
„ Dresden „ den Herren Albert Kuntze 85 Co.,
„ Essen a. Ruhr „ Herrn Simon iiirschland,
„ Glogau „ „ H. M. Fliesbaeh’s Wwe.,
„ Grünberg i. Schl. „ „ H. M. Fliesbaeh’s Wwe,
„ Heilbronn „ den Herren Rümelin 85 00.,
„ Königsberg i. Pr. „ der Ostbank für llandel und Gewerbe,
„ München „ den Herren Merk, Finck 85 00.,
„ „ „ Herrn H. Auihäuser,
„ Pforzheim „ den Herren Fuld G Co.
„ Posen „ der Ostbank für Handel und Gewerbe,
„ Stuttgart „ „ Württembergischen Vereinsbank,
„ „ „ „ Württembergischen Bankanstalt vormals Pilaum a 00.,

Berlin und Darmstadt, den 14. März 1914.

Bank für Handel und Industrie-.
s

 

Olilauerstr. 64, a. ChristovlioripL - · .
humoooooooosuooo von Klitzing. Murks.

Nur diese WoMc «3«—3«7T7 DIE-L inz- 3Ii’ "i ,* es pries-: —«-.;k·— I. ; -s"2;k-,ij,-«;;;e;;j;—z;i;-g;"s«’«
versenden e komplettc Jahr- « ·« « « « ' «- --" -» gelegen

ZiYgecs dick; Dkxoei G t St d, m, u e un e,
2Unzeuch fin sllle,7121»8eltdundLHscIus,
,eg n or er-, ie en e- u. —

BlätYFn Land eundgM u Igc
Zeiss-W . . .
———_‚ implizis imus, Moderne Kunst,
Universum, ugend, a 3 Mk
Leisziger Illustr. {g

ei _ estell. von 5Ja
ratisl « «

eitung
rg. an 1 Sabrfi.

X
ermania, Vreslam Weidenstr.5a

Asthma s
Allen Leidens-genossen teile ich

gern lostciifrei mit, wie ich in
meinem schweren, langiahrigen

tisttsmaleiitenisz
übe·rrascheiiden, dauernden Erfol
er ielt .

dlnund Holtmann,
Müller

 

Cleetien 7 n. Elbe Sieg-»Es ·
« Holsteiner [3

asc ginllönher,
saftig u. schnittig, rein. Milch-
Zrodukh Postk. nette 9 Pfd.
. ,50 .ll, lief. ab hier u. Nu.
Heinr. Krozmann, sei-iustitiam Nr.58!)

Astrachan un e al ., « d
kas D·ose inils 1 l/i) löst-HEL-

lcichtgcs. 131/ - Ists-, 11 hat,
Planes-Heringe. feiiist.Oual.-Post-

s33035St.81-4.«g.Nachn
M.Jebeiis Ort-use- Oolst

 

f

lange Vorrat. —

eer, Roman- -
oche, Gartenlaube a2,50 am. ‚
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.
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. « . II

I} .. «·-
«

Preise
Wir empfehlen aus Sonntag Nacht eintreffeiider Waggonladung:

« FeinstenCabliau n. Scelaehsiin20t3t
Cabliau und Seelachs II. Güte, Pfd. 18 Pfg.

18 Pfu.Große Lilien-Forellen (eine Delitatesei im.
Große Fiußbarse Pfo. 63, große Plötzc Psd. 38 Ps.
Echte Makrelcn Pfd. 38, echter Seeal Pfo. 43 Pfg.

Prnchtvotle Blicklinge Bahnkisten 1.28 Postlisten 93
Prachtvolle Kieler Spinnen Kiste zu. 11l. Pse. 58, Kiste zu. 4213m. 1.25

Gelsardiuen Vase 38, gamma in Tit-malen Zofe 38.
. . Durch unsern großen Umsatz sind wir in der Lage nur blutfrische Ware zu liefern-

- · bei uns gibt es reine Lagcrwarc.
I Der Verlauf beginnt Montag früh 8 Uhr und endet Dienstag abend. ·-

cuscc singqu Teleph. 4472.

      

. opp-

Fil.: Neue Schweidiiiver-

strafze 10. Tel. 4473.

Marlthalle Ritterplav.
 

‚1 .
' w.

. Max Stein, Direktor
,- Julius Fcin

‘- Julius Cohn
« Max Dombrowsky

" Hermann Becker
.- Ludwig Bacr

Wir beehren uns hiermit, unsere Herren Aktionäre nach §§ 24 bis 27 der

5. H-« heit;

für Freigabe. — Das Legegeld (Si.cher
ficherungsnehmer mit 4 Proz. verzinst.

: Schäden infolge elektrischen Sztarlstroms (ohne Antrag und( 11

100 DE
«-..;»-, aber in Mieten bis zum 1. Oktober nächsten .. .
54'“ Einzelmieten bis 10 000 Mk» Komplexe bis 30 000 . k. zulässig-

bedingungen. Versicherungsfäbig au

 

Helmnntmachung
(gemäß § 21 der Wablordnung.i

Bei den am 25. und 27." Februar d. J. stattgefundenen
Vertreter in den Ausschuß der besonderen Ortskranlentass
leute und Apotheler zu Breslau find gewahlt worden:

Wahlen her
c für Kauf-

Gotthard Völkcl Paul Fask
a):1!chtttcter der Oskar Mainusch Fritz maß...“

urbettgeber: Arthur v. Lüde Friedrich Reue:-
Budolf OrlowskyLudwld Lange
Jean llarnig‘Vilhelm Winzer

Fcrdinand Stein-

Paul Adcrhold
Gustav Mattaus
Elisabeth Reiter

""3?me e) AlsVertreter der löggtlklltllkttsnilclmu
ll r « so . « . c '

Engen Ehrlich Verscchcricns Max Scholz dtz
Hermann Zimmer
Max Adcrholz
Max Faulhabcr

Emil Ephraim
Max Kratz
Johannes Rudolph
Hermann Sachs
Franz Vogel
Emanuel
Blclschowsky

Max Butschkow
Engen Gicsscr
Julius Skeydc, sen.
Simon Bevor
Wilhelm Perlhöt‘ter
Hugo Schalscha,
Max Königsbergcr
Karl Frankc
Otto Helling.

b) Als Ersatzbers
treter der Ar-
geber:

S. chcr
Fritz Rasch

Emma Geilich
Reinhold Williger
Paul Mikasch

“"312" i’d"Po . e [anno
Elisabeth Stephxlllän
Gottlieb Gcnilke
Johann Kleinen
grifdadCLaasscn
u- iar am u

Max Fräuzclp ch
Emma Doskotz
Max Speer
Alfred Müller

» Gustav Roy
Heinrich Dittfcld
Theodor Franke
August Rossek
Paul Berg-er
Fritz Sawinsky
Friedrich Wiede.
mann

Elisabeth Neumann
Paul Scnk
Elfriedc Raffel
Paul “’ciß
Hermann Frey
Georg (John
lsmar Wachsner
Hermann Kühler
Auguste Aderhold
Adolf Bisher
Gustav Ficbig
Adolf Baum
Marta Zahn
Paul Baselt
Paul Hoher
Bruno Bande
Georg Piorkowski
Max Blaschke
August Gärtner
Bernhard Erath
August Jakob
Max Pohl
Oswald Garland
Gertrud Reichclt
Paul Mundry
Anna Brunli
Margarete Lopatta
Gustav Langner
Sofie Großmann
Franz Jagusch
Gertrud Buchwald
Betty Gattel
Marta Würfel
Herbert Schütz
Klara Walter
Alexan8er
Schneider

Alma Hirschfeld.

u) Als Ersatzvers
treter der ser-
sicherten:

Fricda Wulif
Paul Krause
Karl Richle
August Braunert
llelnrich Littmann
Josef Giesmann
'l‘hcofil Rauscher
Emma Schürzmann
Paul Neugcbaucr
Josef Simon
Robert Ziegcrt

Karl Kawig
Fritz Fruhner
Josef Gelde
Robert Kanzok
Karl Schwarzer
Wally Pcukert
Ernst Kluge
Martina Klante
August Hoppe
Klara Jahn
Maria Desczyk
Robert Gärtner
Martha Satorius
Johannes Mimiec
Martha Hoffmann
Maria Dittert
Wilhelm Klose
Elsbcth Krischker
Johann Lidzba
Margarete Hampe
Arthur Kristcn
Klara Klamt
Julius Dosche
Friedrich Doktor
Hedwig 'I‘ralst
Max Jung
Cecilie Feldhcim
Paul Werner
Berta Adam
Hu o Michalke
He cne Cermann
Albert Sobotta
Margar. Dieterich
Franz Nothmann
Emma Rcbel
Heinrich Briickner
Paul Ritter

 
 Carl "aber
Fritz sehst-singen-
HermannEbcrhardt
Karl Eppcnstein
Kurt Peiscr
Paul Grab-seh jr.
Albert Deutsch-

iiiiiiiii
Otto Sporledcr
Paul Sachs
‘Valtcr Druhe
‘Vcrner Bcil
Jgnatz Flatau
Max Sachs
Anton Hühner
Emil von Stein
Alfred Nieder-

stotter-
Rudolph Kuh
CarlLudwigBartsch
Gerhard Kantl’mann

J

Carl Heymann
Walter Stertz
Emil Glücksmann
RichardW.Schlcgel
Paul Wohlaucr
Hermann Martin
Dr. Alfred Mautner
Erich Wilhelm Pauliue Simon
Prange Johann Richter
Breslau, den 18. März 1914. 1

Der Vorstand
der besonderen Ortstrankcnkasse
für Kaufleute und Apotheker.

ll. Zimmer, Vorsitzenden

Hagel- und Feueineilicberungs - Gesellschaft
aus Gegenseitigkeit zu Greifswald, errichtet 1840

Gesamter Verficherungsbestand: 660«Millionen Mark.
Vermögen und Reserven: 3 Millionen Mark.

Ausschließlich landwirtschaftliche Ve=cherungen: Hagel, Feuer
(nebst Baulast) und Diebstahl; in 3 Ath.liingen, die gemeinsam
verwaltet, finanziell aber getrennt find. Hierdurch verbilligeu
sich die Verwaltungskosten für alle Zweige.

Die gesamte Auß enorganifat ion beruht auf den Versicherungs-
nehniern selbst. Die Schadeusabschätzungen werden nur von Gesell-
schaftsmitgliedern bewirkt. — Agentenwesen ausgeschlossen. -——
Verwaltungskofteu nur 2% Pf. auf 100. Mk. Gefamtverficherungs-
Fannie; die Beiträge fließen also der Mitgliedergefamtheit ‚In-(Ente
chädigungen naher uiiverkiirzt wieder au. — Keine Zwei-teilung
des Veitrages in Vorprämie und Nachschußz nur einmalige Umlage
postnumerandoz keinerlei Gebiihrcn oder Sonderbeitrage. Die
Regulierungskosten trägt die Gesellschaft; »desgleichen die
Stempelabgabe (diefe liegt mit in der auszuschreibeuden Unilage)«
—- Biiidung immer nur auf ein Jahr; Kündigung jeden Herbst zu-
lässig; andernfalls stillschweigende Verlangerung immer wieder auf
ein Jahr; auch nach jedem Schadensfall Kundigungsrecht.

I. Hagelabteilung
(von der Pomm. Lande-Kammer laut Vertrag allein empfehle?)

Versicherungsbestand 115 Millionen Mk. — Arbeitsgebiet: Die
hagelgiinftigeren Provinzen· Preußens und Mecklenburg »k-
Sämtliche Halmfriichte steuern in Klassej (also kein Zuschlag fth
Hafer). Erweiterter Stroherjatzz kein Beitragszuschlag bcl
Strol)ausfchluß. —- Beitragsermäfzignngen 1e nach Hagselvergaiigcw

ferner bei »beschränkter Versicherung«; Hoch termasziguttg
75 Proz. Keine Abzüge auf Regulierungskosten, zum Reservefonds-

heitsleistung) wird dem Legr-

 

ll. Feuerabteiliing (Mobilien).
Versicherungsbestand 476 Millionen Mk. Die »Veitrag·I--pflicht

ist nach Lage, Bauart und Bedachung in 5 Tarifklasfen abgestuft
Ermäßigungen auch für Elektrizität (Licht und Kraft). Weit-Ist-

ernte von
ufchlag)-

’r Mieten (Schober, Diemen) Grundbeitrag 25 s fg— UV
Dafür ist das Korn bis zum 15. Juni überall, das Stroh

ahres gedeckt-

gehende Freizügigkeit und Außendeckung

VaulastverEicherung für Pächter, Nutznie er usw« gegen Natu-

ral- und Bat eistungen bei Brand- und etterschädea
III. Diebstahlabteilung.
ge, der Landwirt chaft angepaßte Versicherungs-

Geld, Papiere und ieti
Weitgehende Freizugigkeit,

Besonders günsti

Erleichterte V e rs ch In ß vorschriften.
- auch Reiseberficherung (ohne Antrag und Zuschlags

Greifswald, im Februar 1914. Der Vorstand.
—-

Gelegentliche: Verkauf.
Zwingerflraize 24.

Einige autite, sgwere Bron e-Kirchenkronl
gediegeneHolländen anziger und NtaIien. Schranke,
und sonstige Kunst-s und antike Sacläe
Stundung ellane, engl, und franz.
Oelgeina de, Uhren, Zinnsachen 2c.

Außerdem reiche Auswahl in Möbeln. besserer und genießen“
AUsfubrung, Teppiche :c.

Anmut ganzer Schloß- mm innerer Einrichtungen

G. Hausfelder, Breslau, Zwingeistiasze 24-
neben der Schlei. landschaftlichen Baut.

 

euchtev
alte Trule

wertvo en; ferner: herrliche, am)!“
tiche, Miniaturen. W 

 



  

  

Emil Poio'e

tut BreiTlTau 613
7800 Goethestrafzeiz

AFFTTund Verlänfe von Ritter-

iitcrn sowie Pachtungen werden

burdl mich in bewährter 933eiie

vermittelt Ausweisliche Llner-

kennungcn vorhanden. x

Beabsichtige mein

,

" v. Liegniiz, Größe

3593163811231586runb
iteuerrhincrtrag

1Mark, zu verlaufen.

Selbstkäufer erhalt. Auskunft u.

u298 Geschst·. d. Schlei. Zig.

TTTTTMttergut
Mor. Rübeng- u Weizen-

sgchgogute TebäiVidakherrschaftlich

2300111111115,gute8erfc1r5lage, ver-

taufe bei einer Anzahlung von
170000 Mar Angebote nur vom

Käufcr selbst erb. unter W 241 an

11.151.111dex5551.198

Codesfalles halber

Schloß - Rittergut
irr Schlesien

reis Goldberg-Hahnau,
gesilz mit großem Park,100 Jahre

in der Familie, eigener Gritsbe irk,
900 Mrg., arroiidiert 750 Eer
Acker, 100 Mrg. Wiese, Rest Wal,
critII. Rüben- u Weizenboden,
brillante Ja d auf Rot- u. Birk-
wild, 91ehe.. aien, viel Fafanen u
Hühner. «Llnanasziichterei, sofort
wegen Erbteilung (

le verkaufen.
Preis 900000 Mk. Nähere Auskunft
unter Postlagerkarte (1, Lie'milz.

TM.1»für zahlreiche kapitalkraftige
Nefleitanten siichen wir

Ritter- und LandgiiterT
zum Anlauf. Detaillierte Besitzer-
offerten erbeten an

1111111111111-1.111111111-1111111111111
(«lbteiluug für Güterverniittelung

9131111111, 31111111850. __

Wer[BittererEiter,

Güter . 12
Landwirtschalten

jeder Art sowie

alle anderen Objekte
schnell verkaufen will,

wende sich ell. sofort an
das ureau

Paul Niesel,
handwirt

(11iogauer
Liegnätzl Straße 8.

Fernsprecher: Nebenstelle
liegt-findet 1910. |2040

l Mermithen
alte Lserrsrliaftssitm

ca. 2500 u.1100 Morgen,
Schlesien und Bahnen,

zu verkaufen.
Bei letzterem evtl. Einheirat.

(111111=Auen

idealer

 

 

   
nahe

Auskunft nu KWchlrefZifernu. A 15··8

Suche 1115Selbstl.Gut
in katholischer Gegend -u kaufenvon 250 bis 350 9J111r1e11. TT Ana I.70000 Mark ev tl. aueh mehr. TT TT(
Zuschr u. B 21 Geschst. Schl. thiTT

611111111111191116111111.
vLHFBZRUMrgsp z. baldig. Aukauf

ngeb. u A 3 Geschst Schl. Zlils

Schrittes Gut
248 Morgen, in einem Plan-

I Früchte tragend, vorzilgLBc·1aude 11. sn.,bent Kirehe, Schule-
llmliof 10 Jleim weil für mich zu

ZWEI- sofort verkfl. Pr. 110 000 alt,
··· 25=——80 000 all. Gute vaotliT

LTTsllgeTbote an Gutsbes. Trinczel6,andeck i. Schlos. Agent. herb.

Rittergut111111111
500x600 We ElleNiederschspL täte in ittel- od.

r Mittelb d ,ute Gebäude BTedingung ZsschTrL
WildMSchIZq

11|3|18 GIII
älittelschlueshon200-300rElleAau, kath.

eh wo
estatt. ist. An hal. 60-b s

HkTZl(13%u1'chr. v.schBeszelbstTTerth
chl Z erb.

vpn
sanitl.

aZum
mein schönes, ‚ertragreiche5

Rittergut
Lage Mittelschlesiens, an
triudezunahe Bahn- wegen

erkauferu
250 ha Acker, 35 ha

‘ieienB 80 Wald. Acker in
Riibenbau bis 100

lclll guter
lLIU ice

Flläniiichk

gltheröth·c 380 “in

UtemSchßu

Dem-S- starke Vie11 ehbaltung. Totes
kaumsålrdckiirl Schönes Herren-End-;-r 0 erner Komfort. Reizener

911i.ldrillante Jagd. Nur

Ulllliiiufendi
m", 25 .ll··eille anaahlen können, er-e11 nähere A
11 uskun t A ente
Radkm erInlttler kirnneiTi sichTTPorth

Uchr. unter K 268 an

. Herrenhaus 8

.. Yorlinrif oder Tausch

MDbesten Wiesen, schon. Waldbeständen,

Frühjahr beabsichtige iche

 

T Nur für

tliiitcrgritsbcsiher
suche in Schlesien als Selbstkäufer
rentable5 tllittergut zu kaufen im
Werte bis zu einer Million Mart,
u zahle 200 bis 300 Mille an. Be-
dingun: guter Boden, herrschaft-
liches « 101111011115 mit Part, gute
Gebäude, günstige Verkehr-singe
Erwünscht etwas Wald. Anaebote
nur von Vesiberri erbet u. B .137124
an Rudolf Messe, 8re5lun. l1
Agenten unbedingt verbitt-ii.

chsimi italisiren Anlauf
I1uche im direkten Auftrage
ein GuTTTTt in der Größe von 400 bis
600 Morgen, hochwasserfrei, mit
licrrsthaftlirhein 83110111111, bei hoher
sI11511I1I1111g‚3 Meilen im Umkreise
von 8rc5lnu. Es handelt llsich nur
um diesen speziellen Fsall. Alles
diskret unter B. S. 3540 durcl
Rudolf Masse, Breslau. (4

Rittekgin 911911111111!
herrschaftl. Schlog u. Parl. niassive
Gebäude. guter « iehstaiid, in land-
schaftlich schöner Lage, NTähe Bahn
u. höhere 6chulen, verkaufe bei 130
bis 180 Mille AnzTahlg Nur Selbst-
käufcr erfahren Näheres unt. Z 80
d-·u·rch··die ·Gs·chst.d.6chI. Ztg.

!Zii verkauer
Dominialgiit, gfxxnsgaggszeg
Area1545 Morg» mass. Hof, Herren-
haus, 8 Zimmer, iites Inventar
und Jagd, bei I10 Mk. An ahlg.,

l

 

Areal 430 Elleorgen,
immer,

Inventar und
Anzablung. Näh. nur Selbsttiiufern

Liegnitk, Parkstrasze 10

Laurwirt Guslav 1111111111111.
Herrsch. Rittergut

in wunderb. schön. Lage b. Liegiiilz,
best. Bod. u. Geb, Schlosi i. get.,
weg. Todesfall b. ca.

SzabL zu vert.
unt 9115 Geschir. d. Schlos. Zig.

Hintre Gitter-irrt
n.i 200000 M. Anz sof. z. kauf. Wohl«
9)L‘ilit11'h, Oelsner Geg. bev.
1_1_11___rb.8e1_i_b.erb._u.__w 56 Schlei.

Ichübernehme den
 

rionGiitcrlellIirtsihafh
ruscdergtrtGrundIliiclie

bei schnellsteni Abschluß

Arthur Neugebauer.
Breslau·,—szerdainstL42. (5tegr.1896.

Fen. Nitierg···· ...... ......610bloßkj ein
k. Grdstrtrg.. 40 Pferde,

105oRiTan» 12.0 Schw» schöne Gebd.,
fiir 700000 Mk. bei 200000 Mk.
Anz. zu verlaufen. Näh. Malz,
Stettin, Neue Königstrasie 4.

Rittergut,BezirkLiegiritz,
1800 Morgen groß, mit gutem Acker,

 

til 1800 Morg»

herrlicher Jagd zc., ist bei 200000 Mk:
Anzablnng alsb äußerst preis-wert
vertiiiiflirlr. Näheres unter B 115
durch die Geschäftsstelle 6chIe1. 81g.

Siliiin til-illa 911911111111
über 2000 Morg. gut. Mittelbod.,
Brennerei 300 Mk. p. Elleg.. 200T
Mille Anz» zu v.erkf ZusclT)r. v
Selbstka B01 Gschst·. Schl. Ztg.

Rittergliter 11.Gliter‚
sowie Pachtiin en suche noch für

usclmell entschlosene ahlungsfähige
Käufer. Besitzer-O erten erbeten
W. Adamy, 8re5lau, Adlerstr. 8.

220Mitg. grob, mit gutem
(gut: Boden, verkaufe mit
15000 TML AnzaTblung billig für
95000 Mk. Nur Selbstk. Näheres:
Wilh. Adams-. Preis-l., Adlerstr. 8.

Pachtinig·”01,400 Mai var-c
YUWvergebe·n.

Erforderliclies Kapita
Nur Selbstreflektanten. Näheres
Will1.Adan1y‚ Bresc» Adlerstr. 8.

l

 

WVrennereiguhatderv61hle1.M
ca. 800 Ellerg. m. t» mass.
Geb, verk f.T 1175000 « elTT I19I_115ahlg.
125000 Mk. Näh. Selbstkäuft. unter
B 109 Geschst. der Schlei. Ztg

Schönes Gut,
ca. 260 Ma» Kr. Liegnilz, mit gut.
Ack. g., mass. Gebäude, Inv. fe11111l.‚'
w. Ziirrirheietz. In. 50000 Mk. Anz.
511 verlaufen. Näh Selbstk. unter
u 108 Geschir. d. Schlei. Ztg

a. Drei ertra 1'. Güter in Nähe

 

i
Elbicholtiieigut, 999.593:

schöner Hof,
sehr gutes «;

.5,19513811119
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 W“”9!‘h. agb, bei 80000 Mk. ·J-

M Mille 9In= ZEIT-T-
Solv. Selbstkf. Näh. “i;

An etb «

 

ice-H

Das dein Herrn Baron Ednmndl Klinge-- gehörige

Gut hin] in Runnersaori (Bezirt Friedland
in Böhmen)

wird am 2. April 1914, nachmittags 3 Uhr, in Kunriersdorf
öffentlich fTeilgeboten.

91115111111; 214 Heltar (371 Joch), davon 08 Hektor (170 Joch)
Wald, Eigeiijagd, Ziegelei und Clamottunirenfabrik mit
Danivsbetiieb. —— Elektriscbe Beleuchtungsanlage

Aiiskiinfte bei Dr. Josef Turnwald, Nechtsanwalt in
Reichenberg1.8.12

. He ···..·:-

. rjkt
  

RittcuiutDredcrslesien"
1500 Morgen, an Chausfee und Bahn-
abzugeben. Eleäheres unter Z190 Geschde.Schles. Ztg.

  
in der Niederlausitz, 1800 Morgen gros;,

9F fast durchweg mit K,ohle
aut Bohrtabelleu
Hettoliter Braiinkohle von hoherii Heizwert (2300 Col),
Wasserverhiiltriisse, Liegendes und Hart endes äusserst gün·sti,
Abbolung in nächster Umgebung niögli 1. leichter Abbau mit
Stollen bereits im Gange, kein Rauch. elektrischer Antrieb;

evtl. Glassand verwertbar;
bestgevflegter Wald (ca. 270 1111) im Werte von 250000—300000 Mk»
durch den Kohlenabbau nicht gefährdet; nur 410 Morgen Landwirschaft;

schöner Herrcnfiz WZ
stattliche 91e11tc erreichbar;

sofort und preiswert zu verlaufen.
Allein beauftragt, mit allen Unterlagen versehen ist die derzeitige

Betriebsleiterin 0

Deutsche Landwirtschaftliche Treuhandbant
—Treuhandgesellschaft für die deutsche Landwirtschaft —-

— Technische Abteilung —-
Leipzig,

 

Neue Börse.
i·00 M ,.Kr Wo lau, 1‘" °{Rittergut ’, 50088Mk „1,2 Steinlager.

260211eg.,Kr.Liegnilz, 40 Morgen roßes Steiiilager
150mm. Gul, h. 4500d Mk. um. (111nbl1nge, Feldteines 2/ km von

Bahn reslau-—Posen, 4 km von Frei ut Z7()Ellert110021lerg.Wald,
13 g h. 5000 TMlL Anz verk.
Iloose, Breslau,Taiientzienstr. (1'5.

Rittergut
unweit von Ghmnasialstadt und
19 km von 8re5lau, mit guten
Gebäuden, vollem Inventar für
580 Mille bei 180 Mille Anzahluna
zu verlaufen. Der Morgen kostet
etwa 000 Mk. Näheres durch Be-

dcr Oder,
bauten geeignet, soll ausgenulzt
werden. Interessenten melden sich
11111.11_.__ll_.200 (311d1it._6chl_.8tg. (_3

Ein mit Bahiiansehlusz veriehcnes,
an der « der liegendes, also· auch
iiber WasserverfrachtnnTg verfügen-
des, modern eingerichtetes

611111111111 111 iiiiireliilileiien
 

auftraatcll U. lg () 3079 an l‘lldoll' übernimnlt gobnidntitt' der sorg-

M059" Bkcsllms fältidgst uf Bt·iroiu·l,)test ckiuskrefiihit
. o .. wir au 111111 aui engere
630 (Silltcr Lagerfreiheit. Neflektanten werd.

ersucht, sich unt. P 228 an die Ge-
schäftsst.d.6chle1’. 81g. zu wend. (9

Fllk Lillillllllkl 00. 919111111911!
„am-Verhältn. halber verk. meine

6111111111111 91111111
Betrieb besteht aus Milchverkauf

von eig. Kii en sofort beim Melken-
Liter 24—8:« Pfg. Hohe Nebenein-

preistvert zu verkaufen. Anschläge
sende Selbrtkäufern kosteiilos.

J.Alliel1, Altbeide.

Herr-mß“ naheBresl.,,6.20Mg
,guterBod. ,best.de.,

Herrenlr u. Inv» gereg. Hypoth, b
80 Mille Anz. zu verkaufen. ;‚u1cl1r.
11. A 135 a d. (sleschst·d.Schles. Ztg

Herrfkhaftlichen alter

Farnilrcnbefrtk! Breslaus, -—5 0 u. 6—7009)eorg.,
80,100 unb 150 Mille 9I115. 1

Schön. Gut v. 5=—--000 Mrrg» ‘
Weizenbod. el. Anl, Motor 28 PS»
40 Mrg. Wald, Ndr.--Sctzle·s frucht-
barste Gegd.,T100-—120 Mille 9I115.

Jagdberecht. Landgut in Ober-
cthefien, iiber 400 Mrg., nahe Stadt-
JWohnzim., 9I115. 50=-—00 000 Mk.

d. ‘rcicht. Großgruridliefib, circa
80091 rg.‚ herrschHaus m.17(im.,
Beamt- und Arb-{311111, ich agb.
Wald, Nähe Schnellzugst. u Groß-
s1tadt Ndr-SS.chles, mit 100 bis
OMille Anz.

sofort bertiiuiltrh.
Güterbiireau Paul Langer,

HirschbTerlg i Schlef.
108.

RitTtchrgnh
MMtg» f onste Ge Mittlels

slTTTkilef6- nahe Bachn u. höhTTTTSSchulen
ecll.·,·o.·lzck·erchgll. scheiz1e·iZib.,ggbGebe.d,‚t

o err . , t600 alt P. Werg. mitTT120-T-T—TTlTT50T OdTTTlt

 

   le Gefebst. der Schlef ‚81g.(9A 86GeschstdSch.les Ztg

wird
im Stadthause, Eingang Tovfkrani,

des gemeinschaftliclen Jagdbe
Gräbschen auf
:·efihr.«ct:liicl vom Hitjh August 1014dab‚
d en i 1 imei ie en verva riet
- erden. ePachtbedingungen lie- m Oberfchkcibckliult, herrlich

hauses öffentlich7 zur Einsicht aus.

Allz80m verkauf. Näh Selbstk. unt. in der Nähe von Breslau es. Gefl.
Busche u. H 301 5115111.

nahmen. EinewierL angen. Grißteii
erbteilungshalber vreiswert u ver- Reingew. ca. 4000, Preis 1100I MZ

 

k.aufen Selbstkäufer, die ü er 300 0. Bärin-, TTcgcl bei Berlin
»di: l400 Elzeeillle «Llsnzahtlungg vszfggeicil,
er airen aiere un er . ur 1 k
dieGesihst. der Schlei. Ztg. *____(_5 Zäßgßlwer I

Bekanntmachiing.
Montag, den 6. April 1014,

vormittags 11 llhr,
im Magistratsbureau IP a,

elektr. Betrieb, gut. Abs., in gr.
Kreis- u. Garnisonsi. Mittelselrles.
unw. 8rc5l. 511 verli. od. grö
Gut 511 tauschen. Guthb. 80000 9.121,
zahle evtl. 511. Busche 11111.8 I22
Geschst. d. Schles. Zig.

ll. llilles-sElle
e-

Icgen, vollständig eingerich .‚ elethU
531601.98a11erleitg.,mitgrois.(5’1„art
billig unt. günst. Beding. bald zu
verkaufen. Auskunft erteilt

.Schwarzer, Warmbrunn,
Heinrixhstraßes

Villa
herrl. Lage, sofort zum Verkauf b.

Ernst Schmidt, 81'851an 8,
Paradies straße 1L6465.

1 Treppe, die-

Jagdnutzung 

Firks
Llc auer VDU

weTTn vorn 16T.TT bis 31. Mürz 1014 in
erBotenmeisterei des hiesigen Rat-

8rc5lau, be117 März 1914
Der Jagdvorsteher.

Birke, Stadtrat.

Angel-Gelegenheit
  l.Zt.l
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ViLLEN-KOLONI‘”

 

Schönste Lage Breslaus

ElNFAMILlENHÅUSER IN JEDER PREISLAGE

BAUPARZELLEN VON 6000 MARK AN

BEQUEMSTE ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

 

Aktien-Kapital 1 500 000 Mit. 11 Reserven 540 000 Mir. i- Gegründet im Jahre 1872.
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herrliche Lage Kleiiibiirgs, mit allem Komjp
-::·,·«:j- ist auszerit drei-wert billigz

sofort an eiitschlosseneii Käufer -;·ET:

und Sachverstiindigengutarhten 100 Millionen
günstigste FLs
g, flotte
chrägen·

511 SchottlelTr ii. Strom-f

fz ‘Vigandstlml bei Bad Flinnbewr

8re5lau.  Sonntag 15. Mitarz 1914.
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                                                                                                               111111
Einzigartiger, moclelner

 

W Sehrolrosloz
dicht bei W’blnlau, mit Garten, ca. 1Morg. groß, 7 Zimmer, Eg-
Diele, Bad, elektr. Licht, Zentralheizung, wegen Wegzugs des
Besitzers sofort unter sTehr günstigen Bedingungen preiswert T
zu vorikuikorr Näheres durch Georg; “’abner, Wohlau.

I zu erfahren. (2 -

 

   

   b"etc-H»Es

AM« liberqeoirnlicmVillersGrumstrnl
rt der Neu-zeit einerichTet

uverkaufen „Mehr B bis1e1ch1tchlZtg

 

 
. _ «·«·-
'T»"-·i ITlTTlZTlI-'

 

messe—s llillengrund
in Breslau-Mietern
6700 qm groß mit moderner, 1907 erbauter Villa.
(Einfamilienhaus mit 2 Wohngeschossen. ’lent1al—
heirung, elektr. Licht) und eleganter Auto- Garage,
selten schönem, parkartigem Harten und vielen
Obstbäumen, gesunde und staubireie Lage an drei
anbauliihigen Straßen leicht zu parzellieren. ist
im Ganzen, event. auch geteilt, zu angemessenem
Preise an solventen Kaufer (x

————--——-—- zu verkaufen. =——-—=———-—-
Näheres bei Herrn Kaufm. Zorn, Krietern,

Richard-Wagner-Straße 18. —- (Teleph. 2650).

H«« Alioinioium
Erholunisii gingT3131111111185.

Mora gr. Gdrun 8··geb
BilTlTa in. 6taIl.‚ NebengTeb., ärten

staubfr.,usw« in geLuniLaerhöht-,
aussichtsr Lauge. Waldle, nahe d.
Bäd. i. schlei. BadeTort um-
ständeli. bill.TTzu vedrk. Gefl. Zuseh(r.

elektr, Licht, Wasservers., Zier-, 11.11297'65s1chit.b.6d1le1 Ztg
Obst- Gemiisegart. 3760 qm für
40 A 20 M ll ) . « ‘
Off.TTii.TlT-TTV(Vi-Tliz:å anRudTUMose 8re5l JpetffeanTerg to Echte

einSelbstkiiufer sucht Landbaus Geschäftshaus6—10 Zimmer, reichlich. Beigelaß,
solid gebaut, aI5 11änb.5)iuhc11t‚1 lll III allerfeiniter, eritflafii er Lage

am Markt ·gelegen, in weTchhem ca.schöner Lage Schlesiens (Riesen-
gebirge, Bohren, Schlesiertal), Gart. 30 Jahre ein SelifateßGeschäft m

Weinhandlung, Selter- 11. Limo-Angeb. mit eiiiTgehend. An ab. über
nadenfabrik betrieben worden ist,Preis, Steuein., Heing eleuchlg

etc unter 11251 Gschst Schl« ZW: sofort unt. günstigen Bedingun en
ehr reiswert u verlaufen.

Tauf Zovtcu vothe enstand bestens geregelt, mä
behaglich, modern u. neu eiiägerichut Anzahlung. Nur SelbstreflelthantenT
Tauiilienhaus 5Min. von wollen sieh wenden unter U 240
Berg, vou Breslau in IS zu er- a_n____bis Geschst d. 6chIe1'.81g.______
reichen, ist für die Monate Mai bis-«-
September zu vermieten. 5 Z'imm., Wohnlmns
Bad, Wasserleitg., geräum. Garten. 2 (St 10 91 h h
Preis wöchentl. 50 Mk. Ang. unter 61 a“ Zsfgarteälfzsnszkkauseänge«

B H Gschst ber 6chle1.31g Grottkau. Kämmerer Böhm.

9111111111 hemmte 911111, Zu laufen gesucht
1m6disitniger8ar1geleg.,511m.“ modern gebautes Zinshaus mit

Garten, in guter Lage, bei einer
Sacns' WonnanNachweis. LSln ahlung von 8 bis 100Mille von

Herriihaitliihe

Zweifamilierioilla,
je 6 Z» aller Koinf., schön. Gar.ten,
in Billenvorort, Nähe Breslaus,
zu verkaufen. Ang. unter s 206anl
die Geschst. d. Schlei. Ztg.

Vornehme Villa neu, inass., unter
kell. VillenkoL b. Breslau, 1 Min.
v. Wald, (1' gr. imm. u. Nebengel.,
gr. geschl. Ver.« alf., Bad, 3 W.-E,

  
 

p
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(511111111111: 90. Tki cvsttf. Anaeb B 83 Schlei— 8111

l " in BolteTiTiThairn 1311115,
{8'115} herrl. in Park gelcncm herrschaftl» mit Garten, wunder-
mit 6talIungI,J Gdelobstgarten, Acker
und Wiese, 27 Mrg., weg. TodesfallL
zu verk Angeb. unter „tlinhelib“s
an Rudolf Mosse. 8re5lan.

. b -
19111.901591'1111-991 19

volle Aussicht, 8entralhg. in schönstd
ä. Scheitnigs, umständehb30000

k 91m}. 511 verkaufen
ly Brit-org Kaiserstru 65.

Modernes Zinshans,
Arletiirsstr. aus ersster Hand bei
15-—20000Tk.MkAnz ehr vorteilhaft
s3211m“.©1111otl1.gere1:1.6elhittauf.

äheres··u B1_06Geschjt»Schl.Zig.

Zweiiamilienliaus i. Kleinen
mit allemder Neuzeit entsprechend
Komfort verkaufe wegen anderer
Unternehmungen zu grinst. reise.
Zuschr. u. B79 Geschst. Sch.—Ztg.

Zinshons.
Das von mir im Südenuselbär er-

11. Schwurzbaeh verkft. vreisw. ält.
Herr weg. Auflösung d. Hausstandes
sein herrsch. Grundstück. Gr. Wohn-
haus, ZEtag., m. all. Komfort, f.Alles
geeign. StallEi»Par·kgart., Te«.nnisvl,
eh. herrschaftl.möbliert.Das chulden-
freie Grdst. i. auchi ei.l -
zugeb. Kompl. möbl.t25000 MTkT ohTTne
Elleobelm»1«-.l()00 Mk. Anzahl. erfdl.
Resttfg. lange fest. Näh v Besitzer
unter W210 Gefchst.d..-Schles Ztg.

Saallicrg i.t.ltsgli [3
Preiswert EUZbei-laufenK hübsches
Laut-haus, Bitumen Klammern-
Obstgarten. Bis setztzt gut ehendes
Logierhaus, an geeignet iir Pen-
sionäre, Fersen eim für Familie.
Schieferdach, Quellwasetheituula
Agentenverbeten. Gefl usr.ch 11000

chlessZTtTg

—- .-

baute elegante Haus, 4- im.-
Wohnungen,va. geregelt, ver aufe
wegen anderen nternehmungen
jeomhr b·illig·. übers usz garantiert

Zuschri ten unter B 80
an bie Geschäftsst. der Schlei. Ztg  U 270 durch d. Geschst. d.



Logierhuiis, I
1 Min. v.qm“)platzu Bäder ents»
utl5111öäJlflnie1:t, 7000 .llck., Anz.

u verk. Z«uschr. unt.
„92abr__1_00111g“ kbo tlagerndletheide

Zitiseckhatis,
Süden, Mittelwohnun en, billig
zu verkaufen. Zuscliri ten unter
W 294 Geschsi. der Scliles. Ztg.

Kleinen Grundstück
mit Garten (evtl ält. Villa)in freier
Lage in Breslau zu kaufen gesucht.
Genaue Angab. über Lage 2c. nimmt
u. BU9 Gschst d. Scliles. Ztg. entgeg.
Modern eingerichtetes

Gutes rnit tuesnnannlnnu
am tedauptbahnhof, sofort zu ver-

Zuschr. unt. B 85 an die
Ge chit. d. Scliles. Zig.

TkaiingnkaThoi
mit 8 Morgen Land, aIteingefiihrt,
Nähe lebhafter Industrie- u. Gar-
nisonstadtz 1 Stunde von Berlin,
äußerst günstig

zu verlaufen,

 

 

 

weil Witwe dem Geschäft nicht ge-
wogen Zufchr. erb unt. W 266
Geist d. Schlcf 830.
 

Kantenaui Neunaua
bei Breslau

ab 1. April nett zu bewachten
9Infra en erb. an Dom. 0ttwitz,

oft Breslau. Tel. 4133.

Restauraut- otcl
betriebsfert I. Sache, so.z. verpacht.
d.Bes.Müller,Dresd.Nürnbergerst.57
Leistungsfaliigetlltusäiinensabrik
sucht für die Provinz Schlefien ein
bei der landwirtschaftl. Händler-
kunÅschaft gut eingefühhrtes

Agxutuigeschifft
ernahme gderf General-

repräsentation zum Vertriebe
ei.··n er erstglassiger Artikel
91’111 iglen Bedingungen
Wir l·ich rühri

wollen ihre Adre e unt.J
bei Rudolf Mosse, Berlin lSWI
n___i___eberlegen. I2

Ein gutes, a·1tes

Kolomalwaren-,
Destillations- u.

Landesprod.-Gefch.
mit schönem groß. Grundstück, so-
wie ein kleines. hübsches

Land-Logierhans
mit Geniischtwaren-Gcs·ch·äft,
Badeort gelegen; diefeb
schöifte werden weg. schwermer Krank-
heit aber sofort verpachtet oder
verkauft, Agenten streng verb.

Besitzer Johann Warmus,
Habelschwcrdt.

Honi-
Verkauf

Unser Viktoriahotel

 

 

an
-
.-

 

 

ner·ichtete Restaurationsräume.
arli er Umsatz za. 48000 Mk»

davon ogis 6000 Mk» 5 Minuten
vom Bahnlios, inmitten der Stadt,
reizend am See gelegen, Saal u.
Gartengeschäst, Zentralheigixa
Stallungen, Autoga·ragen,
sichtigen wir an tüchtigen deutschen
Fachmann unter günstigen Be-
ding·i·tngen zu verlaufen. Ai·i-
zah ung 25000 Mk.

Ostmnrtistne Grannstktcti-·
Genaseusnast

Berlin, Bahreutherftr. 13.

Industrien Unternehmen
mit Aufträgen f Behörden arbeitend
mit 50000 Mk. Anzahlung u ver-
taufen.Zuschr. u. BlsGst. d.S l..8 (0

91111111ialware11gefehi1'ft
mit Destillation, [0

 

 

seit20J. best» in belebtester Arbeiter- -
gegend Breslaus Familienverh In.

ünstigen Bedin u verkau e·n.
Zufchn u 2144 Gezchftt.Schles

Privat-sinnig
gnut einger.., mit Operationssaal 2c..,
öntgen, umständehalber zu ver-

pachten oder u verkaufen
Angeb. u. 259 Gst. d. Schles. Zig.

Mittleres

Koloiiialwareugefrhiif
zu kaufen gesucht

Vorhandenes Kapital 10 0.00 Mar·k.
nebote unter W 282 an die

SQ'G'ßtc'z'fcbft. der Schles. Ztg. erbeten I9

TGisabrikatioiisgeschiiftT
mit guter, treuer Kundschaft ist
wegen Auseinandersetznng giinstig
uüberlaufen. Ruhige sichere Barots

gtylla gachmann berizanrbenb
arenennthnisse nich agorzckzlichx

enurllbernahme nüt
uIcI1r.u.B 90 Gesch t..Schl Z. erb.

.Seltciies Au ebot!
93116:: als Gutssaqu .···

Zur 11111111 arm en ·
211111111111 iaana 1 .

durch Kauf des schönsten

O Grundstücke 011111111110
nun-innGegenst-nenn-
. Käusern sendet An aben .

äuferberm. Ernst ärtel,
Bres au, Ring 45, Hinterh» 2.Etg.

 

 

 

bei

e Geschäftsleute

in Woll- I—"
stein, Posen, erstes Reisehotel am :.
Plab, 20 Bogieraimmer, große, gut

t"

Itatt. Dieselben bestehen aus zwei

gelben

gelegenes schönes

Gruiidstii «
teuegeioiM

ElHart. Ziifchriften nur von
an die Geschäftsfi.Der Scliles. 8tg.

ebiiuDen. —-— Das auf den zugehöri en 32Neben
erstklakfsisge Material eignet sich vorzüglici

Iinteru.

Am Donnerstag, den 26. März cr» vorm.101,- Uhr. findet beim
Amtsgericht in Seidenberg OL bei Görlitz die Zwangsversteigerung der

 

Trocknerei,modernen Rinaöfen mit-
tlliaschineiihans zwei starken Pressen, Kollergang usw« sowie reichlichen

Morgen geschachtete
zu poröseii Steinen nnd

Der größte Absatz war bisher nach Berlin und
reslau in Spezialartikeln —- Hypotheken werden zum größten Teil

Itehen gelassen. — Sichere Existenz für einen Ziegeleifachniann.
Auskiinfte erteilt der Koiikursverwalter

book-;- Ileiitsahol,

In mittlerer Garnisouftadt der Provinz Poer ist ein' am Ringe

mit Destillation, Restaurant
und Seltertvasserfabrik

Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen. Erforderlich zirka

Görliu, Jakobstraße.

Selbstkäufern erbeten unter B 111!

 

Haus, gr. ferdest.,
9Irhtung! t?

SWnrstfabrik oder 9sieI1ItalI.

0111115001111g1n11111165ebii111e
fiir nur 601111,W 11.111 zu verkaufen

111 Breslau, elektr. Oaltest., vorzügl. Bauzustand, 111. Gleisanschl. dir. b.
Geschirr- 11 81'1tterlammer,1111111131, rlektt Liclit2c. 2c.

1"1r SIaqueute, Speditenre,
2sehr geeignet als Fabrik, Werkstatt, Lagerriinme, .Utoll‘erei, Räucherei,

Postiagertarte 42231, Breslau l.

Tischler, Biehhändl., zileischer 2e.

 

 

0Iiiuftige1'

“im Hintergebäude si
zFabrik-s oder Lagerräunie.

Interessenten erhalten

DZTDDMDDDDDDZO

n
nD
n
1!

Grundstan nane ani Greis-einer Gnnnnes
auf dem Subhastationswege billig zu erwerben.

Das Grundstück enthält öziinmeriae sowie kleinere Wohnungen.
nD ca. 500 11m durch 4 Gescho Ie verteilte

Beauenie Durchsahrt vor anden.
Ausk. unt. B99 Gesclist. Scliles. 8tg.

IKDDDDDBBDDDIZ( ’Rääüüäfiggiäin

Hanslauf

 

W
II
II
II

III-ZEI-AEEEEEEØI
 

csucht bei 30000 bis 50000 Mk.
ilität muß nachgewiesen werden.I

  nur v. Besitzernerb. u.J486.anIlaasenstemG—Vog··1·er,

    

  
        
    

 

Weinstuben u.
reiswertsiluvei:·kaufcn.
eten. Gefl.UZuschri·u T2

-·--;-..-«-«..«-:«-.I-·.—-;7-".-:-«.,:,·«·.-..s,. « -  

Beteiligung oder
eines gutgehenden Fabrikationsgeschäftes von

Anzahluntd evtl. au 1 mehr

191”“’(3

Hotel
in bester Stadtlaae einer lebhaften Provinzstadt m. Restaurant,

Weinhandluiig. Garten u. Slltallungen sofort
tollnzahlung ca. 40 Mille.
39 Geschst d. Schl. Ztg.

Gans
tiichti ein Friiit·fiiiaiiii

ienta-
n. OffNeugründungenausxeschlo1e sd

··r-e en,G.‚_
   
(1‘.
   

 

'7'

  

9Igenten ves-

" ‘-'.. „5"VII-»si- · .«·«.-.s.t. . .«'-·,««c
. · --- «·: ·--.·-·-(,

F7.I’ ‚T4.

 

 

Gefthiifte jeder-Brauche
hier und auswärts

 

verkauft Ichnellstens

Arthur Menge-beinah
Breslau,Herdainstr. 42. Gegr. 1896

““511
"

« d.Waerungsmittelbranche,wlch.
mit h h Reingewiiin·· u.
gut.Kundenkreisarbeitet, glän- ·
ende Existenz,wegenKrankheit ;."-·

sofort· an tüchti
abzugebeii. tlio

. mann bleibtin der J
L geboren hierzu 1000

unt. C 437an llaasenstein C-
' VoglerA.-G.· Breslau.

 

 

   

      

   

 

Ugen Kaufmann
inierter ziach-.

irma. Es
Mk. Off.

 

    
     

ITenetGeTTinktst1T.verkaufen
-.ukaufen Sie schnell u. vorteilh
nur durch uns; verl. Sie kostenl. Bes.

N1.6.€ckholüa 00., Breslau,
Schuhbrücke 72. Tel. 10160.

2tltiern u. Kanmtsnanen
9111111111111,IIeIanuilIIen,
Wa rne munan Gern ten
wirtpchaftg u. persönlicher Natur

 

 

treu reeII, kluant diskret.···Zufchr.
12. Geschst.dd..ZScki1es

Guttatnet 1111!!!! anerin 1!!!!
auf Gut Nr. 6 Semmelwitz bei
Jaue—«r—gejain (3

””710000 zeigte
1. Luipo2theh111100

L 0gutarn
2. H vothekGauf ein ländliches
Grun tIti'u'f in Mittelschlesien«·;ofort

stgefu. Zuschriften unt. W 9 3 an
die efchst. d. Schles. Ztg. erb. (3

l25-—140 000 Mark
aufl. Hypoth. gesucht.
Nur Selbstgcber Wollen8uf.chr
u. B 56 a.d. Geschst. d. Schl. Z. richten.

Kapitalist gestillt
in eine masrhinell eingericht. Fabrik,
gute· Stammkuckndschaft vorhanden.
ewähhrter Fachmann sowie kauf-

männischxe Leitung d·.a Ubernalime
sofort ermittl. ni t erwünscht.

Offerten an F. etermann,
Herdainstraße 65. (2

10 000 Mark
au 1 ere H pothlek v. pünktlichem
Zinsesnckahlertfcha dod. 1. 4. es. (1

Ziisclir 11.B 22a01efcbft. Sch . Zig.

Unter Garantie
n30‘000 Mark Hypothek aus

10%:nApotAheke Oberschle. efucht.
98111161;u. 9l__20oGjchsLS I.’ tg. (3_
“engez.Juli652275000 Mk.

.1. Hyp.Genscn,__‘.Z_i_e_rg1_1_r____te11_f_t_________r.9. (9

15000 Markt
werd. als sich. 2. Hypothek auf Ichön.

 

 

 Breålelskietbshaus ·z1ch· 1.0810161 nur
v e er u 811 r. 11.
B 84 Ge chst I.8.tg '3

Resfiaurani
in Frankfurt a. O.

Beste Lage, kompl. neue Einrichtung- täglich 1 Tonne, Tageskasse 90.n-
besonderer Umstände Umstände halber sofort zu verkau
5000 Mk. Offerten unt. Ffo 182 an RudolfMosse,

zs g·efucht.
Geschst. d. Scliles. Ztg.

 

 

gut. Erforderlicli
rauffurt1 -.Oder

15000Mk. ur2. Htip a LJttli
efncht. Gold i.ch vorzü l. Wohnlaga

uschr. u. A 197 chlit. Schl Z g.

68 000 1111.
Suiiden vom Selbst teber gesucht.
811Icl1r.u.B 50 Gscht. Schl. 81g.

··15 000 Mark
"u 0% ausgehend unter Dem 10fach.
deietsertrage suche ich auf mein
selbsterbantes Grundstück, das böllig
perniietet ist,
und bitte Selbstgeber um ihre 9lDr.
unt. B 127 Geschst. der Scliles. Zig.
wär‘s.Beamten-Dallehcu W

thsclir 11. K 182 Gschst Schies· 310

925 000 gutan

 

 

Hypothek zu vergeben.
·B 29 Geschit.d.Schles.

azunnuunint.
haben wir auf Güter und größere
Besitzungen pro 1914 auftragsgemäß
anzulegen. 1
Handels- nnd Finanz-Gesellschaft,

Berlin-Wilmersdors.

Ørb”hilft?“ beleilit diskret
. ,«Gl«vtzhank.· |9

Zuschr. 11. W 131 (>51cI1It. Schl. Ztg.

Duklclsudisxkxssti Ab·
—Zuschr. 11. U 95 Gefchst.

 

 

 

llll

 

Standespersonend
Bein, Berlin, Sfalitzerstr ().

Iliiiatheliengeluer
günstig zu hergeben.

auf hiegge Häuser ist zu ver eben.
9lngeb. 11. W 46 GIIcIflt. Schle. Ztg

2 Millionen Mllkl
vergibt Institut a1 od. 2. Hy
Zuschr. u. B 75 (IIeIchIt. Scsil'33"

zI11 1. Hypotheken
bin ich von auswärtiger Bank be-
augtragt, Offerten entgegen zu
ne meu
Saths, Gabitzstrafze 90. 'l‘. 2876.

Kassen etn 1“ «- szs s· 1 Sta überallhin auszulNeiln
Nur Selbstreflekd erfahren Näh.
unt. M 104 Geschst. d. Scliles. 81g.

Simlck9c0901100500101]?!
0gutarli

gelbfichelre9 2Oßhbothef, —- hinter

nehmungen wegen zu
Gefl. Angebote von Gel ebern er
unter W200 05I_c_hft. Sch._8111.

85111!! Gst. astili.01111an1111!)
für bald
auszuleilien.
Geschäftsstelle

Bed. 5%
amtl.10fach, gebe 1000 Mk. Danino
Zuschr. ·.u B 104 Gsclist. d. Scliles. Zig.
500000 Mk. ver ebe, ancl geteilt.

edieren ge.

 

 

Icliriften u. 76
Schles

Tit

· Zusclir.u.1k105G·s·chst d S le t

r 1 Stelle aus Grundstück im sZ g-

 

15-———20 000 gutarlr
1. Stelle aus Landgrundstück ge-

si·icht. uschdristen unt. A 196 an
Gcf st. dlSchecht11._______I_4

4.0 000Muts
1. Hypothek au gutes hiesigesZins-
haus zum 1. gtober 1914 zu 4%

8ufchr.u11t.B 101 an die

 

100 000 Matt-i
zur zweiten Stelle

aus Grundstück i. Zentr. Breslaus
g·esurht.· Eine größere Gesellschaft
ist Besitzer des Grundtückis. uschr5.
unter W 284 Gschst. il. 8tg.

12 000 Mii. gesucht
gute Breslauer Zinsg..-Hypoth

roz. berzinsl» m. 7509! k. Ver· itit.
Selbstg. -Off. u.l·3131Gschst.Schl.

20000 Mark suchen
mit 1000 Mark Nachlaß auf 5proz.

sichere .9H.tipothek
Zuschr 11. B 117 Gsclist. Schles Zig.

10000 Mk. 3. Hypothek
auf ein Haus Charlottenstr. gesucht
Zufchr. u. B 103 Gschst. Scliles. Zig.

Erststett. Htinoth
auxnieboone låieknzwei Häuser (95000
un suche ich für bald

gll

 

 

 

oder später. Vermittl. wollen sich
nicht melden. Zuåcgn unter B 132
Geschäftsstelled L881g.
 

65000—70000 M.
w. als 2. Hyp. zu 50/0 p. bald od. spät. 
auf ein neues u. bewohnt. Grundst.
im Zentr. nur p. SelbstTebS esucht.
8uIcI1r.u.A25 Geschs . « l.Ztg.
 

Stiche 10 000 Mk.
goldfich. 5 % Zinshaus-Hypot. bald-

vergilte 000 Mk.
Zuschr. u. B 116 Geschst. Schl. Ztg.

25 000 Mark
ur 2. Hypothek auf12Zinshaus im
Sudgi ustelr dtemt12b ach Ertrae
eut. ainereenno

IIRarI eingetr. Zuschrv GdldLFeber
erb. u. B 107 Geschst. D.vSchles Ztg.

Suche 5111:. ‚111111111.
Mk.15000,— ausm aus Sand-
vorstandt. Bewillig;eh ursberlusi.
An ebote von Gellgeeb erb. .unt

41 Geschst. d Sch I. 810- l9

 

Kaufe Vtipotli. v. Gütern j. Höhb
Erl. o. gr. Gut a. w. i. Snbh· v. Besitz.
Näh. a. Postlgk 149 Breslau«9.

ypot-hekensicupitulioT
An- 11. Ablage (9

A. Betensted. Breslau 2
Bahnhofstr. 1, I. Et. ’.l‘.Nr. 9930.

Geld nach Lebensvers.-Abichl. 6%

TJch beabsichtige, mich an
gutem sicheren Geschäft

betrage von 30000 .UII.
still oder tätig

Zuscä1
11be1eilige11.
erb. W 2"9(53eschst. Schl. Ztg.
WKaufmanin

zu beteiligen
Zuschr. u. B 65 Gschst. d. Schl. Z.
Ingenicur sucht passende

V. '1.
, -. I

· ' t-- Is-

.·· ·· .

, .—

Ift. ev. tät.).
Sicherheit erwün cht.) uschrtiften
unt. 3113 Geschst. d. Seh ef.'3Z
Für eine ca. 4000 Morgen große

gute Jagd
in der Nähe Breslaus bequem ge-
le en, wird ein den besseren Gesell-
s aftskreisen angehörender, we2id-
gerechter Herr alls

Teilhaber gesucht·
dieGGIefchft Scliles. 8tg. erbeten.

glerliii«ufl. Objekte
aller Art, u

Teuhabergesuchc
vermitteln

sinntIar G (211., Brerlau,
Schu briicke 78. Tel. 9115.

Kapita isten vorhanden. ;
Ein Gutsbes. mit größt Dampf-

Begelei im Jndustriebezir sucht· zur
ergiöfzerung des Betriebes einen

tauitaltriiitiaen Kampaiinan
93etralgb1euirbw1hypot ek sicherge etellt
u. we roz. Verziii un
garantiert. (551efl. An eb. unt. 20
a.D. Geschst. d Schle._8__tg. erb. I0
awMit bar 25000TMark suche
mich bei nur nachweislich gutem
ficherem Unternehm. zu beteiligen.
Zuschr. u. U 241 Gst. d. Scliles. Z. [1

g!

  

 

Aus ein Buch
das als 65enfation lanc. wird

91W 0Mk. langtdI
l

gegeskknknöknisnnchsknnnssitt
241111111111 ng m... suchen

» EIIIietBertrag
ausghe,hend ohne erlust zu verkauf.

(1Zuszn u.4199Geschst.·.Schl-es Z.

Glikllllts ll. Fllllcklllllch
Tüch;ß Rsifsender Lu tVertretun

ge en ro iion un pe
Zufchr u. B88 Geschst.pSgiL 8tg.

Tragende Stuten
bersichert einschl. Leibesfrucht zuG

  

bald aufzunehmen T",

g Leb.-Vcrf., Zins. 6 Proz. Ti: ·

habe ich bald oder später ans Brcsl
Zt·i·s·chr. unt.

c{regendx·e {1ngf";

« I u «::·.·

nur für Offiziere _

(x 'Ü"
W 31111111. 11 T 153 Gsctisr Scliles. am.

ea I Gntiutnetenaetn "

Sparkasse — 4/ Proz- and. Unter- ··. .

(3

Dd später zu mäß 8iBnIsen

20000 Mk. Zvaothck,

53agerl‘arte109Herlin‘V73,(x
.

mit einem Kapital bis zum Höchst,

W
in besten Jahren, bis jetzt selbständ.

5getueIen, sticht sich bei einem sicheren ·-
Unternehmen, ebent. auch bei einem .
guten Agenturgeschäft mit Kapital

chfü b; bis 50000 Mk)

Angebote unter W 252 an

Crststellige Hypothekengelder
auf gut gelegene hiesige Giriunbftütä zu vergeben.

( enerala ent,
0,5991III Sprrchit

    

     
        

  
     

 

    

   

    

cRiefte1'I'ztrgfye „35.. [4

suec-s «
auf Waren und Möbel.

 

ji«-I Beleihung und Eiiila ernng von Waren aller Bran — ;-
„u; Mannfattur-, Schickt-, »sele Kolonial-Waren, Weine, Fkgnckkktswkz

Möbel, Pianos, Autoniobile zc. n-
MäßigeSepesen —- kulant —- Itreng diskretl

les. Lombard- und Lagerhaus

G. Schlewinsky G 00., Nikolaistr.·1·6·.··.Tel55145"
WWirbittrn . eiia·i··i aufun ere s«

·!··--r·· ‚r _ '·" ' ' ' ··—·;·«f·.«-·. .;··.·.s’·- ···«·-:.s

Betriebskapital
  

      Bange·l·d, Erbschasisbel.)«X,allerortsHypoth4

neinn
 

 

Mitglied- od. Bürgscli.S22'83'16'1'1'1'1611. DlgI'ir'sot'cigg'Bäglrilg'It‘tr'. lefzoilisldfllatsstr 14 [x

20000 Mark
äb'äroiticät'ecxt:"3geI11'1'1I1tbmi'3'1'1c1'cl'1'6'IuEI'lD'IIIII'CEI'e'I'chgt'sgftnOma"'leIpZtg90mllesks

Sicherste Karitastrat Gu- litt 7010!! Mk
zur1.··GntIatnet aus ein ar. Gansnrunustncl·

inzszznnustrteartEtam Riesenaevr e
gesucht. Das oppeliaus, 4E ,mit roszer Stra enfront, iII'
vollständig und zum großten Teti aus5 Fahre fest vermietet. Die
Hypothek ist0unter Der Hälfte des Taxwertes (itber157000Mk.)U
unter dem 10 fachen tlliietsertrage (7200 Mk. ). Da der wohlhabende«
B·efi er in Breslaudie alten Hypoth. zurückgez. hat, so unterliegt

öhe der Beleihung fein. De Zeitpunkt der freien· Verein-
bacrung. Gefl. ernste Angeb. mit Angabe des beanclplruHÄLNteu·
Zinses v. Selbstdarlcihern erb. unt. 01182 Geschst. d S

Tätige BeteiligungT
an gutem Unternehmen —- mügl. Futterartikel-Branche —- sucht
Kaufmann mit g·.r Kapital und guten Beziehungen zu Landw. Entk·
tlLeugründung mit nachmanu. —- 8uid1r.unt.B 92 Gefchst. Schles Ztg

Beteiligung sucht
junger Kaufmnnu an solidem, nachweislich rentabl. Fabrik-»Unser
nehmen mit (Einlage nicht unter Mk. 50 000. Nur seriöse Angebote
finden Berücksichtigung Vermittler verbeten. Gefl. An cbote
werden distret behandelt und find u. W228 Geschäftsst d chlei.
Zig. niederzulegen

Landwirte
.inspektoren

Kenntniss-ter
erhalt. für Vermittelg. von Hagel-Versicherungen für crstklas 1 eG .iWProvisionGeflZufelir_1_1_11t A_168GeschjLLHgingekl

+6»Din··r-;fip'··«

Berusnnecnset aner Nenennernieast
Hervorraaende, günstige Gelegenheit fü·r Herren, Die in

größeren Betrieben oder ·,0ndustrie tätigsinind oder waren,
oder gute Beziehungen hier u haben, 11 sehr entwicklungs-
fähige Position und Lebens telluiig geboten. Offerten unter
BF 3529 an Rudolf Mosse, Brcslau. (0

 

   

   

Essigsaure(wurde.
Phainiatiopoes innl technische wem.

Leistungsfähige Firma sucht

kleinerer trink Gronnbiiehiiieu
Bei laufenden Abschlüssen äußerst günstige Preise.

Poftlagerk Nr. 86 Berlin N. W. 70.

 

General-Vertreten
zweier vornehmer großer VersidIeru11g6=9l=ftien=Ge ellschasten,
Deren Konzern alle Zweige der Lebens-, Unfall·-, Qaftpflicht--
Jener-, Transport-, Fiasko-, Einbruch-, Diebstahl- und
asserfchäden umfaßt, für

Breskennt
Buthergeben. Die Gesellschaften haben durch zahlreiche
erträge in allerersten Kreisen beste Beziehunaeii.
Ausführliche Angebote unter VK 2015 an Jnvalidendank,

, Anrioneen-—Expcdition, Berlin W. 9
  

Zur Entlastung
der bestehenden Vertretung sidicht eine alte, leistungsfähi
einen strebsamen Herrn, derdie Breslauer Verhältnisse i

felnstniidigen Vertreter
anzustellen Die zu vergebende Position ist sehr entwickelunassähi Und
bietet borwärtsstrebenden Herren die besten Chancen für die 811 um):
Neben Platzs esen usw. wird qualifiziertem Herrn ein seste·r··- bole
uschuß gezailt. Bewerber, deren bisherige Tätigkeit in persönltsslcnn
erkehr mit dem Publikum lag, werden bevorzugt. Gefl. Zuschtsste
unter B R 5659 an Rudolf Masse-, Breslau.

I e Firma Noch
ennt, als

 

Günstige Gelegenheit
zUV

Seinseäisasgksz s-
bietet reiiomiiiierte·s Breslaxter Haus strebs. Herren, auch Nlchts
kaufleuten, welche in den größeren Plä en Schlefiens anfäßtg 1111
unD über ca. Mk. verfügen. rund olide Sachel etn -
Lizenzfchtvindel usw.·! Zuschr. unter B 436 an Hausen-rein
Vogler A.-G.‚ Brcstsau. I2

 

AutoaPneumatik.

Vertretung
einer fü reiiden amerikanis en erstklassigen Qualitätsmarke fUr
grö ere ezirke an solventez irmen zu verge

efl Angebote unt. W 231 an die Geschaftsst. d. SchlefxZU

Bezirksdirektor
d

Wir haben noch11einige Bezirksdirektionen in Slliitteldeutschkmd Un
Schlesien zu besee t-

Bedingung: 9 leter nicht träte-r 30 Jahren, landwirtschaftliche Keim
beten-

  
nisseC, Beteiligung mit 5000

ihrtli e. gebildete Herren von tadellosem Ruf werden ge c
schriftliMewerbnnben mit kurzem Lebenslauf einzureichen 0“

Mägcle arger Mit-erhand-
Eingetrageue Genossensgchaft m. b. H. inMW

Gin··s·cl·inner··tsatsniainiel, 92.11.1112,” 15‘332.31???us-·
ut gebaut, i·n die autofi·ch., sehlfer r. feilen,“ billi en·Prämien x Kutsche owieszeiten In e ig·net. 5-—-·bjahrig. 170ckum li·., I97“°"2'60'Ö'[E;

arbian Subdirektor F1anz ottsehlich, eTaPle(x, u Nzujed ReeignSPXOZI. 8111"
Vreslau, HTasclienstr 21. T. 8643. Schlegel. Telephon 8ugf'ä1r. u.W m7 t. ch



ertrausEnle
alla«ch mit Blässe,

"göxtisifitgoIIh2 ii«t«l«i«å«i«:istWirrwarr
aus

Einereaibhiutstute Siähri; flott
uebanernb, gute äBeinez. OseefigI.

a52Ib ’utant».en reis 120 »Max

“15.51 ilkltoriastra e .Itr. 95? lllter

Tattersa
l ll » B 81

flauensc 1 ( re au,D

F«raub‘hhelnaoIILrnitraßa
33/’35.

Verkaufe

2Wagens-ferde-
aII‚ 5 u. 6 J»« 5 .,6"

vorübcr SchönheitsfehL fiir nur
Mar

16Bunkelbr« ungut. Stute, 10 J-
3«» ger u ges» schnell u. aus-
dauernd, Pt 600 MAY
Sehr eleg. modern»

halbged. Wagen-
, I- u. 2svänn. Pr. 950 Mk.sast neu Dr. uthe

Doniinium» W«enig Nossen
beiMunsterberg

·«:s«" 55.0.9259- v. Buttersotch,» 178 cm, e,
-.-«ss" 7jä r, hervorrag. sich e-

« landepferd, glänzend Spring., _.‚'.
- f.je»d. Gew» g. scheu-u. fehlerfr.,
Äberitinbferängöhawus preiswert
ver au 1
Breslau 18. Ahorn-SAllee31

   

  

   

  

  

     "Eo «-

Ein 5—6 Zollgroße«, flottes,
hellbraunes

Wagenpfcrd
mit Abzeichen. nicht unter 6 Jahre
lt, einem

a g N. N» Pakiisivitz.

Verkaufe wegen Nachzniht ein
Paar gute 0

Glis-reichem
eignen sich als Wagen- und Reit-
v erde, sowie 6 Stück junge, starke-
s were, zugsichere

Zrbeitgpferdw
Zuschr. unt. T299 Geschst. Schl. 8.

2 starke 4- u. 5iähr. fehlerfreie
_Pferde Brann- u. Fuchswallaihe
in stärkst. Friichtwaiz ebigiiend verk.
llainke in Kniegnith Wahlstatt.
Besichtiguiig eventl. in Liegnitz. (1
Dom. Cawallen b. Obernigk(verl

wegen Nachzucht

Istarle Arbeitspferde
(Svediteur), 7- und 8jährig.
Verkaufe preis-wert wegen Mang.
an Verwendung

Reitpferd,
Vollbliiter, 7 Jahre alt, sehr schnell,
aiisdaiiernd u zäh, springt gut 11:1ch
trägt I1eqnem2 «Ztr. Besichtigung
ebentI. Stat Biirgerberg b. Gold-
verg . Aiifragen gant (‘

Be
Goldbergcer cBorn-erk.

Vertiinftieh
schwarzbraune, iinportierte

englische Stute,
Sjährig, 1,70 groß- unter der DameF
gegangen,für jedes Gewicht, scheu-5
frei, Preis 2500 Mk»

Fuchs-, Hackneh,
7jäbrig- 1.54groß, SteppenDogkarl-
Jerdemehrfach prämiiert, Preis

DieMPferde sind Kaiser-Wilhelm-
Platz77nach vorheriger Anmeldung
zu besichtigen. I"

Kommandcurpferd,
br. 93, 7j., ca. »172 ein-, lerngesund
ausdauernd. irm geritten,gfiir
seliweresdGewi t. au fiir Adj.
eignet, in der Siiihe Breslaus press-
wert verleiqu Zuschr. unt. S 210
I961’Chft. d. SchlessZLg
Verkaufe sofort wegen Aufgabe d.
Jieit. meinen 7jährig. Fuchswallarli
Preiswert
Nittergutsbesi er Dannzkiewicz,2
Olszowa I, Pot Kempen i. Posen

Branner Wallaeh,
182 gr» 5 15?. alt, fehlerfrei, zu ver-kaufen«we d
leicht. ält. P9:;th )Wcr. Ebenso ein

anein, Neukirih bei Vreslau

Arbeitspferd,
7—8 Sahhre alt, brauner 932aIIach,
ägxkiåljgeliask Ltlckerpfservd f.tDol;nii»iiu»iH—

r rei er e en o i
Un lelchiep fask neuer

Dogcart
verkänflich.
cui-l Friedrich, Hundsfcld.

Dom. Stein, Kr. Nimptsch, verkauft

Reitpferd,
dklbr Stute, 8jährig 5«, gut eritt.
N Ppenfwmm Kreis 240 Mi.
abdurch—Jns»p. Gössing—das——elbst.

nannmnn.
Hdofert OstPreuße von Se-
d. „nna Mutter: v. Arno,

anibale a. d. Alexan-
BUT 3 ahre alt, F,braun 168 cm
anbma, ohne eIer, schönes

ixterilleur« vorzügl.Fl ebrauchåpferd
Eg- alle Zweckcke. Preis 1500 lark
um. Prinzenhof bei Krotofchin.

KATelephon 101. (
Stelle zum Verkauf:

l Pan Wagennlent
ehme, sicher e ahrene Ra —svturteiu ohne sze16.53%.SJahre Flot-satz E große Pferdemit viel Au-Dr It ang, schonen Formen un

taugchcIncnucbauten Beinen. Gol.

Icwchalil Fauslmauu
9211111111, Post- und Bahn-Stamm

eriiruf 18. (‘2
SuchescheufrciesZU kaufen absolut sicheres,

WDamenreitpferd
r5612 ca 1,67 m Baiidiiiaß. Keinålllesprcissz Zuschr unter W 288

te Geschst Sd.chles. 8m. (2

2

 

x

klein.

2Gän

gesund u. leistungsf., 5 8 sahre,
zu verkaufen, event. mit d«Wagen.

Rankau, Villa.

Silsiiiikzlit Weltall
g1.ijälir., kompl. geritten, auch unter
Dame Hegangen, herborrag. Gänge-
vorzüg ag ferd, weg. lau ierer
Reise für190 Mk. zu vertaus. (‘
9Infr n. B 73 Geschst. Schl. Ztg.

Fuchsstute (fingen),
11iährin. 1.66 m groß, gut geritten,
selten ausdauernd, mit gesunden
eisernen Beinen n. udfeii, 3 Jahre,
täglich unter 180 S« fd. gegangen,

Temperaiiieiitsfehler, wird
billig wegen liberfüllnng b. Stalles
nerIauft. Zuschr. unter W 255 an
die Gefchsi. d. Schles. Ztg. (3

Frielislvallaeli,
6jiihrig, fehlerfrei, ca. 1 ‚75 m groß,
kräftig- f. schw. Fuhrwerk verklqu

Cithorienfabril (2
Breslau - Wolfswinkel

Ein Paar gut eingefahrene

Kutschpferde, Rappen«3
; (Russen)- fromm, 5—-6 Jahre alt,
175 cm groß, sind zu verkaufen weil
überzähli
Beizvorlseriger Anmeldung Wagen(

«..»j». an der Bahnstcit. OberLangenbielau
.Baumann,

Ober«- Jnspektor.

Pferde,
pflasteriniide und gutbeinige, stehen
bei uns in großer Lluswahl zu Tar-
preisen znin Verkauff.

Oninibus--Comvagnie Berlin,
Veidestrasze 58 Moabit 8716.

Weisheiti-Rtii.l1leiii
9IIt.9iaphlnaI_IaCh (Preuße),1,70qr.

zasanenschweiß sich. eiiispiiniiig,·
viel Temperament, scheufrei, Preis
5!?(I.b159%.,)verkauft ««.Kl dgolzstrasze 4.
.„e

heldjiieliswiiacih
bildhiibsches Rreitpferd, vornehines
Exterieur, im 5. J.», 4 weiße Beine-
Blesse, 1 70hoch‚ hriIIant zugeritten,
zuverlässig, unter Dame gegaii en,
preiswert zu verkaufen. Zu chr.
unt. B 125 Geschst.d.Schles. Zig.
—Soeben eingetroffen

lsisliä
junge und ältere niederbeiiiige

Inne Arbeitsstein
geeignet iir Spediteure u. Domin.
ie Pfer e llind alle in jederLast
zugfest, ree und werden unter
weitgehendst. Kulanz mit Garantie
verkauft

Engen Freund,
Tel. 1085. M- Schwertstr. 7. M

Wirtsch.-Reitpferd-
schwarzbr. Wallach in. Blesse, Uiig.,
1,67 groß. sicherer Einspänner. viel
»Häqu für den billigen Preis von

 

 

4 kräft. junge» Minen, etw. pflaster-
müde, u. einige billigefAckerpferde

rfauen
Tel.626).«

sind vreiswert zu ve
Berliner-plans 5.

Nehme jederzeit

rohe Pferde
In Dressur
Hervorragende

Stallung, gute-
Bahn u. Pfleg e.
Pa. Refereiizeii, hervorrag. Leistung.

. FRuck
Lehrer d. h. Reitk. Schül. v.
Lothringer Straf-c 11. Tel. 5 21.

Mehrere Pferde
Junge, etwas pflastermüde, breit-

kreuzige, schwere u. mittlere Arbeits-
pferde, billige Ausliilfspferde in
allen reislageu, verkauft sofort
SII_.__Ho zftrafze 4. Tel.b

GililuhtsWiifih
bildschön, 6jähr., gut geritten, auch
für Dame, ohne Untugend, weil
leichter Ton sehr preis-wert zu ver-
kaufen. Nähheres Wachtmeister,
1. Eskadron, Zttllichau (

Ponies,
Fuchswalla u.hRap enltute, 141 cm

u.7 ahre a t romm, zug-
«t?ers»t,ßst»adutsicher, gehen ein: u. zwei-
spännig, von Kindern gefahren u.
geritten, einzeln verkäuflich.

. L. Günther, Breslau VI,
zzriedrickpWilhelm-Str. 3. Tel. 191.

Zwei Karossierzs
auch als »Koi»nmandeurpferde für
schweres Gewicht, 5u vJ.., 18 u.
181 gr» utgeritten, sehr aiigene me

e, ehenpreiswer z. Verk.
Zus r. 11.8120 Geschst. d. Schles. Ztg

Wutsinge srhtjrre
neu u. ehr., au Sielembilli
verk. Fsewtoycgsllatthiasstr 7.

Gebr. Ktitsajgeskhirre,
Kummete und Prustblath

große Posten gebr. Arbeitsgeschirre,
Kummete und Sielen,

2 elegante, fast neue Dainensättel,
fast neue Herrensättel mit Zaum-

zeugen-
neue bohr. Stirnioche unter Preis,
div. Bock-, Seho - und Wolldecken,
Futter- n. Trän beutel, Livreen 2e.

.‚Praus
Sattel- und GeschirrfabriL

 

 

 

  Renschestraße 41. Telephon 1932 l

Nillis,Vr. Sachvst. f. Land-tr. Am

n)

Eil
6))

D
I
E
-
B

Telephon 3

HZBUD;-Xk- XC-WW'KJ VII„TypL.)LETT-

860

11 P. II. WagcnpfeisteIGOSIWSSÆBSSSIRS-S

etsranlisnrterslrnIfr 69

Tsiihrt stets großeAuswahl erstklassiger ungarisiher, schneller-, rnssischer und deutscher

 

Original diiiiisihe Arbeitsbferde
zur strengsten Arbeit geeignet, nnd hält seine Bestände bei Bedarf giitiger Berücksichtigung bestens empfohlen.
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Liirnsoferdehnndlnng
Telephon 3860

in hervorragenden Qualitiiten,
sowie

Orima
Material)  
  
  

rät-15.,..-m"N ------

Ä“ ASAD55’”*0"3‘:3:53“ GIVE-USE7»Tr- Her HHHkSTIMME
U Ei-s « L- D « . ’.' .-"-««—«««:«.«—..· VIII-s ist«-m« « - .«— ·-’«’«« ’1 '‚“‚:...-. 7.:. _ . .IQ“4'EIN5:1?9575325..{I Jst-»F i»J:»-;«"»»«J: (‚I/{125-:’:?f:-?;:"”". '_ “fi_,|w:';iä’:‘ Esfit“ „3:91.52.

9enner’s Pferde-·
n. Wildssalies

für jeden Pferde- und Jagd-
Besitzer uneiitbeliilieh.

Gratis-Proben und Prospekte
erhältlich bei (

Hugo Wiukler, Breslau,
Fliethlchstrafieß69, I.

äimnnnnniengefnfeeh
Scluvarzbraunerev Ungar.

   
stra en- ii«iid truppenfronim, für

Wallach- ««s««'««««- -,··.. .1 —s.»-»--.» 1'

Größe 1,68, 11 Jahre, vollkommen --»»;,-j;«’"f"·»« — .-«-

    

   

 

  
mit leres Gewicht, ohne Fehler, da T—
fiir iiiich zu leicht, für 1000 Mark
verkiiiiflich.
Hauptm. Frlnr. v. stehen«-TltoSS

Breslaudc Opitsstr. 40/42.
Zn verkaufen:

Mark Vckkäufkjch 2 ein gut erhaIt., leichtes,
H Prenzel. Crhweidniti KUpcc,

zsreihnrgeraße 37 für zwei offene, gelbe, ältere Wagen; III
ein ‘aar gute . .

S I6WI6 Kutschiiesclnrre
mit Messin beschlag;

ferner gi t preiswert ab

SeitennervPreszftroh
mit Bindfaden wie Draht gebund»

Schwer-Stroh
Dominiuin Piotsih

Post Hiinerm Kr. Breslau.
lTelephon 7422 od 4518.)

15 Ponhwagen, Jagd-wagen i-i-»n«d

50 Kiststliwugtn
vieler Art wen.gebr»u
neu-elegant, billigst. l9
Lewin, Klosterstr 68.

sg Bresl
Revaru. Neulack.sbilligst. Tel. 6657

  

5’ la VII

- » KIND-Pf
» .- s « ." - -«-«»
9‘?- “w'w ‚ s,"-»-·-an

J « ’ l « .. - i«-««;...
' .:' , ils . 71 . ‚LSY' p’!’

1).“, ZU -O"" W “*h _.; «lf’
_ Iris '.\ : ” „“11 »- ‘ '-

'.‚ _--.» HEFT »« .--»Pfl-

«Alb- « « '41th'.—..« I · u

t-,H III. Freisinn
mit zuriicllegbarem Autoverdeck,

nminmschlien sg
sow.tjed. Berbufswag lief. insolider,
eich Ausf.b billigst. Preisberechn.

Hermannßriifie.Wust-«Trebnit Stil.
Kataloae sehr gern zu Dien«sten.«

80 5111111111111neufgnännßsn.
wa en aII.Gattg., Gele enheitskaufe,
kiåabr» ferdee epar.-Werkst.
an Au os. Ko tenanschläge. notf-
aghultefiBeLIinNW,9n_1_ienftr. 21. (x

Gelegenlseitoliaiif.
1 eleganter Landauer, 1 Landaulett,

 

e.fI 2 Halbgcdcckte,1 LaSnschützer,1 Seldbsts
kutschierwagen,1Gummiräder,
wenig gebraucht, SeFffiehlt billigst

E. B. Luther nialull
BreslauI» umm’erei20g4..1.. 10162.
Große

in den
Hummerei, Markthalle
Hummerei 25.

Neutestes Musterbuch te t
Diensen « b an
Reparaturen sowieNeulackierungen

sachgemäßi·werden promvt un
ausgeführt.

10 tragcnde Reihen
(Weidevieh) verkauft

Domininm Oberlangendorf bei Gr. Wartenberg. J

asitziges

Dei Beutschenet rTuitteisall
Vereinigung Posener Pserdeziiihter, G. m.b

Its-Wahl hocheleganter ’· ·-"-"««««- · ·«
neuer Wagen neuester Formen, ·-

Ausstellungsräumen ««« «
und T-

  
hat zurzeit 20 Paar erstklassige,

volljährige Wagrnpferde

« .-·s«« l«·««q«««;
. cm,„an Jst-is-

o " .. 5'

,«.
,7« r

l

III-«

 
fertige Reitpferd-z

"Es..." darunter beste Turujgpserdiy zu sehr mäßigen Preisen stehen.
 

 

Zorns-Magen n. Parolserieiu
Sphinx-tat Gi«igiiinl-thiistala-zll

Ausführg. sämtl ins Fach fchlagd Renovierunqen. Verlangen Sie Katal. 25"";

 

neun: Zinsen-alsl - -
von prima jungen, leichten, mittleren u. sehr starken‚W « THE

 

sowie stadtsicher gesahrene

Wagenpferde
sind eingetroffen und stehen sehr preiswert unter tnlanter und bekannter

Reeltität zum Verlaqu

Meeresgruner Qeussmanu,
zsricdtils-WilhelmStrasze20 Teleph2817

Von meinem letzten Transvort
stehen noch

jaar Wagenfarbe, flieh-h
mit langen Schweifen, und 1 Paar 6jährige Schimmel von
privat, sowie

16 Fittich ältestpferne.
darunter mehrere Wirtschaftsreitnferde,
zum sofortigeii Verkauf.

mm,Pferdehaiidliiiig, Gabiizstrasze 20,
auch Hoschenstraße 49. Telephon 759.   

Uefahrene Wagenl
. lfast neuer, eIe anter Landauer,

H ’ Bentfchetlyl1 eIichter mod.Hablandauer1, 1 fast
neues Coupe auf Gummi.l leicht.
Sommerlandauer, mehrere Halb-
gedeckte und Vis--a-vis= Wagen,
1 leicht.1F-elddogcart, einsitz. Feld-
wagen lIeichte amerikan. Spinne,
Selbstkutschierer n.b Sandschneider,
me rere Bonn-» und Port-Wagen,

leichter Vierriider-Dogcart.

IaudwaaenII11111 Schiebeiilt
Reparat. u.Reno«vat.«z«u zivil.Preisen.

A. Praus. Wagenliml
Reuschestr. 41 —— Teleph.1932.

Gerichtl. vereid. Sachverständiger
des Bez. Breslau.

Telephon Nr. 17,

und 25 dto.

—
—
-
-
—

 

liiisein Mit-i
MMIm C- 99.

Breslan V, Tauentzienplatz 7.
 

 

ji

S-; inOstprenszen habeish
Durch günstige Einkaiife·

agen.
 

M‘E’

»i»-»FBUT

--,.-Hist-J «
58:ils-IXT

preiswert abzugeben.
B K 2 an Nachrichten Wert zu verlaufen

  
Th--3E«Lfä’Jud-«EEÄM

Anfertigung von Iman- undGeschüftskarosserien
Ihnbuuteu, Reparaturen, Zubehörteile

be ists-werter Berechnung.« __   
gute-Gelegenheitenan

t Autos, bes. Umstände
2 hocheIeg., fa« neueNaheres unter B 54. Ge ehst. 6ehIef. 8. (0

Ratecenglliliittiii
bildschöu, roh n. nnberborIiaen, sehr locle u. wolfsfarbig, selten schönes

sit-M

prima 1—11/2 Jahre
alte

iM Eh s- LUYÆF
' Carosserie-Fabrik. Stiekeii Billet

Trebniiz zur Mast in jedem ;;.i
Gewicht nnd Alter,

m-MSlilllM
« II« im Gewicht v. 5——7 Ztr.

·.—;z · in bester Qualität
sehr preiswert abzugeben

J. flIiSIhIIflllII.
Breslan VI, Teleph. 3073.

Königsplatz

 
[9_.

ther weit unter

irritirenieciuuiciiic
Stammb» eingetr.‚ 10 M.on alt  r..unt niet, verk. llubereelit,Gutsverlv.,

chau. (3 Groltkh bei Stroppen. «

i
-e
·.
9«

I

O

Q O



      

    
    

  

 

       am 27. und 28. März d. J.

Schluß am 28. März, nachmittags 2 Uhr.

 

1?;- zum schnellen und sehr preiswerten Verkauf ein.

auf dem Staadiischen Vighhofe Js»

it- " «-’.3!··«..— -I«.’:.L .' ««. ‑»F HEFT-.swikkksj‘t‘ff’l‘ ‚1.5:.‚2”;st.23“? Y“ ;‚\. . j. .‘

Mittwoch nnd Donnerstag treffen bei mir

M ueiie ifiosze Traiisiioitc W
tl.prima bnthtragenbe, selten schwere

 

 
ans der thiiiarli

.I. Fieischiiauer,
Telephon: 3()73. siliuigsiilalz 7.

Ctalliingen Jahnstiaszezl

You Dienstag 1.41111, den 17.11. im. ·
ab stehtein großer Traiisport erstllassiger, selten schöner

    
    

     
      

  
  

     

 

      
  

— 14. bis

werden in diesem Jahre auch-««·JT: «.-«·· wirtschaftliche häusliche UUV
mobile zur .lusstelluiig zugela

Die Anmeldesormulare un

Siiilufz der Anmeldung
am 5. April 1914.

    
   

  “L'.·.·.i
CH- :51

— i Les-« ' ‘11,‚7"I[/14„v1!?!"« 'i’i :

Große Transvorte

junger hoclitrngeiider Kühennd Kalben,
sowie eine Anzannsxiich abgelalliter Kühe mit Kälberu
Und W Original osifiiefiscli. Ziichtbiilien 11.1.... b“ WMAuswahl v. preis-wertVerkauf.

Arthur Strecker, Ziichtvicligcskliiift,
Tel. 3460, Breslau VI, Friedrich-Wilhelm-Straße 20 (Pferdebahndepot).
 

    

 

Dieiin Minnen niiiteinginink Trininici «
prima hochtriigendei«, selten schwerer

Kll litll III: Klilit
aus der Altmart

zum schnellen und preiswerteii Verkauf an.

Gebe.Osssinger.
Kgl. Württemb Hoflieferanten

Zitchtviehgeschüft.

Stallungen: Breslau VI, „6111111 Aachen«, Friedr.5200?;
Teleph.b4l)0 Kontor: Friedr«WilhelmStraf-ed Te e

  

-Stk.24. j
vli 6460. z

    
 

Glitt-re nnd 1111111111)
sind sehr preisivert zu verkaufen.

Zuschrifien u. w 287 Geschäftsst. d. Schlcf Zig.
 

« » .»,. Durch günstige Vorläufe habe ich zur
« n» ‚'- Ast-f . . Abnahme bis Anfang Mai

- . «-« einige hundert gut geformte, raiiige

-· Ostpreußische

- -2 Häeslskälbek

1..... Ballen u. Stiere
in jedem Gewicht nnd Alter sehr billig unter günstigen

Bedingungen franko jeder Station abzugeben.

 

 

i

steglrieii KnebIach, 3.316.213.“

    

 

   

 

  
  
   

Dienstag nnd Mittwoch treffen

grosse Gram-parte
selten schwerer, hochtragender

Kühe 11ml - Kalben
aus der Altmark,

sowie prima, l2 bis 14 Zir. schwere

Bayr. Zugachsen
? zum preiswerten Verkauf bei mir ein.

N. Kleemann.
Nikolaistadtgraben 10.

Telephon 2239.

Stallungen Friedeichslstlhelmsetn 86.

 

Fur Schweiueuihterl
Umsiiindehalber vertaufe billigft 11/2 Jahre alten,

garantiert fprungfiihigen

Aiumeiländer Zuchteber
von höchst prätiiiierter Abstammung. (Ausstelluitg der
D. 2.-6.)

Weisen-. Wiltfchan,
Kreis Breslam

   

   
     

   

Palasts-in.

F?
Vollblutzueht der grossen weissen g;
::: Edelschwelno (Yorkehire) ::: g;

msprungen-no Eher iineisssieig g.
. Here icd. Alters, in nur erstkl. Qual, sind stets es- ß

.»«- « abzug. Die Herde wurde auf alIen ticschickten .i.-« .
1'»: f Ansstellungen prämiIcrt u. erhielt I. und II. m

l 1“ i ««i·’--«’i;::.·«.»z Staatsebmn, I. Kammer- und I (leIdprcise. m :-

B’ »F ; «O.·tsis.« W m

.i. s » Hi OF»
11....... Bitt-singt liuisiiisjlzii· .31
ENDngka Wiltschau, Bez. Breslau F F

III od. Iiobcrwitz Tel, Rothsürbon 40 „E; F’

Wehrse, Teleph. Herrnstadt 20, offeriert aus der
Ansstellungen hochpriiiu.

nur erstllasf. Eber uiid Sauen jeden Alters. Maitfertel find stets
;;,«: vorläaudem Gefunde Haltung und Aufz. durch Weideg. 11. Aufenth

im re1en.

 

   

ex (masur. Abstammung) In. Qualität bei mäßigen Preisen. 
..(schwarzb. ostpr., boll.) weg. Wirt-

- schaftsänd. Sir. Leb.-.Gew (ohne
»sp« Gutgewicht) nüchtern 45 Mk.

d Siiiles Zcitg
Domiiiie Wiesenseld b. Biadki,

SH. Krotvsklfin, (0 ausl vasteurisierter Sahii»e, kzililr

»W 6 „.1... schwarsiiiiiis swsssizsaissiikmesp112111.1,
IIIInitbullen,11170111611

itliliiirzliunie Maitocliien

«von Herdbuchtieren abstammend,

 

 

im Gasthof »zum grünen Baum« in Sauer zum Verkauf.

Ehrenfrieel liittelmann,

 

 

 

    

       

   

 

Dom. Klein Räudcheii, KUr Giihrau, Post sil. RäudchemBahitst.
auf allen besch.

Stammiieriie der großen, weißen Eveliiliwelne

W. ’l‘l01.:.

Graf Yarili

non Marteiiliiirg’ftlfe
- Geichuerwaltung
« Meinst-. Ferris Gift-in.

offeriert, so lange Vorräte ausreichen, aus ho ezllchteten. schnell-d)
Mgsigem widerstandsfähigen und mit ersten 4Kreisen prämiicrten

tungen entstammend: LO

la Galizier Edelfatzlariifeu
einsiimiuerige in allen 11511111111,

zweiflimmrige Häfleiem
sämtlich Yorck von Marienburglciie ceiclieetwiiltiing

Klein-Dis, Kreis Olilaii,
hat noch

eins und ziveisömmerige
la Galizier

e salz rarpfen
" ' sowie zweisliininerigeSchleien

abzugeben.

(9

  

Kr. Kreuzburg, [9

aus allen Ansstellungen
prämiiert,

empfiehlt

erstklassige sprungfiihige

 

diiiiiilnieSauen
und jüngere Zuchtticre,

3 Monate alte Sauen 55 Mk»

Eber 60 Mk.
Haltung im Freien.

zu Yreslau
findet vom

in der Ansstellungshalle lJahrhundertausstellun und au
anstoßenden Gelände in Breslaussselieltnig itgit. f bem

Außer dallen landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten

sen.

find koileiilos von der Geschäftsstelle
Vereins zu Breslau X, Matthiasvlatz 6, zu beziehen.

Stammzhtereider
deittscheii Edelschweinrasse zu

Schönfeld, Station Konstadt,

     
16. Mai —-

     alle Gebrau sartilel für land-
gewerbliche Zwecke sowie Auto-     

   

 

die all meinen Beftiuituun ene
in's Landwirtschaftli en      

    
  

auf vorgeschriebenem Formular

eiw
offeriert (2

Gräslich v. Garnieritbe
Teichwirtschaft Turawa OS.
_._.. ._.._.

gtchwarze Minorliii
Bruteieitz

d Dtz. it 4 Mk. inkl. Vervackun
ansDinehrfach vräm Zucht, gibt a

.Protsch, Post Hunerm

(3

   

 

Bez. Breslau.

"611m- 1111111,
itubenreimannerfnnfen.8111:1113
unt.\V280(35eIcI1it. d. Schles.Ztg

(2cineiiWurf, 2,3, rassereiner

Neiisiuidliiudcr
hat abzugeben

«siiivcktor Ragotzi,
Spiinern, P. Heidau Kr Ohlau.

siaiiiiicheiiteckel
boii edelsten Eltern mit Stamm-

bäumen, GroßvaterlKriiinel, hirsch-
rnt,1,1,10 Monate alt, 0 11. ZPfd
schwer, sind bald abzugeben. Preis
pro Stück 80 bezw. lill Mark- [3

 

 

frifchtiielleudc

Ziegen
und einen sprungfähigen

Ziegenbock
zu laufen gesucht.

Vorwcrksbesitzer, cchwetdnitii»Seht

Verkaufe einen / Jahr alten,

eiln illiiiiiiiiliiii Siiilinginili
stiilieiirein, sehr wachsaiii, s
belsitzer geei net,
1o che gede t_c Ziichthündin vreiswä

siisppektor Poll,l
Goldfchniieden,PpstMEtsch Ziffer-.-

Dobcrmaiiu- .iiüde,
18M0n., schwarz in. rostbr., schönes,
Tier, Erkan Stammb» eingetra).
D. H.S ..ii 521 O, für nur 50

vertüitflich.
Bürgerm. Schulz. sBriint’enau.

 

15-—20 Stück hochtragcnde odilxä

6111111111= oder Langeiiialziiei

Gefl. Aiigeb erb. Fritz Scharf,

Bi llen-
sowie eine eben-

k Lupiueit gegen Lohn

‘J‘ä eres durch Reiitaiut Sadewitz,
Kr. reslau.

Deutscher Schliseihiiiiti,
Aussicllungsh eingetr. Ia. Stamm-
baum, ‘BUIBI’Rübe beide unbe-

stechl Wächt.
verk. Kiisuinieke, Bruiinenstr.15.

Ein illioitiiilier Stifter-Hund
Jahre alt, billig zu vertanen
‑.5Yeṙdcńn5tṙ 74 bei Geisler.

ginrtafieln.“
alle Sorten verlefeii u. uiiverlesen

sinnst zu 111111111. preisen

JOS- Job-3511911625661.
ZYUititsclier 16

ginrtnfl’eltrndmuug
übernimmt von jetzt ab das Trock-
neit von Kartoffeln, Getreide und

FernspL54

2000 Zir. Brennered
 

1 Deutiiliii Born-Hund
13/. Jahre alt, bildsiliöiies Tier.

.G., Augustaftrafze 224,1.
sofort sehr billia zu verkaufen bei

liartoffelit
tzu kaufen gesucht.

SI11äbote iiiit Angabe d. Preises
nach täDrkegihalt erbeten an

 

Jesaiz masiitiscliet Riesensciileieii
500 Schock 1 söinmerige 3-7 cm lang 31 Schock 1,50 Mk.
500 Schock 1 ommerige 7—11 cm lang .‘1 Schock 3,00 Mk.
100 Schock 2 ömmerige 11—17 cm lang ä Schock 10,00 Mk.
50 Schock 2 öinmerige 17—-20 cm lang .‘1 Schock 14,00 Mk.  

Bei Abiiahine von 50 Schock 10 Proz. Nachlaß. [9
Ab Station Pawlowitz (Olierschles.). Nachnahine.

Teichwirtfchaft Jarzoiiibkoiviti, Post Golassowitz OS. i

Filiit liennnwsiiiiilie Teliliiiiiilliliaii Ginliiiiiilii
Kreis Ratibor OS, on Kreuzeiiort OS» offeriert, so lange

Vorräte reichen,

211111111119. gnlig. äniegelknrpfenfnty,
l- it. 2fiimiur. Häfleiensiilg

[O

20gilt-err- zur Mast,
8—10 Zentner schwer,

sucht Zu kaufen,
Abnahiiie Ende März- (
s‚BrnninaiaI:Heil- undz Pslegeaiistalt

Plagtvitz am Bobb.er

Alleiieinile Taielliiiilei

 

6 Stck. trag.. junge, breite

Rassciühc

Angel-. u. IV 207 a. d. Gefchft.
 

 
Daiiibfuiollerei Helldorf

Beez. seromberg. (

Yprniigfiilfige (Halter,
gedeiitte n. hedrfiilfigf

Hauen
der deutschen Edelschweiiiralse lein-
getragene Stammherde) ha preis-

wert abzugeben
Dom. Luzine, Stat. Juliusburg

Ein größerer Posten

itarlie Häuser

iiini in. 100 Maiilianimel
Spriingfähige, schwarzbuiite

Zitrlftbitllen

hat abzugeben
Fürftl. “Domäne Ists-serv-

bei Ujest OS. [0
Station Rudzinih OS.

Wegen übergaiig zur rotbunten
Viehherde gebe 20 Stück prinia

(2
 

IfFchwarszHY ‘Ifbli’üä’am‘gc IIZTOLYILMchftcfguwics831i?r
des 1 20,111: „Mumm 20 Stück erftklass., reinbliitige

lliinellliihe Hmnvillikcdeu-
Jäluliugsmntteru

verkauft zur Zucht.N3 KalbeuU 9

gibt vreiwert ab ("

lliibnet, DBwit-
Zilimei Reli (Riile), h-Teil-i _____

Dominiuiii Praiisz,
Kreis Niiiiptsch.

 

Pfaiieu,
Hahn mit prachtv Schweif, 2jährig,
nebst {nenne zu verlaufen.

Geftfiügelhof Seiiditz
bei Trebnitx in Schlei.

Kartoffeln.'
Stiche zu laufen 1500—2000 Ztt

Brennereikartoffeln franko Station
Meint-in. Kreis Briie.g

Friederici, Lehiigiitsbesitzer-
SeiiLiuelwim Post sauer

 

Dom Gr. Jänoivilgb bei Liegnitz2
verkauft einen voria rigen

weilten männlichen 6111111111.

Jeden Posten
Speise-. Saat- und Brei-inmi-

Kartoffeln
 

     

   

»M-
. Hi

   

(499R’s1."-Hs"«c·".E, «

NITÆOMMYK

 

1-'uiid 2sömmrige fchnellivüchsige

Salfschleieii
und schnellwüchfige Galizier

Spiegel-Laiihlnriifeiim
at abzugeben

b Grün. Praschma’Irbe Teich-

tauft zu höchsten Preisen
.N1ckifih, Falkenau i. Stills-

Foiirage-Großliaiidlung.
Feriisprecher Nr

Saatkartofleln
man: Vieren

früheste ertragreichste arrübfartnffßI
c)verkauft, p. eiitner 3, M (3

Dom. Wildseliütz, bei Hundsfeld

Saattaitofseln
.llma,Gertrud, («-Sella,LochowsWohlt-
mnnn 34, Switec, Böhms Erfolg-
Hclssict sowie alle anderen Sorten

‑‑‑‑‑‑..ⱥċ

 

 

verwaltung, Faltenberg OS.

 

offeriert preiswert
Salomon Mottek Polen- (9
Kartoffelgroßhandlung-

Saailtiiuoiieln
Industrie, Präsident Krüng
ieselarto eln, handverle.agnibtoczg
rbsiholti ei Polsnitz b. “ISi
 

Fischzüchterei Kartoffeln 1 “P
. · jeden Posten und alle Sorten a -

Hohenblrken n. Bruder, Nennen-ut unwiss-

b. Ratibor offeriert

4b(SIIIIÜIIIIIIIIIIIE SgltclcllM
bis 10 cm lang, 1000

ein-,
galSiziiche Satxlarpfeu u. zwei ömm.

Satzfihleiein Spei elarpfen und
Spcifesch eien. 9

Preisliste gratis n. franko.
Paul saht-leih

wei- u. dreiiömmer., s tiellw

hütte. Feriiruf 1071.-

Yioiart fein-
ieben Posten undoalk Sorten- kan
V. Patrzek, Breslau l‑m

Fernrus 11497.

Dom. Tiefensee, Post Katöeksj
Stat. Jordansmllhh offeriert

600 bis Zentner

 

   Dominium Krisis-, Dom. Nieder Herrndorf,
‘tr. Strehleii. i(3 Sir. Glogau.

  Grinlplxkiey W W Yaktssssrlgaai ,
garantiert nicht älter als 3 Tagell ° “um“ au ’ z —-

ßrntsEier Kartoffeln, {c
weiße Whaiidottes iFallennesters jedes Quantum, Saat und SMT
toiitrollei verkauft 4 jeder Sorte, liefertbillii b0rf.

Königl. Förfter Glatzeh A M. 1111111anmßu‘bmißt11““5n
brosczvti Da Leiche



 

1111.187 ZwölfterBogen ..
 

Haatlmrtoffetn
crlronc

ginge, Allina,

Böhms Erfolg,

Bismareh Prinicl,

und ander

glavriltlmrtofchn .
t o

0%.bin-Histrazek‚ Breslau II,
TelephojL11497.__‚______„„_____.

-

Kartoffeln
kauft und verkauft

Wohltinaun 34,

in allen Sorten waggouweife f
lI. Jonas, Neiffe. [9 sz

Gege.1858.   

   

01.. Haatlmrtofkcln
verlange meine Preisliste

fuchf Alle Sorten biulllith
el. 58 8.

Jos.Joh.
611011511rt0ffcl=6

005inlgefd1äf1.

 

    

 

Kartoffeln
Sorten tauft zu höchsten

alle Preisen [9
Leo Salinger,

Brcslau 13. Fernruf 3730

somit-,Speise- und
Saattaitoffcln

Ein- 11. Verkauf. Simon Muskel-Im
Breslau, Salvatorvlatz«

400 tt.
Clla-Saatkartoffcln
sucht zu taufen.
21110.11.W271651'chft6chl.8

 

 

i
I

„EinigetausendZentner

Hrennereilaartoffeln
sucht zu kaufen·

21. Nickifeh, Falkenau i.06111101.
ernsprecher r. (2

200 Zentner

Sommcrroggen
3110600020011111002.2I11I001,0ibt
mit 16 Mk. p 100 kg frei Station
Gimmel ab

Rentaent Recsewitz, Kr. Oels.

Zur Saat verkauft billigft

,,Sicgcslmfer«
in größeren Posten. (x
Attienzuelerfabrik Ottmachau.

Z111 Saat gibt ab:
Strube’s rot. Sehlanstetter
Sommerwetzen l. Abbs.

F. von Loehow’s Pe1tkus’er
(I‘hlbllaxler, l. Abs.9

lleseler Il llal‘er 11. Lein-untern
Lom. ‘Valzcn bei'l‘wardawa 08.

Hochfeinen, unberegneten

Höitling-Saat-Hafer
verkauft 0.441161/2 0.100kg ab
Münstterberg [0

Dorn. Nieder-Kunzendorf
Sir.Münsterherg — Telephon Nr. 8.

Svalöfs Hannchcn-
sicka gar. 1. Abs., gesegt und
rieurt, gesuchte Braugerste, hier
1111100001.uimiinft.Qßadßtumßbcrh.
mühen, 0ffcriert mit 10,50

 

 

per Naehnahme.
Gntsvcrwalt Eckartswalde
Linderodc, Sir Sorau N L-«O«

Mama... ca. 15 Ztr. er- ·

Zur Saat
cmpfehle ich ab Station Jauer oder '_
I ain folgende«in eigenen ver-

g eicl)enden91nbauverfuehen erprobte «
oltenh

und nachden Verrel ten derD. L-G
bcsonders bewährte) Sorten:

llomawrPetluserGelllllafer
K,orn ehr fein et i ,

alUiVVUchslosin irockenen F z g
u·. trockenenLagen alles sehdaaendiinne Aussaat erforderlich —-Nätctelfrüh reifend, Original 1912

2088111111KSelilaalterter Hafer
Korn, rohri es Stroh, ur

ätcxtbösden ertragrgiehste Sotfztte,
U erst lagerfest, gspät hinter dem
1 Ieri wetzen reifend, Original

.112 izo End Sur ei e orten p.1
1000 kgA16522gzk sMuster

un neueö
rka z Selbnsilkostenupfreise etra
dnMklnsiomånemh [2

l“. 088

WbeiAdamsi. Schlei
. Mokrau b. Nicolai OS.vcrkanft

Beleler II. Hafer,K·3. S3311111111
Kio ca. VOU

(3

reis
17 Mk»
Elär 11610.9...

mit 17 Mk
Jfkgutwirtelåaft.00

Us 1913 bezog. Ori —g.Zuchtenersäuft in nut geernteten tricurt.Svaliiofs 100.- u. Geldes-gen-

Haaltlfafer

 

Im Mkk» größ. Posten be-
iosicxscresgvmGabSagcke zum Selbs(t-

DominiirdmerNeunSchiinfeldPolt. a.t Bank-law
Uin01?:0101111100100 HaferMars-r '11. astsl Mask« esre auerecrungstage fr. StatioiiOglisz

Friihrosem Fütfth-

Vater Rhein, Fiirfi z"
Julinieren

e bewahrte Sorten sowie · ..

Tc1.Nr.57. f: ff!)

mIBreslaulL 2

II. Kirsche-7111112111011.

.0 per
«tr. in Käuf. Säcken frei Linderode ;·.

ahren t.

{00110111010 Zeitung-
 

   
Original Runkelfamen

 

liefert

grössten
111 allencrtriige

di« lfaelfltcn

Zucker-Gehaltes
bis zum Sommer haltbar.

Dom. Sandhausen,
Herz-var Gotha.

Webb’s(‚er-Tito“

 

Sehlaust. IIafe1,
· Pferdebohnen

olienert zur Saat billigst
Dom. Annahof

b. Deutsch Krawarn Ö.-S.

Dom. Neudorf b.
verkauft:

i) 211101110:
Goldregcn-Saat-

Hafer
mit 16,50 Mk.
Pitfehen OS.

 

machau verkauft fehr schönen

ausgezeican
und W erstandsfähigkeit
Lager, den Zentner zu 8 Mk.

Ia 5321111111111;Hafer

0 Mann. Ion. Sileife u. Saat
40“ Zik.Kllsscclcllllc

Kreis lo au.

Gelder undg"Roter

Erlencfer Rankellamea
1. Absaat v. Orig.,

5‘ « anerkannt v. d. D. L.

und trocken,
1 Pfd. 30 P .,
0 21310.2‚55211201:s tt.

501310 12Mk«
tr 22 Mi.

 

I
« .

s « 00:1:
. — . 1.

« « ' .
« - In I .‘ .‘1 - sbfc ds;::««··

| "..’
"4. _ '‚ „3. .

"' .. ' f“ ’ - 5:1!

. .„j ‘‚ L ; .:---'
. s--;. .:- .

«;.«-«..-.»«.«i «s.«’-« -
. 4

, - Sa l..t .X o I‘mM J p

Stat.Warnitk-Damit«

 

airea 150311.
gelber und roter

Eckenuorier
kollektiven-

Samen
besond. Verhältnisse wegen
besonders billig abzugeben.
Anfra.

.‚0 Geschäf sit. d. Schlef. Ztg.

Futterriibcu
hat preis-wert abzugeben

Dorn. Baucke, Kreis Neisse

Kohlriibeu,
kgfeialte aellilleilell Sueileware

andverlelen, sowie soeheuf
zwecke verkauft in tl. Post.

R. lIübner, strutsbesitzey
Linden, Kr. Bunzlau.

Toviuamlmr

  
lDomainium Gr. Rinnersdorf.

Kirsche’s Orig-b-Saa
1.!“» «

1
/

« ; · "
.1.'— s. I A. Ä . \..1 « I'z-(0 t.

h L f. 1\"\ a- T, h, Q". .

· „l " f,’ «
40'. (

-ä« s 1- « I.1 I

-«- . « « “ IF-
- /

- two '
· « · 71..“ ‘

. I‘ I

«- ,1' II

\‚'.'l‘.l ‚ '

'31 . M

‘ /

Cliilirftojfuiengen
· per ha u. ist infolge ihres relativ

hohen Trockenfubftanz- und

unerreicht lagerfest Ia.Braugerste,

(x

Pitichcn O3S. »

pro 100 kg loko —

Dominium Bittendorf bei Ottz

Stravefellen Hafer zur Saat
net durch hohe (Erträge

gegen

aUtf
Fideik.--Hcrvreschaft Inietfchüflo 0,7

G «
U d Landwirtscl)afts-

«· tammer, tadellos rein

ro .

’I
its

unter U 213 an die JE»

[3

—FZeniter: 1

alFtrab2 1011. in Käufers Säckeln

 

Zur Saat

Kleine Plerrelirljnea
Prima 1001.130 u. blaue

21111111011,
Mittelschienen 11.

aoifdHferiert billigst

Osw
Nitolai-Stadtgraben 21.

sucht 111 hauer chwie10110. Post Oels i Schl«
A. Nlekisch‚ Falkcnau i. Schlei.

Fernforecher 9203. (9

Latini-um 14

Ifleedeu willieleuheu

 

„Mr

  
Original

 

und

Sorte bewährt.

Durchsehmttsertrage v.
per Morgen.

Meine Orir
ggebeizt, inStaubbran

netem, unbegrenzt ha 1000 kg 300 Mk»100 kg

Originalsaat durch die Genossenschaftenund Sameuhandlungen Schlesiens.

HerrschaftBlottnitz—OS.hat»W-

Sorten und Quiaåita
lo·ra, 400H
reis 2,20 LiedssverZentner ab Vlottnih OS.

400

   M 1111100110011-
_—

Eingetrageno Schutzmarke

 
Zu haben

deren Namen gesetz—
Vorzllge der

Breslau, Erinnyen-et21.
'7 - “

» Iris-E9!h""i.«:«

„Pohi’s“
gefeh. Nr.143667.

3 Schläge Hafer, 100g2173010011, waren derarti
Senf überaogen, das

Alois Schlensog Friedrich P0111, 300011111. 2, F

.·0-.«« . .-:·. « . “

' ix‘ s-

1 .I'

hat sich unter den verschiedensten
Verhältnissen als

ertragreirthte

lagerfieherlte

Er liefert volles Korn mit relativ
wenig Spelzen und bringt

.-Saat kommt gegen

Zustande zum Versand.

3500 Zir. Kartoffeln abzugeben.
2000 Böhms Erfolg, 500 Juwel,

in 4 Sorten,

lieh geschützt sinds Pernauer Leinsaat (2. Absaat), ausverkauft!

 

Stärkere Keimkraft und schnellerer, kräftigem Aufgang.

Reinheit der Sorten in Eorm und Farbe.
Sorgfältigste Reinigung der Saat.

Uebcrraschcnd grosser Ernteertrag.
Niederlagen in der Provinz zu erfahren durch die
General-Vertreter für Schlesien und Posen:

jjjfAReime-an 01 Scheiden

          
    
      

            

        
      

    

25 Zir.

getrock-
ltbarem

83 Mk.

Heinrich-—Vcrnichtungs-—Pulver
mit Hederich und

ich eine totale Mißernte be iirel ten konnte. Da

undzu haben in jedem größeren Futter- und Diingemittelneschäft
almftra 0o15.
0011100.

tn”..
-

. .

- -

tgu’ ‘I V '

o
1

-

s

     

   
  

   

  

200 Erla,

 

      
   

  

      

        
        

    
   

,
o

1
"
“
-
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.
-
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t
h
i
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-
s
k
i
z
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« Heilige - Gerfte II 8.Abs.

Yigaer

eI mir Ihr Hederi -Pulver ein und ich sttreue 100 entner darauf.
er t1000010018601% und sojgar die Disteln sind tot und mein Hafer it

aerettet. —- ulver ditcktatsächlich ein Radikalmittel, auchd
60rihen berauaie en, Und )hoffe, in mehreren Jahren auf diese
Weise den cederiåglos zu werden.
Den 14. ca1191 003I Güterdirektion der Königlichcn Domäne T.

pril an ständiges Lager in
Breslau bei Friedrich PoI-1,Breslaner Laaerhaus,

010 - Gotthard Peisker, Bonitraßc‘7,
Frantcnstein - Emll Relsnerr,
011010111 - ‚Weiss

Lie nitz u meinem Vertreter Gnatav Walter, Bolkostraße 5a,
Oh 011 - E. ‘Veiss Inh. Max Kaslmh,
Wansen - der LandwirtschaftL Bezug-J- 11. abfahgeuoifenfdmft,

- · Carl Nowak,

2300611111. Sonntag, 15. Marz 1914.
 

 

Benzol

Automobile.
Benzol ist ein äußerst zuverlässiger, gleich-
mäßiger und wirtschaftlicher Betriebsstoff
für Automobile. In der vom Preußischen
Kriegsministerium Anfang Februar 1914 ver-
anstalteten mehrtägigenVersuchsfahrt(Wett-
bewerb für Benzol-Vergaser), an welcher
14 Wagen teilgenommen haben, ist fest-
gestellt worden, daß Automobile bei Ver-
wendung geeigneter Vergaser auch während
des Winters genau so einwandfrei mitBenzol
wie mit Benzin betrieben werden können.
Ein weiterer Beweis hierfür ist auch, des-B
der auf der diesjährigen Winterprüfungsfahrt
im Oberharz mit dem ersten Preis aus-
gezeichnete Opelwagen Benzol fuhr.
Man verlange aber ausdrücklich D. B. V.
Benzol, welches Gewähr für Reinheit und
Gleichmäßigkeit bietet. Genaue Auskunft
über Anwendung, Bezug, nächste Niederlage
usw. geben die I—Iauptverkaufsstellen. Man
wende sich schriftlich an die diesvermittelnde

   

                

    
Auskunftsstelle für D. B. V. Benzol,

Dresden-A. 28.

 

. «- Original-Kartoffel-thiziiehtungeu.
. Dom. Klein-Rand en (Post), Bez. 230081011.

Bahnst. Wehr e, Tel. Herrnstadt 20.
Wie im Vorjal re, so haben sich meine Neu üehtu 011

auchm diesem Ja re wieder glänzend bewährt; 10 erg
auf einwandfreren Verfuehsfe dern Erträge bis 241 tr.
Morg. und standen wiederum auf 00111 Versuchsfe de er
Landwirts aftskammer für die Provinz S les. an erster
Stelle, au den Versuchsfeldern der detuts 1011 Kartoffel-
Kulturstatiou desgl. an ertsorragenderStelle. Meine neuen
Sorten sind widerstands ährg und haltbar, eint e früh, die
meisten mittelfrüh bis mittelspät und lassen {ichleichtmit
Hand und Maschiune ernten.

Jeh o feriere. soweit der Vorratreicht:
II Erste von Klein-Räudchen: Ausverkauft.
2 Landrat Dr. von Ravenstein: 1912 Siegerjrrauf

dem Versuchsfelde der Landw.-Kammer und Sig
den Versuchsfeldern der deutschen Kartoffele

Ruifmeritntauf
tatIIJII.

19103 öchftertriige 175 bis 2003t
un

 

r. pro Mrg im Gro einbau

 

 

·au, DoeliterxS, Bzimkau OS. Mitttselhät, blaßrod
·f·wecke gleich giit geei net,kauf allen Bodenarten I1" ste

100 an Knollllen und tärf0. Siewar in jedem Exte-

3aberfche. Vorrat nur noch lein;
Präsident von Klitzing. Ausverkaufd

4 Geh. Rat von Rümker. Ausverkauft ‚_
er-

orddentlieh wkiderstandsfähig haltbar und ertragrer 912
unb 19913 riefgern Versuchsfelde die hiiths 011 Er-
träge. 191 in er n über256001011. Brauch:

Da meine Ziiel tungen auch in diesencJahres ark efra t
sind, so empfehle ich deren BeiteIIungf on 10}; TMiäbrigegn
verweise ich aufdie im Speziai rospe aufge iihr niSorteEjl

iegerin auf den titersuehsfeldernlsin Trebi Kr.

gut und ist eine meiner besten 8110111111000.

5 Prof. Dr. von Eckenbr'eeher. Weiß, rund,

bge aufh
irkethi

bar für alle Zwecke ehnenipiehle diese Sorte ses r warm.

Dieser wird auf Wunschgern Postenlos zugesandt.
  W. Trog

 

._‚ ' 'A ‘ —— - - „o. «
, 1 .I » -' .1’ It s. : " . .

„0.. . -«-«s .- .' ‘ - z« · - - ‚m: —« - -
. - ’;—'‚: f ‘d' I . . l

empfehle ich nachstehende. von der Landen-Kammer für Schlesien de-
finitiv anerkannte Saaten:

.‚ « V. LocllowS Petkuser Gelbhafer (Ernte von Originalsaat),
f-.;";--»:7 1. Absaat, garant. 06 proz.

selbst aufgeringen Böden bei schwacher Aussaat hervorragende Erträge liefert.

Svalöfs Ligowo-Hafer 2 ausverkauft!

Keimfähigkeit. hochertragreiche Ilafersorte, die

Für die Saaten gelten die Mindestheiso der Landwirtschaftskammer.
Infolge Anerkennung der Saatcn durch die Lamm-Kammer besondere

« ' Frachtermäßigung.
Der Hafer ist auf meiner modernen maschinellen Reinigungsanlage

automatisch gereinigt und auf einer Getreidetrocknungsanlage ge-
j-."., trocknet, hat daher eine hohe Keimungscnergie und verbürgt einen

[ vorzüglichen Aufgang.
5 Ober Sehmardt, Kr. Kreuzburg OS.

— Fernsnrecher: Kreuzhurg 167. -—G. Tuckermann,

1’ 6001111111011'tfchaft (0001510100011, Kr. 6111100101110,
hat von anerkannten Saaten noch abzugeben:

100 (g 1

1900
YvaliiPø Yirgrøifnfer 2.Aos. 19«-
Fittich-Ko Ychlauftedtsxjafer ·1.Akis. 18.-

Hokus-tat 2.Abs. 3 a-
gelb. Gärrrtdorfer Rübenf. 1..Abs 60 a gröissixorsti
_9) OlonomieratBossdeutseher.

w“-..---. ,- __-

000 kg

1800

1750
310 r-

 

   
  en undStruhe’s roten Schlanstedter Sommer-Wei? t
aaStrubc’s Schlanstedter Hafer, beides I. Ab

definitiv anerkannt von der Landw. Kammer Breslau und aufs
sorg f·ältigfte faatferti hergestellt in modernen Trockem und
Reinigungsanlagen, offeriert z. Frü iahrßfaat ab 6tat. Zülz OS.

fgl Domiine 0 drein 3
Prs. lt. Kammerangebotslistez besond. Ermäß. b. d. Abfertig.

Ou.ubes roter « Seljlanftcdter
Sommerwci en

1. Absaat, ftaubbranbfrei, 000 100 kg 22 M.
GoldregensHafer 100 kg 16,00 Mk.
Kneifelgcrfte 100 kg 16,50 Mk.

frei Station Wanfen; Säcke Selbstkosteripreis.
Auch stehen mehrere ehr schöne

Olchvukgcr nltcu 11110 1111001100 Kalbeu
V k f« la. Abstammung

80111 crau

  

 

  II- Dom. Höelrieht, Post und Statiou Wanken.

180asz

19 .
‚t
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Zur Saat einpfehle«ich in zuverlässiger Züchterware letzter Ernte:

Futter-Buben
Eckendorfer, verbess.., rot unb gelb,
Klumpen, - rot und elb
Lauter, weiße grünköpfigesp11*.—-Z

I

Graofainen
brauchswert, insbesondereenglisches

NiesensMainmut«h-, lan e rote und reiiiiater importierter Ware, sowie
andere bewährte orten. alle iittter- ngbsfigiacllengrüfer

in or en un 11 iungen«
guter-Mohren, Teppichrasen-Slliischiing,
mei e atünfövfi e Riesen-« Schattenrasem—Mischung, [4

verbes. wleiszeedi e vogesische,
a

Nur abgerizeebernecSaaten.

äleearten,
Titus-they

Ynzerne
in besten feidenfreien Qualitäten,

sowie sämtliche utterträuter.
Preise 11111 tin-ev.

Prouienaden-Mischung,
Tier arten- Mischung,
Var rufen: 9._liiid)ung,
6vvrtrafen:«.llliichung,

Wiesen- und Weiden-Mischung
ür alle Bodenarten.

Meine ischungen sind unübertroff.

Genisisksqmm für Feld u,
Garten.

BinneninmenBlumenlnnllen
Siimtliche Gartenbedarssssartitel

Preislisten kostenfrei. 
Eduard Monhaupt der Aeltere,

Breslau V, Gartenstraße |2_7__/29|
Fernsvrecher 4733.

SaatguuvirtfchaftMalkioitz,
BezirkkBrcslan,

bietet zur Frühjahrsbeftellung von der Saatzuchtstelle der Schle-
Heben Landwirtschaftskainmer definitiv anerkannten
Strube’s roten Schlanftedter Sommerweizen, 1.Absaat, an.

Der Per
kostenpreife
nachnahme.

L
Besondere Frachtermä

and erfolgt in neuen plombierteii Sacken, die zum Selbst-
erechnet, aber nicht zurückgenommen werben, unter Bahn-

ßigung bei der Abfertigung (9
Steuer.

Honigl. Dann Ostrosnltz‚ Freie Gesel,
offeriert folgende von der Landwirtschaftskaniiner anerkannte 6aaten:
set-altes roter Schlanstedter Sommer-Weizen,l

Preis pr.100 kg 25, —- M
.Abf.,

l., pr. 1000 lig 240,— Mk»
Svalöfs Sieges-Hafer, I. Absaat,

Preis pr. 100 kg 20,—— Mk»

HilfBeseler II
pr.1000 kg 1110,-—: 21111.,

er, III. Absaat,
Preis pr. 100 k11!19,— 9Jtt.11r.1000 kg 180,—

Neue Säcke 1 1,-—-

offerier

Fernsvrecher

 

Name-8111111111
Buchholz G 00., Btcslau II.

Mk.(1
1511m.-Ratlasset-leh-

en billigst

6085 u. 6086.
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Anschaffun eines neuens
I. fingebeir andort Schleien.Eli

 

«Rohflachs _____________
6 Morgen, schön lang, sowie

Revaler-Lein
zur Saat hat abzugeben

Doininiuin Tiefensee,
Post Karzen, Stat. JordausmühL

Geliraukhter

awolgüagenln,
durchaus betriebsfähig, iioiiiinell 16

flugsa es

d) zu melden unter W 267 Gefehst.d

 

fort sehr preiswert ab- ««
anten werden gebeten,

Schlei.Ztg (3

91ohflnchv 12
kaufe jeden Posten und Qualitägt

Off. u. w 258stchst Schnees

ftferdekräftim ist wegen
o

s eflet 
 

Haare Hchiiilzel
bat abzugeben.

Zuckerfabrik Neugebauer 81 Co.
Brieg, Bez. Breslau.

Tiockcnschnilzcl
vrompt und später sehr«dbillig
Paul Geistern Schweidnitz.

Trockcnfchnilzel
bat abzugeben [

Zuckerfabrik Poln. s.lSetertvin,
Ges.i .bef.chr Haftung,

Peterwitz, Post Schmolz.

Rohflaehs
von 40 Mrg letzter Ernte verkauft

Domininni Eisendorf
bei Oberiiiois. Bez. Breslau.

TI- !Rohflachs! I
Kaufe jed. Quantuin

 

 

 

 

 

  

file-»««-

ero1t, zur

2-·-;;:;· Pressftroh
in allen Sorten

"Z'I: mit Draht oder Bindfaden
' gepreßt «

Roggenlnngilroh sZii
offeriert billigft nach jedfr JHTsz

· tation
»Es-ex ls..l011ns-i, Neisse,

' Fourage- Grfoßhaiidlungi

liahr Kiefernpflaiizen
aus alarantiert deutscher Saat,

1jähr. Weißtannen,
1-,·’..: und Zsähr Fichten-Sämlinge,

2jähi. Eichen-Sämlinge,
2jähi«. Rotcichcn-Sämlinge,

2j. amerik. Graiieschen-Sämsl., sow.
verschultc Eichen, Eichen u. Weise-

neben (9
in befter, stark bewurzelter Ware,

hattabzugehen
Forstverwaltnng der Majorats-

in allen Sorten mit höchstem Ge- «

u. itualienisches Rahgras in bestge- .

s:-".« Mitte 30er, eng.,
ftellung, bei 5000 Mk. Einkonwimen »-

s; in schön.

g. Mitte 20,
mit guter Ausstattuiig,

' "; einsam aufd
-;. wechsel mit älterem, solidem

Witwer nicht aus eschlojs.
zwecklos.

.·" auf

 

  

III—.-

    

... Privat-A
. über Vorleben,Lebenswandel, Be

in Straf-u

AuskunfteiPreise-Berlinw.16,
Be renftr. 49m, Eckhaus
Frie richstr., Näle Linden. I9

Beobachtungen (aui Reisen, in
Bade-,Kurorten2c.)Ermittlungen
spez. in Zivil- u. Sbtragizirozestsenl

u er riva ·

hältnisse an allen Plätzen d Erde!
stretl Zuverlässigstl

täusende 1132110. Anerkennungen,
u. a. von Behörden, Rechtsan-
wälten, Nichtern. Offizieren
Kaufleuten und vielen sonsti
Stauden beweisen absolute Heerp-
trauenswürdig eit! Ratschläge
gratis, im unauffälligen Kuvert

l ohne Firma.

 

Vergeltung
Beobachtung. Ermittelungen überall

auf Reisen 11.320211.
Beweism. t. Alimente u. Ehescheidung,
Privat: u. Heiratsausk. diskret billig
Großartige Erfolge. -— Gescliulte etektivs und
etektivinnen

Grosser, Breslau. —- Tel. 10 460
Ecke Neue

6311011371358. Schweidn.-Str.
Inanspruchnahme v. Behörden. (9

Suche iilr meinen Sonnen
Wittwer mit g. er. Kindern. Anf.

 

 

Vermittl. erw. Zuschr. unt. A 174
Geschst. der Schles. Ztg. [0

Oberlehrer-
“’‚abref 1,69 groß» sympath. Äuß.
harakte«r, viel gereift, k.ath, jetztZeit-,

sucht Giitsiiispeitor,

Gegend Eli-dr. -Schl.

an die Geschst.
. senden. Strengfte Diskretion gegen:

fertigeEhrensache

Gebild.
evgl.,

Fräulein,

sidtcht,
Lande lebend, 

Herrn,
Ano in

Gefl. uschriften un er

"ARGUS“
Jnternationales Detektivinftitut und PrivutsAuskunftei.

Breslau ll, Neue Taschenstraße

TH- UUd gewissenhaftester Form an allen Plänen der Welt.

“ Beobachtungen und
Zivil-« (Ehescheidungs- u. Alinieutations- ) Prozesse n,«-s.

sowie aufRUeisenir inBiidern rein. Kurorten. Such-lehr Erledigung

„Welt- betektlv“ ·

Junge ge
Damen od. deren Bekannte werden ;;;1:·-«
höfl. gebeten, Zufchr. unter 11264

d. Schlei. Ztg zu -:-.-

2.1:. « 17"
sehr wirtschaftlich. 7,“. :-"».s «

Breslau l, Karlstrasse 2.
(Ecke Schweidnitzerstrasse).

'lcl. 11227. (0

 

9.131.
uskünfte
rinogen, Mitgift 2e in dislretester

   

   

  

   

Ermittlungen

Gesuch.
Eleg. Heir, 36 J., vermög., a. d.

best. Gesellschaft u 1'. sehr gut. an-

Ernste-»

gesehener, Position, weltbereist, mit
eigenem, eleganten Heim i.
Dresden, möchte sich m. netter, gut
vermög. Dame, ev. Wzftwe v. tadellos.
Ruf u. Charakter sofort verneint/en.
Anonym zwecklos, da Selbstinserent.
Vollst. Diskretion Ehrensache.
Vermz'ttl. 1.1. Verwandt. sehr angenehm.
Gil. Adr. erb. u. 043l an Hausen-
stein d’: Vogler, Dresden.

Chiffre 293 Geschäftsst. d.Zeitg.

Antwort-Brief abholen!

Heirat!
Jg., kinderL Witwe, angenehmes

äußere, stattl. Fi u«r, 000Mk
Barverinöci. u. a einige Besitzerin
gut rentab Zinshauses, wills. bald
wieder verh. Aufr» nicht anonhme
Antr. von soliden, passenden erren

 

 

erb. unter »Postlagerkarte r. 89“
Berlin NW. .

Lehrerin,e40er, be.‚‚(1. Fig» o«. Äsmh.,
c.a 40000 Mk..,w glijck Zehe Zuim
u. P R postlagernd Glogau.

««Gebild«. rönl.‚ evgl«., 30 J» ver-
mög» wiin cht mit mittl. Beamten,
am liebsten Förster, zwecks Heil-at
in Briefw. zu treten.d u.schr unt.
B 67 an die Geschde 1.819-

Einhcirnt.
Kaufmann, 26 J. lat, kath., mit

(51111. sehrso lide, 200009 kbald.
Vermögen, spGäter bed. mehr, möchte
in ein gut Geschäft einheiiä bezw.

 

403389911939.“ rieb, 3009939 S als Teilhager eintr Diskr. E.hrens
Land u. Pr. Vieh, e. Lebensgefährt.
mit Verm von etwa 5-0—600OMk BnicbrmB n Geschst 6d1I 8'9' 

Stieng ieelll
Solider strebsainer Kaufmann,

Besitzer eines erstkl. Schuhwaren-
gesehäxts gr. Stils und einer inech
Schuh abrif. wünscht Neiguiiasehe
mit wirtschaftl» ev. vermög.

 
T0111€.

 

« Garderobe,-
‑ heizung, zum 1. April zum Vorzugspreise von 190

Wohnniigsnehende
.lufnabme ihres Wohnungsgefuches

Grundbesitzer-Vereinsblatt

im 11mm des Figur-- und Grundlie

s- Hnlenznllecnsn 33  
8 Zimmer, Mädchen-, Dienerstube

am KaisersWi hochherrsBäithaiia
Renovationen ganz nach Wunsch- ev

istin der ersten Etage

bein C Co., Gartenstraße33

Zimmer, Personen-Aufu
d. J. zu vermieten.

 

Bliicherolaiz 14,l.

35 um Stilninlnlnn 1.111111
sofort billig zu vermieten.

iiohenzollemstr.
rtenanteil,

Näheres bei der Hausmeisterin dortselbs

Viktoriastr. 104 a/b s...
hochherrschaftl. Wohnungen, Hochparterre und1. Etage,

ug, mit allem 1.
Nä eres Baugeschäft Kaliski, Breslau XI

erhalten tostenlos
Auskünft über zu vermie

Wohnun en. Läden usktkfndc
mit reisangabe

liiger-"flucht:

il
slchli

6W
chaftl. Wohnung, Di«ele, 6

aller Zubehdr, einschl.
O Mk.

ent früherer Einzug.

, Fahrftuhl usw., schöne Aus

lM.mer,
entrali

Ausk. erteilt Hausmeifter Melzei.

Yofchenplalx 5 Gpitzllrasse1

eine dochderrsehaftliche Wohnung
bestehend aus SZiminerm Küche, Bad, 2Mädchenzimmern, Log
1. April 1914 oder später zu vermieten.

I -
(Fahrstuhl vorhandenJ a au111

t oder im Kontor Lang.

An derEile

isMich-Sie
sieben1‚beatn acht
oder Oktob

11. er

 

Komfort, bald

 grauer-31111111
am Mome-Dentinal, he
bestehend aus 6, event. 8 Bimmern,
bald oder später zu vermieten. Zu

Oktober d. J» n. ch»renov zu Vnnnelenlicnne 5
ist in der 2. Etage eine Eckwohhnu
a. 1 dreifenftr, 2 zweifenstr«., 1 ein

e
nänsth Zimmer-E

lm-gttral«ze 69
irschaftliche Wohnung
großer Diele und vielem Zubehgg
erfragen bei dem Hausmeister1.;

Hohenzollernstr. 61
I0 Zimn1.‚ nochnckkschastl 1.Etage. 3000 Mk.
mit allem Komfort,U2sAufgänge, hochmod. Haus, Loggia, Balkon 2c., zd

vermieten.

Elle 3007017184771.
rrlicher Austsichh bestehend

Enrtee, Mädchen-

 

 

(Schweidnilzer 61abtgraben).

W Yan DR
Eichendorffstr. 36iiz. Oktober,
Eichendorffpl.-Gryphinsstr11
zApril zu verm. od zu verk. Sehr

 

 

Junge, sympathische
Dame 7.).1111110, 150000 Mark 1‘"Q 4: .‚1' , n'a «-

in guter Neben? « .‚ Roland-es Vatmögeli, mochte III-»F
-' sich aui diesem \\ege gliick

lieh verheiraten. Nur nicht
anonyme Zuschriften erbeten
unten W 2-.7 an die Geschst. i
derSchleswchen Zeitung. Ä" 

(Snicrtionenreiel___'o____Pfg fürdie Beile.)

Sodhlllelsic311m Kiiis-Wi1h.-
Str., hpt., 2 eleg.

möbl. Zimm. (Wohn- u. Schlafz—) m.
all. Koinf., Gas, Bad, Tel» bald (a v.
 

A M. 150 postlagernd Sagan
i. Schlesien erbeten.

Brief
von Z. 251 unter M. G. 6006 lagert

bekanntein s4301'tamt. Erster
Brief von unberufener Person irr-
tümlich abgehoben.
 

Kath., 38 Jahrg alter

girrhiteiit
mit einem jährl. Einkommen von
6000 Mark, in angesehener gesell-
schaftlicher Stellung, wünscht sich
intt vermii endcr Dame zu ver-
beirateii. efl« Ziischriften unter
S 286 »Waldwinter« an die Geschst
d. Schles. Ztg. erbeten. Vermittelg
v. Verwandten erwün cht; Agenten
verbeten. Strengste erschwiegenb.
ist Ehrensache.. (3

Yaufinamu
26 J. alt, kath» sehr intellig»

 

Inb
baldi M- evtl. ba. UUSCWsts Filachs ein. 1o en Kolonialwarengeschäfts
zur Sommerlieferung Suche auch herrschafttschlossziernschticgel an gsdßsz eDberich welches
in Befi ern, welche größere Posten mz o jährl. «.za 50 Ocåltk abwirft wünscht
dies. Ja r anbauen u. auf Domiu Hauenfikyten sich mit ein. wirtschaftlichen Dame
zum grö. Teil rösten wollen, jetzt mit gutem Gemüt [
schon in SEerbinb au tret Zm r von 1—2,50 m Höhe, runde, volle u vers eiratrn

unter W 291 Gschst. SchltZtg. (51Pflanzen, Vorrat viele tausend St., Z I o
benfo amerikan. Weis-siebten und Nur solche Damen, welche ernste

Isttikafichkkixk ckin1.50 m2Esch. fgwckif Absichtentbesivgm wogendhfråfslns
« esmou l«. ie ern ca m o . aben un T2 8 an 1e e 1

« (Eefnnbeß, tendeneß Piachtvflanzen, bat eben die chlef.8111 richten.
Geritenoi«cizltroh,

Drahtballen, 180 bis 200 tr.
Waggons. kauftwgfrs Verla e. _'_
11a11o11 uschr. 11.9205 Ge-
chäftsst. HSchles 810. (x

Weizenprefzstrlolh
Bindfd., ierngesund aus Scheune,
thr. 0,90 M fr Breslauo eriert
om Ottwitz,PostBresl. Te. 4133.

Schlei. Totfinnll Mi-erde)
zum Ein treuenin Ställe,Gartenbau
unb‘}ITso 1eruncahemnfieblt billigst [6

Torftsi Kaltwasser
Christ-, Lessingstraße 3.

Auecbiinine,
als: Linden, Eichen, Ebereschen,
Rüstern u. Kastanien,· bat mehrere
Hundert abzugeben die
BaumschulSe von Robert Spaethe2

111 Svahli bei Delle.
Preises riftlich

 

 

· Stadtgärtnerei Bring,.....-“ “.393"
jede Winterdecke harte-—

Lältehododendren
und Zzaleen

reinster Farben-
9herrliche ‘Bävnien, Freilandfifirsiche,

RoSsem Baumväonien ver auft
Schlossgärtnerei Wofslowitzv

bei Nimpts

Boote nndKähTr
fürTeich-, Jagd-« u. ischereibedarf,
owieBergnugungs-, port-, Motor-
iind Segelboote stets am Lager

Otto Glis-eig-
Boots-Schiffbaumeister,

Breslau XVI, Auenstraße 43.
Fernsprecher 4932.

Wer«t: Verl. Niederrfiafie,
mgehungslana

resl.

 

 L

 

Suche für befreund Rechtsanwalt,
kath, 34 J. alt, a. feiner Fam» m.
bedeut. Praxis, junesgeDame i. Alter
bis 28° ahren m. .Verinögen von
100000tart

wecks Heirat. I
Witwe o.InKind n. ausgeschl. Off.
unt. J D 3610 bef. d Berl. Tage-
blatt, Berlin, Leipzigegtr.108.b»
Geschäftsmann, 82 alt, tat
Witwer mit 6111m. Madchen, sucht
Briefwechsel mit wirtschaftl. liebev.
Dame mit Vermögen zwecks später.
fiel?at L5251533111102?“mn1 t ausgeschl.

Ltemlg uschr.nebst
Bild und nähere«1 ngab. unt. 283
Gschst Schl. Zig. erb. Diskr. Ehrens.

Str e n g r e e l I!
wJuxiit suchtbf. kfat Schwester Bri

e
SteR

e
m.g at.h Herrn in iicb.
Dieselbe ist wirts aftl. erz»

mittl. Figur, Aufg. 30 nn vermög.
Ernstgem. Zuschr. unter T 289 an
die Geschit. der Schlei. Ztg. Verm.
und anonym verbeten. l

Einzbllie liilckc Düillc
sucht für Juli d. J. ev. auch früher

nnt nennnleue Wohnung
von 3 Zimmern, Kabinet, Bad
helle Küche u. Beigelaß in feinem,
ruhi en Haus unweit Hauptbahnh
DriteEtage ausgeschlossen. Angeh.
initPreisangabe erbeten u. W100
Geschäftsst.d6cbIef. Ztg. [O

Sonnine 431111111:“91111111
mit all. Komf. v. kinderL Ehepaar
1. Oktt. im Innern d. Stadt
Auss. Off. mit Preis untercB 72

an Geschit. Schl. Ztg.

Gedicht
zum 1 Juli im Westen. jedoch nicht
über Leuthenstr.., v. finberl. Beamt»
schönesonn.3-3iniiuer-Wohnung mit
allem Komf., event. wird Hausver-
walt. übernomm ZUsucht- til-Preis-
ang. u. B77 Gefchst d. 6d1Ief. 8111.

1Sntnmennnlinnnn Kleinbnrn
Mk Stiltilllig kalllilL

wenn mit lich moinerte, auch evtl.
mit Verp e ung. Offerten unter
BR3581 an iudols Messe, Breslau.

Jeder Mietssnchcndc
erhält va ende Geschäfts-u. Wohn-
räume vo st. kostenfr. nachgew. b.d

Orientierung-eGesellschaft
Agnesstraf;el

Tür nie Sommekinnnnte
möbl. und unmöbl. Wohnungen in
Kleinbur sofort zu verm. durch

sacns tin-innigenennen
Gabitzstraße 90,11.Telephon28

Forlzunnnnlner Villn
am Südvark gelegen, dfürclsofort od.
später zu vermieten durch

Sache Wohnung-Rothwein
Gabivstraße 90 l

Eichendorsfstr..43

Vi Ila (Kleinburgl
ionoinr a. 1. Okt.

.1.iverniie1en. 5131.93
per, Gunterstr 7. Tel. 3246.

  
09.121. Näh.

[8

 

« WUHUUUAZ1n schönsterLage Augiista-

II.;/) 111ern, Erker, Berliin
allem Komfort zfiir 1800 9J

‚ Pensionierun

stall u.Wagenreinise dazu vermietb.
.z,s« «

 1111111111111.21 ?“1111111««,·.-o.. « ".- .. '‚ »s; .5 ., _‚ .-. -·- s «-«- «l.-e« s 1 '

B ein Zinn-‚1:1 -: »Ur-nasse.-.·»r:..·»»-.-«.
ki s

‚510111111111--Snnimennnlnnnn

  4200 Mk- Gehalts Vermög- 1niinid11 Strengste Diskretion znaesichert.g 111 e ot , eriu « An a lg
sich mit hübscher vermögend. Dame zuschr 11 w 283 GeschsL Schl. Ztg Nicjclilxerges Fptsozzeskitzeä Tegligz3 OZ hlq
u verheiraten. Vermittler ver- « » ·

»Hi-; eten. Zuscbri ten c.unt W 205 an .-,-sz-..;,i·z·.-.«...f;.-,« ; Im schönen Czoörljtz, 9
7:}? 111e————Geschst«—b:— tg. G H t sxkfjkrz wo Steuern, Lebensmittel u. and.

“weintumeälpetmt disk-E O "«·I-«««k:«« Preise niedri sind, ist eine vom
Stadtarzt 11 Jahre bewohnte schöne

sttaße 9. Etage, best. aus 9 Zim-

stube und Küche, für 1. Juli zu vermieten. Näh. daselbst 1. Etg. (2

lIUUsWMD kt Gabitzstr. 7,1.Etg.
Mo mutigemar Ecke Sadowastra e,lk sehrk schöne

«Tauentzienplatz 14. Tel. 3077. 5-Zimm.-Wohn5.,0 Erker und
Für Wohnung-stu.Zlimmer-SuchendeZZ,ubeh fürl abk«zu vermieten

oftenlos. Näh. im Schokoladengeschäft.(5
Elegant näbliertes (4 24ZZ.,K K»,EEntree, Mädchz.,Bad,

Wohn- und Ochlufzimmet21. JnkiKz spaniser 11.5.W
zu vermieten 6alvatornlav 2,1.Et. Brüdckstk 551, rechts. Wirt.
 

Im sonnen Gnkln
wo Steuern, Lebensmittel u. andere

reife niedrig sind, ist eine vom
tabtar 1 11 Jahre bewohnte schone

0hinan
Augustaftr 9,2 Etaae, begiteh aus
Ziminern, Erierbalkom Loggiau

allem Koinfort, für 1800 Mk· wegen
Pensionierung z. 1. April weiter .111
vermieten. Näheres bei Herrn
Franke- das Event ist auch e111
Pferdestall und Wagenremise baau Lo ia und

wegen
z. 1. April weiter zu

vermieten 911b. bei Herrn Franlke
daf. Nötigenfalls ist auch Pferde-

. G r oft? r, 93aumeiftler,
(91114111, Goetheitraßel

Villa Hedwig.

große 4:81mmer:flßobnnng.1100lt.
als Wohnung oder Bureauräume
zu vermieten. f 8
Yutilierulirnlse 33,35

eine schöne große Wohnung,
halber 2. Stock, 7 Zimmer m. allem

Zubehör,
auch zu Geschäftszwecken geeignet,
für 1. Avril zu vermieten. [9

 

 

nermietbar.

4 gr. Ziiiiiiiei,
all. Komf., Balk» 800 u. 750, bald
od spät. zu vermieten.
Nah. Schwerinstr. 35, l, link-L

 

 

________1_1 4 3111111111, Loggia, Baden
Viktoriasuaße 11,1. Stock,
zum 1. 4. verm. P,reis 650 Ml

»Mir-kais BreslauXlll.

Halsnl10111116
ll. Et., 4811nn11. m allem Zubehöt
bald, Hochm» 3 81min., Kuchexz
auch als Bürd. z. 1. 7. zu verm. l

Klofllkflklliie 22243.611614.
«Zimm» Kab»

 

us
.- 

1m Hoch art. uninöblierte Zim. mit
Loggia ald abzugeben. Tel. 5837.
Pension Lympius, Carinerstr.

Clausewilthr 7, 1. Einge»
eine Wohn. zuverni., 5gr. Zim., Rang,
Kuche, Bad Mädchengel., gr Ver.

Bahnhofstr. 3
ist die erste Etage mita 10 großen,
schönen Zininiern, ri
Beigela, Gas und elektrisch. Lich.
GLrten en. z. 1 4.14 zu verm.

-__———.___ ._ .___.

Deutsch Lisin-
Bahnhofftrafze 5, sofort Wohnung
zu« vermieten: 7 Zimmer,39 groxze
Küchen, reichl. BDilkzeigelafchch 800 Nk
jährlich. lufW eh auch Garten-
nutäulnlg Näheres durch Kantor

er. Deutschßiilq._______

Yiifchenflralse28
herrsch Wohn» halbe 1. Et» Bad 2c
für 780 ‚litt. 1. Aprilzu verm. (2

Hollktllllllllk 17,2. Eig»
Egiimmerwohnun mit Zubehör,

alkons, berrli eLage, zum 1. 4.
zu vermieten. [

Beisctznngshalber
Körnerftra e, ho part» 6’ immer
mit allem omf ur 165 k. zum
Juli oder früher zu vermiet. durch

Sonn Wohnungnehmer
Gabitzstraße 9011. Tel. 2876.

Lbnhlerkshnlll Villenlnnlni
zum Oktober oder früher zu ver-
mieten dur

Sachs' Wohnungsnachweis
Gabitzftrafze 90, II. Tel. 2876.

Nahe Hohicchtsnfer
hochberrsch. Wohnung von 9Mim
ganzen oder geteilt zu verni urch

 

 

 

 

 

Küche, f. 850 Elkaz.d«.141511/60“;
“...—... ---—-

5Ilnlnifunfie 335111. nennen
dechpt 5 1111., hell Bad,2lllädchi

Speisek usw« Koch- us. Leuchtgatä
4. zu verm. Näh7ere

Moritzstraße7æTW

Räson-wiegen 301051.1,
herrsch. Wobng., 8 Ziin.,g1:.
einf Küche etcid balld THE- in.gäo am“

O C a e

60 am Kontor od. z. a iil ZWEI-
dazu 60 qm Lagerraum darü.
billig n vermieten.
Aus unft HausmeisterZ

Goethesti.
in herrschaftlichem Haufe3W111bn31mg
von 3 Zimmerm Küche, Bade
usw« vbllig renoviert, zummli k«

.zu vermieten. Preis 700 bei
Nä eres beim ©an6meiiter4ober
Dr. Bach, Zimmerstraßc4

 

 

. BadSalzbrunn

 

man": Wolmnngk
531mmer, Diele, Balkons- LV A
entralheizung,Bad, aller 0 «
rner II. Erg. 4 Zimmer-b Il)

bald zu vermieten. ekes
P 100 vostlag. Bad6W

081mmemu't
Beigela, 1. Etg.1, 111 de
Augustin traße per

Glasurs Wohnung-J3
_.(Slartenftr 63,1. von

«Wobnunll „p

Beigelaß, mit Garten-V
wohnt, Kai er - Wilhelm · Straßen«

Otttboer 1914 u vermieten eis-
n stmchw1GlaseIO’s 017111128gü Zions 9311111111119=Nachweis

Gabivftrafie 90, II. Tel. 2876. l

in bester Lage

K m Oct-

i-alten, Beigelaß, umgugssua

g
llniltllnnelnlnek15W“

251 Apiilw1%:14
zu vermieten dur

Uniitlindenallnr Waage,

9iabe6ar1eni1ra8e110611341143”;ch

Gartenstraße 63,1. 5511189509308;



Gott«lenilkqlle 48, llellmiliek Lielllll
ILE ,8 hochhlelrrsKchigti. BZiznmenJceI 1„ Mbcb I

. , o gia gl: u e- a Spei e a enge
m**‚.@r}1cer1'tr15.11111“, Versonenlfaherftuhh Kohlenaufzug Auch für
0131511111146!"chgeeignete-zum1_.Julioderspater_g_11__verm.

 

  

 

   9—-——_13.......1 Mlalimmllmie lll
eEmer ruhiger Lage herrschaftliche Wohnun ,

Zugiäjoxkigy in 1. (Etage, mit 1000 Quadratmet. groß. ei neqn
(Sjarten sofort oder später zu vermieten. Naheres eim
Hausmeiiter. (0

  

 

  
   

    
   

 

  
 

. .aä - -·

äUlWsttasZc Just 22 (mit Garten)
ist 11161.1 Eig. (8 Zimmer) im ganzen oder geteilt mit allem Komfort

zuml

Goethestrasse 38,
.April event. früher zu vermieten

   

  

Badu. Zub:ehör-z .

IZu vermieten:

Nikolaistrasee N. 7 (1111 der Elisabetlitche)
o nun lll. Eta e, 5 Zimmer, Küche, Bad, Madchengelaß,

Zeigtaikch als Geaiäftsriiume. Näheres beim Hausmeister
oder bei CarlHFrey·ö- Sonne,Hofjuweliere l0

eSnas
c. -

(an der KaisersbsilhelmsStraße)
1. nnb2( Etage, hochberrschaftliche 29ebnnngenf,t 9bezw. 10 Zim.

Füße Vorderzimmer), sehr viel Beigelaß, elektrifche Entwer-
und Treppenbeleuchtiiiig, bald event. spater zu vermieten
JesselSi Schweitzer das-»Tel.129"

äb8 bei

   

   

 

     
   

  . nahe der .
yrecicsttaß? 23l24 (Promenade
Wohnung oder Wnreanränme. Seitenhaus 1. Etage, 4 Zimmer,
Küche usw« g:

— benutzung äheres beim Hausineifter oder bei Carl Frey
ö- Söhne, Hofjutoeliere. [

  

um April für 800 Mk. zu vermieten. Garten-

 

 

L" Zimmer sErcuzftrl 55 »
-— neben der Oberrealfchule —-

.vhneviS-a-vis, 1. Et.Wberrfch 5-Zimm-Wohn. m. reichl. Neben-i «

 

gelaß und allem mo Komfort, Zentralheizunkn Warmwasser-
verwrgnng. elektr. Licht und Gas, neu renov pr
zu vermieten. Preis 1500 Wif. Naoeresdaselbst.

hsitlieheolnnln
estehend aus vier Zimmern nebst allem Zubehdr und elektrischgLicht

Kaiser-WilheIm-Straße 13, 2. Etg.
zum l. Oktober cr. zu vermieten.

Näheres vei Lippmann, Viktoriaftr.122,hpt.

il oder spater ·,·
l0
   

 

(7 Zimm" ) Gnethestr. 28W36:
nahe KaisersWilhelmsStraße,

 

herrschaftliche Wohnungen in der 1. Eta

311m1. Juli zu vermieten.

Yilitoriaflralze 56, Erste Gabitxllralxiz
 

6 Mädcheniimmer,Küche,Entree, Walton,3Loggia 2c.
immer zumLllu. April zu vermieten Preis 1350 Mark.

chals Büro geeignet. [1

Ring 111. 4, 3. Etage
53i mit großer Diele, Bad,’Mädchenzimm., Gas, elektr. Licht,

mmer vollstand renoviert. sofort od. spat zu vermieten. [8
Nah. bei A111ed Gerstenberg, 511111.—Wilh-Str 88,90. Tel. 1138.

bohrauer Straße M, hochr.
4Zimmer-Wohnung bald zu vermieten.

Albrechtsstrasse 2|, II.Etage, .5
grosse 4 Zimmerwohnung, 1100 Mk. 11.11.

Klein-Straße111. 56, 4WWlEig.«o
Z-Zimmer-Wohnung bald zu vermieten.

  

 

l. Ctg. 5 stinuieiiu Zeiitr.-Heiziiiiq
m. all. Komf. Viktoriastrake 105. erstes Haus v. d Kaigs-Wilh.-

si· Straße,zum 1 April 19t zu vermieten.

 WalIstrasse l7
Laden. 130 m im ganzen od. geteilt, mit schonen Kellerräumen für
Lebensmitte, Leder 2c. aeei net, u vermieten
Auskunft Goethe-Sau e 3. Telephon 1479

limiamllienlmum Kaiser-WilhelmSimile Ill,
Usl 16Z m. Zentrheiz. u all. Komf. d. Neuz» Gart» Autogar.V,eranda

   
Terrain-« Logg. sofort zuverm. bezw. zu vert. Näh.Hohenzollernstr.107s
 

Höfchenstraße 5|,
-1 Entse. 7 Zimmer usw« renoviert, Garttem mit Mietserni. v. 200 213111
‚jäbuzu vermieten.4921111. Hochpart rech

KreuzS-tias3c 32, 3. (Etage.
\31mm.-Wohnuzng, vollständig renoviert,‚baIb zu vermieten.

Kaiser-Elillhelmssgtix 139I141·
einfschl ele, {gemäß 29arm1egiierbeiag., eigener Garten,
auf Wunsch bei Souterr.-Räume mit ErevgenverbinbgEi
von Diele, Manlardenz» sof. od. später. Telep

KlTlllWilhlllltSlkllßc 70, lllll Mlllillllllllllllll
chhekkfchaftl 3. (Etage. 8 oder 10 immer, dabei 4 Vorderz., Veranda.
WANTGas u elektr. Li t, ev. m. FahrstuhL zu vermieten. i9

Ring 52, III. Øtaeg,
Innenarmonnung53111111111, zum 1 21111111914gzu verm IX

FFhTigersln 54, mte taube611.. 1111.2 en.
Wohnung mit all. Komfort 1. April preisw. zu verm. (x

haben-Masse 111. ll6|ll8
3’-Ziminer-Wohnungen bald preiswert zu vermieten. (0

‚
_
.
M

 

 

 

»H.IQ

  

 

  

April zu vermieten. Naheres nebenan Nr. 20 beim Besitzer. (9

Ecke Körnerstr«aße, Port-Wohnung von 6 Zimm., mit Mädchenzimnkö a

 
  

  

ge von 7 Zimmern mit allem Eis-·- «
iiomfort elektr Licht, Treppen-Nachtbe uchtung, mit groß. schönem ‚5;;
Walton und Auslicht nach großem. prächtigem Garten, sofort zu verni

3. Etage eine Wohnung von 7 Zimmern mit demselben Komfclixz «-

1. oder 2. (Etage 6:Zimmer-Wohnung mit Bad-

Goethe-Strasse 36 IlliolenllliileuliBM551..l. Eig»
abcb.en5 11.

Nähe K.-W.-Str., fr. Aussicht. elegante Wohnung, 8 Zimmer mit Lift für bald od; später zu vermieten (6 Kuche,Zneu renov., bckdzuvorm. (2

..- _‚__W-

 

Komfort

 

 

111111211141153, ein Viktoriastr,
herrsch. 6-Zim.-Wohn. mit all.’mod. Komf., hochpt. z. 1. 4. 1914m verm.

Uferzeile II
««;»«-·-«,- 6 gr. Zimm... 1 kl. Verandaz.. 2 Balkons,‘>« Erker. Warmwasserbeizung etc.

2400 11115., und 2 gr. Zimm. l. let-indem 750 MIL, - zum l. Oktober
_Ilr zu vermieten. U Näh. Tiergartenstr. 88, 111.11

-Die ungewöhnlich sehiiue Wohnung

 

 

W Villeugruuditiiet Kleiuluirg
gutmütigaftliehe 11-Zimmer-Wo nung, moderne Ausstattung, große
immer armwafserheiz., aller omfort der Neuzeit in dem Walen:

grundstiick Kleiuburg, Kurfürstten-Ecke EichendorffsStr. 37——40. sehr
reiswert zu vermieten. Näheres daselbst oder bei Robert Holder.
uiienstraße 5. Tel.22958.

3meifam ilienvilla Ycheitnig
 

   miser-Wilhelm-Straße 82
l1. (Staat.

platz, sofort oder

7 Zimmer, reichliches Nebene
eLoggien, rie«sie
päter zu vermie

,ngroTße,hoheRäume, IMädZenforguas u.

ENäheresdaselbst.

»_u___________- -____- Is·- _____._|______
' —W·«TB·retteStr.2(-)

«- Illl Ilck s1311111121191"!
in nächster Nähe der
Re ierung, ist die 2. Etg.
in ochherrscha tl. baute.
ohne vis-n-vis,
tatienemebnnng, 7 oder
imm.,, Zentralkleing ist eine hochberrsch. Wohnung von!) Zimmern mit all. Komf. d. Neuz.

 

idhll. gelegene
Garten, zu vermieten. x

Goethestraße 6
herrschaftliche 6-Zimmer-Wohnungen mit allem

oder II. Etage zu vermieten.
Näheres Goethestraße 8, pt.  
 

0 Ichchweidnl

    
  ten 24

- II. Et» herrschaftl. Wohnun en, 5 Zimmer, Gas, elektr. Licht, automat.

iher Yladtgra
tdieI1______e___d1l1erri__d1af____tlid1eerste (Etage zu vermieten.

Piaihtvolle 6-Zimm.-Wohnung9
mit 2 Balkons, Lo gia, Bad, Madchengel., Gartenben. u. allem Zu-

8, bei Spöibitäbter.

 

behör zum 1. Äpri
Hösiheiistraße

 

 

11111 ler-M
ochherrschaftl. Wohnung-St
as, Zentralheizung, event.

—spä—ter zu vermieten

  

illJelmäljla
roße Zimmer mit allem

Autogarage, viel
emffiert. elektr.,

Beigel1asz, für bald event.
Julius Ltmor, Fischergussel [2

Yaradiesltrasxe 5a,
1. tock herrf aftl Wohnun von 7 schönen imm, Kab» Bad, um

21V}!April 1914 Fir1500 Mk g Z 3

nahe Dhlauer-
Stadtgraben,

. zu vermieten.
ä.h beim Haustneister oder Körnerstraße40,1

Renovation nach Wun
»rechts. Tel. 6824n

    

   

··Ciue Wohnung
mit vrachtvollster Aussicht, ersttlafsig an eIegt, mit allem nur
erdenklirhen Komfort eingerichtet,
unserm modernen Haufe

Siaiieritr. ll, Ecke Lutherkiiwehplatz
zu vermieten. Fernerist noch

ein chöner Eckladen
für jeden Konfumartikel geeignet, zu vermieten.

NaheresLutherstrasze 21/23 bei Seidel G Co.

immer, ist noch in

  

 

 

9l1la11er1tlanel/2 (Koiiieckc)
fürBureau-6 im1. 11.2 Still innehalten le m. lllll um Flihel

(Souueufeite),

2 schöne Borderzimmer,
zweite zu vermieten.

Zu erfragen2

1 Etage, für 1. Oktbr. d Js»

.Etage bei Frau Ottilie Suche.

Charlotteustrasze E3
ru ige, vornehme Lage, ist eine prachtvolle herrschaftliche Wohnung,
I. t., 6Vorderz., neu renov.,Warmwasserverf., f..sof od. spät. z. verm.

Opitzstrasse 54T’56, sieisiiilelstrassa 2
2. (Etage, eine 5--Zimmer-sWohnung und

4 u. 5 Zimmelj 3. Etage zwei 4-Zimmer-Wohnungen mit-
 

 

6 groize Zimmer,
c‚Innentgienit)1*a

:·" für 1. Oktober cr. halbe erste Etage für

 

Bad, Slltadchenzimmer, ‚Walton, Entree usw z. 1. April zu verm.

Hadowaltralse 27 l. 051.,
Lo aia, Diele, (für Bureau an
,efert zu vermieten. [

üre unb Wohnung zu ver-
mieten Näheres____bnrcb den Hausmeister oder Befixeu

Kleinburgsiraße 23,
I Hochparterre und erste Etage, I

4 bezw. 5 Zimmer mit Benutzung prachtvollen ro en Gartens
-—- am Siidpark —-gan g ·ßoder geteilt, wun einatz renebileert,

fo ort zu vermieten. «-

krioheflralfe 4 direlit am Werk
7-—8 Zimmer, zweiGeier Weranben, heizbare Diele, Wintergarten, zwei

tr. Licl t und St bunb 11g.Wäbereebali’elbiti. auck sauger. Warmwafferheigung

ohcnäoucktlfn-.Nre)3·(6LoberrfchaftL Zimmer im tock

Hssissgiiis chi« . einsam-schmiegenimentseelt-Tit
|4Zimmer I Herdniustrafze 37,

3. Et» Bad, Mädchenz., Balk» Erker, 1. April, 880M.

Augustastrasse 52. 2. Etage.
3 zweifenftr Zimmer, Kabinett, Küche, Bad, 2 WaIIenB, zum 1. April
zu vermieten.

Gaurntzienltralze 8|10, Eine Zug-r

 

 

aldoder später u vermieten.
Naheres dasel ist oder bei P. John, Raifrrftr. 11. T. 2155.

Luther-trage 20 a. d. Eiergartenllr.
ist eine hocliherrich. Wohnung von 6 Zimmern mit all. Komf. d. Neuz-
bald oder spater u vermieten

Näheres dase bft oder bei P. John, Kaiserstraße 11. T. 2155.

Tauentzienstrasse 95
1. Ettag e. 5 Zimmer mit allem Komfort, auch

5 z eleltriPches Licht, als Wohnung und Büro sehr
Immer geei net«.szumM1MAl-rkil zu vermieten.

ar

 

Eine geräumige

5- bis 6-Zimmer-Wohn.
mit Lo gia oder edeckteui Walton. ed’ arterre oder niedri er er ter

ZEtagQ In der Sü vorstadt gelmgen, h w g ·
wird von ruhigem ieter um 1. Oktober 1914 gesucht

Gefl. Angebote unt. B F 899 an udolf Messe, Wreßlan. erbeten.

Gutenberg-Strasse No. 52
Treppenbeleucht., Gart» Ba ons, neu renov., bald preisw. zu verm-

Horhherrsehaitliehe Wohnungen
Illengeltettmifil.311141111411.1.1111114811111111611111

errn Kammerhherrn v.oM1tz0-innee W.fohn fort u shalb
z. verm. p.1.0ktober 1914. 1 Et. IIthllax e·immer, 2.Et ZZZImmer
im ganzen od. geteilt. 29armtvailierbe113. Ver orgung. Näh b Haus-m-

Friedrich-Milhelmsgtrafxe 14
nahe Königsmah, herrschaftliche Wohnung 8 Stock per 1. April zu
vermieten. 5 gre e Zimmer, Kabinett, Bad Mädchengela, Gas und
elektriichW_____r___e131:50 MkM I4.Sackur. el8_19.__.__

 

 

x58,Hoixoheikrsilmftlgichs Haupt-Neue
zimYTTeFiåi GelZEFUTYUZHLFKoansszktskzpltzgtåezgis Eggziåhkädchem

Hohenzollunltmiie li, am Kollet-WilhelmPlatt-
'f mit Gartenbenützung, aufWunschAutogarage und Wohnung

- ‚. ziuim1. Apri d J.zu vermieten.

 

  
_ .; ·;,..-«— l.

« .4 - - 1:1.- - -s. :.« —
’«·.«.-’-.)‚2.1 —· -. ,:-.««···. «. . ··:.-··"-·. ' ‚..’ - · -. ’"·« „13,

halbe zweite (Etage für 1. April zu vermieten. Näheres Georgeiibad.

Ring N0. 4
‚ helle Bureanräume (3 Zimmer) bald od. später zu vermiet. (0

Nah. bei Alfred Gerstenberg, Kais.-Wilh.-Str. 88/90. Tel. 1138

HGrosxe Gie-schalt-träumenW

 

nud ein geräumigen uiodcruei Laden, [0
auf Wunsch mit angrenzenden Gefchäftsräumen,

No. e 45|! I Nikolaistresse
sofort oder später zu vermieten. —- Moderne Ausstattun, Personen-
und Lastenaufzug, Zentralheizung, großer Lagerkeller u. odenräume.
FürNEngrosszefchäste hervorragend geeignet

Näh. bei Alfred Gerstenberg, Raiiz291II1=6trp88190.22.1138.

Helleustlnsie Nr. 7,1. und-.- CHqu
große Raume M Engszs oder Fabrikationsbetriebe sofort eber

später zu vermieten.
Näh. bei Alfred Gerstenbeng, Kaii.-Wilh.-Str. 88l90. Tel 1138.

Gllllil Mc Gellflållllllllllll, I. Elllgh
für EngrossGeschäfte, Kasten usw. geeignet.

. WetteWeltgasfe2'4,anderReufchestraße

· I Olllauerstrosze 16/1ivennn
helle- Rimme hi- stillt-»Wi-

albeb nackter Nahekes _2Eiage Tei. 11123.39608087 .

 

    

  
       

  

  
  

 

Hoheiizolleiiuti.2."),am Seljuiuetlilalt
imm» Diele, Diener- u. Mädchenzimmer, Bad,Zerrschaftli.
imm. usw» beide renoviert. für inferrt9 od-oggia 2c.

fvagtet zu vermieten.

1Selnweidrfitzer Stadtgraben 29,
vis-a-vis Liebichslmhe, der 2. Stock, best. aus 7 Zim., 2 Kab.‚b2[1|1d od
epäter______.____event.»auchgeteilt.zu vermieten.

“FeldstrasseNo.25 und No. 27
tbecbvart. n. II. dEtiige eine 5-Zimmer-Wohnung

B Bad u. Subeb'er. der Neuzeit entspr.

 

I 4u 5 Zimmer I
 

ausgestattet, event. geteilt u 4sZ·inimer-Wohi«i. für bald oder fpät«i26r zu
vermi—eten.221Aungi-nge. äheres daselbst beim Oausineister
 

 

Gas u l Biss-ISfort renov.,

SchweidnitzerStadtgraben·ls
halbe II.Eig. zu Bürozwecken zum 1. April er. zu vermieten.

1111111111allern-
inim:23.-Wohn mit Loggia B

.Iuli·zu verm.

trat}e 24,
‚Suche, Bad, Mä,d

Preis: 675 Mk.

Muieinulllah 12, {entbrannte
5 Zimmer mit all. Rentiert der Nen,zeit, elektr. Licht, Koch- u. Leu t-

Speisekammer,
1A.pril zu verni, evtl. z. Bureauso

foun. 3:5

Mädchenzimmer,

111111111113787«
erstes Viertel v. Ring,

2. (Stege, heller Gesaiiistsrauuu 280 qm,
event. auch geteilt, für ede Brauche geeignet,

.. Fahrstuhl und entralheizuug.
Naberes bei Stephan, daselbst. —- Telephon 2908. [x

unlienistM, nahe Blücherplaiz 1. ig.
c.a 275 qm recht belle,Gefchäftsräume auch Zum Büro geeignet,

Levtl geteilt, vreisw. zu verm. Fahrstuhl vorli.Näh. Tel. 93. 4. l9

Slllinec Lallen mit Willm am Willlllem Felix-Hi
sofort oder spätereJehr preiswert zu vermieten

Be ondersffür elenialmarengetmäftqägeeignet,umda ein solches in ·der
Gegen-·-fehlt Nil-bereit bei Selmch‚l. tock daselb

W i. d “‘“ MemAa en Schaufenfter
und eveutl. großer I. Etage verbunden, bald oder 1111111“,

C3entrnm, beste Sage, zu vermieten.
Edunrd Buchmann, meifie, Ring Nr.2

m. gr.Wn neuEin moderner Endenits-« ,.‚.. keck-»-fenenter, je2/ reit,
ch.1 4.14 oder später zu vermieten. Wünsche tdnnen berücksichtigt welrs en.

 

    

 

   
—-  

  

 

  
.ICI)e’i’chiiftßaivect.I1(2 Näheres Matthiasstraße 102 am 29aterleovln.



 

     

    
  
   

   

-
-« Sie. Ghaufseur,

sicherer t{S‘abren ü Ver « s
mit Reparaturen Fokrtrixcxksms 3h.
baldBoder itztin Stellqu Luan
an ruuo net. eu .
Friedachftraße Nr. 20. W «- O»
Herrschaftw

Kut er,
Eckchen-Stellung ichienter Kavallleg ledig,

Für Sohn eines Gutnuasial-
Direktors, 19 “9 alt, m. Einf-
ZeuWiT der schon 1»Ja r in
der ,irtschaf,t tatig ist, uche
auf einein grösseren Ritter iit
Aufnahme ohne Petisioiisza ilg.
Pl. Stulle, Schimischoiu OS.   

   

 

  

  

 

fqitr Baubernsoliki iizit bcsiitnjjffffeiwsr ggttterStslllnugn otkåunlimtleke keif) o
« eugii. ei ma . o . o iie gen ion - . . s :.
zablung z. 1. L pril ge acht. gz ie GefchsL der SchleL Ztg. 8 all
Aug— u. W Alls Ge chst. Schl« tg. Firmen unverheiratet.,lteW

Oberschweizcr Kutlcber
owie ledige Schtueizer für sofort » ·
ober zum 1. April empfiehlt (2 ekrtszaäfillebstlgitelåellæg sosllpr.

n. nennst "ll'n 'b. at. 0g.
gewerbsmäßiger Stellenvlermittleh ZU 1 Le S t es

Yreslau 2. Teichstr.6. Tel.10980 Htllucr9R

  

      
  

Beste Emp elilungem auch über Ebrenhaftigkeit und Umgangs-
formen. erster auf: unb lau männi der Kre« . s . s
unter U 223 an die Geschäftsstelle desr )Sehlef. 18cm. Uefl llnfragenmcrb.

Grfalfrener Kaufmann
aus der Materialwareii-Vrauche, 88 Jahre alt, verleiratet, 'm '. Buchhaltuni und allen kaufmännisclzeii Arbeiten, zurlZeit tatklfkiiänlntk
Leiter und8 rokurist einer mittleren scahrungsmittelfabrik, ucht infolge
anderer Konstituierung der ihii Jetzt beschäftigenden G. m. b. G. ·

I Eekladen U «
Schweidnitzer Straize 8, Ecke Olile « a er an man“

zum 1 Ort zu verspistilietii«««fhrekltltchillonsifturlfn Te ni St 77 l9. . e tr) . oss, . euer: i .- r. . . . .. . .
mit gediegeuer tausmannscher d [I ' B ld ... -

Großer Messer Laden MWbrennendesODEYIUFUleeseileesåisleldn besel-berbunben mit der darüber beiinblicben l. Etage {omiemitoer einschlägigenKundscläaft gerilililtjitilIvejrtgiltliitX lbesilufleklbstcxckgelefs0h| t aiig selbstandtg- sucht unistandeha ber für bald oder fpäter einen feinenauers rasse K t ‑ n .enii nissen nn Fauigkeitcn entsprechendenzum l. April zu vermieten.
Nah. b. d. Hausw. daselbst Kannng Hofe links. (9 Wlkkmlgskkcls.

Faden Gartenstrasze 34
— vie-ewig Konzerthaus —-

zu vermieten Preis 2400 am. [x

Breslauer Bund-mit A.-G.‚ Breslau, Gartensttasze 34, I.
  . ,·«

. ".1!

 

 

 

 

 

· ' _ - « T - -_ s- . a " zuiu 1. Juli anderweit s «ilts “ . .. . . 1‘ A ril anberlu. Stellun m .._____„_;;_____._ « « ' « .‑‑‑° .___„„____‚_‚._ "*- Beteiligung bezw. spätere übernngka luicrfktuklstå 5’623‘125“, sur sofort und ·1. April sowie Ich. Sta . Gefl. An ebote er ittetmoll«
ädmner Erklach mtt fingerrnum. Angebote unter W 243 an die Geschäftsst. d. cgchlef Zig. Schwelzet«e1npfielilt· stets (2 , L. et z-

esond f. sBub, Milch- u. Butter- oder Wurstsiliale geeignet, billig zu Stiche zum 1. April oder später Berlieirateter, rät—l). B l Illog Wem Mill 12 —PLXl!lLeV-—PVlF-OPFV.G.l·k?.U-che.»
ermieten. Piastetistraße 14. [0 Fteblluuck kle fKilistfgytksftå-tsllffistgnk» Mittfch -Jnfpentor res sure szxsgärztkaßcn , ltStFchteI ffkqigeiitecuusigkllnzz IT
O- ‑ «.«- l a s; . .aeiervaume eu)u.e. °" 9 . »s. a,u »..ri i Deun’
taucunicuitmizc M. 4b <"um.312.213.283"w (rufe: asznzzissik L. . Oa- e 38 unklar un Man Tasse wcwcrmneggggßftgguWM sie-»Mein W

» Jan au, cii w —·. ' s .. ' ‚ - « «« "großer moderner gaben M « m W im Wls 3 l “11““ “"b" gtaller... .. weitige Stellung. tute Zeu nise
mit elektr. Licht, Gas usw« für alle Zwecke geeignet, zu vermietenp Salve im: m° 21 illlll. Halm- «« Empspthmm sieben aur eileman"eres 1. Stock oder beim Hausuieister. (x der 3 Jahre m dek. Landwirtschaft Jcbmc Stellung beneide Ich 6% J«. « .- praktiziert und voriges Jahr sein .Gefl. Angebote Unter W 240 anEckhaus vachum 17 Jahr gedient hat Stellung zum 1219..Giefdflä.‚bgrßsbleießte. (2

—

Ober[Manager Despite isi sich. - um u. a
. . . .. Pferdepfleger. Zus Uften ergllttek

sowie lcdiae Schwetzcr sur sofort A. Streu-gan, Reichenbach Sau
oder 1. April empfiehlt c

w bs Eslzyil RSitllIggtF m·ttler Hur-wclc er ma lgcr c cU 81’ l . S) '

chsiau 2, Gartenstk.83. Tel. 10860. Zum 1° .1me Stellung als« » taller
Oberschlvcich Usahre fingen. Konf: bereits als

 

. — - 1. April gegen freie Station.mod. eleg. Laden. Olanstrich, hell. Steuer, bald od. sp. sehr billig z. verm. (Sefl. 9lnaeb. direkt an mich erbet.

um. End-n n. großer. steuer neuer mitssssfm stets-wiss Wegs-sonnen 4.. Wirtschafts-Institut "3» WARng _ _alfelretar.w 30,” « m . ,

Huttnerflrasje alt. 34 2:2 um Youfcheflralje Suche für meinen 27 J. au. Vu- sakaFZZZuslxåsilåkäthssålstsd

—-——.—-

 

 

   · . . .. ‚ « · ' " sol er tätig eine en. An eb.
bald preiswert, auch einzeln, zu vermieten. Vetwallcks dCU Ich Als CUWU lUth . auf b— Fach- Landwirtschaft-s- 213.363.525"?suägmiäfifiääf sofoät B 906 a. “19110!tjMouue,g erelgläeur

.. mit tigen u. stets nuckternen Beamten scbule abs·olviert, Sinn ged., 91‘ H ö sue r . —-
Gkosxc „tue 14, Grsclsaftgctqgc Dampflwizung empfehlen kann, zum 1. Mai oder ubuiigsfrei, ge.eiitvart. iii gr. owcrbs«,lä’ß;ge«r Stellenvermittlen äertenitelle

 

. . späten-. 1. Juli 1914 auf größere Rüben- u. Mil iviehwirtscbaft
Ycuschcnraszc 8/9 w Gukc lzlslsclsfsltkltgflri Guts od. Genossenschaftsbtcuuersei Als 1-J11fpekt0r- UUgeküUdjgts

——- s-—-—-— —- -- s «- - —--—-- ————- -———— — dauernde Stell., wo Ver . et. t. sucht gest. auf gute ’ eu ui e · «

Alb ht t 4 l St k Selbisler ist mit allenb iiilss Fcltcb 11«.E111Pfel)lg. zum 1. IlluligevstsL Stellung als . gängig—15513€?” iäff. 11.6% o. 245
rec ss r. I s oc X eindsclxlageknd Alrbeitgn sowke Lich(t2- Mäng EgBadkkäfstgåesznta Oberskhwctzcr, Görliv.—crxb . . murmelt),

s « .. . .. ‑‑ un ‚ero enan a e ertrau. s . ‘ .' )- gi . . ‑ . " « .. “——
z große Raume als Gzcschaffslokal Letlosxrcsächlsks NnklzälitåeblrlaäålkkLtgsguåsbgktzezclswWo lcll bteIIetcbt den Stall uut der Bcsscrcs Madcbcth

‘— — ‘ O Frtlu chålmlllfäassnäFlneZtAnchÄ 00 St h f dt fü d· N d ·t—- . . , O un spter _ . _)_ „_Ü )_.___._ig.__ « « ‚(a re, u y r ie g nur lage
NIkOlalStl‘aSSe 49,50 teichverwalter 2 «ärgäggttägagbflnnt' « Suche Stellung für mein}. Sobii, Jlleclklllmslrgtls (ggäfaö‘fgääg‘g‘fi'i’m

am Köniasptar ist für sofort fer einig zu vermieten e ’ “ ' m « Ue en- “mm 3 Jahre M Mel “dem Jelsl 1 J « « ' » « « WO

‚ .. . . .. . wart. aus« Winterschule, sticht b. be- « « l s l ' 1"t'‚ le Mukleustift. Josepbstr. 5——7. (4chåucr ”alle", anerkannt tuclftiger Fischzucliter, i. fdmb. 9lnfpr. zum 1· April bez nur a s BD ontar a lll a ««’. s Teichbau erfthren, geleriiter ocsorst- - ' m ‚t n n ‚Ü K G b la Dgeetgnet für felikatekdssateikelrzFtonfitiirenbraicheEt Incäntaksucht lifaldrcäd.·spi2ilzngllllitii3. StellgO als Afsistcnt z Ü er“ er n er n e i ete amegr. .. C ‚a Grau"! . » a. be? 15kg; ggr.„o®ä5) in r. —- gugi unter Leitung d. Prinzipals: Offert. in feines Haus. Desgleichen suche (Eualjfcb u. Französisch ‚in WPVl·U·
mit ansto .Woltnuug. oder Büroräume, Lagerkeller. Alles mit Zentral- z g . « u. L. 1450 an das Stegmlytr Sage: für memen neigt außgelernteu Schrift 58501117576an mit schufmch

(
beiauna, e eltr. Sicht uiln. witti’dlfiglntpEktnt blatt, .Liegnitk, erbeten. (2 - Arbeiten Vertraut. sucht Beschäfti.

— ‑ d ' « 86 Jahre. evan .‚ tücbt.‚ gute Song: - pasggle Yylcvugeanerlehrllngg Ochska Eln efiäfiä‘t‘ä B 34 an åModernei Laden mit 2 Schaufeiistern, .___.____

‘icäg‚1_1‚9‚_‘3°‚idl‘ft{sfio Tel. 10980. für Juli bis August sucht jg. tcclm.
Stiche fiir bald oder zum 1. April LelJWUU f. l)0l)» Schulen I. — aus-

 

  
 

 

nisse u. Empfe langen,
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

. . . . . . Lehmann, Traiteur, .° b. » b L. - ·»
itzobgsä åaiNtbsmStüzgsn visit-ists Der Einm. d. Auaystastraszn am. zwei sucht Vertretuna en.. Ende 39. sucht nach 10jähriger —Sgga—iz,»3lkj·tg-uxgzit Nessourcey Fässle hefästzugågw EITHER

fchälgxen zu vermieten Yerdlnnflralze bO v 1 April ab ob Dauer-stell .65ch 51512911311 Btlxlttfltltkztlfselkltrllikfilettlig wceftlxä Suche für einen iungaußaelernt. acht SItcllunE aläb t.. ' . » « » ‑ « (- . . i. , («’ ,

UT ZWEITEN-- PUB-- Schub-- Vlumenoesgkpfte sehr geeignet Zuschk.«.11263 Gschst Schl. Zi. (2 Wsitrthkiaftsfanderukia Hals-in 1. Haue Koch g; frauenlof. Eusugkisft auch als
. Ae. U AU AU C anmam C « CPU, '. 1. '4. od. 15. 4. Stellung. i esellschafterin, z. 1. LpriL Angeb.323 qm galärlkraum, "u Etage! in u qkbxkänstzkktokjs l· gisse us Egiziflelblungein an erweitig 8 Hotel Zjiilldenitt Gans, unter U 260 Gschft. Schl. Ztg. (2

no- . e , u) zum . ui aucru e e ung. _ Uns-« ——- ——--—————«—»
qm o enraum oder später Stellung in« gleicher «Gefl. Aiigebote unter P 249 an „Quellefisfis Nisus-Stellung als 1 FgrilDoadmcspFgfktenrtxsbfltllbe eifrig:

188 qm Pahrikraum’ I". Etaga’ thutenfåbflft ,1;d. alsEAdeIlUstrSalOss dLL«-(H?e.l.kl)jl«·-.d.-».Sslllels ZlL—.-l.l2 ° éñ°añn(1rõt .f. Empfang u.‘ Hilfe im
für bald oder später zu vermieten. _ jstu Frfzssgkljsjs Ezljckåedgfclllüd ggf; VU e fim mcrncn "d'+ Flgzietelllzlltzlllålseereeers ubtskolizsså ölolljlll

L Fikljzggåkohutsxhi Tauentzlenstraße 142. gßljlellls BIElrlslellelxgierUÄeleFZs Heils-I her camtcn, Segbiisiertztbastck gutef Leltirquenosssstst.Warni1bruiiiil i: Schlei. l '
agcr a ·-- er!“ c an“, babnbetrieb Sain U e l- 1·’e - . . . ,. . un tu «ii au gue zeugni e. —-

.. . . , .. . . — pfpfluakultur. den ich- in i. Hinsicht nur empfehl. - r [e b- 1

2 Aus tm —slsk·s"s«rs«ls08«s setze-austgksxgxkzxxkdgnxdgk d— Gegezzssgbsxckkssssst U 208 sz ums-b disgszszizzsziigxilgzksiz Most 22%.?“ Its-sen M Oa - angdame ·
orenagp e, l me· e na qm ‚ 1e « l ’ ‘ « 1e. « il« «lllle.--t——l«ls-—« -:· «· l UND-« «. l aus bester Familie. repräsen-

TellzsnslckotlprlthfmLIMITEkade in ber ‘ßadbofinfbeftion QIngebote gunhwirt Empf.v·erl). tsnwelmren Wirt- Ver-. 1. Herklmuflsmenek l tationsfältig, mit tin-Zeuge

an bis lstiliizxtlischle Hafleuvcrwaltutlfg erbeten. · . (1 « U« lebtge ll « sticht dauernden guten Posten mit. und Refereuzeu, kath» (um
 

81 J. alt, aus guter Familie, 8 J. schaftcr, Hos- u. Vorwerksverwalter, nur evzsalpzeszeugnis zu feinen Herr-« in jeder Beziehung für Stadt-
Vornehme Villa Kleinburg. . 213mm, 2 Semester Studium, sucht « " “ä ? dc «sbens u. Laudlauslalt iii stauen-

ä; Bimgt. Fatbei gro ZaSUifJngijsällgf chräkäätltrcneåkokzklflzxm Bttiåilltti Apriqll uiölnltichst sellistäiidligg evlilllentens Relxmynuslullreks gläbtfifi'udfiugä felli åxcfjektlfm ITZseahrl oderlilntkttleskloslem Hdaussaltsxiuch
eran a, uogar.,s » . « r . - - » » . ·iig. ‚_uagm e uu er . er i., " · . ‚q‘ - ur n er « u er. au« rau
entralheik» schon. Garten, zu ver- (geb, m. prima Zeugn. u..Ref.. tucht. and-te GeschafttzjktspkzszglfszkgxwO Jokfwekionab leb. Gannet biii, am liebst aufs Land Dd Jagd 8 ulz Ug l

  

  

a s ' s ' ' cui 'ellt um 1. A ril cr.
aufen evt zu vermieten. Zufchr. orresp. u. Dis onent, gut. Rechn» Hermann Dame-s gewerbsmäßiger lisllllllcjlxlfs ZEle2F«SlltlöckBOTFFIi-’It- Bia Stgitislches .iwaußfräuemfliercin

unt. B 112 Gescbst. d. Schles. Ztn. i. Vertrags- u..«upothekennlies. 5gew» 911tercraemifienbaft, auberläfi. Stellenvermittler,Bresl.Waldchen28 Lg'fälj—elnflirlflutne‘inen—y691117—735}? zu kaslau,

zumuten spukt Essxndkkrtrstskslislsiiiaea sandte-. Laiidiiiirt Willstll.-Btamt.,chtmciitek, ober 1. upkik eine Stcllcuvcrimttchg sur W-
‘ . « . angestellte, Altbiißerohle16-20.

Blauekekluugimmn Verwalter-« Leiter etc: . extent-h mit mit nur guten, langj. Zeugn» in (“um f Pan-tu (”u DÜEHIIIIE Dicncrlehrstcllc Junkcrnstr» 41,,43» Tel» 3492»

Slautton. ZuschrSch«“Fuß? « an Ungel»lell’ll«Slellll«-lllÖl anberlu. « 6076 “s . in größerem Kerrschaftsbause Sel- Junge Dame aus best. Kreis» IP-
mit Privat- u. 2 rcmbcnaimmcrn. dle Geschle- der el« As V m [t U I N b t Brennkk Gan cm” -“"""‘°"‘ biner ist 16 oFahre alt 160 ar. eo. bisher als Privatsekretärin tätig

M "ischl«e Eleuborfitr. 4. S « er a O e en O e um“ « - .° Thamm. l9 A b *w‘ed umn'nn' Staudau war wünschtS often als 12
—« Uchc mit eig. Haushalt Güt An sb Breslau230erdaitistr.64 Tel.7816 rllllser « « « lc ' ' ' -. .. « · . s » s- -,« Ae - »«,- St II ' ’ttl Kr. Wer-bauen, Eitpreufgen. Korrc pondcnnuHültrtn-xadett z. 1L AFCM Fållw iStmsz Burg-Insekt u. W 204 Oesclut.d.Scl)les.ZtS. l4 getoerbsincxitgei et eiiveriiii er. giÜjYÄrui‘W-Üllmil Stellung alß b B dl lt .

d. an . u if» eno r., .. a y. its-T ___.______._. 90 ou ar n. « un· u tin eriii .
« s ' . .. ’” 4‘” in Sanatorium od. ro ein LPAIW

cl f"r Golclditlbaklrleftlgtllbreii Hand- Plean Etlt11«lechst.l«d.szålelfles. ‚ä‘äd’r gutEÜ—yniptktflt, (riissi cher Staatsangebörigkeit). 2| lauern bauö, evt.Ha1htagssllestxz«Ug bei Arzt-

Julien zu vermieten guselfriften « (I . · S l Stube Bos« geer obige im," mit allcckfI (pfiff)? C5531 gloplmlschuflgrriilszscsttfecilfi Bin 17 “(.alt, 1'70 an, eba, g Jahre Zulmllticurel AllcbhtsankmBlsslrltklftelrh
' . . ' - . - « neig. t. tu w. err. u. m.iia - us ur i . ri a - . »s) . · eia na) erein. e e: J -

unter B 124» Gi.sclist. d. cbles. Ztg. OU )c i. 3318181. o In, meiläL beitfbfrfoln ncmirtlcb., sucht Gute im Fa i. Gefl Angebote bitte au (55ch 91110. u. B 74 GSeigbit.de)L3m-
. · . _ ' Rausch Schlo; __ _ _____. .., .. 18 J. alt, Kaufmann, Spezerist, _ » » · » » . « rselllenAUGllSeZlV . a — . .. . ks2 werkßuttfnle. (Droa. u. SSelilateism.‚ zum 1. 9133?”!?23ert%afiten%bigll3pagfilf: Lerllgtutstgligl „gernstcllc.W Peltschulz bei stobenin [1 Bess. Fraulcin sucht Stellung a

 

    
    

 

 

 

 

  
 

118 .123 , therer mit Ober- Stellunn.» Selbjner ist 1» Jabr im 1 V « hsksi « 1 ‚ 1, EI n. Gefl. Zuschiu unter P K 65 an Slsche April Stellung als Ffindcr räulcin
licht,U dazu 335a still qm [3 Lebrgescliaft tatig und »wuiiscltt, ne- IIIle kglfxtfimexxftälhjäfmn l nbfe) Ilaascnstqin G Vogler A.-G.‚ “u" e er aum 9 “lbril 191f4 Gefl Qtngebofc

«Lugerliodeii stutzt aur bruua 30119111710. palfenbe Gefl. Angebote unter N 249 an sszixsclzpetjg-1».»C-·Zch!ejz _ lauer, an erb. 51.1151: 2D}. (557130711619. Weizen-

für 1° April WH« aucl) getrennt 61elluna._ i’lugebote unt. W 280 an die Geschst« ber"6cl)lei. 8m” w V l t" «(Z inel oder ahle 25 Mk demjenigen der rodau Kreis Schweidnilz. (3
zu vermieten die Geschn. d. Schlos. Ztg. (3 «S«uche 6.1. April ob. inäthtella. U llJU Ar— c l. mir olcbe bewarb auch nur, als . W M-

Majjlsiasakasxc l4 Kaufsuauu als 1. odcr alleiniger Beamter Für memeu Sohn- 19 °€abre alt, Waldwiirter, Jagdaufscher od.einf. (S'llwfdllc
. - . .. . . '. unter Leitun d. Cl)efs. Bin 23 J. niit bester erliiier» Bollsscbuk im“. “43a. - euun. flenninifie in Qinberfrlu fiinbermbdm‘flnlönflcr'

fflluäfunft ini Buttergescbaft. d.Leliensm·., Zutun-.- u.Zi arctten- alt kath» po n. spr» geb. "anbin, bilbuflflv ‚im. skmc 31abrmc 530mg: ‚retduoirticba t u. (Sorten. Gättgc Frau Emdia ”awm, Mumm « »

Besonders vorteilhaft brandye, m11 Wucht, Kyrke P» allen bei ca. 600 Mark Gehalt. Gute am III eer1»1»l Aedlenesnen Gncacrw Angeb. unter ll R postlaa. Rattbor. gewerbsmäßing Stellenvexmittlexllle

Laiicrptar Muse-s VIEaJIUFaEIaEZFJUN Mumm Ssztsa säher W” TOft««k;««sl«klk«:«lxliWen-getLqu gis-us- wem is J» beur- su- 22ak» sein«-aais-ists( . ., , » » » « ‚ ie e m ei - . · , " .' .
mit ©1eiäanfcl3luf3. am gtriegauer: Zeugn. u. Referenz., bald od. spater 0‘ --l---—V.oll.alle.r31---.ll ..U..U l eVg FOR-. munitbt Dlelleklleku zu Schwester Ctellg. gesucht, bevorzull

. «· « " — ,-, ‚O » -—·——; chefs nachweisen kann, stttlle.lch .3“ lernen mo l. unter 1. Diener z.1.4. » - A «ebote
blau befindlich, sofort zu «vertiiieten, dalksmde ftä‘lwßq Angel-U u. P1" WU fidjmtß-Qsllibcüm seiner weiteren Ausbildung in» ein. 9in0. erb. « l). 15 boltl.%eblimoba. fgägt'ymoböogu& °?P°25"ä31. thltL
event. auch für kurze Zeit. saubrle allem» « eunu. » mit ut.Zeugni entnEmpfehlungen nrofiereu Skontor Aeaell Ulslßllle — · .. ° ‚J
unt. w 265 Geschft. d. Schle . Ztg. Suche fur meinen jüngeren Don ekannten anblotrten, Rüben- Enktscbadiauna cventL auch f. .A—I Akllekek verh· Chqnsseuk Frauchn,

« d_. _ _ . -... l (- . bauer, 38 abre alt, latb., ZKiiider, Jair als Bolontär. eine geeignete I t M fckinenschlosscr [m er . _ etwa.

- -««« « . "i" -· Hex-« Ktn en Mantt olid, uiiih am, sucht 1. 7. 14 ziemt. Anfanasstelluna zum 1. A ril oder Mem ‑ a l . b epr. in Krankenpfl., sucht

  

 

 

   
elliständigenWirkungskreisGegen- später- Gefl. Annebvte er ittet 3 arine aebient, itcberer a rer u. .Iugeb. U. B- 43 GschftM 

  
 

 

zum 1. April Stelluu in einem « i.« - u ° « , Osear Herteh U..ler Reparal» llkcht fur balb ober
. . · : · » -- mag. Kalonialwarcnae chaft. , Herzens FäßletkrsisösechglrueiilEITHER Scitenoera, Kr. Glatz, {fügt Ftellllkks {In}: grslssisirKaFFHs Empfehlc ·

lJUlMlVUstelS 15 Pfg— fur Dle Zelle-) Ed. Waltet Nachle Paul Schtmckks Angebote erb. unter 9.1236 an die Okaniknllllth ___‚ «q? ütgc‘räänfgn “(215%“ sqeugnise bessere Kinderfräu|em5
Studentmitsevr guter Allgemein- Weh au. Geschäftsst. d. Schlos. Zig. [3 Für meinen Sohn lsltlsbcn aur 58mg. (65efl. ungebolc und Stützen

bildung u. guten Sprachlenntnissen, . ‚ » ‚v ‚ Qbirtfdyaftßbeamter, l » . , nter B" 40 Gßfdfif. Gebl. 8m. (3 F Eli' b th Wiehle
Stenograpvie und Schreibmaschina Memel foI Ith 24 J» alt. Icrtb.‚ in allen landwirt- 19 Jabre alt, bitte»ich frdl. um gefl. » emerbgää ii‘äätguenbermittfcrm'
sucht für 1. April Stellung 0 s mit best. Zeugn. u. Empfehl» mit schaftL u. schriftl.»Arbeiten vertr» Aufnahme auf großetem Gut auf Cylluffcnl, g ßg -

 

 

, .. « ‑ ofchenstrasze Sbs
« . cll., D lt e , D ·cl t. - 1. A rl d. . d r d Vervollständigung seiner Kenntnisse . . ___ H

« klvatsclcrctar REFUND geben? S. szääeffääb ZWEIkal-Im als absinich VTIFUFCL i.,d«. Landwirtschaft Derselbeit leszrgkadssssdzll Mdzlllaszlsglszgsk . Empfehlek auch f. Foalbtaa.‘
auf eni Lande, am liebst. bei Arzt bestens vertr» vereidet u.kautioiis- Prika Zeugn. u. Empfehla a. S. williiftf u. Ffdlleisiig u. hat gute Er resi. « Erzieheriiinenn .Ql.

 

 

 

 

 

 

  

« · - ‑‑ — fferteii unter BU3563 an Rudolf Kind .. t l u
' b s t m. u chri ten fahig sticht zum 1. 7. od, 1. 10 d. Is. Au ebote erb. V. Veso-» Ober: eno » » « a enge»d per 2 on. , -- » c · ergar u. . . . n.

elebthenlrgustfltteg allzu KZZåch f an dauernde Stellung, da Jetzige Stell. fchkgedcldgkstRübifchhof. (2 ei freier Station eäwunsclit . Wolle, Blcsllm lZ Ksiuderfåls., stypfsläsgxålllålä

Rudolf Masse, Dresden. [x durch Verkauf des Gutes eingeht. «—f ralt flanbluirt 30 J alt cba Gefl. ZuschU an man Oberamt- thusfcut, olme ran? ålküizc .
6m ctift 18 Salm: alt flotter ©efl.91na.u.\Y242 GstSchLZ erb. we cher selbst mitsaer anlegt, aufs INSMI Fxxd Vikeslaus Sternstr. 4%. 29 F 170 groß, rubi er sicherer Fraupelkhä Loinhitz, .l

werfäuäfer ‚man unter beiEbeibenen m“ 1. an“ auch fruber„ind)e‚ lelbständm au biäbonteren permag, truber It erau Hm au. s( Fabier «mit Rep. u. Allulb gründl. gewerbsmäßi eStellenvermittlelrm
An prüch « Stellung als Verläufcix VIII-Ablauf le r gute ZCUSMssE U« dickzt litt}! 1- Aplrsil auf mittlerem NÆiåBeömediäritztxtrigiiitselåaglzhsmslunf vertraut, auch perf. Diener, sucht, Mo ribitr. 33. Tel-«Ali-a-

L Angebotc unter O« D« 102 mp e unaen u e ästigk d ft einem roßerem Gute tati war, geltläetlwstltl engsrkfegästssklclålålälxs Anst. Madcheu 19% stchlsklsl en..
boltlagcrnb ßeobldyüh. ( n Bunt traun r s l“ er suche i zum 1. April d. . eine ll · « 3 s Welch. die Haussaltlan fit au,

TüchtMM erfahrener « . . . . .. « od. sonstig. Bertrauensposten. Gefl. andere tellung als l ZU äsr’äfätifnbmgärc?" (1:3. untä Kenntntsse im SclniijidekliliU 11. »Am-,

Kaufmann u Demanteuk 27 Jahre alt, (im. get-» militax- Zuschew281Gcschst.d.Schlef.Ztg. ‑ . . . . mmkallch txt-te lud) a G
o r. —————-——————·——————-—-——»—-———-—— --———----- —

I " eVoloiitan » au. s aka- uuaa as ‚
evtl. egen freie Kost u. Wohnung. Herrsch. Kutscher« äfndcrftäulccn
Weilere Anfragen itte zu ri ten 28 J. alt, 1,72 m gr» kath» 3 Kd.- ‚ « S g.

untW270 an die Gefchst.d. Sch .8. »ed. KavalL (Unterofk. d. Landw.), in bess. Haufe. An 4’- Echtes -
Suche für meinen Sohn, 15«-«- P er, den schle boitlag. {Retdyean ———‘—‘- sym-

poltifiåschchfprtecheäizllsäazt 6'231; 1133: fäcttcggmfgilugäzriäu“1311319133555;
en re en e- . ' neu n ru en. nae e
erb. um B l:I.1-(338schst—Schlci Zins Eil n 218 Gef ft. d. Schl. Zig. (3

Ja. Kaufmann. Landwirt,
a. d. KolontalwaretisBranche, welch. 22 abre alt, kath» 1% Jahre in

  
      

  

 

  
Vertrauenspoften

als Vberinspeltor,Admluistrat.
011.91“!ththält.‚erf.‚tucbt.‚
geb. 2anbmirt, welcher große

 _ ich. Fahrer und Rei .. AM- __ _ ,
alt, bereits 1 c‘labr in einer mit a gttuattoueu eroaebfen, stets nucbt. Frevel-Kindewllcllermniciitädilien

is
I

,leren flßirticb t tätig geloclen. unb zuverlas ig, ucht um 1. April, einfache Stütze, mein u sche-     ' » « « · t A . . · , v etro

fis-»Es1' Wesenva alsslsåx Its MAngst-tatestan Eli Istssbxgizagsggtus .33)“;- Lamm-. _ ‚ levciistcllmin Muslåssslxxäks däLLnFZEslxäsnå litt esse-Isi-setz-zugegebu-
łł ‚m im Kontos etc. mittlerem Gute obne geklenieitige W275 ©efd)ä;ts'it.65l)l.81%: (2‘ ohctäe aeglensektipe Ver utungja z cfl.KLllll?isicikecbrtttzrelrtbåttc-ztolnll (2 FthmgckaSgägtäemzi ”“331.

ff Angel-. unter m. 100 post- Vergiitunig Angeb. unter 281 an »efl. nge Icei e an ktehrer er“; K n enborf Kreis fiabelfcbl'oerbt. Wache ttafic 15 l. ___ SielA

Tag-un- Weg t. am. (.2 die Gesch t. der Schles. Zig. —Schonau bei eumar . u z , .
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in jeder Zusammenstellung beschafft

gewerbsmäßiger Stellenvermittler.
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111 j--dcr Zusammenstellung für sofort und später empfiehlt
gewerbsmäßiger Stellenver mittler-
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ist-,-1.7.4930.Wäre
Polen, Galizier, 931110011011, Ungarn stellt sofort
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—- lot sofort abzugeben
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eine PortieModtlen tottu ie011 nlegeliolt werden
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eslau 11,.9

ellenvermittler,
ofstr 28. Tel. 7175.Bzagnrh

Baul1”.

Für die Tochter eines Fabrildirektors, 22 Jahre, in Musik titid
pr: arise-i bewundert, in Hauswirtschaft erfahren und

utes Hdans Stadt oder Lati
riß Bedingiing

stinfnahtne iti kathollsches g
Etigfter Familienatifch

ge
gesucht.

__*.__’I111100010 unter W 218 an die (s)eschäftsst. d Schles. Ztg.
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rti tätig, wird

.s.-» · --·«-
- —«-- -"...---.,-___-...-- .s—«--·---i-.

Junges kath. Miidchett, ittr Hans-l
halt erfahren, sticht Stellung

als- Stillsc-
wo es ihr möglich ist-
Kuchen „11 beriitolliotnii tieri.
Anschluß erwünscht. Angeb.
9_I_. ‚I3.__0031I11_110011_0_Bsostau

1111111110111
in Küche und Haus gewandt, sucht--
zum 1. 4. Stellung a

1533339033.03313331003333301310311.
Zrischr 11.\V2771850511111. 0. Sel«-·les.Ztg.
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- « _‚ Glillzcii Mg
“I neben Mädchen
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empfiehlt für Breslau z. 1. 4. cr.
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en 2310811111.
Stelleiiverniittelung
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91lt0111'1110010111,..9"1111130011:
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....-._ -. .-__.._ ·----,- _—._..
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i
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vom Lande, 18 Jahre alt, sticht

des Hatishalts, übernimmt ari
3511081100011. Angeb. 311 richten ati
Frau 80111alte-, Lertthenstraset-

Lehrerstochtcr
22 Jahre alt, die gtil bürgerlich
kocht, sticht Stellung atif Gttt oder
6110111001111", wo sie unter Leitttti
der Hausfrau odser Chefköchin sitt-
weiter arisbildeti kann. Zeugnisse
vorhanden. Gefl. Z«uschriften ati

2. 6011111100,
5031110111149011000,9301011.

6Sutlte sitt niedre Tonlei,
6,.ah·re,«)v0000011tI ·C·ltern, Stellg.

bist)« Kindern iti beses. Hause,
auliebsr artf Landschloß lngebote
000.11. A. K. Breslau, Postatttt 9.

lritt fel le: ·

901311113111'11008,
Kaufmann

iuniie Studentendtlen ti.
000101113 Sohlesmger,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin,
2011m01111ie11110.11,001.6004728.

W5101011111011
emppfiehlt

 

 

 

Frau set-an vorn-sur
Breslau, Atti Rathaus 20/2'1, II,

gewerbsmäßigeStellenverniittlerin.

Fil. sticht Vertretung
in gr. Betrieb

1. April b. 1. Mai 11100011109.
ten unt.

 

3'111111000f.f010011.‚81111001
80 MPostamt 18.

moseltle
flir· Breslau: Köchintieti, 61111011,   

 

920Ettipsehte Tel. ....0

Eit«zieher«’innen,
gepr. rt. ungepr., jüng. u. ält., evg.

11. f111,Lat., Sprachen, Musik-
0°ngliinderinnen,

Kittdergiirtueriitnen L,

Kinder11° iitileins
lük 11005191110.105000.,523’10000,
1111111b u. ält. Stii en, Hausdamem

die kochen tin schneidern.
Cilh Ba1111111 gewerbsmäßige

Stelletivertnittlerinf. Lehr- ri. Erz-
Fach-Schwertstr.18, I. Borni.11-—2

stritt Züiindeh
18 Jahre alt, kath., wünsche ich in
unter zisamilie als einfach. Kinder-
106111011161011000.601011fdmf100111zc.
unterzubringen.

l 0091111160 unter N n 69 post-
WSchweidnitz erbet.

Gepr. Grzielserin
Lat.b Texticp lanj. Zeugn. 0111:.>
91‘331”11.11111 sticht 61013'3. vorn Span
LINK. 11.‘Blloa. 0. Gfchst. dSclsLZtsll

eile11.1111111. Leistungen
011.0 U Ungepr. Erz..,Kindergiirth

cWildFlur°tl1'aGerlach, 51301100071.11
gesoerbstnüßige Stellenveruiittlerin
110 das Lehr- rt. Erziehungsfach

Eine ältere, gesunde,

kath. Bis1'101.00.
iåitelligent erfahren in all. häus-

CH Ar eilen. mittätig, beispkoOandes sucht p.qff WirkungsstAug011.1'1. 291"(9?d)i:. 600L Ztg-
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Wirtsch.
esf.dcsselb..11? APUI

t610111111110. a einst. ält.
Fichm ‘1gegne, gvo eSeeltiichg 00010.

· 1 auo 1. trge un er
’0099311.91’1101110'0111111 1.6101.

K»Ist9131111100111,
toarfllcs Alberti 0. Haus-b sowie
Mm" 1111 Küche vollst. 001011110,

« 8011.1 51811800. Saison als
3331111Wirtin-steile oo dol.

Akosetn Bei1000. Buscher
Willkür610'103."Ztg.
s M 6111:1011, 31111117. n. Land-
K litslr«k"n7« Koschim mittl. Gut oder
rau·l· ält· 5517)., Q. s. Ausri» cU’Pf.

Wu;i'r ner'l, gelverbsttiäßige

tätig s‚10110.

 

Juspektorswtw., Anf 40,
in Land- und Haitswirtsch

sucht Stellg. zur Führung
eines frauenl. Haush»

Guts- od. Beamtenharislr
od. pater. Gute
ertsehn 11.18119 Geschst. 6e0I Ztg.

s·elvstt.
tüchtig-

1. April

Stubentuiidihen Kinderfrl., Kinder-
tuiidcheii u. Miid
nach Berlin. Dresden, Posen 11110

schlösser: tilsirtichafterin.,i Jungfern
11.6111001111131000011° f. Hoteh Rest.
11.‘011110111110:901311111011,8111111100=
tnii then, Herd-, asch- u. Küchen-

 

Sitche 1. April Stellung als

Willst listlist
mit 611100 Knaben. Witwe, 30
mit besten Zeugnissen.
2 ll. 8855 be. Rud
Berlin W.30. artin 21110005009

o"007085150,

1111'10 10011.

dtto bitt-seitdem
gewerbsmäßiger Stellenveruiittler,
__0_08I1111, Ring 18. Telephon 4182.
Empr Köch.,Stubenui., Mädch. f.
Alles, ·Kinderiitiidilten, Hausmeister
(verheiratet).

Ella schmal-steh
·gewerbstnäßiegeStellenvertnittlerin
 

Ctnpsehle

111. Kochen titid Sehtieidern, eins.
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Breslau, Qdcrstraszes

WirtshuiterinWirtinStützen «

gewerbsmäßiger Stelleuvermittler,

Breslatt, LlsaffgerSs trasze 18.
Mädchen ztitti ssästebedieneiu

Sassotitiiihiti,
fWirtschafteriti, Köchintien für

Breslau, 6100011100010. aufs Land
Nähe Rawitsch, Kinderfriiul. mögl.
Obctschlcs Slitlxcin jungeMiidch
f. Altes (1'110 Montag im Büro

 

 

6. 111. Tochter, 17J., ev» 6101111.
als tüttez
vervollk., in be [1. ushalt
1. April. Jn al en

a
Faust-, Näh- u.

spiel, ausgeb.
vorh. Voller Fatnilietianschluß und
Taschengeld erwünscht Gefl.
gebote erb. an Böhm,
Leipzigerstrasze Nr. 20..

Gebild., junge Dame, 24 J. alt,
Gndtsbesitzerstochteu kath» iti 011011.9
11110 feiner Kü c bewandert.
zrtni 1. April tellung als

Gefl. Angebote erbet. unterW
an die Geschst.d.Schles. Ztg.

um sich alter '11000 311
zum
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H · 05110.9000001111111'111’16°
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Höfthcnstu :·39. Tel. 4biz4.
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choti gew., tveiß auch 111. Diät Ve-
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GuteZgn. Zuschr. tiW274d. Ztg. (2
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Kitlie 0113110111111111113111111.
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Sollte 1111 111. Stint-litt
contra-, 20 welche 1 Jahr Haus-
haltuugsfchule bes»z.1.od.15.Mai

Stellung als S tti 11 0
iii besserem Hause,
Landhaitshalt iti Schlefien,

wo Dienstmädchen vorhanden rittd
sie sich· besonders

in der Küche vervolllotuitiuen
kann-«bgei FagniliettiatgI'd".'I""ic0oc'3331c
gegen ergii ev e v »
Angeb. 000.u.„3111111008000004200 eIIc11150111111110011'1, ngüschetistir 30. pvitlaa Kttnau, Kr. Waldenburg.

sucht 11 sdseti e Stellung. ufchr··.
11138212_539329”.91.693397Stil(8

Besseres anstiitid. Mädchen,
LIJahre alt, kath» erfahren· itti
Schneidern- Wäsche 111110 Blättern
trittst Stellung 11111 April iti
bess bürgerlich. aushalt, wo es
etwas stachen erlernen könnte-.

Gefl. 9111100010 unter E. F- 170
20111111_105110 {11100000_110000 ___‘__(_

Jiittges gebildetesMädchen
wünscht sich im Haushalt ttttd ge-
fellschaf··tl. zu vervollkotuntnen ohne  

fttchtl

 

,-«·»»-··..».»i.i-·s sticht z. 1. 4. Stellung in bürgerl.

then f. 5800111010071; - · » _

‚-:_q »-
. -' .‘ ·-

- ,.-«- ‑‑‑‑‑ s .«- v.
»Als r. « - HFPJI .s.1·,- ·-

Breslatt. Sonntag, 15. März1914.
 

Junges Mädchen, gut erz- sucht·
ariswarts Atifangsstellung bei kath.
Dame als

sintnuierftingfer.i‚._
Gefl. Zuschr. erb. 11.B1.14 Gschftd 8-

9331111. Benuttentochter
 

17 J« alt- cv-- groß- Irä tig- kmdw n 121 a. 0. Oefcbstlieb, weiche die Hausha tunasscltulc .
besucht tttid ’/ Jahr schUCIdckU Ae« «.·.
lernt hat, sticht Stellung zur

3111100111113.0.50118301111 sit
auf 00111 Lande oder kleinen Stadt.
Fauiilicnatischh u. Taschen zeig gering

WJanesMädchen aus gut. Fam. '
Angeld-. u II: 51', Geschst.

 

dessticht tellnug z. Erlernun
ergüt.Hattshalts ohne gegenseit.

in grdßeretn, bess. Hartswe.sen
91101111101101000,m5811w113I1111.

Försterstochtu.,
00. sp. liebev. 9I11f11. iti bess. Famil.

i. Erlern. der Mitte into
Weiterdringen d. bouololtr

Vollständ. efsatiiilienansell it sowi
aschengeld ·ertoünsst.ch Gef·l.A

 

erbeten unter
schwcrdt (Grafsch. Glatz)

Stiche s.
bess. Mädchen, 18 J. alt, evangel»
Stellung z 1'. Mai oder· später z
Erlern. d. Haushalts 11.
Familienanchusz mit
gegenseitige elrgütuug
vorziigt. thigeb rt. H.
Gutschdorf bei Striegcitr
— —-..—.-·

Land -
-

Evgl gesutides Mädchen, 10138., 1P":

2.053 a., sucht 3.1.4. j,

e -«"

is is 11111111111.011103-

111. Tochter, Zele

Küche bei
oder olne

250 postkiaeiej

 __..._..

Wir suchen für unser kaufm. Bureau zum baldigen Antritt eines

jung. intellig. Kaufmann als

Wenünseeroeoosüwronoüetm
Die Stellungi'133 dauernd und wird anfangs mit ca. 2000 Mk.

0011001001. Erwüns t ist die Beteilig. von einig.· tausend Mark, welche
verzinst utid absolut ieghlere gesetellt werden. AussührL Bewerb. erb. unt.

sc« L ll

 

ür mein gro··st·es·, sinttgehendes igarrengeschaft sucheich
ztim ofortigen Antritt eveutl.1 Apri einen

tüchtigen Verlütifer
Derselbe muß niilitiirfrei und mit sämtl. Kontorarbeiten

vertraut sein. Zuschr. mit Gehaltsansprüchen 11110 Referenzen
erbeten unter B 64 Geschst. der Schlei. Ztg333

Kontrahent-hier«geben«-ringsEzz-
Für eine der grüßten deutschen Transports «

gesellschafteu wird ein mit der Brauche genau ver-
trauter

 

für die Bearbeitung der Proviuzen Schlesien und Posen gesucht.
Herren, welihe die 43000111011 bereits bearbeitet haben,

erlalten den Vorzug. Es hande t sich utrnst lut bezahlte Position
ritt erbittert wir Meldungen von tlelsxi en Fachletiten
Streit ste Distretion wird Uszugesicherctks e dringen unter
B 70 eschst. der Schles. Ztg er eten

erörtertochteu sticht 15 April oderf
iai Stellung als

2. Stubenmiidcheu
auf Latidschloß oder besserem Hause.

Schcnk, (531100101119311id1________I01011.

Beiseier« M11010011,

 

16 J» sucht zum 1. 4. Stellung mit
etwas Famil.-An chlriß. Bei eideti ·· 1105111111 · 111001 111.
11110 eißig. Atts ildring als tützbe Eises-:-
der arisfrari sehr erw. L.ltig erb
A. Wotke. s1301011. Moltkestr.11.
Ev. Lehre-r sticht sür setue 19iäI10.
Tochter in besserem Hattshaltebei
Familiettauschlusz
zwecks Erlern.
ohne gege«.ensf Verg.
W 295 Ge chaftssr d. S
bis 25. März einzusenden.

 

 
i

UnterkommenGes·
der Hauswirtschaft-

Zusclr. erb. 11.1
chlef Ztg.« ·

Bess. Stttbenmiideh»·
fucht Stellung auf einem roszen
Rittergute Kenntn vorh. 91111.0.
952.53.202005103010011 b·. Gnesen.

Liltercs Mädchen

Haushaltf. Breslau. Gefl.
11.U 287 Geschst. 0. Schles. Ztg.

Fluge-—
.s.-— --———-—-

Mädchen sitt Berlin
Wirtsbustetluu., Londstiilten
WosbemomielluStuleumdilr
alu 8211110,972ä0d1.f.9II10811111I000011

ushilfen für Breslaii etnpfie lt
'Amalio l’reuss, Augustastr.

.getverbsmäßigeStellenvermittlerin«

«Wei näh.
Tag 2,..

 

Glciwilxt Mädchens. All.; aquand- « .‚. ,- .. .. _
(311100001160101020 Pfg. für die Zeile)

01000111114101100 klirrten den
e11011-211111 weis

der« ritt-fischen errung«
93011-111111111800018111110 Seite 375

durch lebe Postatistalt 003I01011.
Bezugsprets 1 .4611'10 den tiaiendernionat, 8 Jt°

für das Vierteljahr

r gegen gutes Gehaltlund

 

1,2I
s

empf. s. 0. auch a. L29«zo-
Fri. Pietschz BeichstrUZ —

Für kürzere Zeit wird der |

‚r .<..°‚4t
r 1.,"; .' v“ 1
7‘-' s

J ".1
-

s.

’I.-Ä

s 

Angabe bisheriger Tattgkeit11

Rsauget Baulbeatuter
mit gehr schöner Handschrift zum bald. Antritt von Breslaueer
Bari Lebenslauf u. B87 Geschst. Schl Ztg.

 

1Beisondersurbaldgesucht.
sperren, die 111 der Provinz Po en uSchlesien in den einschlägigen
stiften gut eingeführt sind, wo en l-·L·)fferteu einreicheti ati

143.. KosalninskyG 00., Breslau.

Rensebeamter
für Niederschlesieu

großer Versicherunlgz-Ge ellscltaft, die sämtliche Branchen be-
treib gegen setes Gehalt trovision und Reisespesen für soxort
.,esucht. Diskretion zugesichert. Gefl. O erten mit Lebenslau u.
Ziesvriltatsnachweisen erbeten unter 345 an llaasenstcäin

Voglcr A.-G., 5800811111.

—·Jilt·igerer, repräseutnbler Manti,
der tnöglichst in Kolonialwaren Schlesien und Posen schon 0000180,

Spesen

bald oder spii100 gesucht.
Angebote tiur mit eu tiisabfchriften, Gehaltsforderun u. genauer

Z g titer B 57 Geschst. der« Schlep
s ""1‘7’ '\:y‘1s.- « - '. « i

« « '-,'-·.. c-«-U·- 5:"? i?" v «
‘15.’;';{1’31w;m’1fü“3"'f.Lü-11"”);CM{Insee-ACTU- 1

111111 illastauto 1111
zum Vor-leimt von Damp [lügenm Deutschland. Es wird
nur auf einen Herrn reflo tiert welcher auf diesem Spezial—
gebietuachweisllchlangjahngeIr1'ahrun enbesitzt. Hohes
Gehalt und Uumsatz-Provision. — ’uschr. mit Lebens-
lauf, Zeugnisubschr., Photographie erbeten unt.
Haasenstein ö- Vogler A.-G., Berlin W. 8.

E
I
;

 

Voll

   

      

  

Stellen-Nachweis direkt von der ExpedItlon Erz-Ei
porto rei verschtctt 6mal nach Elitsettdunf
40 P» 12 mal für 75 Pf. Bei Ab oluttg n 000|
Exvedltiorr Schtvetdtittzerstr. 47, 15 f.“dle«Woche.l

 

Z111 See.
Hohes Einkommen erzielen junge

Leute aller Berufsklafsen, wenn in
ihrem Berufe zur See O31100011. er-
dient ·je nach Berufs950—1500 J1
r. ei e(4 Monate ·14 TagiZ bei
reier tatioti resp. Kost 11 ogis.
Lluskuuft 11110 Rat erteilt aufbrief-
liche Anfrageti die Schifahrts-
nformatiousks und Rei ebüro-

Tte ellschaft m. b. ., Abteilg. 12,
Berlin, sW·. 68,»Ko istxasze 5. (x· 
Schreibgewatidte Personen aller-
orts als Vertreter gesucht. Keine
Schreibarbeid Nur Heimarbeii. (L

III. 6100,00, Dohna i. Sachs.

ftsiasleiteu
aus der Brauche 1oder Spezerist,
kautionsfähig, fürl. 4. oder 1. 5
gesucht. Nur sclltriftliihe Bewerbg
mit Zeugnisabsctr Gehaltsanfpr2.
rt. mögl. ttiit Bil ati (2

1).!{iinaiwslperger‚
Zigarreti-Jttrporteur.

Kattowitt OS.

Jnuger Maria
gut-, Ausbilfe bis Ende des Monats
.31arg bei freier Statioti gesucht.

cler, welcher die Gemischt.
waren ranrhe kennt, bevorztigti

Schriftliche Bewerbriiigeti mit Ge-
halttsanfprüchen ohne Retourmarke
er e en
Adolf Dierig, Neu Crauskendorh

Kreis Waldeubura 1 Sc ls

Suche· cgttitn Antritt für 1. April
einen tü 11 soliden, poln. sprech.

jungen Qüann
für mein Kolonialwaren- Delikas
Ofen-, Samen-s und Maschinen-
flc c0äf't für Expeditioit, Lager und
kleinere Reisen. Bewerb. mit seng-
tiisabselrifteii, Bild titid Ge alls-
atlsprti 1011 0. freier Stat erb. (8

Heinrich Steinel,

 

  gegenseitige Vergütung Familien-
ati chlriß Bedingung.

tischrifteti unt. W 237 an die
Geschst.d..Schles Ztg. (2 901110011 (2003011), Ring 38.

. Betoer ung. bitte Gehaltsan rüche

 

 l

von éẃ. ‘J .·
III- '- is-,-«;.,

ZEIT ·7.«·««« « ' -
. ·:«.«««3«In01:47:10In)„7sssiLtiss“31;ijM. ..

.......

.
'u; ss. 1 «« ' ssv «L;- -« °.,—‘97, » -·--
V- « .- .s „.".. 'r'J'ßu‘uur'ÜV '1‘0 '‚

·«-«-.J’N'a I- 1 s.,-; I «-t" '„' it I I'd" “a..sp««·-«.·... -"tr°"f°‘ ‚ » »
_—.l'v‚‘«--—.s—————««I’-'««k s- -«·-- - ·

Lehrhng
mit höherer Schulbildung für April gestt

J. W. Meiner-, s8110811111 3' Altbiifzerstr.7
Fabrik 11110, Lager chem. u. pharm Apparate.

Lehrling
mit guter Schulbialdutåwird angenommen.

essel, Buchhandlung, Breslau v,
Neue Schweiduitterstrasze 14.

6101100000111. nur kaufm. Personals Stiche für mein Kolonialw.- und
Emil Danke, Weintraubetigasse6,. Restaura ionsgeschäft tüchtigen und
gewerbsmäßiger 6teIIe11000mittI0'0 zuverlässigen

Cücbtig. 0621001110111 itmocn Manu-
11118 001° 600011011011: 000 vollst. 0.001106 rache mächtig

it,zum1.91 ril.d
und KvlouiolwmNil-rauche- iivmn. Mispsana',1111111101011: 010.

K

11110 0010 900f1, 3.1..10011 0111101 FürmeinKolotiialtoaren-,Samen-,
utter·- und Düngemittelgeschiist

ttche ichchektrm 1. April 011101161111-
tü )gerett, tigen .

V00111111100.
Zeugnisabschriften uttd Gehalts-

an pruehe an

und Zeugnisabschrifteti beizu irgen-
irr-l Laqua,

Juli. Arthur _Laqua, Grottkau.
keernsprecher 4.

Für m. Kolonialwarens u. Ge-
mischtwarengeschüft suche z.1.April

 
 

    

einenj gut etti fohlenen, fleißigen, Emil Glmmler,
000I. jungen atm, d. v; kurzem Oelsi Schlos.
seitie Lein-eit·evbeendet hat, als _„.. . . , -

Bewerb. erb. mit Bildfu. Gehiltss . B
ansprüchen unter W 202 an' die f10m 111 591131“ VUchberUUM -'
Geschst der Schles. Ztg. (2 Stenographte, Schreibtnasch., ·«
 

mindestens Eitijäl)r.-Zeiignis, .
Bankkenntnisse erwünscht, von .-»_
hiesiger, alter Firma gesucht. «
Angeb. mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsanspriichen unter ·
U258 Geschst. d. Schlei. Ztg.

Wir suchen zum 1. April brauche-
kündigen jüngeren

Kontoristen
Stenograuh, flotteu

Fakturisteu 11.
jüngeren Lageristeti.

Bewerbungen m. Gehalt-sang erb.
tsslcnr Dobersslolreinsky NaclIf.‚ Vertreter gesucht. Keine

jarbeit, 11110 Heimarbeid
«Legerkarte 44“,

 

Snriloandteaitxttstrru
St
Not

Berlin 63.

reib-
ers  

Guß-· rt. Gisrenthm-lssrolzhandluug.



      

  
  
        
    

Schles. Verein zur Unterstützung von
Landuiriscnajtsbeamten

Breslau ll, Tauentzienstraße 88.
2310101101: Seine R. 11. K. Hoheit der Kronprinz.
Gegr.1861, mit Korporationsrechten versehen. :==

Stelleiinachweisung lostenfrei fitr Prinzipale u. Mitgliedern
Unterstützung bei Invalidität und Stellenlosigleit.
Altersunterstiitzung be innend vom 60. Jahre ab.
Witwen- nnd Waisen- 0101111101101; von Mitgliedern.
Stipendienvcrleilfung an Mitglieder und Sühne wie Töchter

von Mitgliederu.·

Zum Antritt ain l. April o « .
sucht große landwirtschaftliche Ver- Dame 11,. Ä „15.911.311... 111111111 ‚(2111:2338 IUUgesr

r
.. 00111 1. Sch» b.

waltng fiir Schreibinafchine 1‘1‘3‘1‘1111121‘1210‘16’1'ä215222911291511112"111.?”1’1'1111“‘111‘1“1‘113“31110115
welche ott steiiografrbiert und auch mit sonstigen Bureauarbeiten Anechlu wird gew··ä rt Reise ver- ioto 1 011101100
vertrauilisi. Bewerbungen mit Au abe bisheriger Tätigleit, Zeugnis- Obrnii G.eli.-Llnsbr··kBåio-:I·gr.5,Zlbraiig Geneial IFer- Dsnzic n- 'g

12:11.11. tin 1111111111111,
57;; ur die Saison m. Antr. 15. Aprilerfekt in ihrem Fa ,

äultghalne in Bad Salzbrunn tüchtige m·e·ise·i··,m·;ik·k··t ··z·j··1t:·;:algctkågnätlä?
a l 0m

. . ‚ „ ‚ EKochstutzc Au eren, Gebal KaskainHUP
selbsttatig- möglichst poni Land, zum 1. April sur kleinen in feine. mittlere Pension. 1011 AUMl Mai gesuclit(fürn

— ·- . · · Gebaltsansbriicle, Zeu ni e 11110 Schlo) Gesl Augebote S.1111111112“.Haushalt von alteiem vornehm. Junggesellen in Berlin 23110 11. 21. 200) postlasersd 9110 1m llaasensteinävugleLÄääl

abschriften und Gehaltsaiisbrüchen iiid unter B 82 an 010Ge a ts- n. an rau Obert
stelle derSchlei. Zig. zu richten. 1d) r gnkeåh mF f
 

 

  

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

   

 

 

    

 

 

 

 
 

 

   
 

 

 

 
  
   

 

 
 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

  
 

       

2111111111100 _ . gesucht. Mit odee ohne Möbel. Gefi. Aiiged.mitZeugnis- 0113111111111. Berti-i W s.
-———.——.-——— » « —-« · ·· 1101101111111,05111111112111111111111111121111 erbeten 111111210 «:-,-- ·· Für 2111111111111 N

50 ‘Wk iDFiYitvisLåifiisiFiiiseiifasiieiiiuiiiN -T an die Geschn. der 611111218111. 9011111111011 iiiifgekes Fräuleinkostet die verfelte Ausbildung zum Jiechiinngs linker-, Aintsselretiire, III-. 20——35.-ir {7 001111111, 111011119 11110 11
Bu chlialter —- Prioatselretär Breirner,· 1 orstberiuite (vom Ober- « . · · _ · . _ Stuben- I .. 11110 ©0020011 23301 eng lUK

Kontoristen —- Bureaii-Asfitenten. 1011101 bis 2901010013101). Gärtner, - « · · · « - . _ 21110111: J Mlldchcu Vertbauenkstejnmwig- n32521911111.
Beginn 111011111.0011012100010.9010111.11.@100011.lau! Kramer- Tizm 0100011111101, 101100101 """—G—chmtfür 010 0001010101000“ 20 __ 2.105 0112011 1.1111 Wt89111111

J. Kolodziej, 23111110111:01101‚64gewerbsmäßiger Stellenbermittler, 0011911110 910100 au pnir junge Jbineb GGes ·· 0 1111 81. . M 1111
Bkeeiau,Od1mieestr.68.—-—Teig-i 10211111,9101113111.15.10100117440. Yiklteltz sucht und emjsiehii i J

L l t (auch Verheirateter) oder junger Englandcriu 1111: 11010 oder 210111 ‚(391131.1. WITH-Fig l. April n.
C » um Gefucht 9101111 00111111) dazu eignet, gesucht. urGeiellscbafteinesjungMädchens. sismlskth Isasfmasa-IIMIII 0111 101 11306, „01 i 1103

mit guter 6101111111100. Möglxchst für sofort 0001 1. April durchaus elsd Montag zwischen 2—3 Uhtö2511106Stetmißipielietrlvgüni t.chZusch.r Madchcn
IIIUFUIFZJHHeugetkzIn hijiger 3000110111901, nüchteer Garetenstraße 8' 1 01.11111 W 209 Gei11111. chLdiiUU « lll “91111". auf ein Stadtgut zum Milchpeiknus

erZuizcrlirtifiten untgerg B. ‚.90 an Zfsistents Suche 311111 1‘ 210111 00111., eng (3501115111 01118 LandS . ili Stellenvcrniirixesiulktg fur 1911115: uehzlltr Zige- Zthil Wausämll Jahres
“mm" 11110051, 211031011 Welcher init Buchführung Bescheid (1111011110111 110110118 6111118111811“ Altbiiszerohle 16/210Q ccAlter«-Jangaligrsind dzeiilgiriiciiiebiichii

Lehrling, 100115 Gehalt 400 Mark- Rad- u 50 PS. neuem Adlerwageii. irr Anfertigung ele anter Aus- 31111101111110004143. W 217 aii d. (150111111. Schl. Zi· '
CUkichädigUJUg 910109 11110 U riCm.000101.0.2130.001 er 00650:?1011110051101001 und ostüme. Telephon 34921. Suche geb. 80131. CAN

21111111311551851‘1’1'121‘1' ge·für·· unsere an Doiniiiiuni Ossig b. Lü en. (2 fiilicskn Er inund ulgerlsiisig ur··d bi·kt1·orten mit Referenzangabz2111111111111 es 9331111111161! 31111110111
nu ern ein u 0 01111 ver eri e

181081111101 ngåielgeGsikr 1' 4' 0111 400 9101003 im Haus und Garten u helfen. rau v. Bergmann l das die bürgegli e Küche verstebt, 111 feiner: KUckfe Näbeliu allPacketfåltikåfacåeslellschgftp 111101110 Landwirt·Bewi··1·:b·mi··t·8··eunisabr···.di·ei·. OberKaufiuiig,Katzbach 11110 Lust uswdssch au 0010011— 0011.631 11ähegendburchauser.U.·······e··ii·
I. urll e an erT» teer er on . [untmnen 2für rö ta xhausbalt ( wvin

Fiir mein Eisen-, Kolonialwqr.s 001 selbständi. wirtschaften kann orsteiiluii erwiinscht gmchnek 1111113 Basaekm "2201111136211111111111111111113 z
.nd 0110000111101: 65011111111 suche 600 911. 63,10001111010 Stlltlon lind gmtßratd)Strauß- Kvaiitc oder Stü e BildG Gehaldtsans t an; U 2CIIQII,

Ostern ct cleeätlin Bose itiiäbentaiiäieWi Unter Wirt-Z Kurschau, Kreis 21111011161011511312151 gurifkmsdgkl 16.313311nn'1’1‘1'1 zuåi h April Mistgan tz d. Geschst. les. 810.88 1111
0101 ng er u nerven ran er Dame 0111111106501).e ““99“ 1111 ! TM Surle iir ei es TF

mit guten LSitkfulkeuUtuiziieu lsian 010 (00110011611.0.6d11e1 Zeita Chauqemzjgmle ‚1611111611), nachnltger·e·ii··k·unft. B .gi·. B0 Ftuu vogääagtrläigü'ü. 9111111611 oder lii 211911101"ifg bch 00 ö 1'
· « Bres 1111 100100111111. u o osse re 011.Euacesiipåiasllen Prinzl. thenlohejdje 011001 10011011: 11110 2401111213010; Su1110 ······· 1. A;··· 111 1110111011 ‚ [2 1. Stubenmädchen

“in k, k V ich 01011011116 Koichcmin gewissettlf Aus- Eintritt jederzeit {1011011101011 aushalt eine einfache Einfachc Kd111111 oder
handfäcsinssäs r; 1. “210111ae11121‘1n‘ sucht wegen plötzlichen Todes-falls Prosp. umsonst Teleph· 6162. (x 1111010,gQårn elbsttätige [2 oder ausniiidchen mit Kochlen·ntn. einfache Jungfer

g Låhrling 11111111111111t1611111111111 111111111111.“ Tiiclftigcr lerinffeiir 21311'1101111101111 Bis-ZEISSin ikiiMåiiiFiilkikiPn 111111111 111111111 1111111111111 d Wäiche
lche den 52111111011 und das Feder- Frau 9111or Ebert Cliemnilz 111 UMgUt plättet 11.011111 etwas

mitudemr·E··i·i·iå-«BZeugnis. Lell alcffeher mit Fahrschein 3b, unverdeir·,atet gäb 0001111131011 011111 (00.1111 · "5'“ - 1111101001:11 101111 0110111110, Geh

011 die Ge- mit Dienstgänger für dauernde 100111101: auch 9000110100000 über= g « 010 ab n ru enestil u 11).a
Lchaftsst.0. Schlef Ztg Stellung,vertrautniitallenArbeiten 1111111111, aum 9310111111111: 25 März ergetng15010111. 11. (6500011501110: Suche zum 212111111 10 Fcrhau 211110011013211261111111,“n

und Strohpresse. [2 SelUchtGgiekkräteäaFIälo Erstenng Ernst Teller, Gutsbe itzer, perfette dehsu Schdukickfcp
1 Le rlin Meldungen an die Güterdirektion. Fråkr Wohcäung0 1 02101121011120122902L osenaii. 1:111 in fäner S211 e 23011011,;3 —Po·st2131111101111SchlesLA

Winterschi“er Bewerbuiigeiiunter Angabe von Nach vollendetem Schlvslutubau egen. Keine 511131110111111111'1‘1’“gaußmäbTen
t 1 Sch 1010 n 011200111001. Referenzen an Grubenverwaltung suche ich zum 2. April für unseren EF eneg immer 7
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